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Zur Aussprache derjenigen Iatmul-(ndu-)Laute, die im deutschen Sprachsystem nicht 
vorkommen: 
[t] ist ein zentraler oberer Vokal. Am einfachsten gelangt man zu se i ner Aus-
sprache, wenn man versucht, ihn gar nicht auszusprechen. 
[ny] ist nasal und entspricht dem "gn" im italienischen "agnello". 
[s] steht für "s", "sch" und "tsch" i m Deutschen. 
[w] spricht man wie im Englischen aus, zum Beispiel "water". 
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VORWORT 
In einem ersten Band ("Der Gesang an den Fliegenden Hund") wurde anhand der kirugu-
Knotenschnüre das mythologische System des Dorfes Kandtngei Schritt für Schritt dar-
gestellt und exemplarisch - durch die Wiedergabe eines einzelnen Gesangszyklus -
dokumentiert. Wie im Vorwort jenes Bandes angekündigt, soll nun das restliche ethno-
graphische Material veroffentlicht werden. In diesem Sinn versteht sich die vorlie-
gende Publikation als Erganzungsband; die in ihr enthaltenen Gesange bilden zusammen 
mit dem bereits edierten Gesangszykl us den materialen Hintergrund des im ersten Band 
explizierten mythologischen Systems des Dorfes Kandtngei, das seinerseits typisch 
ist für alle benachbarten Dorfer. 
Trotz der engen Verbindung zum ersten, ist der zweite Band als selbstandige 
Arbeit konzipiert. Eine geraffte Darstellung des mythologischen Zusammenhangs ver-
mittelt das für die Lektüre der Gesangstexte notwendige Wissen; wer sich ausführli-
cher und bis in die Details informieren will, bleibt auf den ersten Band verwiesen. 
Beide Bande zusammen dokumentieren alle in Kandtngei vertretenen Gesangs-
zyklen . 1 Damit ist es gelungen, das religiose Weltbild eines Dorfes in seinen Grund-
zügen umfassend zu beschreiben und gleichzeitig mit den vorgelegten Gesangszyklen 
auch die entsprechenden "Dokumente" anzuführen. 
Im Hinblick auf die umliegenden Dorfer, die mit dem Stammdorf Kandtngei eine 
kulturelle Einheit bilden, "fehlen" insgesamt drei Gesangszyklen, das heisst, sie 
konnten nicht dokumentiert werden. 2 Sowohl ihr Inhalt als auch das in ihnen agieren-
de Urzeitpersonal sind jedoch bekannt und fügen sich in das im Gesamten gewonnene 
mythologische System ein. Dieses System ist verbindlich nicht nur für Kandtngei, 
sondern für alle mit ihm verbundenen Dorfern. Es ware deshalb wünschenswert, dass 
die noch fehlenden Gesangszyklen ebenfalls aufgenommen werden konnten . Dies is t um 
so dringli cher, als es immer schwieriger wird, Gewahrsleute zu finden, die die Texte 
noch vollumfanglich kennen. Wie schnell das entsprechende Wissen verloren gehen 
kann, zeigt das Beispiel der in Anmerkung l erwahnten Smat-Clangruppe. Des weiteren 
müssten systematisch moglichst viele der geheimen Mythen, die den Hintergrund der 
Gesange und den Schlüssel zu ihrem Verstandnis bilden, gesammelt werden. 3 
Dies mit einer kleinen Einschrankung. Der Zyklus der Smat-Clangruppe, die sich 
1972/73 ni cht zu einer Dokumentation bereit fand, ist inzwischen verloren gegan-
gen. Sein Inhalt ist jedoch bekannt und teilweise identisch mit dem Gesangszyklus 
der mythologisch verwandten Samangwak-Clangruppe, die zwar nicht in Kandtngei, 
aber in Ttgawi vorhanden ist und für eine Aufnahme ihres Zyklus zu gewinnen ·war. 
Vgl . dazu auch die Ausführungen zur Darstellung der Texte, S. 41-42. 
2 Neben dem (verlorenen) Zyklus der Smat-Clangruppe handelt es sich um jene der (in 
Kandtngei ni cht ansassigen) Clangruppe Nangusime und des Einzelclans Ngungu/Salu. 
3 Ein anderes ist die Frage der Publikation geheimer Mythen und gehei men Wissens 
überhaupt, die im Hinbli ck auf die Rückführung des Materials nach Papua New 
[Fortsetzung von Anmerkung 3 siehe nachste Seite] 
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Das et hnographische Material wurde im Rahmen der Basler Sepi k-Expedition 
1972-1974 (unter der Leitung von Prof. Dr. M. Schus t er ) gesammelt. We i te re Aufent-
halte in Kandtngei folgten 1983 und 1984. Sie dienten dazu, die übera rbei teten Texte 
und die da raus gewonnenen Erkenntn i sse zu überprüfen. Zugleich wurde ein Teil des 
Materials (Originaltexte der Gesangszykl en) an die en t sprechenden Informanten zu-
rückgegeben. In einem weiteren Schritt soll in kürze die bereits vorliegende engl i-
sche Uebersetzung des ersten Bandes (dessen Druck in Vorbereitung ist) fo lgen. Feld-
aufenthalte und die anschliessende Ausarbeitung des ethnographischen Materials 
wurden vom Schweizer ischen National fonds zur Forderung der wissenschaf t li chen For-
schung finanziert. Besonderen Dank mochte ich an dieser Stelle meinem Mitarbeite r 
David Ki sondemi aus Kandt ngei aussprechen, der mit viel Kompetenz und Geduld meine 
Uebersetzungen der Gesange überprüft hat und . .. t ei lweise auch korrigi eren musste. 
Diesen Band widme ich der armen Urfrau Yambunmang+ (vgl. S. 73-74) . 
Base l , Januar 1986 
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[Fortsetzung von Anme rkung 3 der vorangehenden Seite] 
Guinea restriktiv gehandhabt werden muss; dass im vorliegenden Band ke ine Mythen 
wortl ich wiedergegeben werden , sondern nur kurze Zusammenfassungen davon, hat 
se inen Grund jedoch eher darin, dass erstens die Abfol ge der Gesange nicht "ge-
stort" werden soll te, und zweitens umfassende Mythentexte nicht immer gesammelt 
werden konnten. 
I. DAS MYTHOLOGISCHE SYSTEM DES DORFES KANDINGEI 
A. Geog raphische Lage und Bevolkerung 
Das "alte" K a n d t n g e i (Nyaurangei) ist das Stammdorf der Nyaura oder West-
Iatmul, deren Siedlungsgebiet acht Dorfer umfasst. Es zerfallt heute in die beiden 
Dorfer Takngei ("oberes" oder "flussaufwarts liegendes Dorf") und Kandtngei ("unte-
res" oder "flussabwarts liegendes Dorf"), wobei Takngei kaum mehr bewohnt ist, so 
dass das "neue" Kandtngei das Erbe des "alten" vollstandig übernehmen konnte. Von 
Kandtngei aus wurde eine Reihe von Zweigdorfern gegründet, so Sapandei, Yamanumbu, 
Sapanaut, Yensemangwa, Korogo (sowie dessen abseits liegender Dorfteil Palingawi) 
und Timbunmeli, das als einziges nicht am Sepikfluss, sondern am südlichen Ende des 
Chambrisees liegt (vgl. Karte l). Zwei weitere Gründungen erfolgten ausserhalb des 
eigentlichen Nyaura-Gebietes und bildeten Enklaven in ''fremden" Regionen, und zwar 
Ttgawi weiter flussabwarts, unterhalb der Missionsstation Kapaimari, sowie Brugenowi 
am Oberlauf des Sepik . Beide sind heute noch von Nyaura bewohnt, Verbindungen beste-
hen jedoch kaum mehr; beide Dorfer fristen eine typische "Aussenseiterposition". 
Das K e r n g e b i e t d e r N y a u r a lasst sich also wie folgt um-
grenzen : Es umfasst links vom Sepik einen relativ schmalen Landstreifen zwischen 
Sapandei und Palingawi , rechts vom Sepik dagegen di e gros se Landmass e bi s Timbunmeli 
sowi e weite Teil e des Chambri sees . Im Westen (flu ssaufwarts ) findet es seinen Ab -
sch lu ss an der Lin ie zwi schen Sa pandei und dem Garamambu-Berg, im Ost en (f l us sab-
wart s ) an de r Linie zwi schen Palingawi und dem Paliagwi-Berg. Das ganze Gebiet i s t 
in kleinere, de n acht erwahnten Dorfern zugeordnete Teilgebiete aufgegliedert. Das 
Wort "Nyaura" i s t einerseits der Sammelbegriff für alle Bewohner dieser Dorfer, 
meint aber andererseits auch speziell die Mitglieder desjenigen Clans , der ursprüng-
l ich das Stammdorf Nyaurangei gegründet hat. Wenn auch die Einheit aller Nyaura 
durch ihre genealogische Herleitung von einem gemeinsamen Stammdorf her immer wieder 
hervorgehoben wird, so hat doch jedes einzelne Dorf eine relative Selbstandigkeit, 
ist sich also seinerseits als "Einheit" bewusst. Dem lokalen Moment kommt in allen 
Belangen ein viel starkeres Gewicht zu als den überdorflichen genealogischen, histo-
rischen und kulturellen Beziehungen- dementsprechend gibt es keine politische Orga-
nisation, die alle Dorfer umfasst. Erst in der Gegenüberstellung zu den umliegenden 
Dorfgruppen , also in der Abgrenzung gegen die "Fremden", kommt das Moment der "Ein-
heit" wieder zum Tragen. 
Seine natürliche Gliederung erhalt das Gebiet durch den Lauf des Sepik. 
V i e r R e g i o n e n lassen sich unterscheiden : 
- Yambun, das Gebiet um den Oberlauf vom Dorf Sapandei an; 
- Woliagwi ("Grasinsel des Ostwindes"), die Region um den Unterlauf von der Linie 
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- Kambangwat, die Gegend rechts des Sepiklaufes, die den Chambrisee (Maltmbt), die 
Berge von Aibom, Chambri, Timbunmeli, den Paliagwi - und den Garamambu-Berg sowie 
die Region am Korewori-Fluss umfasst; 
- Malingwat, das Grasland nordwestlich von Pagwi, und Mtvtmbtt, das Busch- und 
Sumpfgebiet nordostlich von Pagwi. 
Geographische Lokalisierungen erhalten den Zusatz agwi (Grasinsel); wenn von 
den Bewohnern die Rede ist, so werden die Worter nimba (Leute) oder numungi (Fremde) 
angehangt - letzteres wird beispielsweise im Hinblick auf die oben erwahnten Aussen-
seiterdorfer Ttgawi und Brugenowi verwendet . Für die Bewohner der Mtvtmbt t-Busch-
gegend ist die zusatzliche Bezeichnung Sawos (Sauas) oder Yabme gebrauchlich . Eben-
falls al s relative Ei nheit empfunden werden die Flussdorfer zwischen Korogo und 
Kararau, i ndem ihre Bewohner allgemein mit dem Namen des Stammdorfes Pal imbei ge-
nannt werden. 
G. Bateson (1932:249} führte 1932 die Bezeichnung I a t m u l für die Bewoh-
ne r des Mittelsepik zwischen Sapandei und Tambunum ein, und sie ist se i ther in der 
ethnographischen Lite ratur gebrauchl ich. Es war Bateson durchaus bekannt , dass 
Iat mul kein Stammesname, sondern nu r der Name eines Clanes im Dorf Mi ndtmbt t ist. 
Ei ne umfassende Eigenbezeichnung kennen die Iatmul nicht . Dennoch i st ei ne einheit-
liche Benennung s i nnvoll , betrachten sie sich doch durch gemeinsame Abstammu ng vom 
mythischen Ort Mtvtmbtt (nahe dem heutigen Gaikorob i ) als zusammengehori g. Alle 
Iatmul gehoren der gle i chen ndu-Sprachfamilie an (D .C. Laycock 1965), doch s ind die 
kul t urellen Unterschiede so erhebli ch, dass s i ch drei kl ar abgrenzbare Untergruppen 
unterscheiden l assen, und zwar 
- die Ost - Iatmul, dazu gehoren di e Dorfer Kamanebi t , Mind tmbt t , Angerman , Timbunge, 
Tambunum und Kararau (Kalelo); 
- die Zentral-Iatmul oder Palimbei mit den Dorfern Pa l imbei, Malingei, Kanganamun, 
Yensan, Yindabu und Sotmeli ; 
- die West- Iatmul oder Nyaura mit den bereits genannt en acht Siedl ungen. 
Auch G. Bateson hat eine Gruppierung vorgenommen , wobei er al l erd ings l edi.gli ch 
zwi schen "Eas t ern" und "Centra l Iatmul" unterschi ed (1958:142f., 228 ) . Nun is t s i ch 
die Nyaura-Gruppe tatsachli ch ihrer his torischen Verwandt schaft mit de r Pal imbei-
Gruppe starker bewusst al s derjenigen mit den Ost-Iatmul, die rei n geographi sch 
wei tab liegen und nicht selten als ''F remde" bezeichnet werden. Aus der Si cht der 
Nyaura scheint di e Dre ier-Gli ederung am Mittel sepi k hinter einer viel bewuss ter emp-
f undenen dual en Ri valitat mit der zent ral en Palimbei -Gruppe deutl i ch zurückzutret en . 
Ausnahmen bi lden die bei den Dorfer Chambri und Ai bom. M. Schust er (1969:14f. , 1973: 
478} wei st nach, dass das al te Aibom, Chambri und Masantena i am Kengl ame-Wasse rl auf 
(zwischen dem Koreworifluss und dem Dorf Tambunum) ei ne einheitliche Gruppe bilde-
ten, deren gemeinsame Sprache mit grosser Wahrscheinli chke i t das heut ige Chambri -
Id iom war. Aibom wurde du rch Heiratsbez iehungen mit Mal inge i zu einem Dorf de r 
Pal i mbei -Gruppe und übernahm di e ndu-Sprache. Chamb r i mit seinen drei Dorftei l en 
Wombun, Ind inge i und Ki limbit dagegen bli eb i sol iert . 
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B. Urzeitliche Schopfung und heutige Sozialordnung 
Schopfung und heutige Sozialordnung des Dorfes Kandtngei sind kausal miteinander 
verbunden. Von den Ereignissen, die sich in der Urzeit wahrend und nach der Entste-
hung der Welt ereigneten - und die in den Mythen nacherzahlt werden - , lasst sich 
die heute gültige Gliederung der Kandtngei in Clane, Clangruppen, Clanverbande und 
Halften ableiten. 
Die S e h o p f u n g kann im mythologischen Sprachduktus wie folgt nacher-
zahlt werden. 
Am Anfang ist nur Wasser. Ueberall ist nur Wasser. Auf dieser unendlichen Was-
serflache liegt ein Krokodil, ein machtiges Krokodil. Es liegt regungslos da und 
denkt nach. "Warum gibt es kein Stückchen Erde, auf dem ich liegen konnte?" denkt 
es. Dann offnet es leicht seinen Rachen, Speichel rinnt heraus und versinkt im Was-
ser. Der Speichel sinkt hinunter bis zum Meeresboden, auch das Krokodil taucht hin-
unter. Dann entsteht eine Drehbewegung, der Speichel dreht sich im Kreise und kommt 
als kleines Stückchen Erde wieder herauf, das Krokodil kreist mit, das Klümpchen 
Erde klebt an seinem Korper. Beide erreichen die Wasseroberflache; das Stückchen 
Erde liegt auf dem Wasser wie eine winzige Insel. Dies geschieht in der Nahe des 
heutigen Dorfes Gaikorobi. Da taucht der Hund Koruimbangt auf, er lauft von einem 
Ende der Insel zum anderen, hin und her rennt er und vergrossert dadurch die Erde, 
bis ein Spalt im Boden aufbricht: Ihm entsteigen die ersten Lebewesen. Das Krokodil 
reisst nun seinen Rachen weit auf, bis es schliesslich in zwei Teile zerbricht : Sein 
Oberkiefer wird zum Himmel, sein Unterkiefer fal l t auf die Erde. Es herrscht tiefe 
Dunkelheit, bis aus dem Urin der ersten Frau, der Schlange Ndumagwantmbtk, deren 
erster Sohn entsteht: die Sonne Nyagonduma. Mit langen Bambusrohren wird Nyagonduma 
spater von den ersten Menschen an seinen Platz hoch oben am Himmel gestossen; danach 
bricht die Helligkeit an, und die ersten Menschen tanzen vor Freude wie wild umher. 
Aus dem noch sumpfigen Boden wachsen die ersten Graser empor sowie zwei Baume, der 
mangi- und der wani-Baum, die den noch schwankenden Himmel stützen. In Wirklichkeit 
sind es aber nicht zwei Baume, sondern die ersten zwei mannlichen Menschen, die 
gleichzeitig aus dem Spalt gekrochen sind. Es folgen spater ihre Schwestern, danach 
weitere Brüder- und Schwesternpaare. Sie alle bewohnen das erste Mannerhaus Minjt-
mbtt beim heutigen Ort Gaikorobi. Sie heiraten untereinander, und wie das erste Man-
nerhaus für die vielen Menschen zu eng wird, verlassen sie den Schopfungsort und 
wandern auf verschiedenen, von Krokodilen gebahnten Wegen in die heutigen Siedlungs-
platze. 
Damit ist die Schopfung abgeschlossen. 
Die heute lebenden Bewohner des Dorfes Kandtngei betrachten sich als direkte 
Nachfahren jener ersten Menschen, die wahrend der Schopfung entstanden sind. Aber 
nicht nur zwischen den damaligen und den heutigen Menschen besteht eine direkte 
"kausale" Verbindung, sondern auch zwischen allen Dingen (Lebewesen, Pflanzen, Ge-
genstanden, Verhaltensweisen usw.) von damals und von heute. Dies gilt auch für die 
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s o z i a l e O r d n u n g , deren Muster in der Urzeit gegeben wurde: 
Die grundlegendste Einteilung aller Dorfbewohner ist die in zwei H a l f-
t e n , die Erd- oder Mutterhalfte (nyame ), die weiblich ist und der alle "dunklen" 
Dinge zugesprochen werden - so die Erde und die Nacht, das (in der Erde wühlende) 
Schwein und bestimmte Erdwürmer - und die Himmel- oder Sonnen-Halfte (nyoui ), die 
mannlich ist und alle "hellen" Dinge vertritt- so die Sonne, den Tag, die Sterne, 
aber auch den Regen. Das duale Denken in Gegensatzen durchdringt das ganze Leben und 
alltagliche Geschehen der Kandtngei; auch neu auftretende, bisher unbekannte Gegen-
stande werden sogleich einer der Halften zugewiesen. 
Die nachstfolgende Unterteilung ist diejenige der beiden Halften in e l a n e 
(nyaringi ). Spezifisch für die elane von Kand+ngei sind drei Elemente: Sie sind 
patrilineare Verwandtschaftsgruppen, das heisst, die Sohne bleiben für ihr ganzes 
Leben Mitglied im Verband ihres Vaters, wahrend die Tochter diesen Verband bei ihrer 
Hei rat ve r lassen, um von da an zum elan ihres Mannes zu gehoren; die elane sind 
exogam, die Heirat innerhalb der eigenen Verwandtschaftsgruppe ist verboten, und sie 
s ind überlokal, Mitglieder der gleichen Verwandtschaftsgruppe konnen in verschiede-
nen Dorfern wohnen. 
Die elane ihrerseits sind jeweils zu einer Anzahl von e l a n v e r b a n -
d e n 1 zusammengefasst, die wiederum unterteilt sind, und zwar in zweierlei Hin-
si cht . Die erste ist eine hi erarchische Gliederung des ganzen elanverbandes, die 
numeri sch ausgedrückt wird: man spricht vom elan Nummer eins, zwei, drei usw. , wobei 
elan Nummer eins das hochste - mythologisch begründete - Pre stige besi t zt , wahrend 
di e nach stfolgenden elane kontinui erli ch über weniger Prest ige und Ansehen verfügen . 
Das zwei te Gl iederungspr i nzip teilt den elanverband in z w e i e l a n g r u p-
2 p e n an deren Spitze der erste beziehungswei se der zweite elan steht. Ihren 
Namen erhalten die elangruppen durch den an ihrer Spitze stehenden ersten bezie-
hungsweise zweiten elan des elanverbandes . Die Namen der elanverbande richten sich 
nach dem Namen derjenigen elangruppe, die den ersten elan enthalt . Beide, der elan-
verband und die elangruppe, begründen zwischen den elanen eine urzeitlich legiti-
mierte Verwandtschaft . Eine weitere, partnerschaftliche Beziehung besteht jeweils 
zwischen zwei bestimmten elanverbanden (oder auch elangruppen) aus den verschiedenen 
Halften. Hergeleitet wird sie aus der gemeinsamen Abstammung von einem urzeitlichen 
Elternpaar, aus einer urzeitlich begründeten "Blutsverwandtschaft" also, die sambZa 
geriannt wtrd. Die samb Za-Beziehung schafft eine Ordnung der elangruppen und el anver-
bande über die Halftenteilung hinweg. Sie versteht sich klassifikatorisch, aber auch 
spezifisch in bezug auf einzelne Mitglieder . Vor allem beinhaltet sie gegenseitige 
kultische Hilfeleistungen beispielsweise wahrend der Initiation; darüber hinaus 
schreibt sie einen allgemeinverbindlichen alltaglichen Verhaltenskodex vor. sambZa-
Partner dürfen sich keinesfalls streiten, keine gegeneinander gerichtete Zauberei 
Eine entsprechende Iatmul-( ndu-)Bezeichnung gibt es nicht . 


























































Uebersicht 1: Die Clane 
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Hier sind die verschiedenen Clane angeführt. Unterstreichung bedeutet, das s der be-
treffende Clan auch heute noch in Kandtngei vertreten ist. In Klammern stehen di eje-
nigen, die im Nyaura-Gebiet ausgestorben sind, ohne jede Hervorhebung s i nd jene 
Clane wiedergegeben, die zwar im Gebiet noch vorkommen, in Kand+ngei jedoch nicht 
vorhanden sind. Die Anordnung der Clanverbande entspricht ihrer Loka l i s ierung im 
Dorf. 
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durehführen, sieh gegenseitig keine angebroehene Nahrung (halbe Sagofladen, aufge-
broehene Betelnüsse usw.) anbieten, und sie dürfen keinen Brautpreis für ihre Toeh-
ter verlangen. Widerfahrt dem einen sambla-Partner ein Missgesehiek oder erleidet er 
einen Unfall, so muss der andere das unangenehme Ereignis sogleieh mitvollziehen, 
das heisst, so tun, als sei er vom selben Vorfall betroffen. 
Maeht- und F ü h r u n g s p o s i t i o n e n sind weder auf Dorf- noeh auf 
Clanebene vererbbar, niemand kann - traditionellerweise - ex offieio Sanktionen aus-
spreehen oder gar durehsetzen. Die Leitung des Dorfes liegt in den H~nden der "gros-
sen" M~nner, der abuk waak (der "alten Krokodile"), die ihrerseits Clan-Vorsteher 
sind . Wer ein abuk waak wird, steht nieht von vornherein fest. 
Die Mittel und Wege, Einfluss zu gewinnen, das heisst, ein "grosser" Mann zu 
werden, sind individuell sehr untersehiedlieh. Es ist die einzelne Personliehkeit, 
die sieh dureh hervorragende Taten, seien sie materieller oder geistiger Art, Pre-
stige versehafft; dazu gehoren beispielsweise erfolgreiehe Zauberei sowie Wissen um 
geheime Mythen und Namen, rhetorisehes Gesehiek, Reiehtum und geglüektes Intrigie-
ren- früher aueh besonders mutige Kriegstaten. Es gibt allerdings zwei überindivi -
duelle Prinzipien, die gewissermassen eine bevorzugte Ausgangsposition versehaffen: 
So besitzt der jeweils altere Bruder die Autor i t~t gegenüber dem jüngeren, und in 
gleieher Weise rangiert der erste Clan einer Clangruppe vor dem n~ehstfolgenden, 
verfügt also von vornherein über mehr Prestige. Danaeh ergibt sieh idealtypiseh ver-
standen (potentiell und theoretiseh) folgende M a e h t v e r t e i l u n g : 
Clan-Vorsteher ist meist der jeweils ~lteste noeh lebende Mann eines Clans; die Füh-
rung der Clangruppe übernimmt der Vorsteher des ersten (bzw. des zweiten) Clans; der 
Clanverband als ganzer sehliesslieh ist dem ersten Clangruppen-Vorsteher untergeord-
net. Aussehlaggebend für die tats~ehliehe Ausübung einer Führungsposition bleiben 
aber immer besondere personliehe F~higkeiten. Sind diese nieht vorhanden, so rüekt 
der genealogiseh gesehen n~ehstplazierte naeh. Eine nieht zu unterseh~tzende Rolle 
spielen aber aueh zuf~llige Momente, so Sympathie oder Antipathie, unerwartete 
Todesf~lle und Streit, die nieht selten zu ganz "unorthodoxen" Losungen der Maeht-
frage führen. 
In weleher Weise aber h~ngt das eben skizzierte s o z i a e G e f ü g e 
des Dorfes Kandtngei mit dem m y t h o l o g i s e h e n U r s p r u n g , der 
Sehopfung, zusammen? Inwiefern kann von einer Ableitung der Jetztzeit-Verh~ltnisse 
von denjenigen der Urzeit gesproehen werden? Es sind einzelne Ereignisse, die den 
Protagonisten der Sehopfungszeit widerfahren oder von ihnen hervorgebraeht worden 
sind, die das Grundmuster für die heutige Organisation zur Verfügung stellen. 
Die Mythe erzahlt vom Urkrokodil, das im Verlauf der Sehopfung seinen Raehen 
aufreisst, und dessen Kiefer sieh spaltet, wobei der Oberkiefer zum H i m m e l 
wird, der Unterkiefer dagegen auf die E r d e fallt. Dieses Ereignis legitimiert 
die grundlegende soziale Gl i ederung in zwei H~ f t e n , n~mlieh die Himmelhalf-
te und die Erdh~lfte. 
Die Mythe beriehtet des weiteren von z w e B a u m e n , die auf der neu 
entstandenen Erde emporwaehsen, um den noeh sehwankenden Himmel zu stützen; "tat-
15 
s~ehlieh'' sind die beiden B~ume die ersten (gleiehzeitig entstandenen) "m~nnlichen 
Erwaehsenen" auf der Erde. Auf die enge verwandtsehaftliehe Beziehung zwisehen die-
sen Brüdern geht die s a m b ~ a - B e z i e h u n g zwisehen bestimmten elangrup-
pen oder elanverb~nden zurüek. 
Die Entstehung der sp~teren B r ü d e r - S e h w e s t e r - P a a r e , von 
denen die Mythe beriehtet, ist massgebend für das Bestehen der einzelnen e l a n -
g r u p p e n , die dureh jene gegründet und mit den notwendigen Kulturgütern ver-
sehen wurden. Gleiehzeitig erkl~rt sie die Hierarehie, die unter den elangruppen 
waltet. So begründet der ~ltere Bruder des zuerst (naeh den samb~a-Brüdern) entstan-
denen Brüderpaars die erste, der jüngere Bruder die zweite elangruppe eines elanver-
bandes - beide zusammen also den e l a n v e r b a n d Die sp~teren Sohne und 
Enkel dieser Brüder sind die elangründer der e i n z e l n e n e l a n e . 1 
e. Mythologisehes Personal und totemistisehes System 
Das urzeitliehe Personal -das heisst die Mensehen, die in der Sehopfungszeit lebten 
und handelten und dadureh die heutige Welt in ihrer Form begründeten - ist, wie dies 
bereits in der Skizzierung der Sozialordnung deutlieh wurde, bei allen elanverb~nden 
gleieh strukturiert. 
Jeder elanverband bezieht s ieh auf zwei B r u d e r - S e h w e s t e r -
P a a r e , die auf die elangruppen vertei .lt werden . Sie sind die ersten Mensehen 
und werden deutli eh von allen naehfolgenden Generationen m~nnlieher Urzeitwesen , 
ihren leibliehen Sohnen und Enkeln, abgehoben. Der jeweils ~ltere Teil des Bruder-
Sehwester-Paares gehort zur ersten, der jüngere zur zweiten elang ruppe des elanver-
bandes. Die Brüder sind die elangründer, die Sehwestern die "Urfrauen" der betref-
fenden elangruppe. 
Der Bestand des urzeitliehen Personals umfasst also (für jede elangruppe) dre i 
deutlieh unterseheidbare Typen : 
- den elangruppengründer ("Bruder"); 
- die Urfrau ("Sehwester"); 
- den Sohn des elangruppengründers ("Kind"). 
In einigen F~llen ist eine weitere Urzeitgestalt, die altersm~ssig zur Generation 
des elangruppengründers gehort, zu unterseheiden. 
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Die Unterseheidung zwisehen den "ersten" beiden "m~nnliehen Lebewesen" und den 
spateren ersten "Brüder-Sehwester-Paare" ist nieht ganz pr~gnant. So gehen die 
Brüderpaare, welehe die sp~teren elangründer sind, dureh Teilung aus den ersten 
gleiehzeitig entstandenen Mensehen hervor, werden aber ihrerseits als die "ersten 
Mensehen" bezeiehnet. Wesentlieh ist, mythologiseh gesehen, dass dureh die 
gleiehzeitige Entstehung der ersten m~nnliehen Lebewesen (B~ume, die den Himmel 
stützen) die sambla-Beziehung hergeleitet wird, die darum nieht hierarehiseh 
strukturiert ist, w~hrend die sp~teren Brüderpaare dureh die Unterseheidung in 
einen jeweils ~lteren und einen jüngeren Teil Ausgangspunkt der hierarehischen 
Stufung zwisehen de r ersten und der zweiten elangruppe bilden . 
Alle diese Personen sind, wenn auch die eigentlichen Vorfahren der heutigen 
Menschen, durch eine wesentliche Eigenschaft von diesen unterschieden und ihnen 
überlegen: Sie alle besitzen die Fahigkeit, das eigene Erscheinungsbild nach Belie-
ben zu verandern, das heisst, in die unterschiedlichsten Gestalten zu "schlüpfen" 
wie in ein ''Maskengerüst" von Pflanzen, Tieren oder unbelebten Dingen und als solche 
zu agieren. Jede Urzeitgestalt verfügt über ganz bestimmte V e r w a n d-
l u n g s m o g l i e h k e i t e n (" T o t e m s ") . 
Die vier genannten Typen sollen im folgenden ausführlicher dargestellt und 
charakterisiert werden. 
Der C l a n g r U n d e r (" B r u d e r") ist der erste (bzw. der zweite) 
mannliche Mensch; alle heute lebenden Clanmitglieder sind seine Nachfahren. Durch 
seine "urzeitliche Wanderung" vollzog er das wichtigste urzeitliche Geschehen nach 
der Schopfung: die Loslosung vom Ursprungsort und die Gründung claneigener Dorfer 
und Dorfteile, wie sie heute noch vorhanden sind. 
Die Gestalt des Clangruppengründers ist primar die eines Mannes, er kann sich 
aber, wie schon erwahnt, auch in die verschiedensten Pflanzen- oder Tiergestalten 
verwandeln. Für einige Clane liegt die Betonung auf der Menschengestalt, für andere 
sind die Tierverwandlungen vorrangig, wobei aber meist nur der Korper betroffen ist, 
das Gesicht dagegen ein menschliches bleibt. In den haufigsten Fallen wird der Clan -
gruppengründer überdies vom pflanzlichen Hauptto tem der Clangruppe, einem Baum, dar-
gestellt. 
Die Hauptfunktion des Clangruppengründers beschrankt sich in der Rege l auf die 
Wanderung und die Gründung der verschiedenen Siedlungen; am restlichen urzeitlichen 
Geschehen ist er auffallig schwach beteiligt. 
Die Cl angruppengründer sind al s Bruderpaar je einem Cl anverband zugeordnet. Der 
altere Bruder ist der Gründer der ersten, der jüngere derjenige der zweiten Clan-
gruppe des Verbandes. Beide üben zwar im Hinblick auf die Clangruppe die gleichen 
Funktionen aus, sind jedoch unterschiedlich, ja gegensatzlich charakterisiert. Der 
altere Bruder i st statisch und konservativ veranlagt; nur widerstrebend macht er 
sich "zu Fuss" auf die Wanderung; dabei meist dem jüngeren Bruder folgend ist er 
immer der spatere. Der jüngere Bruder dagegen ist dynamisch und aufgeschlossen; er 
verlasst als erster den Busch (Ursprungsort Mtvtmbtt bei Gaikorobi), überquert als 
erster den Sepikfluss und benutzt ebenfalls als erster "das Kanu". 
Die nachfo l gende Aufstellung nennt alle Clangruppenführer1 und deren typische 
Kandtngei ist das Stammdorf der Nyaura - bis auf zwei Ausnahmen s ind al le noch im 
Nyaura-Gebiet vorhandenen Clangruppen vertreten. Es fallt daher nicht schwer, mit 
einem verhaltnismassig geringen Aufwand die Vermutung zu erharten, dass das my-
thologische System von Kand+ngei tatsachlich für alle Nyaura-Dorfer typisch ist: 
dadurch namlich, dass die in Kandtngei nicht (mehr) angesiedelten Clangruppen 
Nangusime und Samangwak beziehungsweise deren mythologisches Inventar in die Dar-
[Fortsetzung von Anmerkung l auf nachstehender Seite] 
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Erscheinungsformen ("Totems"), deren Stimmen in der Regel nicht in den Floten er-
klingen. 
Die Clangruppengründer und ihre Erscheinungsformen ("Totems"): 
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l. Ngaanmbangt 
(Ngama-Gruppe) = kwi -Baum; 
2. Mbelikubumangt (Yambunmeli) 
(Samblak-Gruppe) = Ficusbaum (miak). 
l . Weimaligumbangt (Yambwigumbangt) 
(Nyaura-Gruppe) = yawa-Limbunpalme (Kentiopsis archontophoenix?), Schmet-
terlingsraupe ( Zuvia ), Flotenwürger-Schwalbe (kambu: Black-headed 
Butcher-Bird, Cracticus cassicus), Beziehungen zum ama-Schilfrohr; 
2. Kwokundemi (Kasandemi) 
(Wango-Gruppe) = tap-Limbunpalme, Bockkafer (ndumui : Fam. Cerambycidae) . 
l. W ol i ndambwi 
(Yagun-Gruppe) = kwarip-Baum (Intsia bijuga?), evtl. Hahn (nyaga ); 
2. Mt vtmbttwoligumbangt (Krugambo) 
(Pulau-Gruppe) = Brotfruchtbaum (kam), kipmanawa-Schlange, Beziehungen zu 
den Totenseelen (wundumbu ) und zum Unglückskuckuck (sigatkaZi : White 
crowned koel, Caliechtrus leucolophus) ; Krugambo wird du rch e ine lange 
Fl ote dargestellt(!). 
l . Njranngurtmeli 
(Posugo-Gruppe) = aZasava-Baum, Schlangenhalsvogel (njran: Oriental 
Darter, Anhinga rufa : melanogaster); 
2. Tonagwanmeli 
(Nangusime-Gruppe*) = Sagopalme (nau ). 
l. Kwandemi (Kameinmbangt ) 
(Yak-Gruppe) = mangak- Baum, Banane ( Zuvu ) , Bez iehungen zum Skorpion 
( kwaguragwa ) ; 
2. Moingawimeli 
(Nolim-Gruppe) yivik-Baum, Beziehungen zur Borassuspal me (yaman ) . 
[Fortsetzung von Anmerkung l de r vorangehenden Seite] 
stellung des Systems miteinbezogen werden. In gle icher Weise erganzend wirkt di e 
Berücksicht igung der erst kürzli ch ausgestorbenen Mandigo-Gruppe, deren Platz im 
mythol ogischen Syst em jedoch noch recht gut bekannt i st. All e drei Cl angruppen 
werden im folgenden mit einem St ernchen (*) versehen, so dass i hr "Sonderst atus" 
deutli ch s i chtbar wi rd. Dazu, dass di e Samangwak-Gruppe überdies mit ih rem Ge-
sangszyklus vertret en ist , vgl . Anm. l , S. 7. 
l. Kttamtni 
(Mbowi -Gruppe) = kambi-Baum; 
2. Nyagonduma (Yangtn) 
(Smat-Gruppe) = njanguan-Baum, Sonne (nya ), Beziehungen zum Rotang 
(kuvu: Calamus), zum Opossum (Kuskus) (mabma ). 
l. Membi e v an 
(Mandigo-Gruppe*) = sua-Schilfrohr (Saccharum spontaneum?); 
2. Mendigumbangt (Wanimeli) 
(Samangwak-Gruppe*) = wani- Baum (Octomeles sumatrana?), Krokod i l (waak ) . 
Die U r f r a u (" S e h w e s t e r ") ist ebenfalls den Clanverb~nden zu-
geordnet , wobei die ~ltere Schwester zur ersten, die jüngere zur zwe i ten Cl angruppe 
des Verbandes gehort. Die haupts~chli chste Funktion der Urfrau ist die der Kultur-
bringerin, sie verschafft ihrem Clan die wichtigsten Kultu rgüter. Daneben tr~gt sie 
ausgepr~gt kann i balistische Züge. 
Auch die Urfrauen sind als Schwes ternpaa r von unterschiedlichem Charakt er . Ih re 
geographi sche Fix ierung i st noch auff~lliger. So ist die ~ l te re Schwester immer auf 
das Buschland diesseits, das heisst links vom Sepi kfluss , auf der Seite des Ur-
sprungsortes Mt vtmbH bei Gaikorobi, bezogen und geh t immer "zu Fuss". Die Jungere 
Schwester dagegen gehort zum Gebiet jenseits, das hei sst rechts vom Sepik, und ih r 
Fortbewegungsmitte l i s t "das Kanu" . 
Di e Erschei nungsformen der Urfrauen s ind vor al lem verschi edene Vogel , s ie 
agieren nie al s Baum. 
Im folgenden sind die verschi edenen Urfrauen und ih re typi schen Ersche inungs-
f ormen, deren akust ische Darstell ung durch die langen Flot en (sagi wabi ) erfol gt, 
genannt. 
Die Urfrauen und ih re Erscheinungsformen ("Totems") 
l. Ktpmaevimangt (Malimtndi) 
{Ngama-Gruppe) = keine Verwandlungen; 
2. Mbeli kubumangt (Payan) 
(Sambl ak-Gruppe) = wereman-Vogel. 
l. Sambentagwa (Krtnt mbt k, Mar i uamangt ) 
(Nyaura-Gruppe ) = Fal ke (ambugabi : crested l izard hawk) , Bezi ehungen zum 
yamban-Wurm; sie wird akus t isch darges t el lt durch zwei lange Fl ot en mit 
dem Namen Mariumangt ; 
2. Yt vtktagwa (Tangwe , Ma li kwakunda , Stmt ndtk , Ngwandt l t n, Mangiragwi, Nj amaragwa) 
(Wango-Gruppe) = Seeschwal be (nganja: Sterna ) , Frosch (kiki t ); sie wird 
akusti sch dargeste ll t du rch zwei l ange Fl oten mi t dem Namen Stmt ndtk . 
19 
l. Ka b i ragwa 
(Yagun-Gruppe) = kabi-Vogel, nduva-Ente, Beziehungen zur Kokospalme; s ie 
wird akustisch dargeste l lt durch eine lange Flote, der Kabiragwa (auch 
der Verband Ngama gebraucht diese Flote); 
2. Mt vtmb+twolimang+ 
(Pulau-Gruppe) = Wanderzeissgans (yau : Dendrocynga arcuata) . 
l. Njranngur+mangt (Wawoli, Palangun) 
(Posugo-Gruppe) = Scharpe (maan: Little bl ack Cormorant, Phalanocorax 
sulcirostris); 
2. Membinjaua (Chambrinamak, Paindoa , Yagat, Pandi , Kukumbi) 
(Nangus ime-Gruppe* ) = membi-Paradiesvogel; sie wird akusti sch darges tell t 
durch zwei lange Floten mit den Namen Pand imanagwi. 
l. Ndang+nagwimangt {Wombun) 
(Yak-Gruppe) = Eule (vukun : Hawk-Owl , Ni nox theomacha) , Ostwind (woli ) ; 
sie wi rd akustisch da rgestellt durch zwei l ange Floten mi t dem Namen 
Ntmburagwa (auch der Clan Ngungu/Salu braucht di ese zwei Fl oten); 
2. Yangre (Kaboimangi ) 





(Smat -Gruppe) = kumu-Vogel ; s i e wi rd akustisch dargestell t durch zwei 
lange Fl oten mit dem Namen Numbukmarinja . 
(Mand igo-Gruppe*); 
2. Kumi andaua (Mend i nja) 
(Samangwa k-Gruppe*) = mamoin- Ent e, Kakadu (wama: Sulphu r. cres ted 
Cocka too, Cacatua ga lerita). 
Neben den eindeutig positiven, schopferischen Ges t alten des Clang ruppengr ünders 
und der Urfrau erscheint eine dri t t e Figur von destrukt iver Natur . Sie is t das 
K i n d d e s C l a n g r u p p e n f ü h r e r s ( 11 S o h n 11 ) un d ei n er 
se iner (kl ass i f i katori schen ) Schwestern. Ih re Position wi rd of t wortl ich ausgespro-
chen, indem von i hr al s vom ''Sohn11 di e Rede i st und gle ichze i t i g der Mutterbruder 
genannt wi rd. 
Die Funkti on de r Sohn-Urze i twesen is t eine vol lig negative; i hr Charakt er ist 
du rchgehend bosarti g, s ie s ind kanni bal is t i sch , und durch s i e kommt der Tod in die 
Welt, zu dem sie - wie auch zu den Tot enseel en - i n engster Bez iehung stehen. 
Di e Erscheinungsfo rmen der Kind-Urze i twesen s ind immer Tiergesta l ten. Am hau-
figsten sind di e fo l genden, deren akust i sche Darstellung- wenn überhaupt- durch 
zwei kurze Fl oten ( tambi kain ) geschieht . 
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Die Kind-Urzeitwesen und ihre Erscheinungsformen ("Totems"): 
l. Mel imel i 
(Ngama-Gruppe) = Stelze (yambai: Black-winged Stilt, Himantopus 
himantopus); er wird akustisch durch zwei kurze Floten dargestel lt; 
2. Mbelikubumangt 
(Samblak-Gruppe) (unsicher, da die Schwester des Clangruppengründers auch 
unter diesem Namen auftritt, dort als wereman-Vogel). 
l. -
( Nyaura-Gruppe); 
2. Mtngre und Ndambali 
(Wango-Gruppe) = Seeadler (ngawi: Harpyopsis novaeguineae) (al lerdings 
hat die Samangwak-Gruppe zwei Adler-Floten). 
l. Wundamel i 
(Yagun-Gruppe) wundameli -Fisch, auch miamba-Baum; 
2. Mbakmbangt 
(Pulau-Gruppe) Taube (namio ), auch krigak-Baum, Beziehungen zum Schwein 
(mbak ). 
l. Yuwandtngemeli 









sangi-Papagei ; er wi rd akustisch durch eine kurze 
l. Ktv tmbangt 
(Yak-Gruppe) = Totenseele (wundumbu); 
2. Sugundemi 




(Nolim-Gruppe) = Aal (wangi ) (diese Erscheinungsform "gehort" heute dem 
Cl an Ngungu/Salu) ; di e zwe i kurzen Floten des Yak-Verbandes hei ssen 







(Samangwak-Gruppe*) Sardine (simangi ), wundawun-Fisch . 
Der vierte Typus von Urzeitwesen, eine w e i t e r e G e s t a l t , die 
zur Generation des Clangruppengründers gehort , ist nicht für alle Clangru ppen nach-
weisbar . Er gehort, wo er vorhanden ist, zur Generat ion des Clangruppengründers , ist 
jedoch in seinen Funktionen deutlich von jenem unterschieden . So füh r t er den Ge-
schlechtsverkehr zwischen den Menschen ein (Mangisaun), ferner den Markt, die Sago-
palme (Mo iem) und den kami-Fisch (Kamngawimeli). Durch diese Gestalten fu ngi eren 
einzelne Clangruppen als Kulturbri nger und sind in de r Jetztzeit für die entspre-
chenden Kultu rgüter zustandig . Man konnte von einer Art Arbeitsteilung im Hinblick 
auf die Hervorbringung wichtiger Ku lturgegenstande sprechen . 
Die hauptsachlichen Erscheinungsformen dieser Urzeitgestalt, deren Stimme im 
Brüllrohr erk lingen kann oder du rch das Aneinanderschlagen zweier Steine hervorge-
bracht wi rd, s ind die folgenden. 
Di e weiteren Urzeitgesta l te n un d i h re Erschei nungsfo rmen ( "Totems ") 
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l. Kwikwol i 
(Ngama-Gruppe) = Zaun konig (mambwi ) ; 
2. Yambunmungu (Braganja) 
(Sambl ak-Gruppe ) = vainetmbi -Vogel; si e wird akus t isch darges t ellt du rch 
eine grosse Flote mi t Namen Braganj a ; die Flote wi rd auch vom Yagun-Ver -
band gebraucht ; 
Yambunmangt 
(Samblak-Gruppe) Westwind (mbara ) . 
l . Mangisaun 
(Nyaura-Gruppe); 
Kambunme l i 
(Nyaura-Gruppe) = Fl ot enwürger-Schwalbe ; s i e wi rd akust i sch durch das 
Brül l rohr dargestell t; 
2. Kamngawi meli 
(Wango-Gruppe) kami- Fisch; 
Yuwandumu imeli 
(Wango-Gruppe ) = Bockkafer; er wird akustisch durch zwei Steine , di e auf -
einander geschl agen werden, dargestellt. 
l. Kambuindemi (Tamapmbang+) 
(Yagun-Gruppe) Fliegender Hund (kumbui ); 
Koruimbang+ 












(Nangusime-Gruppe*) = Kleiner Elsternreiher (moiem); 
Tondumbang+naweimang+ 
(Nangusime-Gruppe*, speziell Ngungu/Salu-Clan) = Wasserschildkrote 
(ngus i : Emyduia novaeguinea); 
Moiemtungwi 
(Nangusime-Gruppe*) = Elsternreiher (koopmbi : Notophoys picata); 
Mannyautmbi 













Mit der Aufzahlung des urzeitlichen Personals und seiner moglichen Erschei-
nungsformen ist zugleich umrissen, was üblicherweise als das 11 t o t e m i s t i -
s e h e S y s t e m 11 bezeichnet wird. Der zentrale Begriff ist n g w a t , das 
heisst 11 Vatervater 11 , 11 Ahne 11 • ngwat l asst sich am ehesten mit 11 Totem 11 übersetzen. Die 
11 Maskengerüste", in welche die Urzeitwesen schlüpfen konnen, si nd ihre spezifischen 
Erscheinungsformen, ihre "Totems 11 • Indem der Ahne eines Clans in eine bestimmte Form 
schlüpft, indem er sich in sie verwandelt, versetzt er "seinen" Clan in den Besitz-
stand der entsprechenden Erscheinung und der mit ihr verbundenen Kulturgüter . Mit 
anderen Worten: Die Erscheinungsformen sind "Besitztümer 11 der Clane. Sie sind die 
Gegenstande der Umwelt , deren rituelle Verwaltung in den Handen der Clanmitglieder 
liegt. 
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Die Beziehung zwischen der Erscheinungsform einer Urzeitgestalt und dem Clan, 
dem sie zugeordnet ist, ist sehr eng und von grosster Emotionalitat gepragt. Aus ihr 
entspringen nicht nur Rechte, sondern auch Pflichten. Zu den Rechten gehoren die 
Benutzung der Eigennamen der entsprechenden Gestalt; die Kenntnis der mit ihr ver-
bundenen (geheimen) Mythen und das Erzahlen derselben; die Wiedergabe der ihr zuge-
ordneten Flotenmelodien und Trommelwirbel; die Darstellung in Kultgegenstanden, in 
Schnitzereien der (claneigenen) Floten, der Trommelschlegel, der Schlitztrommeln, 
der Sanduhrtrommeln, der Mannerhauspfosten, der Masken, der Giebelaufsatze und in 
Malereien; das Rezitieren ihrer Eigennamen und das Deklamieren der Gesange, die in-
haltlich um sie kreisen, sowie schliesslich der Auftritt der "Maskenfiguren". Zu den 
Pflichten zahlen die Vermehrungsriten für die Tiere und im Hinblick auf die Ernte, 
die Sorge für das Wohlergehen aller durch Opfer sowie das Besanftigen der bosartigen 
Urzeitfiguren durch Zauberformeln. 
Das urzeitliche Personal aller Clangruppen besteht somit in seinem Kern aus 
vier unterschiedlichen "Typen" , die auch unterschiedlich dargestellt werden, bezie-
hungsweise sich unterschiedlich "verwandeln'' konnen. Ihre Funktionen lassen sich wie 
folgt zusammenfassen: 
l. Der Clangruppengründer führt die Wanderung durch, indem er "seinem" Krokodil 
folgt. Er kann si ch hauptsachlich in Baume verwandeln , seine Stimme ertont 
nicht . 
2. Die Urf rau is t di e Sc hweste r de s Cl angruppengründers und wi cht ig ste Kultu r-
brin geri n. Si e verwandel t s i eh vornehml i eh in Vo ge l , i h re Stimme er tont durch 
di e langen Fl oten. 
3. Der Sohn ist der Sohn des Clangruppengründers und hat e inen bosartigen Ch arak -
ter. Er verwandelt sich am liebsten in Tiergestalten, seine Stimme ertont durch 
die kurzen Floten . 
4. Die weitere Urzeitgestalt gehort zu r Generation des Clangruppengründers, wird 
aber von diesem deutlich abgehoben . Sie ist Kulturbringerin . Diese Gestalt -
die nicht überall nachweisbar ist- verwandelt sich in Tiere. Ihre Stimme kan n 
durch das Brüllrohr oder durch Aufeinanderschlagen zweier Steine erzeugt 
werden. 
Die Summe aller Erscheinungsformen des urzeitlichen Personals bezieht sich auf 
das Ganze der Umwelt, das heisst auf alle Dinge, die demzufolge auf die Clane ver-
teilt sind. Kriterium der Verteilung ist die Halftengliederung, die Unterscheidung 
also zwischen "dunklen" Erd- und "hellen" Himmelsobjekten (vgl. S. 13). Der Raster 
ist allerdings ziemlich grob und zeigt oft Widersprüche . So "besitzen" die Cl ane de r 
Erdhalfte eher diejenigen Dinge, die in irgendeiner Form mit der "Erde" in Verbin-
dung gebracht werden (Erde, Erdwürmer, Schwein, Nacht), jene der Himmelhalfte eher 
diejenigen Dinge, die zur Region des Himmels, aber auch zu der unter der Erde und 
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unter dem Wasser gehoren (Sonne, Mond, Sterne, Regen, Sepikflussbett). Jedoch sind 
die meisten Pflanzen, Vogel und Fische gleichmassig auf die zwei Halften aufgeteilt. 
D. Urzeitliche Wanderung und heutige Siedlungsstruktur 
Wie schon erwahnt, liegt das eigentliche Schopfungsgebiet, der Ursprungsort, im Ge-
biet nordlich des mittleren Sepik in der Nahe von Gaikorobi (Mtvtmbtt) 1. Hier sind 
zunachst alle Urzeitmenschen versammelt. Dann aber beginnt das nach der Schopfung 
wichtigste urzeitliche Ereignis: Die Clangruppengründer und ihre Verwandten verlas-
sen den Ort, um in den Spuren von Ur-Krokodilen, die ihnen den Weg bahnen, in die 
heutigen Siedlungsgebiete zu gelangen. 
Die Wanderung ist deutlich zweigeteilt. Der erste Teil verlauft im Busch um 
Gaikorobi, der zweite Teil führt aus dem Busch hinaus zum Sepik, überquert diesen 
und gelangt schliesslich durch das Gebiet der Zentral- und Ost-latmul hindurch in 
die heutigen Dorfer der Nyaura. !m Verlauf der Wanderung, die immer dem Krokodil 
folgt, werden Landstriche, Buschteile, Seen und Wasserlaufe in Besitz genommen und 
Dorfer und Dorfteile gegründet. Landnahme und Dorfgründungen jener Zeit bestimmen 
und bestatigen die heutigen Besitzverhaltnisse oder Besitzansprüche. 
Aus den Ueberresten der Nahrung, aber auch aus den Exkrementen, die wahrend der 
Wanderung zurückbleiben, entstehen die Wassergeister (wanjimout ). 
Wichtig ist : Das Verhalten der beiden Brüder eines Paares ist in Uebereinstim-
mung mit deren gegensatzlichem Charakter vollig unterschiedlich, und die Wanderung 
der verschiedenen Clanverbande nimmt einen je eigenen, typischen Verlauf. 
Der zweite Bruder jedes Paares ist, wie bereits beschrieben, der dynamische; er 
ist derjenige, der den Sepik überschreitet. Der erste Bruder dagegen ist statisch 
und bleibt dem Buschgebiet um den Schopfungsort verhaftet. Die Topoi "mit dem Kanu" 
und "zu Fuss" drücken dies aus. An dieser Typisierung andert die Tatsache, dass bei-
den Brüder letztlich in der Regel den gleichen Weg zurücklegen, nichts. 
Jede Clangruppe konzentriert sich im Verlauf ihrer Wanderung auf ein bestimmtes 
Gebiet, in welchem besonders viele eigene Dorfer gegründet werden und das von den 
anderen Clangruppengründer entweder vollig beiseitegelassen oder ausdrücklich nur 
als "Durchgangskorridor" benutzt wird. Jeder Bruder, das heisst jede Clangruppe, 
verfügt über eine je eigene Region. Bezeichnend ist der Umstand, dass die Gebiete 
der Clangruppen der Erdhalfte oberhalb, jene der Himmelhalfte meist unterhalb des 
mittleren Sepik liegen. 
Das unterschied l iche Verhalten und die Bevorzugung bestimmter Regionen begrün-
den die heutigen gedanklichen Entsprechungen einerseits der Erdhalfte mit dem Ober-
"Mtvtmbtt'' bezeichnet zweierlei: den Ursprungsort bei Gaikorobi sowie den Busch 
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lauf, andererseits der Himmelhalfte mit dem Unterlauf- sowie diejenigen der ersten 
Clangruppen mit den Gebieten links vom Sepik und diejenige der zweiten Clangruppen 
mit jenen rechts vom Fluss. Die unterschiedlichen Wanderwege sind auf Karte 2 nach-
gezeichnet. 1 Im Verlauf ihrer Wanderung werden die Clangruppengründer und vor al l em 
die verschiedenen Urzeitwesen in vielerlei Vorfalle verwickelt. Die "geheimen" 
Mythen sind nichts anderes als die Nacherzahlung der urzeitlichen Ereignisse in Form 
von "Geschichten". Als eigentliche "Gutenacht-Geschichten" (va-puksapuk) sind sie 
selbst Kindern bekannt; allerdings handelt es sich dabei um harmlose Varianten: 
Lokalisierung und wahre Identitat der Protagonisten bleiben verschwiegen. 
Die Handlungen der Urzeit sind entweder clangruppenspezifisch oder aber allge-
mein . Zu den alle Urzeitwesen betreffenden Ereignissen gehoren unter anderem die 
folgenden: 2 
das Sichverfestigen der Erde; 
- das Aufsteigen der Erde zur Wasseroberflache; 
- das Bemühen der Urfrau, sich aus ihrem unbequemen unterirdischen Ort zu befreien; 
- das Klagen der Urfrau über ihren Bruder, der ihr den vom Ursprungsort wegführenden 
Weg nicht zeigen will; 
- das Festknoten der Stricke beim Bau des ersten Mannerhauses; 
-das Einebnen der Erdoberflache durch das Krokodil; 
- das Schneiden der Haare nach der ersten Tatauierung der Urfrau; 
- die Beschreibung des pflanzlichen Haupttotems der Clangruppe; 
- die Beschreibung des Uebermutes; 
- die Beschreibung des Rauches der Brandrodung beim Bau einer neuen Siedlung . 
Diese gemeinsamen Geschehnisse, die s i ch zum Teil bereits vor dem Beginn der 
urzeitlichen Wanderung abspielen, s ind für die Clangruppen aber von unterschiedli-
chem Gewicht. 
Die spezifischen, von Gruppe zu Gruppe variierenden Handlungen dagegen sind je-
weils nur für eine bestimmte Clangruppe charakteristisch und bestimmen deren mytho-
logisches Weltbild. Es handelt sich aber nicht um isoliert ablaufende Ereignisse 
Im Prinzip sind die zwei Wanderwege der Clangruppen eines Clanverbandes - des 
Bruderpaares also - identisch, wobei jener der zweiten Gruppe (des zweiten, dyna-
mischen Bruders) als der wesentliche gilt. Dies trifft für die Gruppen der Erd-
halfte zu; die Situation bei jenen der Himmelhalfte ist durch das Aussterben ein-
zelner Gruppen beziehungsweise Verbandswechsel komplizierter: Die Wanderwege der 
Gruppen Posugo und Nangusime (Posugo-Verband) sind unterschiedlich (bei gleichem 
urzeitlichem Personal); der Einzelclan(!) Ngungu/Salu (Nangusime-Gruppe} weist 
eine eigene Route auf (er ist hochstwahrscheinlich aus dem Yak-Verband ausgetre-
ten und von den Nangusime adoptiert worden}; die erste Gruppe Yak hat ihren Wan-
derweg "verloren" {d . h. er wurde "vergessen"); das gleiche gilt für die erste 
Gruppe Mbowi - alle zwei folgen den Wegen der bet reffenden zweiten Gruppe. Die 
erste Gruppe Mandigo ist ausgestorben. 
2 Allerdings haben die Clangruppen der Himmelhalfte die Neigung, ihre "Mitarbeit" 
an der Schopfung der Erde abzustreiten, weil dies eigentlich Sache der Erdhalfte 
sei - was tendenziell auch stimmt. 
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oder Taten, die clangruppenintern bleiben, sondern um Geschehenszusammenhange, an 
denen die einzelnen Gruppen jeweils teilnehmen. Wahrend der Wanderung in der Urzeit 
waren viele Urzeitwesen unterwegs, und sie waren alle miteinander verwandt. Das 
dichte Gefüge von Handlungsablaufen, das zwischen ihnen besteht, ist aber durchaus 
strukturiert. Jede Clangruppe verfügt über einen bestimmten Bereich, der in ihre 
Zustandigkeit fallt, das heisst von ihrem spezifischen urzeitlichen Personal be-
stritten wird , wobei allerdings clanfremde Wesen, wenn auch nur indirekt, partizi-
pieren konnen. So ist beispielsweise eine bestimmte Gruppe zustandig für die Entste-
hung der Kokospalme, beziehungsweise für die Totung der Urfrau Kabiragwa, aus deren 
Schadel die Palme emporwachst. 
Das wesentlichste Charakteristikum des urzeitlichen Personals ist, dass jede 
Figur - mit Ausnahme der Clangruppengründer, deren spezifische Eigenschaft das Sich-
fortbewegen ist - mit einem bestimmten Ort eng verbunden ist - in der Regel mit dem 
Ort, an dem sie "handelt''. Da sich nun die Urzeitgestalten jederzeit auch in eine 
bestimmte Anzahl ihnen zugeordneter "Totems" verwandeln konnen, sind auch diese 
meist genau lokalisierbar. 
Es folgt eine Charakterisierung der einzelnen Clanverbande und Clangruppen be-
züglich der Ereignisse, Orte und "Totems'', für die sie zustandig sind und die ihre 
"Eigenart" ausmachen: 
- N g a m a i st der V e r b a n d der Erde und der Nacht, zustandig für die Ent-
stehung der Erde. 
Di e Verwandlungsmoglichkeiten der (erst en) N g a m a- G r u p p e s ind: die 
Nacht (kein Ort ) , der Zaunkoni g (Ort : Ga ramambu-Berg) , der Sporenkucku ck (ke in 
Ort), die Stelze (Ort: Chambrisee und Tablombo-Busch), der Tausendfüssler (ke i n 
Ort), das Grossfusshuhn (kein Ort) und der kwi -Baum (Ort : Pagwi). 
Das "Gebiet" der Ngama-Gruppe ist der Mivimbit-Busch zwi schen Gaikorobi und dem 
Sepikfluss; diese Region ist der "Tanzplatz" der genannten Urzeitgestalten. 
Die wichtigsten Verwandlungsmoglichkeiten der (zweiten) S a m b l a k- G r u p-
p e sind: der Westwind (Ort : Sepik-Oberlauf), der Weisse Reiher (Ort: Sapandei), 
der wereman-Vogel (Ort: Paliagwi-Berg), der vainetmbi -Vogel (Ort: Mivimbit-Busch) 
und der Ficusbaum (kein Ort). 
Das ''Gebiet" ("Tanzplatz") der Samblak-Gruppe ist der Oberlauf des Sepikflusses 
(Yambun). 
-N y a u r a ist der V e r b a n d des kami -Fisches und des Seeadlers, er ist 
zustandig für den Fischreichtum des Sepik, vor allem aber des Chambrisees . 
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Die (erste) N y a u r a- G r u p p e besitzt folgende Verwandlungsmoglichkei -
ten: die Schmetterlingsraupe (Ort : Simbalat-Wasserlauf), die Flotenwürger-Schwa l be 
(Ort: Malingwat-Gebiet), den Falken (Ort : Nyaurangei) und die yawa-Limbunpalme 
(Ort: Marap) . 
Die "Region" ("Tanzplatz") der Nyaura-Gruppe ist das Wosera-Gebiet, nordwestlich 
von Pagwi (Malingwat oder Ambiange). 
Die Verwandlungsmoglichkeiten der (zweiten) W a n g o- G r u p p e sind: der 
Bockkafer (kein Ort), der kami -Fisch (Ort: Chambrisee), der kwokundemi-Vogel (Ort: 
Nyaurangei), der Seeadler (Ort: Yimenmeli-Berg südlich des Chambrisees) und die 
tap-Limbunpalme (Ort: Malingwat-Gebiet). 
Das "Gebiet" ("Tanzplatz") der Wango-Gruppe ist der Chambrisee. 
-T t p m e- Y a g u n ist der V e r b a n d des Fliegenden Hundes; in seinen 
Zustandigkeitsbereich fallt die Totung der Urfrau Kabi ragwa, aus deren Schadel die 
Kokospalme entsteht. 
Die Verwandlungsmoglichkeiten der (ersten) T t p m e Y a g u n - G r u p p e 
sind: der Fliegende Hund (Ort Matsoon bei Yensan), der Hund (Ort: Mtvtmbtt-Busch), 
der wundameli-Fisch (kein Ort), der kabi-Vogel (Ort: Mtvtmbtt) und der kwarip-Baum 
(Ort: Pal imbei). 
Die "Region" ("Tanzplatz") der Ttpme Yagun-Gruppe ist der Mtvtmbtt-Busch zwischen 
Gaikorobi und dem Sepikfluss, vor allem aber der Ngungust-Wasserlauf, der von 
Torembi zum Sepik führt, sowie der Ort Yensan. 
Der (zweiten) P u l a u- G r u p p e stehen als Verwandlungsmoglichkeiten zur 
Verfügung: der Unglückskuckuck (Ort: Yensan), die Wande rzeissgans (Ort: Sotmeli), 
die Taube (Ort: Kambangwat-Gebiet), das Schwein (Ort : Kambangwat-Gebiet ) und der 
Brotfruchtbaum (Ort: Aibom). 
Das "Gebiet" ("Tanzpl atz ") der Pu l au-Gruppe i st der Berg Paliagwi. 
Soweit die Gruppen der Erdhalfte; es folgen jene der Himmelhalfte. 
P o s u g o ist der V e r b a n d der Sagopalme . In seinen Bereich f al len die 
Handlungen zweier wichtiger Urzeitgestalten: des Moiem , der den Sago einf ührt, und 
der Membinj aua, die die Topferei erfindet. 
Die (erste) P o s u g o- G r u p p e verfügt über folgende Verwandlungsmogli ch-
keiten: den Schlangenhalsvogel (Ort: Klaimbit am Blackwater-Fluss), die Scharpe 
(kein Ort), den ndinge-Fisch (Ort: Mindtmbtt), den kleinen Aal (Ort: Nagwe bei 
Timbunge) und den alasava-Baum (Ort: Timbunge). 
Das "Gebiet" ("Tanzplatz") der Posugo-Gruppe sind di e Dorfer Timbunge und 
MindtmbH . 
Die (zwei te ) N a n g u s i m e - G r u p p e * besitzt als Verwandlungsmogli ch-
keiten: den Elsternreiher (Ort: Chambri), den membi -Paradiesvogel (Ort : Chambri), 
den kwalu-Papagei (Ort: Tonagwan-Sumpf bei Timbunmeli ) , den sangi-Papagei (Ort : 
Tonagwan-Sumpf bei Timbunmeli), den Schmetterling (Ort : Chambri), die Wasser-
schildkrote (Ort: Nyaurangei) und die Sagopalme (Ort: Tonagwan-Sumpf bei 
Timbunmeli. 
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Das "Gebiet'' ("Tanzpiatz") der Nangusime-Gruppe ist Kambangwat, die Region sUdlich 
des Chambrisees (bis zum Blackwater-Fluss) 1, vor allem aber der Tonagwan-Sumpf am 
SUdufer des Chambriseés. 
Innerhalb des P o s u g o - V e r b a n d e s weist der N g u n g u l S a l u -
C l a n eine grosse mythologische Eigenstandigkeit auf und verfUgt Ube r eigene 
Verwandlungsmoglichkeiten, die fUr die restlichen Clangruppen des Verbandes nicht 
spezifisch sind. Es ist zu vermuten, dass er frUher ein Teil des Yak-Verbandes war 
und von der Nangus ime-Gruppe "adoptiert" wurde. Er ist der Clan des grossen Aals , 
der den Sepikfluss ausgehoben hat, sein "Gebiet" ("Tanzplatz'') ist der Flusslauf 
des Sepik. 
- Y a k ist der V e r b a n d des Ostwindes und des Meeres, in seine Zustandig-
keit fallen die Handlungen des Ktvtmbangt, der den Tod einfUhrte. 
Di e Verwandlungsmoglichkeiten der (ersten) Y a k -G r u p p e sind: der Ostwind 
(Ort: das Meer), die Eule (kein Ort), der mangak-Baum (kein Ort) und die Banane 
(kein Ort) . 
Das "Gebiet" ("Tanzplatz") der Yak-Gruppe ist das Meer. 
Die (zweite) N o l i m - G r u p p e besitzt die folgenden Verwandlungsmoglich-
keiten : den meingi -Vogel (kein Ort), den grossen Aal 2 (Ort: Sotmeli) und die 
Borassuspalme (Ort: Kumbra bei Korogo). 
Das "Gebiet" ("Tanzplatz") der Gruppe der Nolim ist Woliagwi, der Unterlauf des 
Sepik . 
M b o w i st der V e r b a n d der So nne , des Mondes und der Sterne , in seinen 
Berei ch fallt die Entstehung der Sonne, durch die nach der Finsternis der 
Schopfungszeit die Helligkeit anhebt . 
Die (erste) M b o w i - G r u p p e ist fast ausgestorben. Sie wurde von der 
zweiten Gruppe mytho l ogi s eh "Ubernommen". 
Die Verwandlungsmoglichkeiten der (zweiten) S m a t- G r u p p e sind: die 
Sonne (Ort : Takngei), der Mond (Ort: Palimbei), der Morgenstern (Ort : Kwasegtk an 
der Lagune von Kandtngei), de r Regen (Ort: Kanganamun), das Opossum (Kuskus, Ort : 
Yirungai bei Yamanumbu), der Sagefisch (Ort unbekannt) und der njanguan-Baum (Ort 
unbekannt). 
Das "Gebiet" ("Tanzplatz") der Smat-Gruppe ist der Himmel. 
- S a m a n g w a k * ist der V e r b a n d des Krokodils und der Kokospalme ; 
sein Zustandigkeitsbereich zentriert sich um die Handlungen des machtigen Kroko-
dils Wanimeli und um die Entstehung des Ho chwa ssers . 
Vgl. dazu auch Schuster 1984. Der Wanderweg der Nolim-Gruppe wei st ebenfalls eine 
starke "SUd-Betonung" auf {vgl . VII.B . ). 
2 Die Nolim-Gruppe und der Ngungu/Salu-Clan beanspruchen beide den Aal. 
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Die (erste) M a n d i g o - G r u p p e * ist ausgestorben, ihr mythologischer 
Bereich ist heute "Samangwak". 
Die (zweite) S a m a n g w a k - G r u p p e * verfügt über folgende Verwand-
lungsmoglichkeiten: das Krokodil (kein Ort), die Sardine (kein Ort), den Kakadu 
(Ort: Malingei), den yonjuan-Papagei (Ort: Malingei), die Fledermaus (kein Ort), 
den wani-Baum (Ort: Wolinjambu bei Kararau), und die Kokospalme (Ort unbekannt). 
Das "Gebiet" ("Tanzplatz") der Samangwak-Gruppe ist die Region "unter dem Wasser", 
speziell das Flussbett des Sepikflusses (Unterlauf). 
E. Die Namen oder die Aufhebung der genealogischen Distanz 
In jedem Ort, den das urzeitliche Personal auf seiner Wanderung berührt, bleiben 
einige Manner und Frauen zurück. Der Clangruppengründer weist ihnen ein Tier, eine 
Pflanze oder sonst ein Objekt zu, in das sie "schlüpfen" konnen. Zu jedem Ort geho-
ren daher spezifische Verwandlungsmoglichkeiten ("Totems"). Ueberdies werden alle 
Verwandlungsmoglichkeiten, alle Gegenstande und alle Personen, die an einem Ort "zu-
rückbleiben", mit Namen versehen. 
Der gesamte urzeitliche N a m e n b e s t a n d ist für die Gegenwart von 
grosster Bedeutung und wird vollumfanglich benutzt. Alle heute lebenden Menschen, 
die Mannerhauser, die Wohnhtiuser, die Kanus, die Hunde, die Schweine und viele 
Gegenstande des taglichen Lebens tragen Namen aus diesem Bestand. Durch den Namen 
vollzieht sich eine weitgehende Identifikation aller Menschen, Tiere und Dinge der 
Jetztzeit mit denjenigen der Urzeit. Jeder heute lebende Mensch wird durch seinen 
(Urzeit-)Namen "bestimmt". Er gilt- wenn auch in abgeschwachter Form- als Wieder-
verkorperung des gleichnamigen Vorfahrens, und er tragt für das Ding, in dessen 
Gestalt sich jener verwandeln konnte, die Verantwortung. Durch die Benutzung der 
urzeitlichen Namen fallen die beiden Zeitraume der Urzeit und der Jetztzeit zusam-
men; die lineargenealogische Abfolge wird aufgehoben. Sehr deutlich kommt dies zum 
Ausdruck, wenn beispielsweise einer der heutigen "grossen" Manner von Kandingei, 
Wolindambwi - der Name ist derjenige eines der urzeitlichen Wanderer -, wahrend 
einer hitzigen Diskussion im Mannerhaus aufspringt und erregt ausruft: "Ich, ich, 
Wolindambwi, ich nahm an der urzeitlichen Wanderung teil!" 
Es gibt sowohl o f f e n t l i e h e als auch g e h e m e Namen. Beide 
sind in langen Reihen geordnet, so dass man von eigentlichen N a m e n l i n i e n 
sprechen kann. Je eine offentliche und eine geheime Namenlinie entsprechen sich und 
sind an den gleichen Ort gebunden. Die geheime ist gewissermassen die "Schatten"-
Linie der offentlichen. Die offentliche Linie umfasst in der Regel zwanzig Namen, 
die geheime Linie ist wesentlich umfangreicher, immer aber ist die Abfolge der Namen 
streng festgelegt. 
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Dem ersten Namen jeder Linie kommt eine hervorragende Bedeutung zu, und zwar 
aus zwei Gründen: 
l. Der erste Name ist in der Regel zugleich der der ganzen Linie, indem er der um-
gangssprachliche Name für die in der Linie erfasste Gestalt ist . So ist Wolinda-
mbwi der Clangruppengründer, dessen Namenlinie mit dem Namen "Wolindambwi" be-
ginnt. Tatsachlich aber, das heisst für das geheime Wissen der "grossen" Manner, 
nennen die weiteren Namen der Linie eigenstandige Gestalten, die unter der Füh-
rung von Wolindambwi stehen. 
2. Der Trager und Besitzer des ersten Namens einer Namenlinie ist identisch mit der 
Gestalt, die diesem Namen als Verwandlungsmoglichkeit zugeordnet ist. Mit anderen 
Worten: Der Bes i tz einer Sache ist nichts anderes als der Besitz ihres ersten 
Namens . Die Verteilung der Namen vollzieht sich nach folgendem Muster. De r Ver-
band als ganzer verfügt über ein bestimmtes Reservoir an Namen (der Yagun-Verband 
beispielsweise über tausend verschiedene Namen) . Der Vorrat ist in Linien geord-
net, wobei jede Linie einen individuellen Besitzer hat, den namlich , der den er -
sten Namen tragt und damit auch für die in der Linie benannten "Totem" zustandig 
ist. Einige der restlichen Namen der Linie werden innerhalb des eigenen Verban-
des, vorzugsweise des eigenen Clans, weiter verteilt. 
Jeder Name ist polysyllabis ch und setzt sich aus zwei, drei oder vier aneinan-
dergereihten Sachwortern zusammen, denen ein Suffix folgt, eine mannliche oder weib-
liche Endung. Die E t y m o l o g i e der Namen verweist auf deren zentrale mytho-
logische Bedeutung : Jeder Name bezieht sich entweder in einer allgemeinen (beschrei-
benden) Wei se auf die Gestalt, die er meint, oder aber er gibt Auskunft über den 
Verlauf des urzeitlichen Geschehens, an dem di ese Gestalt bete il igt ist . Vere i nfacht 
konnte man sagen, jeder Name erzahlt in komprimiertester Form eine Geschichte. Die 
Sachworter, aus denen ein Name zusammengesetzt ist, stehen in unmittelbarem semanti -
schem Bezug zu den geheimen urzeitlichen Vorkommnissen. 
F. Optische und akustische Darstellung des mythologischen Systems 
Nach den bisherigen Ausführungen über das mythologische System von Kand+ngei lasst 
s ich das typische (religiose) Weltbild eines Nyaura-Dorfes vereinfacht wie folgt be-
schreiben: 
Im Zentrum stehen die Schopfung de r Erde und des urzeitlichen Personals sowie 
die anschliessende Wanderung in die heutigen Siedlungsgebiete. Je zwei Bruder-
Schwester-Paare gründen die verschiedenen Clanverbande und wandern danach auf den 
unterschiedlichsten Wegen durch die eben entstandene Welt; sie nehmen im Namen ih res 
Clanes Land, Fl üsse, Seen, Berge und Buschteile in Besitz, sie gründen Siedlungen 
und bevol kern sie. Die ersten Bewohner der Dorfer sind die Vorfahren der heutigen . 
Sie besitzen die inzwischen verlorengegangene Fahigkeit, in bestimmte "Maskenge-
rüste" , in Tie r - , Pfl anzen- oder ande re Gestalten zu "schlüpfen'', da s heisst , si ch 
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zu verwandeln. Von grosser Bedeutung ist aueh, dass die Clangruppenführer allen Din-
gen und Mensehen, die in der Urzeit entstehen, und allen Dorfern, die gegründet wer-
den, Namen geben. Diese Namen enthalten unmittelbare Hinweise auf das Gesehehen der 
Sehopfung und der Wanderung, und wer über die Namen verfügt, nimmt gewissermassen am 
urzeitliehen Gesehehen teil. 
In der Jetztzeit werden die Ereignisse der Urzeit in den (gehei men) Mythen 
naeherzahlt. Alle jetzt lebenden Mensehen, wie aueh alle Dinge, die sie umgeben 
(seien dies Pflanzen oder Tiere, seien es alltagliehe oder kultisehe Gegenstande wie 
Hauser, Kanus, Floten, Sehnitzereien usw.), tragen Urzeit-Namen. Es gibt aber aueh 
ausgezeiehnete Handlungen, die unmittelbar auf das mythologisehe Gesehehen verwei-
sen. Wiehtige Anlasse wie der Bau eines Hauses oder eines Kanus oder der Tod eines 
Dorfbewohners verlangen eine Aktualisierung der urzeitliehen Ereignisse. Das 
mythologisehe System wird im Kult sowohl a k u s t s e h a l s a u e h 
o p t i s e h d a r g e s t e l l t : die G e s a n g e "wiederholen" erzahlend 
Sehopfung und ansehliessende Wanderung, deren Ablauf und Stationen in der K n o-
t e n s e h n u r optiseh festgehalten sind. 
Die K n o t e n s e h n u r ( k i r u g u ) ist die siehtbare Abbildung 
der urzeitliehen Wanderung. In der Regel besitzt jede Clangruppe ihre eigene Knoten-
sehnur, die aus jungen Sprosslingen angefertigt ist; sie misst zwisehen seehs bis 
aeht Meter und hat einen Durehmesser von eirea drei Zentimeter. In regelmassigen 
Abstanden sind kleinere und grossere Knoten eingeknüpft ; naeh seehs bis zweiund-
zwanzig kleinen folgt jeweil s ein grosser Knoten, in den ein Stüekehen getroeknete 
Betelnusssehale eingefloehten i st. 
Besitzer der Knotensehnur ist ein ''grosser" Mann der jeweiligen Gruppe, der sie 
von einem anderen "grossen'' Mann geerbt hat. Er bewahrt sie in seinem Wohnhaus, 
meist in einer gefloehtenen Tasehe, sorgfaltig versteekt auf. Wie sehon erwahnt, 
verfügt zwar jede Clangruppe über ei ne eigene Knotensehnur, die ursprüngliehere und 
wiehtigere ist jedoeh die Sehnur der zweiten Clangruppe (deren Clangruppenführer der 
dynamisehere und initiativere war); diejenige der ersten Gruppe ist i n der Regel 
lediglieh eine, wenn aueh sehr getreue, Na ehbildung. Folgeriehtig i st der Bes itzer 
der Knotensehnur der zweiten Gruppe der eigentlieh zustandige Faehmann, was sieh 
dann zeigt, wenn er wahrend eines Kultes die "Leitung" der Wanderung übernimmt. 
Die Knotensehnur ist ein sehr "geheimes" Objekt; ausser bei zwei bis drei sehr 
wiehtigen Anlassen wird sie nieht vorgezeigt, ja ih r Vorhandensein nieht selten be-
stritten . Nur wahrend der allerwiehtigsten Kulte eines Clanes konnen die Clanmit-
glieder, Manner und Frauen, s ie sehen, dies anlass lieh des Totenkults für einen 
"grossen" Verstorbenen oder der Einweihung eines Mannerhauses oder eines Kanus. 
Die ganze Knotensehnur, die den Namen des Krokodils tragt, dem der Cl angruppen-
gründer wahrend der urzeitliehen Wanderung gefolgt ist, symbolisiert den Verlauf und 
die Stat ionen dieser Wanderung selbst. 
Die grossen Knoten reprasentieren je einen urzei tliehen Ort, die vorangehenden 
kleinen Knoten di e geheimen Namen der an di esem Ort .angesiedel ten "Totems'', in die 
di e ersten Bewohner des Ortes "sehlüpfen" konnten. Wahrend der Auffü hrung eines 
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(wichtigen) Kultes lasst der Besitzer der Knotenschnur diese (ahnlich wie einen 
Rosenkranz) du rch die Finger gleiten und memoriert dabei für sich die geheimen 
Namen. Zu jedem geheimen Namen singt er einen entsprechenden Text, der j edoch diesen 
selbst nicht nennt. Sowohl die of fentlichen (im Gesangszyklus laut vorgetragenen) 
als auch die geheimen (nur memoriert en) Namen sind paarweise in lange Namenlinien 
geordnet. Die letzteren bilden, wie bereits erwahnt, sogenannte "Schatten"-, "Paral-
lel"- oder "Hintergrund"-Linien zu den ersten, wobei j ede Linie zwi schen zehn bis 
zwanzig Paare umfasst, also bis zu vierzig Namen. Wahrend der Aufführung werden abe r 
nur jene memoriert, die in der Schnur enthalten s ind. 
Der G e s a n g s z y k l u s (sagi )1 ist eine musikalische und t extliche 
Abfolge von einzelnen Sologesangen (sui ) und einer Reihe von Chorgesangen (namoi ) 
und wi rd be i allen wi cht i gen Anlassen (Totenkult, Einweihung eines Manne rhauses oder 
eines Kanus) aufgeführt. Er vollzieht inhaltlich (erzahlend) die Schopfung und die 
anschliessende urzeitliche Wanderung des Clangruppengründers und sei ner Begleiter 
vom Ursprungsort Mtvtmbtt bei Gai korobi bis in die heutigen Siedlungspla tze rituell 
nach. Die Dauer einer Aufführung betragt zwolf bis sechzehn Stunden . 
Der Aufbau des Gesangszyklus ist, genau wie j ener der urzeitli chen Wa nderung , 
zwei getei lt . Der erste Tei l handel t sowohl von der Schopfung al s auch von dem an-
fanglichen Umherirren des Clangruppengründers im Busch Mtvtmbtt, dem Schopfungsort , 
bevor dieser den Sepik erreicht . Di ese Phase de r Wanderung wi rd mit der ursprüngl i -
chen Dunkelhei t , dem pl anlosen Herumtappen, der Zeit vor der Gebur t (i n der Gebar-
mutte r), ja dem St i ll st and all es Geschehens assoz i iert und gesamt haf t negati v bewer-
t et. Die geheimen Namen l auten si nngemass beispiel swe i se "Ort de r Nacht" (ngaan nge ) 
o de r "Ort d er Mitternacht " ( ngaanarik nge ) . De r zwei te Teil des Zyk l us dagegen er-
zahlt jenen Teil der Wanderung, de r vom Sepikfluss in di e heutigen Siedl ungsgebi ete 
führt . Er wi rd mit der Helligkeit , der Zeit nach der Geburt, ja der Bewegung über-
haupt, assoziiert und gesamthaft pos itiv eingescha tzt. 
All e Clangruppen besitzen im Prinzip i hren ei genen Gesangszykl us, an wel chem 
die einze lnen Cl ane durch ih re cl anspezi fischen Urzeitges t al ten betei l igt sind. 
Mei st si nd die Zykl en der zu einem Verband vereini gten Clangru ppen identisch, zumin-
dest aber s i nd si e sich ahnlich. 2 Dies bedeutet, dass in allen Gesangszyklen meh r 
oder weniger die gleichen Verwandl ungsmoglichkeiten de r Urzeitgestalten auftreten 
oder genann t werden. Die Gewi chtung all erdings i st jeweils unterschi edl ich, indem 
j ede Cl angruppe diejen igen Fi guren i n den Vordergrund rück t , die in ihrem Besi t z 
sind . 
Die Abgrenzungen von "sagi", "sui" und "namoi " , die G. Bateson vornimmt, entspre-
chen ni cht denj en igen, wel che i n Ka ndt nge i Gül tigke it haben (1932 :407ff .). Vgl. 
auch Bateson 1932: 404f f. und Schindlbeck 1980: 434ff . 
2 Di e Gesangszyklen der Cl angruppen der Erdhalfte sind durchgehend ident i sch. Etwas 
kompl izier ter verhalt es sich bei den Gruppen der Himmelhalfte : Di e bei den Zyklen 
des Posugo-Verbandes s ind sehr unt erschiedl ich; bei den rest l ichen Verbanden ver-
halt es s ich so, dass der Zykl us der ersten Gruppe entweder "verloren" ging oder 
dass die erste Gruppe ausgestorben ist. (Vgl. Anm. l, S. 27 ) 
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Jeder Gesangszyklus (sagi) besteht in der Abfolge von Solo- (sui) und Chorge-
sangen (namoi) . Beide Gesangsformen sind deutlieh voneinander untersehieden, treten 
aber jeweils in Verbindung miteinander auf. Sie konnen folgendermassen eharakteri-
siert werden: 
l. Der Sologesang (sui) ist die wiehtigste und angesehenste kultisehe Gesangsform. 
Ein einzelner Sanger tragt ihn stehend vor, indem er dazu mit einem aufgesplit-
terten Bambusrohr (ngamasala) rhythmiseh auf den Boden sehlagt und von einem 
jüngeren Clanmitglied auf der Sanduhrtrommel (kwangu} begleitet wird. 
Drei eharakteristisehe Eigensehaften zeiehnen den Sologesang aus: 
a. Die genaue L o k a l i s i e r u n g . Jeder einzelne Sologesang ist einem 
bestimmten Ort der Wanderung, wie sie im Zyklus als ganzem naehvollzogen wird, 
zugeordnet, ist also prazise lokalisierbar- sowohl im Ablauf der Wanderung 
als aueh im Ablauf des Zyklus. Bei den Orten handelt es sieh um Rastplatze, um 
Siedlungen und Dorfteile, aber aueh um Busehteile, Sümpfe, Wasserlaufe, Seen 
oder Berge, jedenfalls um ganz bestimmte Stellen, an denen sieh der Clangrup-
pengründer aufgehalten hat. 
b. Der Bezug zu den E i g e n n a m e n . Jeder Sologesang kreist thematiseh um 
eine ganz bestimmte Erseheinungsform einer Urzeitgestalt, deren Eigennamen in 
langen Namenlinien rezitiert werden. Die Reihenfolge der Namen ist paarweise 
geordnet, wobei innerhalb jedes Paares der erste Name als "grosser Bruder" 
(nyamun }, der zweite dagegen als "kleiner Bruder" (suambu ) bezeiehnet wird. 
Manehe Gesange nennen noeh weitere Erseheinungsmogliehkeiten der Urzeitgestal-
ten; aueh deren Namen müssen in langen, paarweise geordneten Namenlinien ange-
führt werden. Alle jedoeh "gehoren" zu dem Ort, an welehem der entspreehende 
Sologesang lokalisiert ist. Jeder Sologesang wird im gleiehen Wortlaut mit dem 
jeweils zitierten Namenpaar wiederholt, das heisst so oft als es Namenpaare 
gibt. 
e. Der i n h a l t l i e h e Bezug zum geheimen m y t h o l o g i s e h e n 
G e s e h e h e n . Der Sologesang ist entweder eine ausführliehe Besehrei-
bung der mit den Namen angerufenen Urzeitgestalt, oder aber er erzahlt eine 
kleine "Gesehiehte", in der diese Gestalt in bestimmter Weise agiert. Dabei 
handelt es sieh um "Aussehnitte" aus dem im ganzen teilweise geheimen Gesehe-
hen um das urzeitliehe Personal, um einzelne isolierte Handlungen oder Ereig-
nisse, die zum betreffenden Ort in Bezug stehen. Verstanden werden die offent-
lieh vorgetragenen Gesehiehten jedoeh nur von denen, die die geheimen Ereig-
nisse der Urzeit, und das heisst die geheimen Mythen, kennen. 1 
2. Am C h o r g e s a n g (namoi) nehmen alle anwesenden Manner teil. Sie tragen 
den Text unter der Leitung eines Vorsangers vor und sehlagen dazu mit aufgesplit-
Dies bedeutet nieht, dass jedem Gesang eine (geheime) Mythe zuzuordnen ist, es 
ist vielmehr anzunehmen, dass ein Teil der Gesange "nur" "harmlose" Besehreibun-
gen der Urzeitgestalten ("Totems") sind, andere jedoeh tatsaehlieh auf urzeitli-
che Vorkommnisse (Mythen) verweisen, wobei pro Gesangszyklus ein bestimmtes 
"Thema" typiseh ist (vgl. die Titel der Gesangszyklen). 
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terten Bambusrohren (ngamasala) rhythmiseh auf den Boden; e1n1ge Sanduhrtrommeln 
(kwangu) begleiten das Ganze im Hintergrund. Der Chorgesang folgt jeweils einem 
Sologesang und fasst dessen wiehtigste inhaltliehe Aussage zusammen. 
Gesangszyklus und Knotensehnur entspreehen sieh vollstandig. Wahrend der 
erste die urzeitliehe Wanderung auf musikaliseh-textlieher Ebene (akustiseh) naeh-
vollzieht, "verkHrpert'' letztere die Wanderung selbst, maeht sie optiseh siehtbar, 
stellt sie dar. Die Sehnur "ist" die Wanderung und "ist" zugleieh das Urkrokodil, 
das dem Clangruppenführer in der Urzeit den Weg gebahnt hat, und dessen Namen sie 
tragt. Die Entspreehung des gesamten sagi-Gesangszyklus mit der ganzen Knotensehnur 
impliziert die Uebereinstimrnung aueh im einzelnen: Jeder sui-Gesang bezieht sieh auf 
einen der grossen Knoten der Sehnur beziehungsweise auf den jeweils genannten Ort 
der urzeitliehen Wanderung, und alle in ihm genannten Hffentliehen Namenlinien haben 
ihre Entspreehung in den geheimen Namenlinien, die dureh die jedem grossen Knoten 
vorangehenden kleinen Knoten der Sehnur reprasentiert sind. 
Jede Clangruppe verfügt in der Regel über einen eigenen Gesangszyklus und eine 
eigene Knotensehnur1 analog dem für sie spezifisehen Ablauf der urzeitliehen Wande-
rung, an welehem ihre Clane partizipieren. Die Anwendung der Knotensehnüre und der 
Ablauf der Gesangszyklen ist jedoeh immer derselbe. Mit anderen Worten: Die K n o -
t e n s e h n ü r e und die G e s a n g s z y k l e n sind die G r u n d -
l a g e d e r w i e h t i g e n K u l t e . Ihre Entspreehung liefert das 
Grundmuster aller Aufführungen. Dies gilt aueh dann, wenn die Sehnur- wie zum Bei-
spiel bei der Einweihung eines Wohnhauses oder bei einem sogenannten "kleinen'' 
Totenkult - gar nieht vorgezeigt wird; da sie "geheim" ist, sollte sie so selten wie 
mHglieh an die Oeffentliehkeit gelangen. Dennoeh ist s ie allein das Ordnungssehema, 
naeh dem sieh der Leiter eines Kultes riehtet. Oft halt er sie daher in seiner Nahe 
versteekt, um notfalls - beispielsweise bei Unsieherheit bezüglieh der noeh zu 
zitierenden Orte - auf sie zurüekzugreifen. 
G. Aktualisierung des mythologisehen Gesehehens in den Kulten 
Samtliehe A u f f ü h r u n g e n nehmen ihren Anfang im Mannerhaus, wobei zu-
naehst die grossen Sehlitztromrneln (mi ) gesehlagen werden. Da jeweils der ganze 
Clanverband anwesend ist, gilt es als erstes zu entseheiden, welehe Clangruppe die 
Knotensehnur zur Verfügung stellt. Die Wahl hangt meist davon ab, wem die Aufführung 
gilt, das heisst von dessen ClanzugehHrigkeit; beim Totenkult von der des Verstor-
benen, bei einer Kanu-Einweihung von dessen Sehnitzer. Wenn die Entseheidung gefal-
len ist, wird sie mit einem besonderen Trommelrhythmus ( sambPa ) mitgeteilt, einem 
Rhythmus, der die gewahlte Sehnur beziehungsweise das Krokodil, dessen Namen 
Vgl. Anm. 2, S. 34. 
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sie tragt, symbolisiert. Damit ist der Weg festgelegt, dem man im Naehvol l zug der 
urzeitliehen Wanderung folgen will. Gleiehzeitig wird das betreffende Krokodil her-
beigeloekt. 
Danaeh werden am Ort der Aufführung, der vom Anlass des Kultes abhangt, die 
geheimen F l o t e n in eigens dafür gebaute Umzaunungen getragen, wo sie von den 
Blieken de r Frauen gesehützt sind. In der Regel handelt es sieh um zwei Flot enpaare: 
l . um zwei lange Floten (sagi wabi ), welehe die naeh dem Clangruppengründe r wiehtig-
sten Urzeitwesen verkorpern ("Urfrau"), meist in der Gestalt eines Voge l s, dessen 
Stimme sie erkli ngen lassen ; 
2. um zwei kurze Floten ( tambi kain ), die je ein weiteres Urzeitwesen ("Sohn") 
reprasentieren. 
Je naeh Clangruppe konnen noeh weitere Floten sowie das Brüllrohr (mai kain ), 
hauptsaehlieh aber versehiedene Sehlaginstrumente wie Kokosnusssehalen und Steine, 
die aufeinandergesehlagen werden, hinzukommen. Es hangt dies im einzel nen vom mytho-
l ogisehen Hintergrund der entspreehenden Gruppe ab. 
Dem Spiel de r Floten gehen jedoeh mehrere R e z i t a t v e , das heisst 
Rufe, die di e bet reffenden urzeitli ehen Vogel bez iehungsweise Urf rauen i n die Fl oten 
loeken soll en, voraus; ebenso der "Gesang des Vogel s" (wabi sui ) , der die Anwesen-
heit der herbeigerufe nen Vogel (d.h . Frauen) bestatigt und damit den Begi nn des 
Fl otenblasens (des Erklingens ihrer St i mmen) verkünd igt . 
Di e auf die Rezita t i ve fo l genden S o l o - und C h o r g e s a n g e (d.h . 
der Gesangszyklus im ganzen) werden vom Sehl agen der aufgesplitter ten Bambusrohre 
und von ei ner Sanduh rt rommel begl eitet . Di e anwesenden "grossen" Manner haben s i eh 
mit Ingwerbl att ern, di e s ie s i eh dureh das Nasenseptum ziehen, und mi t dem Abzeiehen 
des Kopfj agers , dem Opos sum-(Kuskus-)Fellband, das um di e Stirn gebunden wi rd, ge-
sehmüekt. In der Nahe der Sanger wird das pflanzliehe Haupttotem der Cl angruppe in 
den Boden gestee kt. Die Gesange werden von drei bis f ünf Mannern, die sieh abweeh-
seln , vorgetragen. Normal erweise erfol gt die Abl osung naeh jedem Gesang, es konnen 
j edoeh aueh "f l iegende" Weehsel innerhalb ei nes Gesanges vorkommen, vor allem dann, 
wenn ein Sa nger hei ser wi rd oder den Text ni eht mehr prasent hat . 
Di e Lei tung des Gesangszyklus obliegt dem Füh rer des Cl anverbandes , der aber 
i n den meisten Fallen zu betagt ist, um selbst noeh singen zu konnen, und s ieh dahe r 
da rauf besehrankt , die Sanger zu kontrollieren. 
Di e Gesamtlei tung und di e Verantwortung fü r die ganze Aufführung j edoeh liegt 
in den Handen des Knoten sehnu rbes i tze~s (al so me i st bei der zweiten Cl angruppe). 
Nun ist zwar , wi e bere i ts erwahnt, dureh das Zusammenwirken von Knotensehnu r 
und Gesangszyklus als s i eh ents preehende Vergegenwart i gungen des Urzeitgesehehens 
das Grundmuster a l ler wesentliehen Kulte und ihrer praktisehen Durehführung gegeben. 
Es l assen sieh aber im Verglei eh der versehiedenen Kulte doeh aueh wesentliehe 
U n t e r s e h i e d e fes t stell en. Je naeh Kul t namli eh werden i n die dureh di e 
Sehnur festge legte Gesangsabfol ge sogenannte " Z w i s e h e n f o r m e n " 
( n a m b u , a g w i u. a.m. ) eingesehoben , di e unmi ttelbar auf den aktuell en An-
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lass der Aufführung bezogen sind, auf das tatsachlich gegenwartigen Geschehen. Sie 
sind kurz am Beispiel der wichtigsten Kultformen zu beschreiben. 
l. Der sogenannte 11 k l e i n e T o t e n k u l t 11 (kitagamat) wird für einen 
Verstorbenen aufgeführt, der nicht zu den ''grossen 11 Mannern zahlte; er kann auch 
einer Frau gewidmet sein. 
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Im Wohnhaus des Verstorbenen wird eine einfache Umzaunung aus Blattern der Lim-
bunpalme errichtet, in der die Flotenspieler auftreten; die Knotenschnur wird 
nicht vorgezeigt, dennoch folgt der Gesangszyklus gedanklich der Schnur der Clan-
gruppe des Verstorbenen. Bezeichnend für den kleinen Totenkult ist, dass der 
Zyklus von kurzgliedrigen, nervos wirkenden, stark rezitativischen Gesangen, den 
n a m b u , unterbrochen wird. nambu heissen die dreissig bis fünfunddreissig 
Einzelgesange sowohl in ihrer Ganzheit als auch jeder für sich. Sachlich kann man 
von 11 Rezitativgesangen 11 sprechen. Sologesange, Chorgesange und Rezitativgesange, 
wie sie im kleinen Totenkult auftreten, werden als Ganzes a t i s a g i (mein 
Gesang) bezeichnet. 
Die Rezitativgesange sind von Clangruppe zu Clangruppe verschieden; sie kreisen 
jeweils um eine der wichtigsten urzeitlichen Verwandlungsmoglichkeiten der ent-
sprechenden Clangruppe, meist um einen Vogel. Aehnlich wie das Urkrokodil wird 
dieser Vogel mit einem bestimmten Trommelrhythmus herbeigelockt. Erst wenn er 
eingetroffen ist, kann die Aufführung beginnen. 
In den Rezitativgesangen wird eine kurze, harmlos wirkende Geschichte über den 
herbeigelockten Vogel erzahlt. Sie berichtet von seiner Geburt, seinem anfangli-
chen Staunen über die Welt und seiner Verwirrung durch die ihn umgebenden Dinge. 
Der kleine Vogel entzündet das erste Feuer, er saubert den künftigen Siedlungs-
platz und baut das erste Haus; er schmückt und verziert sich wie ein furchtein-
flossender Kopfjager, stellt das Kampfschild in sein Kanu, packt alle seine Hab-
seligkeiten zusammen und verlasst den ersten Siedlungsplatz Mtvtmbtt. Spater baut 
er sich auf einer Grasinsel ein Nest, legt mehrere Eier hinein und beobachtet 
erfreut, wie seine Jungen ausschlüpfen. Im Anschluss an diese Geschichte führen 
weitere Rezitativgesange die restlichen wichtigen Tiergestalten der entsprechen-
den Clangruppe ein. 
Die Aktualitat des Bezugs der Zwischenformen, der Rezitativgesange, wird im 
kleinen Totenkult nicht sehr deutlich; es ist die gedankliche Vorstellung; dass 
die Aufführung der Vermehrung der heute lebenden Clanmitglieder forderlich sein 
soll. In dieser Perspektive gesehen sind die Rede vom Bau des ersten Hauses, vom 
Errichten eines Nestes, vom Legen der Eier und dem Ausschlüpfen der Jungen 
Metaphern für das gewünschte Wohlergehen und die Sicherung des Clanbestandes. 1 
Da sowohl die (urzeitlichen) Gesange als auch die (aktuelle) Rezitativgesange 
aufs gleiche urzeitliche Personal zurückgreifen, kann es vorkommen, dass eine 
bestimmte Urzeitgestalt gleichzeitig in beiden Abfolgen auftritt. Dies gilt auch 
für die Urzeitgestalten, deren Stimmen in den Floten ertünen: Sie konnen 11 aktue11 11 
in der Floten-Umzaunung anwesend sein, gleichzeitig aber in den (urzeitlichen) 
Gesangshandlungen eine Rolle spielen. 
2. Der sogenannte 11 g r o s s e T o t e n k u l t 11 (minjango) wird nur für die 
"grossen" M~nner 1 so für einen Clangruppen-Leiter oder einen Schnur-Besitzer 1 in 
seltenen F~llen auch für eine angesehene Frau durchgeführt. Er ist sowohl von den 
Vorbereitungen als auch von der Durchführung her der aufwendigste und anstren-
gendste Kult KandtngeiS 1 zugleich aber auch der am meisten gesch~tzte. 
Die Aufführung besteht aus zwei Teilen 1 die nacheinander von zwei verschiedenen 
Clangruppen bestritten werden. Der erste Teil entspricht dem eben beschriebenen 
kleinen Totenkult kitagamat und wird w~hrend der Nacht von der Clangruppe des 
Verstorbenen durchgeführt. Der zweite 1 viel bedeutendere Teil 1 der eigentliche 
minjango-Totenkult 1 folgt am n~chsten Tag; er obliegt der Clangruppe der Mutter 
des Verstorbenen. Die Bezeichnung minjango bezieht sich sowohl auf den gesamten 
grossen Totenkult als auch auf den zweiten 1 wichtigeren Teil. 
Im Wohnhaus des Verstorbenen wird die grosse Umz~unung 1 in der die Flotenspieler 
schon w~hrend der Nacht aufgetreten sind 1 mit einem zus~tzlichen Aufbau versehenl 
einer reich mit Federn 1 Blüten und Muscheln verzierten Totenfigur 1 in der der 
Schadel des Verstorbenen steckt. Die Knotenschnur h~ngt gut sichtbar an einem 
Dachbalken vor der Totenfigur. 
Der Gesangszyklus folgt der Knotenschnur der Clangruppe der Mutter beziehungs-
weise des Mutterbruders des Verstorbenen. Er wird von rezitativen Zwischenformen 
unterbrochen 1 die sich direkt an die Totenseele wenden 1 also auf die unmittelbare 
Aktualit~t bezogen sind. Der Name für diese Rezitativges~nge lautet agwi (Gras-
insel) . 
Diese agwi 1 die Grasinsel-Zwischenformen 1 dienen dem Ziel 1 die Totenseele des 
Verstorbenen s icher vom Dorf ins Totenland zu begleiten. Es geschieht dies gleich 
auf zweierlei Weise: 
a. Zun~chst wird ein Krokodil durch die Ausrufung seines Namens herbeigelockt. Es 
soll sich unter die Grasinsel l auf der sich die Totenseele befindet 1 legen. 
Mit seiner Hilfe soll die Seele wie auf einem Kanu ins Totenland schwimmen. 
In der Zeit zwischen der Schopfung und dem eigentlichen Beginn der Wanderung 
ist die Grasinsel festgefahren und wird als "schlechte Grasinsel" (kavre agwi) 
bezeichnet; sp~ter jedoch 1 das heisst mit dem Aufbruch des Urzeitpersonals zur 
grossen Wanderungl kann sie sich losreissen und schwimmt nun als "gute Gras-
insel" (ai pma agwi ) mit der Totenseele davon. 
b. Sodann wird die Totenseele selbst in grosser Ausführlichkeit über den Reise-
verlauf vom Dorf Kandtngei ins Totenland 1 das sich irgendwo im Osten 1 mitten 
im Meer befindet 1 instruiert. Die Clangruppe spricht direkt zur Totenseele 1 
der sie zudem neuen Schmuck überreicht 1 damit sie ihre Reise würdevoll antre-
ten kann. 
Für die Durchführung des grossen Totenfestes sind drei Personen verantwortlich 1 
deren Kompetenzbereiche deutlich abgegrenzt sind und meist strikt respektiert 
werden. Leiter des ganzen Totenfestes ist der Knotenschnur-Besitzer. Bei jedem 
Ortswechsel im Verlauf der Wanderungl die der Zyklus nacherz~hlt 1 greift er nach 
der Schnurl die vor ihm vom Dachbalken herabh~ngt 1 und gleitet mit den Fingern 
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über die kleinen Knoten hinweg bis zum nachstfolgenden grossen Knoten, der den 
entsprechenden Ort reprasentiert. Zu jedem kleinen Knoten rezitiert er einen kur-
zen Text und memoriert dabei still für sich den betreffenden geheimen Namen, der 
zur Urzeitgestalt des nachsten Ortes gehort. Der Vortrag des Gesangszyklus steht 
unter der Leitung des Vorstehers der ersten Clangruppe. Für die Zwischenformen 
schliesslich ist ein bestimmter Rezitator zustandig. Er wendet sich direkt an die 
Totenseele, um ihr beziehungsweise der Grasinsel den Weg ins Jenseits zu schil-
dern; von Zeit zu Zeit erhalt er durch alle anwesenden Manner Verstarkung. 
3. Bei der E i n w e i h u n g e i n e s n e u e n K a n u s wird parallel 
zum Ufer des Sepik eine Umzaunung gebaut, in die das Kanu gelegt wird, und zwar 
so, dass der Bug die Zaunwand durchbricht und von aussen sichtbar ist; links und 
rechts vom Bug werden geschnitzte Holzfiguren plaziert, die den Clangruppengrün-
der und dessen sambla-Partner darstellen. Die Floten und ihre Spieler befinden 
sich wie gewohnt innerhalb der Umzaunung. 
Nun versammeln sich die Manner der Clangruppe des Kanu-Schnitzers im Halbkreis um 
die ausserhalb der Zaunwand sichtbare Kanuspitze. Die Knotenschnur hangt von der 
Umzaunung herab. Einige geschmückte Frauen treten in kurzen Zeitabstanden wieder-
holt auf und tanzen um die Umzaunung herum. Der Gesangszyklus folgt der Knoten-
schnur der Clangruppe des Schnitzers. Sie wird von Rezitativen (Zwischengesangen) 
unterbrochen, die sich direkt an den Clangruppengründer und seine Begleiter wen-
den; sie haben keine spezielle Bezeichnung, die Aufführung als ganze nennt sich 
vala sagi (die Gesange zum Kanu). 
Durch die Rezitative sollen der Clangruppengründer und seine Begleiter von 
Mtvtmbtt weg zum Ort der Einweihung herbeigelockt werden, um als aktuelle Schutz-
geister des Kanus in dessen Bug zu schlüpfen. Ihre Namen werden ausgerufen und 
der Weg, den sie nehmen müssen, genau beschrieben. Nach jeder Zwischenform werden 
zwei dünne, ungefahr sechzig Zentimeter lange spitze Holzstabchen in einen vor 
dem Kanu liegenden morschen Palmstrunk eingesteckt. Die Stabchen werden als 
"Speere" (venduan ) bezeichnet und reprasentieren je einen Urzeitmann aus der Be-
gleitung des Clangruppengründers. Wenn die Aufführung beendet ist, werden alle 
Stabchen aus dem Strunk herausgezogen: Dies ist der Moment, da der Clangruppen-
gründer und seine Manner in den Bug des Kanus schlüpfen. 
4. Die E i n w e i h u n g e i n e s W o h n oder eines M a n n e r h a u -
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s e s folgt dem gleichen Muster wie die eines Kanus. 
Um vier Uhr morgens treten die Flotenspieler in das neu gebaute Wohnhaus, um wah-
rend des ganzen Tages die Floten zu blasen. Gegen Abend versammeln sich die Mit-
glieder des Clans, die das Haus errichtet haben, in einem Halbkreis um dessen 
Eingang. Die Schnur wird nicht herbeigebracht. Die gesamte Abfolge des Gesangs-
zyklus und der rezitativen Zwischenformen tragt die Bezeichnung ngai sagi (die 
Gesange zum Wohnhaus). 
Die aktuellen Zwischenformen locken genau wie bei der Einweihung eines Kanus in 
langen Rezitativen den Clangruppengründer und seine Begleiter herbei, ebenso wer-
den die Speere in den Palmstrunk gesteckt. Zum Schluss der Aufführung, wenn die 
Stabchen herausgezogen werden, schlüpfen die Urzeitmanner in die Pfosten des 
Wohnhauses, dessen Schutzgeister sie nun sind. 
Die E i n w e i h u n g e i n e s M a n n e r h a u s e s weicht in zwei 
Punkten von der eines Wohnhauses ab. Die Knotenschnur wird vorgezeigt, und die 
Pfosten des Mannerhauses erhalten sowohl den allgemeinen Namen des Clangruppen-
gründers als auch zusatzlich spezifische Eigennamen. Die Abfolge aller Gesange 
und Rezitative heisst ngego sagi (die Gesange zum Mannerhaus). 
H. Zur Darstellung der Texte 
Di e Gesangszyklen der verschiedenen Clangruppen sind jeweils im Kontext einer tat-
sachlichen Aufführung wiedergegeben und werden entsprechend kommentiert. 
Die Zyklen der Gruppen Wango, Samblak und Nolim werden als Aufführungen des 
kl einen Totenkultes dargestellt, als welche sie auch aufgenommen worden sind. Ledig-
l i ch die in den Originalaufnahmen fehlenden Anfangsphasen- das Herbeilocken der 
Vogel, die in die Fl oten schlüpfen sollen, sowie di e anschliessenden Sologes~nge an 
di e Vogel - wurden gesondert auf Bestellung aufgenommen, wobei die Floten, die ja 
nur für den aktuellen Kult aus dem Mannerhaus entfernt werden, fehlten . 
Der Zyklus der Gruppe Pulau in der Form eines grossen Totenkultes wurde bereits 
publiziert (vgl. Wassmann 1982:111-218) . 
Die Zyklen der Gruppen Posugo und Samangwak sind als Aufführungen zur Einwei-
hung eines Kanus beziehungsweise eines Wohnhauses wiedergegeben. Im Prinzip handelt 
es sich wiederum um originale Aufnahmen; lediglich die besonderen Zwischenformen, 
die für beide Aufführungen typisch sind, wurden separat aufgenommen. 
Damit sind alle Aufführungsformen, in welchen die Gesange und die Schnüre zur 
"Darstellung" gelangen, hier aufgezeichnet: der grosse Totenkult, der kleine Toten-
kult, die Einweihung eines Kanus und die Einweihung eines Wohnhauses (die mit der 
eines Mannerhauses identisch ist). 
In allen Fallen- mit einer Ausnahme (vgl. Anm. 2, S. 34) - handelt es sich um 
die Gesangszyklen der zweiten Clangruppe, in deren Besitz sich die für den jeweili-
gen Verband massgebliche Knotenschnur befindet. 
Mit den vorliegenden Texten und dem bereits publizierten Zyklus liegen nun alle 
in Kandtngei vorhandenen Gesangszyklen vor. Mit einer kleinen Einschrankung: Wie 
schon im Vorwort anmerkungsweise (vgl. S. 7) erwahnt, war die Smat-Gruppe 1972/73 
wahrend meines ersten Aufenthaltes in Kandtngei nicht bereit, ihren Zyklus zur Auf-
nahme zur Verfügung zu stellen; inzwischen ist dieser Zyklus verloren gegangen, das 
heisst, es gibt keine Gewahrsmanner mehr, die ihn aufführen konnten. Der Inhalt und 
das Personal der Gesange sind jedoch bekannt und erweisen sich als zum Teil iden-
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tisch mit dem Inhalt und dem Personal der Samangwak-Gruppe, die mythologisch mit der 
Smat-Gruppe eng verwandt ist. In Kandtngei ist die Samangwak-Gruppe allerdings nicht 
mehr vertreten, doch gibt es in Ttgawi noch Mitglieder, die sich überdies bereit 
fanden, ihre Texte aufnehmen zu lassen und damit als "Ersatz" für die Smat-Gruppe 
einzuspringen. Dieses ''Revirement" ist angesichts der oben erw~hnten N~he der beiden 
Gruppen zu rechtfertigen. 
Zur Pr~sentation der Texte ist dreierlei zu bemerken: 
l. Z u m F o r m a l e n 
Sowohl die Solo- als auch die Chorges~nge werden jeweils in ihrem ersten Durch-
gang angeführt, das heisst mit dem ersten Namenpaar der entsprechenden Namen-
linie, wobei diejenigen Namen, die in den weiteren Durchg~ngen ausgewechselt wer-
den, in Grossbuchstaben stehen; jeder Gesang wird so oft wiederholt als Namen-
paare vorhanden sind. Ein ~hnliches Vorgehen gilt für die Rezitative, die zwar 
textlich ganz, jedoch nicht mit den vollst~ndigen Namenlinien, angeführt werden; 
ein vertikaler Pfeil unter dem entsprechenden Namen zeigt an, dass hier in der 
Aufführung weitere Namen (in einem Zug) folgen. 
Vor jedem Gesang stehen ei ne Zahl, die die Texte durchlaufend numeriert, und eine 
Abkürzung, die die Clangruppen angibt; eine weitere Abkürzung kennzeichnet die 
Form des Gesanges, ihr wird eine zusatzliche Ziffer beigefügt, welche die einzel-
nen Gesangsformen durchzahlt. 
Folgende Abkürzungen werden verwendet : 
sa Clangruppe Samblak, Clanverband Ngama, 
wa Clangruppe Wango, Clanverband Nyaura, 
p Clangruppe Posugo, Clanverband Posugo, 
n Clangruppe Nolim, Clanverband Yak, 
s Clangruppe Samangwak, Clanverband Samangwak, 
G Gesang (sowohl Solo- als auch Chorgesang, die thematisch jeweils eine Ein-
heit bilden), 
Z Zwischenform, 
V Formen, die zur Vorbereitung des Zyklus gehoren. 
2. Z u r U e b e r s e t z u n g : 
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Die ndu-Originaltexte sind in der Form von Tonbandern und eines Maschinenskripts 
(mit interlinearen Uebersetzungen und grammatikalischen Erklarungen) im Ethnolo-
gischen Seminar der Universitat Basel deponiert. Allgemeine Uebersetzungsprobleme 
werden in Wassmann lgB2:327ff. behandelt. Das zentrale Anliegen ist, bei grosst-
moglicher Lesbarkeit die Struktur des Originals so weitgehend wie moglich zu er-
halten. Der spezielle Aufbau der Texte verlangt, dass zun~chst "über sie hinweg-
gelesen" wird, da sich ein Sinn oft erst aus dem Zusammenhang langerer Passagen 
ergibt, und die Abfolge der Verse nicht immer derjenigen der Handlung entspricht. 
Es ist aber nicnt zu vermeiden, dass die Bedeutung einiger Stellen unklar 
bleibt- hauptsachlich dann, wenn nicht ausreichend zusatzliche Information zu 
gewinnen war. Ferner ist zu berücksichtigen, dass es sich um Gesangstexte und 
nicht um gesprochene Erzahlungen handelt; das Geschehen ist daher kein konti-
nuierliches, fliessendes. Worter, die für das Verstandnis eingefügt werden müs-
sen, sind in runde Klammern gesetzt. 
Einige Ausdrücke haben eine besondere Bedeutung: zum Beispiel "Kokospalme" ist 
eine Metapher für "Ort"; und "Ostwind" meint nicht immer den Wind, sondern wird 
haufig als Kosenamen für Frauen verwendet; dasselbe gilt für den Ausdruck "Toten-
seele". 
Die Anrufung mit den Wortpaaren ''Vater/Ahne" oder "Vater/Bruder" zeigt nicht an, 
dass zwei verschiedene Personen angesprochen werden; es ist immer nur eine einzi-
ge Person gemeint, die sowohl "Vater" und "Ahne" als auch "Vater" und "Bruder" 
ist. Beide Wortpaare sind nicht im Sinne unseres (europaischen) Verwandtschafts-
systems zu verstehen. 
Die Titel der verschiedenen Gesange wurden von mir eingefügt; sie werden jedoch 
in den Aufführungen nicht vorgetragen. Die Gesamttitel der Zyklen stammen von 
mir. 
3. Z u d e n K o m m e n t a r e n u n d E r l a u t e r u n g e n: 
Den einzelnen Gesangen folgen zusatzliche und erganzende Informationen, wie ich 
sie an Ort und Stelle erhalten konnte; meist handelt es sich um kurze Erlaute-
rungen, die ohne weitere Kennzeichnungen den Gesangstexten nachgestellt werden . 
Eigentliche (geheime) Mythentexte werden nicht angeführt . Auch hier werden Ergan-
zungen meinerseits in runde Klammern gesetzt. 
Informationen mit aktuellem Bezug - zum Beispiel, ob ein urzeitlich erwahntes 
Dorf heute noch bewohnt ist oder nicht - und beschreibende Erlauterungen zum Ver-
lauf des Kultes werden laufend in den Text eingeschoben und durch eckige Klammern 
gekennzei eh ne t. 
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II. DER GESANG AN DIE ERDE 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Samblak in der Aufführung des kleinen Totenkultes. 1 
Am spaten Nachmittag treffen sich Mitglieder der Clangruppe Samblak sowie diejenigen 
der Clangruppe Ngama (beide bilden den Clanverband Ngama). Auf der grossen Schlitz-
trommel im Mannerhaus wird der Rhythmus geschlagen, der das Krokodil Warapmeli cha-
rakterisiert. Man will dem Weg folgen, der von der Knotenschnur Warapmeli darge-
stellt wird, dem Weg, den das Krokodil Warapmeli und der Clangruppengründer Mbeliku-
bumeli genommen haben. 
Kurze Zeit danach wird erneut die grosse Schlitztrommel geschlagen. Diesmal 
wird die Stelze (yambai ) mit Namen Melimeli durch den für sie spezifischen Trommel-
rhythmus herbeigerufen. In den Rezitativgesangen soll ihre Geschichte nacherzahlt 
werden. 
(Anzumerken ist hier, dass der Leiter der Aufführung, der "grosse" Mann der 
Samblak Clangruppe, aus Hoflichkeit seinen Gasten von der Clangruppe Ngama gegenüber 
deren Rezitativgesange, und nicht die eigenen, vortragen will.) 
Nun springen alle Manner auf und rennen in das Wohnhaus des Verstorbenen, um 
sich vor der Umzaunung, auf der flussabwarts liegenden Seite zu versammeln. 
Die in Blatter gewickelten Floten werden in die Umzaunung getragen und zwar: 
eine lange Flote ( sagi wabi) für die Stimme der Urfrau, des kabi-Vogels Kabiragwa; 
eine weitere lange Flote für die Stimme ihres Bruders, des wereman-Vogels Krugambo; 
zwei kurze Floten (tambi kain) für die Stimme der Stelze und ein Brüllrohr (mai 
kain) für die Stimme des Urzeithundes Koruimbangt. 2 
Hinzu kommen als Schlaginstrumente einige Kokosnussschalen (andangware ), zwei 
an Schnüren aufgehangte runde Holzstabe, auf die geschlagen wird (mbao mi), und eine 
Panflote (ngwareguk ). 
Ein "grosser" Mann tritt vor und rezitiert die Eigennamen der Urzeitwesen, die 
in die Flote gelockt werden sollen. 
Der Gesangszyklus wurde in der Form eines von mir bestellten kleinen Toten-
kultes in der Nacht vom 5. auf den 6. Februar 1973 in einem Wohnhaus in Korogo 
aufgenommen. Leiter der Sitzung war Wenumbuk, der Vorsteher der zweiten Clan-
gruppe Samblak aus Korogo. Zugegen waren auch Mitglieder der ersten Clangruppe 
Ngama und des Clanverbandes Ttpme Yagun. Die Ngama aus Kandtngei waren alleine 
nicht in der Lage gewesen, den Zyklus aufzuführen. 
Hauptsanger waren Wenumbuk, der Vorsteher der Samblak aus Korogo, Stgawi, der 
Leiter der Ngama in Kandtngei, und Tanduma, der "grosse" Mann der Ttpme Yagun 
aus Kandtngei. 




l . Rezitativ : Das HerbeiZocken des VogeZs 
2. Du VogeZ Krugambombaandi, schZüpf (in die FZote)! 
t 
[schnelles Rezitati v:] 
3. Du Zaufst dorthin, 
4. du Zaufst hierhin, 
5. du grabst dich ganz aZZeine durch den Boden, 
6. du grabst dich i"n diesem AugenbZick durch den Boden, 
7. du wühZst und kratzt mit deinen Handen, 
8. du kratzt und wühZst mit deinen Füssen. 
9. In diesem AugenbZick grabst du dich durch den Boden, 
10 . in diesem AugenbZick grabst du dich durch die Erde, 
11. durch (den ErdkZumpen) Mivimbitndimba, 
t 
[Subjektwechse l J 
12. Dieses Kind schZaft nicht, 
13. nein, es grabt wie wahnsinnig! 
2/sa/V .2 
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l. Rezi t ativ: Das HerbeiZocken des Voge Zs 
2. Du VogeZ KabiwoZimangi, schZüpf (in die FZote)! 
t 
[ schnell es Rez itativ:] 
3. Du Zaufst dorthin, 
4. du Zaufst hierhin, 
5. du grabst dich ganz aZZeine durch den Boden, 
6. du gráost dich in diesem AugenbZick durch den Boden, 
7. du wühZst und kratzt mit deinen Handen, 
B. du kratzt und wühZst mit deinen Füssen. 
9. In diesem AugenbZick grabst du dich durch den Boden, 
10. in diesem AugenbZick grabst du dich durch die Erde, 
11 . durch (den ErdkZumpen) Mivimbitndimba, 
t 
[Subjektwechsel] 
12 . Dieses Kind schZaft nicht, 
13 . nein, es grabt wie wahnsinnig! 
3/ sa/ V.3 
l . Rezitativ : das Herbeiloaken des Hundes 
2. Du Hund Koruimbangi , sahlüpf (in das Brüllrohr) ! 
~ 
[schnelles Rezitativ] 
3. Du lauf st dor thin, 
4. du Zaufst hierhin, 
5. dorthin zum oberen Ende de s Or tes und 
6. sahaust umher ; 
7. hierher zum unteren Ende de s Ortes und 
8. sahaust naah allen Seiten; 
9. lauf so weit und beZle so laut, wie du kannst, 
10 . (jet z t aber) komm herein und bleibe ! 
11. Sahon rufst und sahreist- du, 
12. sahon spriahst und fWsterst du (im Br üUrohr ) ! 
[Di e versamme lten Manne r treten a 11 e ei nen Schritt vo r un d schrei en : "A h, a h!" . 
In der Umzaunung werden die Floten ergriffen und geblasen. Die angelockten Ur-
ze itwesen de r Samblak-Gruppe, auch die Stelze Melimeli, deren Herbeilockung verges-
sen wurde, sind "erwacht" und aus der Erde he rausgekommen , sie befinden sich jetzt 
in de r Umzau nung , die im Kult fü r jenes Gebiet steht , für das sie zustandig sind , 
den Lands tri ch , de r den Oberl auf des Sep i k umfasst. Sie schl üpfen in die Floten. 
Ihre Sti mmen ertonen, in sbesondere erk lingt di e St imme de r Kab iwol imang+ 
(= Kab ira gwa).] 
4/ sa/ V.4 
l . Der Sologesang an den Vogel 
A 2. --m- -m--m--o [evtl. lautmaleri sch für blinde, tapsende Bewegungen], diah 
aZte Ahnenfrau (rufe iah an), 
3. --m--m--m--o, diah Kabi , 
4. --m--m--m--o, diah, du ausgelassene Frau, 
5. diah, du Vogel! 
B 6 . Du Vogel , Vogel K a b i w o l i m. a n g i 
7. Vogel K a b i w o l i m a n g i , 
8 . K a b i n g u n w o limangi , dia h rufe iah an, 
9 . du Vogel.' 
lO. In meinen Vater, 
11 . (in das Bambusrohr) K a i n n d e m i K a m a n n d e m i (dor t oben 
am Sepikoberlauf Yambun) , 
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12. Vogel, ins Bambusrohr bist du gesehlüpft und 
13. spriehst nun 
14. mit der Stimme des Ostwindes und mit j ener der To tenseelen, 
15 . mi t der St i mme der Sauas- Busehleute und mit jener der Manambu- Flussleute, 
16. du s tot terst und 
1?. versuehst zu reden, 
18. deine St imme 
19. erhebt s i eh und wird (bald) überal l gehort, du Totenseele- Kind, 
20. mein Kind, aeh du Totensee l e-Ki nd! 
[Der Zwischenchorus lautet : ] 
A 21. Mein Ki nd, du Ostwind-Kind, 
22. mein Ki nd, du Totenseele-Kind, 
23. sehau her! Tot engeis t - Kind, du Ostwind-Kind, 
24. mein Kind, aeh du Totenseele-Kind (dieh rufe i eh an) ! 
Die angelockten Urzeitvogel befinden sich jetzt in ihrer Flote (Brül l rohr) und 
lassen ihre Stimme in den verschiedensten Tonlagen erkl ingen. Dami t s ind die Vorbe-
reitungen abgeschlossen. 
[Die Manner ergreifen i hre aufgesplitterten Bambus rohre und schlagen damit auf 
den Fussboden, ein jüngerer Mann sch l agt eine Sanduhrtrommel, al le wenden si ch zur 
Umzaunung hin und rezitieren einen Text, der den ei gentli chen Beginn der Auff üh-· 
rung- also des Geschichtenerzahlens- beschreiben soll .] 
5/sa/Anfang 
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l. Chorrezitativ über das Aufreissen der Netz tasehen ( = Freisetzen der 
Gesehieht en der AhnenJ1 und das Sehlagen der Sanduhrtrommeln und der auf ge-
splitter t en Bambusrohre 
2. Sehau her: die Net ztasehe, Netz t asehe, Netztasehe, 
3. sehau her : die Netztasehe, Ne tztasehe, Netz t asehe; 
4. die Netztasehe aus dem Wasser l oeh (Spalt e) M i v i m b i t v u r i n , 
5. die Netztasehe aus dem Wasserloeh K a m b i a m b i t v u r i n ; 
6. sehau her: die Ne t ztasehe, die Net ztasehe, di e Netz tasehe, 
?. sehau her: di e Netz tasehe, die Netz tasehe, die Netz tasehe (soll aufgerissen 
werden ). 
B. Sehau dort : der sehone, sehone, sehone (Sehmuek der Totenfigur ), 
9. sehau dort : der sehone, sehone, sehone (Sehmuek der Totenfigur); 
Wenn die Gesange , di e Geschichten der Ahnen also , ni cht vorgetragen werden, 
sind s ie i n den "Netztaschen " auf bewahrt . 
10. de P schdne (Schmuck) aus de m WassePZoch M i v i m b i t v u p i n 
11. de r schdne (Schmuck) aus de m WasserZoch K a m b i a m b i t v u p i n ; 
12. se hau doPt : de P schdne, sohone, schdne (Schmuck de P Totenfigur) , 
13. se hau dor t : de P schdne, schdne, schdne (Schmuck de r TotenfiguP) ! 
14 . Se hau heP: di e kamboi- Liane, di e kamboi - Liane, di e kamboi - Liane, 
15. se hau heP: di e kamboi- Liane, di e kamboi- Liane , di e kamboi- Liane; 
16 . di e kamboi- Liane aus de m WassePZoch M i v i m b i t v u P i n 
17 . di e kamboi- Liane aus de m WasserZoch Ka m b i a m b i t v u p i n ; 
18. se hau heP: di e kamboi- Liane, di e kamboi - Liane, di e kamboi- Liane, 
19 . se hau heP: di e kamboi- Liane, di e kamboi - Liane, di e kamboi - Liane (soZZ zeP-
Pissen wePden) ! 
20 . Se hau dor t : di e Poten, Poten, Poten Zie r f r üchte (an der TotenfiguP) , 
21 . se hau dor t : di e roten, roten, Poten Zierfpüohte ; 
22 . di e rote n ZiePfrüchte aus d em WassePZoch M i v i m b i t v u p i n 
23 . di e roten ZiePfPüchte aus de m WassePZoch K a m b i a m b i t v u r i n 
24 . se hau dort: di e Poten, Poten, ro t en ZiePfrüchte , 
25. se hau doPt: di e roten, Poten, ro t en ZiePfPüchte ! 
[Einer der Sa nge r steh t nun auf, ergreift sein Bambusrohr und beginnt mit dem 
ers ten Gesan g.] 
6/ sa/G. l 
l. Der Sologesang über die Erde, die sich dPehend vePfestigt hat 
A 2. Sie drehte und drehte und dPehte und drehte und drehte sich vorwarts , 
B 











Vater, die Erde drehte und VePfestigte sich, 
Ahne, die Erde wurde fest . 
Sie dPehte und drehte und drehte und drehte und drehte sich vorwarts, 
sie drehte und drehte und dPehte und drehte und drehte sich rückwarts; 
VateP, die EPde drehte und vePfestigte sich, 
Ahne, die EPde wurde fest. 
VateP, die EPde, 
es ist die EPde M i v i m b i t a n d i (die sich verfestigt hat). 
Vater, die sich drehende Erde kZebte an deinem Bein, 
die kreisende Erde kZebte an deinem Arm; 
14 . die sich drehende EPde kZebte an deinem Penis , 
15 . die kreisende Erde kZebte an deinen Hoden; 
16 . Vater, die sich dPehende Erde kZebte an deiner BPust, 
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17. die kr eisende Erde kZebte an deinem Bauch; 
18 . Vater, die sich dr ehende Erde klebte an deinen Augen, 
19 . die kreisende Er de kZebte an deiner Nase. 
20. Vater, mit dem Rachen hast du gehaucht, 
21 . du hast ausgespien, und 
22. dein SpeicheZ verfestigte sich zur Erde; 
23 . Ahne, mit dem Unterkiefer has t du gehaucht, 
24. du hast ausgespien, und 
25. deine Spucke verfestigte sich zur Erde . 
7/ sa/G.2' 
l . Der SoZogesang über die Erde, die an die Wasseroberf lache aufgestiegen is t 
A 2. Si e stieg und stieg und sti eg und stieg und s tieg auf, 
3. si e kam und kam und kam und kam und kam herauf , 
4. Vater , die Erde stieg zur Wasseroberfl ache au f , 
5. Ahne, die Erde kam herauf. 
6 . Si e stieg und sti eg und stieg und stieg und stieg au f , 
7. sie kam und kam und kam und kam und kam herauf. 
8. Vater, die Erde stieg zur Wasseroberflache au f , 
9. Ahne, di e Erde kam herauf. 
B 10. Vater , die Er de, 
11 . es ist di e Erde M i v i m b i t a n d i m a n g i (die aufgestiegen ist ) . 
12. Vater , di e sich um dein Bein drehende Erde i s t aufgestiegen, 
13. die um deinen Arm kreisende Erde i st herauf gekommen; 
14. Vater , die sich um dei nen Penis drehende Er de ist aufges tiegen, 
15. die um deine Hoden kreisende Erde i s t heraufgekommen; 
16. Vater , di e sich um deinen Bauch dr ehende Erde i st aufgestiegen, 
17. di e um deinen Bauch kreisende Erde ist heraufgekommen; 
18 . Vat er, die sich um deine Augen drehende Erde ist aufgestiegen, 
19. die um deine Nase kreisende Erde ist heraufgekommen . 
20. Vater , nachdem dei n Rachen 
21. den Speiche Z ausgespuckt hat, 
22. ist die Erde auf gestiegen; 
23 . Ahne, nachdem dein Unterkief er 
24. die Spucke ausgespien hat, 
25. ist die Erde heraufgekommen. 
Am Anfang der Schopf ung wa r nu r Wasser . Ein Krokodil l ag auf seiner Oberfl ache . 
Es hauchte, se in Speichel versank im Wasser, um als Stückchen Erde in ei ner Drehbe-
wegung wi eder an di e Oberfl ache zu gel angen. Dama l s gab es ke ine Fische, keine 
so 
Vogel, keine Baume, gar nichts. Auch keine Sonne. Al les lag in der Dunkelheit. 
Mit "Vater" und "Ahne'' werden sowohl die Erde als auch das Krokodil angerufen; 
beide sind identisch. Das Krokodil liegt im grossen Wasser, es haucht, und sein 
Speichel wird zur Erde, die sich, indem es sich im kreisenden Strudel mitdreht, an 
seine Korperteile haftet und verfestigt. Aber das Wasser dreht sich auch selbstan-
dig; aus dem Speichel entsteht die Erde, die sich weiter dreht und verfestigt, und 
zwar "an sich selbst", das heisst an den Korperteilen der personifiziert gedachten 
Erde. Diese personifizierte Erde ist aber das Krokodil. 
Auf der so entstandenen Erde mit dem Eigennamen Mtvtmbttandimangt, das heisst 
auf dem Rücken des Krokodils Kabakmeli im Ort Mtvtmbtt, wachsen die ersten Graser 
und Pflanzen. 
Insbesondere aber entstehen die ersten zwei Baume, der wani -Baum und der mangi-
Baum, beide kommen aus der Erde empor, ihre Wurzeln jedoch befinden sich viel tie-
fer, links und rechts des ersten, unterirdischen Mannerhauses Mtnjtmb+t, in dem die 
damaligen Menschen lebten, Menschen ohne Augen, ohne Anus, ohne Penis, ohne Vulva. 
Dann aber offnet sich die Erde, ein Spalt entsteht, und die ersten Menschen kriechen 
heraus. 1 
Zur Schopfung vgl. Wassmann 1982:140-143. 
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? unsichere Lokalisierung 








6 Yamanangwa (Al t- Sotmeli) 
7 r;rtvurt 
8 Yangtnduma 







Der erste Ort: Ga ikorobi 
Nachdem die Erde ents tanden i st, gründen die ers ten Menschen den ersten Ort: 
Gaikorobi. 
8/sa/G.3 
l. Der SoZogesang an das KrokodiZ, das sich spaZtete 
A 2. Vater, dein Oberkiefer (wurde zum HimmeZJ, 
3. Ahne, dein Unterkiefer (fieZ auf die Erde), 
4. dein Kiefer, 
5. ach Vater, de in Oberkiefer. 
6. Vater, dein Oberkiefer, 
7. Ahne, dein Unterkiefer, 
8. dein Kiefer, 
9. ach Vater, de in Oberkiefer. 
B 10. Du, KrokodiZ, du bist das KrokodiZ A n d i k a b a k m e Z i , 
11. du, KrokodiZ, A n d i k a b a k m e Z i , K i p m a k a b a k m e Z i , 
ach Wassergeist! 
12. Vater, in diesem Or t , 
13. im Ort M i v i m b i t m a n 
14 . bei der KokospaZme K a m b i a m b i t m a n , 
15. hast du geZegen, 
16. und dann wurde dein Oberkiefer zum HimmeZ, 
17. dein (Oberkiefer mit dem) KrokodiZsabzeichen wurde zum HimmeZ 
18. (und dein Unterkiefer fieZ zur Erde) : du hast di ch entzweigespaZten! 
19 . Vater, aZZe (Frauen) waren versammeZt, 
20. die M i v i m b i t w o Z i und die K a m b i a m b i t w o Z i 
21 . du, aZZe waren versammeZt, 
22. die K i s a n y a n g u , die W e i m a r a g w a , 
23. Vater, dorthinunter, 
24 . sie aZZe freuten sich und tanzten dorthinunter, drehten sich (und t anzten 
hierher zurück) , 
25 . ach Vater K a b a k m e Z i , dein Oberkief er (wurde zum HimmeZJ , 
26. hierherunter, sie freut en sich und tanzten hierherunter , dr ehten s ich (und 
tanzten hierher zurück), 
27. ach Vater K a b a k m e Z i , dein Oberkiefer (wurde zum Himme ZJ ! 
Das Krokodil And i kabakmel i liegt im finsteren Ort Mtvtmbttman (= Gaikorobi). 
Plot zl ich reisst es seinen Rachen auf, das Krokodil (Erde) spa l tet s i ch: sein Unter-
kiefer bl eibt auf der Erde (ist die Erde), sein Oberkiefer jedoch wird zum Himmel, 
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getragen von den zwei ersten Baumen, dem wani-Baum und dem mangi-Baum. Dann entsteht 
aus dem Hauch des Krokodils die Sonne und beleuchtet den ersten Ort. Die ersten 
Frauen versammeln sich und tanzen voller Freude über die angebrochene Hel ligkeit auf 
ihrem Tanzplatz, dem damaligen Stückchen Erde, hin und her, hin und her. 
Der zweite Ort: Marap 
Mbelikubumeli, de r Gründer der Cl angruppe Samblak, beginnt seine Wanderung. Er folg t 
seinem Krokodil Warapmeli, beide erreichen den Ort Marap. Dort baut Mbel i kubumel i 
das Mannerhaus Mariruman. 
[Mariruman steht heute im Dorf Kandtngei. 1] 
9/sa/G. 4 
l . Der SoZogesang an den Hund Koruimbangi 
A 2. Dein JauZen soZ Z erkZingen: ma, ma, ma, ma, ma, ma, 
3. de in Ru f soZZ ersahaZZen : ma, ma, ma, ma, ma, ma, 
4. Vater, du Wassergeist, dei n BeZZen soZZ si ah rundherum verbreit en, 
5. Ahne, du Wassergeist, dein Ruf soZZ überaZZ ertonen; 
6. dein JauZen soZZ erkZingen : ma, ma, ma, ma, ma, ma, 
7. dein Ruf soZZ ersahaZZen: ma, ma, ma, ma, ma, ma, 
8. Vater, du Wassergeist, dein BeZZen soZZ siah rundherum verbreiten, 
9. Ahne, du Wassergeist, dein Ruf soZZ überaZZ ertonen! 
B 10. Vater, du bist der Hund K o r u i m b a n g i 
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11 . du Hund K o r u i m b a n g i , M a n g a w i m e Z i , aah du (mein) 
Wassergeist! 
12. Vater, in diesem Ort, 
13 . im Ort M i v i m b i t m a n 
14. bei der KokospaZme K a m b i a m b i t m a n , 
15 . Vater, dor t hin, 
16. zum oberen Ende dieses Ortes Zaufst du hi n und sahaust umher, 
17. Wassergeist, dein Be ZZen soZZ siah rundherum verbreiten; 
18. Ahne, hierhin, 
19. zum unteren Ende dieses Ortes Zauf st du zurüak und bZiakst umher, 
20 . Wassergeist, dein Ruf so ZZ überaZZ ertonen! 
Geme in t ist , dass das Mannerhaus "Mariruman" heute in Ka ndt ngei steht - wenn-
gl ei ch auch nicht al s i dentischer Bau. 
Der Hund Koruimbangt, der als erstes Lebewesen nach dem Auftauchen des Kro-
kodils Kabak entstanden ist, rennt auf der neuen, noch sehr begrenzten Erde zw i schen 
den Orten Ga i korobi und Marap hin und her und bellt über die immense Wasserflache, 
die das Festland umgibt . Unter seinen Füssen vergrossert sich die Erde bestandig. 
Der dritte Ort : Yamtk 
Mbelikubumeli, der Clangruppengründer, verlasst den Ort Marap und wandert in der 
Spur des Krokodils Warapmeli, das ihm den Weg bahnt, zum Ort Yamtk. Dort nimmt er 
den Clanboden Yanjingai in Besitz und erbaut darauf drei Mannerhauser: Wereman, 
Kabakagwi und Yisakagwi . 
[Das Dorf besteht heute noch, ebenso - als Namen - die zwei ersten Mannerhau-
ser , wahrend das dritte verschwunden ist. Auch einige Vertreter des Ngama-Clanver-
band sind hier noch ansassig.] 
10/sa/G.5 
l . Der SoZogesang vom aufgebrochenen Bambusrohr 
A 2. Vater, 
B 
3. das Bambusrohr sprengst du auf, und deine Stimme erkZingt : 
4. dorthin und hierher, hierher, hierher; 
5. Ahne, 
6. das Bambusrohr sprengst du auf, und deine Stimme erkZingt und verbreitet 
sich : 
7. hierher und dorthin, dorthin, dort hin . 
B. Vater, du VogeZ M e z i m e z i > 
9. VogeZ M e Z i m e Z i Y a m b a i m e i > VogeZ , ach Vater, 
10. SteZze , du Vater . 
11 . Vater, in diesem Ort, 
12. im Or t M i v i m b i t , 
13. an der KokospaZme K a m b i a m b i t 
14. bist du erschienen. 
Die kle i ne Stel ze br icht das Bambus rohr auf, in dem sie sich aufgehalten hat , 
fliegt hi naus und zwitschert nun in alle Richtungen . Gleichzeitig aber entsteht sie 
auch aus dem Halszapfchen ihres Vaters, dem Krokod i l (Erde) Kaba k. Die Bezeichnungen 
fü r Halszapfchen, Fl ote und Bambusroh r sind identisch (kain ), das heisst, die erste 
Aussage i st nu r eine Metapher für die zweite, wichtigere und gehe ime Aussage. 
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Im nachsten Rezitativgesang kommt jedoch noch eine dritte Ebene hinzu : die 
Stelze schwimmt (!) heran, das Wasser blubbert und gluckst. 
[Damit beginnt die aktuelle Geschichte um die Stelze, die in den Zwischenfor-
men - den Rezitativgesangen - erzahlt wird. Sie schwimmt herauf, stosst sich durch 
die Wasserpflanzen, durch einen Spalt, den sie auf- und durchstossen muss, sie 
zwangt sich weiter, biegt und bricht die lastigen Wasserpflanzen ab und erreicht 
endlich das Tageslicht: sie wurde geboren! 
Danach schaut die neugeborene kleine Stelze angstlich und mit aufgerissenen 
Augen umher, entfacht das erste Feuer und schaut zu, wie es langsam niederbrennt und 
die schwarze Holzkohle entsteht . 
In der Umzaunung ertont ihre Stimme aus den zwei kleinen Floten. Zuerst aber 
erhalten die bei diesem kleinen Totenkult anwesenden Frauen von den Mannern Betel-
nüsse.] 
11/sa/Z.1 
1. (Rede:) Wir wo~~en die Bete~nüsse ver teilen, damit wir mit den Rezitativ-
gesdngen anfangen konnen. 
2. M i v i m b i t w o Z i (du Frau) , 
3. komm her, dlterer Bruder, vor Zanger, Zanger Zeit 
4. warst du es, der sein Gesicht weiss bemalte und der singen durfte, 
5. dein jüngerer Bruder mochte nun singen, 
6. bald wirst du es horen . 
Die folgende kurze Rede soll an jene (Ur-)Zeit erinnern, als die Frauen, und 
nicht die Manner, im Mannerhaus sassen und Kulte aufführten. 
"Die Frauen, sie sind unsere alteren Brüder, so geht unsere Geschichte. Alle 
Dinge, die Krokodile, die Vogel, die wir auf den Floten nachspielen , die wagin-
Geister, die wir auf den Schlitztrommeln nachschlagen, alle Krokodile, alle diese 
Dinge waren in der Umzaunung versammelt ... in der Zeit der Ahnen, es waren die 
Frauen, die alles kontrollierten, alle Di nge . Die Frauen waren wie der altere Bru-
der, wir dagegen, wir spielten kaum, bekamen einen dicken Bauch und zogen die Kinder 
auf. Wir waren wie Frauen, wir zogen die Kinder auf. Sie dagegen trommelten auf der 
Schlitztrommel und sassen im Mannerhaus. Dann aber anderte sich alles, wir wurden zu 
richtigen Mannern , sie dagegen nahmen i hren Platz ei n. Sie wurden schwanger, sie 
setzten sich, sie alle gewohnten sich daran, zu sitzen. Wir Manner aber, wir l iefen 
umher." (Informant: Nginduma) 
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12/sa/Z.2 
l. Rezitativgesang über das Blubbern 
A 2. In jenem Wasserloch blubbert es wie du heranschwimmst, du Totenseele - Kind, 
3. du Stelze ! 
4. In jenem Wasserloch blubbert es wie du heranschwimmst, 
5. gluckst es wie du heranschwimmst, 
6 . e s blubbert und gluckst wie du heranschwimmst, du Totengeist- Kind, 
7. du Vogel.' 
8. In jenem Wasserloch blubbert es wie du heranschwimmst, du Totenseele -Kind, 
9. du Stelze ! 
B 10. Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i , 
11. du Stelze! 
12. In jenem Wasserloch, im Wasserloch M i v i m v i t m a n (blubbert es) . 
13. In jenem Wasserloch blubbert es wie du heranschwimmst, du Totenseele- Kind, 
14 . du Ste l ze .' 
15. I n jenem Wasserloch bl ubbert es wi e du heranschwi mmst, 
16. gl uckst es wie du heranschwi mms t, 
17 . es b l ubber t und gluckst wie du heranschwimmst, du To t engeis t-Kind, 
18 . du Voge l! 
19. I n j enem Wasser loch blubber t es wie du heranschwimms t , du To t enseele- Kind, 
20. du Stelze.' 
13/sa/Z. 3 
l. Rezitativgesang über das Aufstossen (der Oeffnung) 
A 2. Du s tos s t (die Oeffnung) auf, du Totenseele - Kind, 
3. du Stelze, Kind! 
4 . In diesem Wasserloch stosst du sie au f , 
5. reisst du si e au f, 
6. du s tos s t si e auf und stosst hindurch, du Totengeist- Kind, 
?. du Vogel.' 
8. Du stosst sie au f , du Totenseele-Kind, 
9. du Stelze.' 
B 10. Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i 
11 . du Stelze .' 
12 . I n diesem Wasser l och, im Wasserloch M i v i m b i t m a n (s t osst du sie 
auf) . 
13. Du stosst (die Oeffnung) auf, du Totenseele- Kind, 
14. du Stelze, Kind .' 
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15. In diesem Wasserloch stasst du si e au f, 
16. reisst du si e au f , 
17. du stasst sie auf und stoss t hi ndurch, du Totengeist- Kind, 
18. du Voge l ! 
19. Du stasst si e au f , du Totensee l e- Kind, 
20. du Ste l ze! 
Der vierte Ort : Kangramat 
Mbelikubumeli wandert weiter zum Or t Kangramat und baut die Mannerhauser Ktpma-
nguort, Wereman , Sombri [die heute alle verschwunden sind]. Neben di esen dre i Man-
nerhausern standen damals noch das Mannerhaus der Nyaura-Gruppe, Pantmbt k und jenes 
der Smat-Gruppe , Aul t mbt t . 1 
[Der Ort wurde spat er vom Sepikfluss überfl ut et und das Wort Kangramat bezei ch-
net heute nur noch einen Buschteil und den wi chtigen Wasserl auf zwi schen den zwe i 
Or ten Pa lingawi (Or t steil von Korogo ) und Yamt k.] 
14/sa/ G.6 
l. Der Sologesang über das Einebnen des Bodens 
A 2. Du bist hin und her> gekrochen, 
3. bis t hin und her gekrochen, 
4. Vater>, du bist hin und her> gekrochen und hast den Boden eingeebnet, 
5. du bist hin und her> gekrochen; 
6. du hast dich hin und her gewalzt, 
7. hast dich hin und her gewalzt , 
B. Ahne, du has t dich hin und her gewalz t und hast den Boden eingeebnet, 
9. du hast dich hin und her gewalzt . 
B 10. Vater, du Krokodil, A n d i k a b a k m e l i 
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11. A n d i k a b a k m e l i , Kipmakabakmeli , du Wassergeis t . 
12. Vater , in diesem Ort, 
13. im Ort M i v i m b i t m a n , 
14. bei der> Kokospalme K a m b i a m b i t m a n 
15 . hast du damit begonnen, 
Der Ort Kangramat i st wider Erwarten in den Knot enschnüren der zwei Gruppen 
nicht enthalten. 
16. Vater, hin und her zu kriechen, du Wassergeist! 
17. Vater, du bist hin und her gekrochen, 
18. bist hin und her gekrochen. 
19. Ahne (hi er hast du damit begonnen), dich hin und her zu walzen, du Wasser-
geist! 
20. Ahne, du hast dich hin und her gewalzt, 
21. hast dich hin und her gewalzt. 
15/ sa/zu G.6 
l . Chorgesang 
A 2. Vater, auf dem Boden hast du dich gewalzt, 
3. auf dem Boden --a--o--o, --o--o, 
4. Ahne, die Erde hast du eingeebnet, 
5. di e Erde --a--o--o, --o--o, 
6. --a--o, --a--o, -a--, --a--e, --e . 
B 7. Va te r A n d i k a b a k m e l i 
B. im Ort M i v i m b i t m a n hast du begonnen, 
9. dich auf dem Boden zu walzen, Vater, 
10. auf dem Boden zu walzen; 
11. Vater A n d i k a b a k m e l i K i p m a k a b a k m e l i , 
12. im Or t M i v i m b i t m a n , K a m b i a m b i t m a n hast du be-
gonnen, 
13. dich auf dem Boden zu walzen, Vater, 
14 . auf dem Boden zu walzen --a- - o- -o, - -o--o, 
15 . die Erde einzuebnen, Ahne, 
16. die Erde einzuebnen - -a-- o--o, - - o--o, 
17. - -a--o, --a--o, - -a--e, --a--e, - - e . 
Das Krokodil Kabakmeli liegt auf der eben entstandenen Erde und bewegt sich hin 
und her, um diese einzuebnen, Sümpfe anzulegen, Buschteile zu verteilen, die Berge 
in einer Reihe zu errichten. Es bewegt sich so lange, bis alles korrekt verteilt 
ist, kurz: bis die heutige Landschaft entstanden ist. 
l6/sa/Z.4 
l. Rezitati vgesang über das Entzweibrechen (der Wasserpflanzen) 
A 2. I n j enem Ort brichst du (die Wasserpfl anzen ) entzwei, wie du dich hindurch-
zwangst, 
3. du St e lze ! 
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4. In jenem Ort brichst du sie entzwei und zwangst dich durch, 
5. an jener KokospaZme biegst du sie und zwangst dich hindurch, 
6. in jenem Ort biegst du sie, brichst du sie entzwei und zwangst dich hin-
durch, 
7. du VogeZ! 
B. In jenem Ort brichst du s i e entzwei , wie du dich hindurchzwangst, 
9. du SteZze ! 
B 10. Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
11. du Ste Zze! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (brichst du sie entzwei). 
13. I n jenem Ort brichst du (die WasserpfZanzen) entzwei, wie du di ch hindurch-
zwangst, 
14. du SteZze ! 
15. In jenem Or t brichst du sie entzwei und zwangst dich durch, 
16. an jener KokospaZme bi egst du sie und zwangst dich hindurch, 
17. i n j enem Ort biegst du sie, brichst du s ie entzwei und zwangst dich hin-
durch, 
lB. du VogeZ! 
19. In jenem Ort brichst du s i e entzwei, wie du dich hindurchzwangst , 
20. du St eZze! 
17/sa/Z . 5 
l . Rezi tativgesang über das angstZiche Umherschauen 
A 2. I n j enem Ort schaust du dich angst Zich um, 
3. du SteZze ! 
4. In jenem Ort schaust du dich angstZich um, 
5. an j ener KokospaZme reisst du er schreckt die Augen auf , 
6. in jenem Or t schaus t du di ch angstZi ch um und reisst erschreckt die Augen 
au f, 
7. du Voge Z! 
B. I n j enem Ort schaus t du dich angstZich um, 
9. du SteZze ! 
B 10. Du Ki nd, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
11. du St eZze ! 
12 . I n j enem Ort, i m Ort M i v i m b i t m a n (schaust du dich angs tlich 
um) . 
13 . In jenem Or t schaust du dich angstZich um, 
14. du SteZze ! 
15 . In jenem Or t schaust du dich angstZich um, 
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16. an jener KokospaLme reisst du erschreckt die Augen auf, 
17. in jenem Ort schaust du dich dngstLich um und reisst erschreckt die Augen 
au f, 
18. du VogeL! 
19. In jenem Ort schaust du dich angstLich um, 
20. du SteLze! 
18/sa/Z.6 
l. Rezitativgesang über das AufLodern des Feuers 
A 2. (Das Feuer) brennt und die FLammen Lodern auf, 
3. du SteLze! 
4. Das Feuer brennt und du bLast es (mit deinem Atem) an, 
5. das Feuer brennt und ringsherum Leuchtet sein Schein, 
6. es brennt und die FLammen Lodern und fLackern auf, 
7. du VogeL! 
B. (Das Feuer) brennt und die FLammen Lodern auf, 
9. du SteLze ! 
B 10. Du Kind, du VogeL M e L i m e L i g u m b a n g i 
11 . du SteLze ! 
12 . In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n trittst du auf und 
13 . fachst das Feuer Y a k w e i m a n m e L i an! 
14. (Das Feuer) brennt, und die FLammen Lodern auf, 
15. du SteLze ! 
16. Das Feuer brennt, und du bLast es (mit deinem Atem) an, 
17. das Feuer brennt, und ringsherum Leuchtet sein Schein, 
18. es brennt und die FLammen Lodern und fZackern auf, 
19. du VogeL! 
20. (Das FeuerJ brennt, und die FLammen Lodern auf, 
21. du SteLze! 
19/sa/Z.? 
l. Rezitativgesang über die (beim Herunterbrennen des Feuers) entstehende 
HoZzkohLe 
A 2. In jenem Ort bLeibt die HoLzkohLe zurück, 
3. du SteLze! 
4. In jenem Ort bLeibt die HoLzkohLe zurück, 
5. bei jener KokospaLme wirbeLt die Asche umher, 
6. in jenem Ort bLeibt die HoLzkohLe zurück, und die Asche wirbeLt umher, 
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B 
7. du Voge l ! 
B. In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurüak, 












Du Kind, du Voge l M e l i m e l i g u m b a n g i 
du Stelze! 
In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (bleibt die Ho lzkohle zurüak) . 
In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurüak, 
du Stelze! 
In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurüak, 
bei jener Kokospa lme wirbelt die Asahe umher, 
in jenem Ort bleibt di e Holzkohle zurüak, und die Asahe wirbelt umher, 
du Voge l ! 
In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurüak, 
du Ste l ze! 
Der fünfte Ort: Wamtnst 
Mbelikubumeli wandert weiter. An der Stelle Wamanst legt er mit seinen Clanmitglie-
dern eine Rast ein, um einige Flosse zu bauen. Wie sie damit fertig sind, treiben 
einige Cl anmitglieder den Fluss hinunter zum Ort Kalelo (Kararau), der vom Sama-
ngwak-Clan gegründet worden ist, andere dagegen staken hinüber zur Insel Sotmeli -
andi. "Die Ahnen früher wussten nicht, was Rudern ist, s i e konnten auch keine Kanus 
bauen, sie kannten nur Flosse. Sie bauten sich Flosse in Wamtnst, legten alle ihre 
Habseligkeiten darauf und fuhren nach Kalo (Kararau). Dort rodeten sie einen Sied-
lungsplatz; es waren aber nicht die Manner, sondern die Frauen, die die Arbeit ver-
richteten. Die Frauen legten das Feuer {für die Brandrodung) und bauten die ersten 
Hauser. Auch die Insel Sotmeliandi war entstanden, und die Vorfahren von Yaman und 
Kevan (Yak-Verband) bauten darauf den ersten Ort Yamanangwa (Alt-Sotmeli)." Wamtnst 
ist also nur eine Durchgangsstelle; hier sind keine Mannerhauser gebaut worden, und 
niemand hat hier gewohnt. 
[Heute ist die Stelle ein Ort der Wassergei ster.] 
20/sa/G .? 
l. Der Sologesang vom Absahreiten der neu entstandenen Erde 
A 2."Iah sahreite sie ab, 
3. iah schreite sie ab, 
4. rundherum, rundherum gehe iah sie ab, 
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5. rundwn, rundwn Zaufe ieh si e ab und 
6. sehreite sie ab; 
7. i eh sehreite auf und ab, 
8. i eh sehreite auf und ab, 
9. so herwn, so herwn gehe ieh si e ab, 
10. andersherwn, andersherwn Zaufe ieh sie ab und 
11. sehreite sie ab. 
B 12. Die Haut meines Vaters, 
lJ. die Haut des KrokodiZs A n d i k a b a k m e Z i , 
14. diese Mann-Haut, 
15. diese Mann-Haut, 
16. rundherwn, rundherwn gehe ieh sie ab, 
17. rundwn, rundwn Zaufe ieh sie ab und 
18 . sehreite sie ab; 
19. die Haut meines Ahnen, 
20 . die haut des KrokodiZs A n d i k a b a k m e Z i K i p m a k a b a k -
m e z i , 
21. di ese Novizen- Haut, 
22 . di ese Novizen- Haut, 
2J. so herwn, so herwn gehe i eh si e ab, 
24. andersherwn, andersherwn Zaufe ieh sie ab und 
25. sehreite sie ab. 11 
21/sa/zu G. 7 
l. Chorgesang 
A 2."Rundherwn gehe i eh si e ab und sehreite sie ab, 
J. rundherwn gehe i eh si e ab, 
4. rundherwn Zaufe ieh sie ab und sehreite si e ab, 
5. so herwn gehe ieh si e ab und sehreite sie ab, 
6. so herwn gehe ieh si e ab, 
7. so herwn Zaufe ieh sie ab und sehreite si e ab, 
B. --a--e~ --a--e, --o--o--o, --a--e. 
B 9. Die Rüekseite meines Vaters, 
10. die Rüekseite des KrokodiZs A n d i k a b a k m e Z i 
11. rundherwn gehe ieh sie ab und sehreite sie ab, 
12. aeh Vater, die Rüekseite des A n d i k a b a k m e Z i 
k a b a k m e Z i , 
lJ. rundherwn gehe ich sie ab und sehreite sie ab, 
14 . rundherwn gehe ieh sie ab, 
K i p m a -
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15. rundherum Zaufe ich sie ab und schreite sie ab, 
16. --a--e, --a--e, --o--o--o, --e--i ." 
Jemand schreitet die neu entstandene Erde ab, das heisst er lauft auf dem 
Rücken des Krokodils Kabak umher. 
Mit der Ich-Person ist auch de r Sanger gemeint, der als Stellvertreter der 
damaligen Menschen die Erde absch reitet, doch es ist gleichzeitig anzunehmen, dass 
sich dahinter ein bestimmtes Urzeitwesen verbirgt. Unklar ist aber, wer es sein 
ki:innte. 
Es folgen einige weitere Rezitativgesange . Die St elze saubert die Feuerstelle , 
sie saubert auch den Ort, wo sie das erste Mannerhaus bauen mi:ichte, spannt dann die 
Lianen, die den First und die Seiten des künftigen Mannerhauses markieren, tritt 
einen Schritt zu rück und begutachtet ihre Arbeit . 
22/sa/Z.8 





















In jenem Ort sauberst du (die FeuersteUe J, 
du SteZze ! 
In j enem Ort sauberst du (die FeuersteZleJ, 
bei jener KokospaZme kehr st du aZles weg, 
in jenem Ort siiuberst du (die FeuersteZZeJ und kehrst aZZes weg, 
du VogeZ ! 
In jenem Ort sauberst du (die FeuersteZZeJ , 
du SteZze ! 
Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
du SteZze .' 
In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (sauberst du die FeuersteUeJ ! 
In jenem Ort sauberst du (die Feuerstelle) , 
du Stelze .' 
In jenem Ort sauberst du (die Feuerstelle), 
bei jener KokospaZme kehrst du alles weg, 
in jenem Ort sauberst du (die FeuerstelZeJ und kehrst alZes weg, 
du Vogel ! 
In jenem Ort sauberst du (die FeuersteZle) , 
du Stelze .' 
23/ sa/ Z.9 
l. Rezitativgesang über das Kehren (und Saubern des Ortes) 
A 2. Du kehrst aZZes zusammen, hier kehrst du aZZes zusammen, 
B 
3. du SteZze! 
4. Hier kehrst du aZZes zusammen, 
5. hier, mit jenem Besen, 
6. mit jenem Besen kehrst du aZZes zusammen, hier kehrst du aZZes zusammen, 
? . du VogeZ! 
B. Du kehrst aZZes zusammen, hier kehrst du aZZes zusammen, 
9. du SteZze! 
lO. Du Kind, du VogeZ M e z i m e z i g u m b a n g i 
11. du SteZze! 
12. In jenem Ort, i m Ort M i v i m b itman , 
13 . nimmst du den Be s en, jenen Besen, um aUes zusammenzukehren, 
14 . d en y a g u m e m e z i nimmst du in die Hand! 
15. Du kehrst aZZes zusammen, hier kehrst du aZZes zusammen, 
16 . du SteZze! 
1?. Hier kehrst du aZZes zusammen, 
lB. hier, mit jenem Besen, 
19. mit jenem Besen kehrst du aZZes zusammen, hier kehrst du aZZes zusammen, 
20 . du VogeZ! 
21. Du kehrst aZZes zusammen, hier kehrst du a ZZes zusammen, 
22. du SteZze! 
24/s a/G.B 
l . Der SoZogesang vom erstmaZigen Tatauieren 
A 2. Komm her und tatauiere dieh, 
3. komm her und tatauiere , 
4. komm h er und tatauiere dieh, 
5. komm h er un d tatauiere; 
6. komm h er un d sehneide (dir das KrokodiZzeiehen) e in~ 
?. komm h er und sehneide e s ein, 
B. komm h er und sehneide e s ein, 
9. komm h er und sehneide e s ein. 
B 10 . In di e Hau t meines Vaters , 
11. in di e Hau t des KrokodiZs A n d i k a b a k m e z i 
12. in diese Mann- Haut , 
13. in diese Mann- Haut sehneidest du (das KrokodiZzeiehen) e in; 
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14. i n die Haut meines Ahnen, 
15 . in di e Haut des Krokodils A n d i k a b a k m e l i 
k a b a k m e l i , 
16. i n diese Novi zen- Haut , 
K i p m a -
17. i n di ese Novizen- Haut schneides t du (das Krokodilzeichen) ei n: 
18. komm her und schneide es ei n. 
Das Krokodil Kabak nimmt an sich selber die erste Tatauierung vor. Dabei 
schneidet es sich das njanji-Zeichen auf die untere Ha lfte des Rückens und das 
munya-waak-Zeichen auf die Brust ein. 
25/sa/Z.lO 
l . Rezi tati vgesang über das Spannen der Fi rstliane und der Seitenl i anen (beim 
Bau des Manner hauses) 
A 2. Die Firstli ane spanns t du, Tot enseele- Kind, 
J . du St elze ! 
4. Di e Fir s tli ane spannst du, 
5. die Seitenliane spanns t du, 
6. die First liane und die Seitenliane spannst du, To t engeist- Kind, 
? . du Voge l! 
8. Die Firstliane spannst du, Totenseele- Kind, 
9. du St elze .' 
B 10. Du Kind, du Vogel M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
11. du Stelze .' 
12 . In jenem Ort, i m Ort M i v i m b i t m a n (spannst du die Firstliane) .' 
lJ . Die FirstZiane spannst du, Totenseele- Ki nd, 
14. du Stelze ! 
15. Die Firstliane spannst du, 
16. die Seitenliane spannst du, 
17. die FirstZiane und die Seitenliane spannst du, Totengeist- Kind, 
18. du Vogel ! 
19. Die Firs t liane spannst du, TotenseeZe- Kind, 
20. du Stelze! 
26/sa/Z.ll 
l . Rezitat i vgesang über das I nspizieren (der ausgespannten Messlianen) 
A 2. In jenem Ort i nspizier s t du (die ausgespannten Messlianen) , 
J . du Stelze .' 
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4. In jenem Ort inspizierst du (die ausgespannten Messlianen), 
5. bei jener Kokospalme inspizierst du (die ausgespannten Messlianen) . 
6. In jenem Ort inspizierst du genau und streng (die ausgespannten Mess-
lianen), 
7. du Vogel! 
B. In j enem Ort inspizierst du (die ausgespannten Messlianen), 
9. du Stelze! 
B 10. Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i 
11. du Stelze! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n i nspizierst du (die ausge-
spannten Messlianen)! 
13. In jenem Ort inspizierst du (die ausgespannten Messlianen), 
14. du Stelze! 
15. In jenem Ort inspizierst du (die ausgespannten Messlianen), 
16. bei jener Kokospalme inspizi erst du (die ausgespannten Messl i anen). 
17. I n j enem Ort inspi zierst du genau und streng (die ausgespannten Mess-
l i anen), 
18. du Vogel! 
19. In jenem Ort inspizierst du (die ausgespannten Mess l ianen), 
20. du St elze ! 
Nachdem das erste Mannerhaus auf der neuen Erde gebaut worden ist, mochte die 
Stelze den Busch Mtvtmbtt verlassen . 
Sie greift nach der Holzkohle, um sich damit schwarz anzumalen, nach den Ing-
wer- und Dracaenablattern, um sich zu schmücken, nach dem Bugschild, um das 
(Kriegs-)Kanu startbereit zu machen, nach den Blattern des wi l den Taro für dessen 
Verzierung, nach dem Nasenring und nach den Vogelfedern, um sich als Kopfjager zu 
schmücken, nach dem Hausrat und nach ihren Habseligkeiten, um sie ins Kanu zu ver-
stauen. Die Stel ze mochte den Busch Mtvtmbtt endgültig verlassen. 
27 /sa/Z.l2 
l . Rezitativgesang über die schwarze Holzkohle 
A 2. (Das Feuer) brennt nieder, und die Holzkohle b leibt zurück, 
J . du Stelze! 
4. Es brennt nieder, und die Holzkohle bleibt zurück, 
5. du greif st nach ihr (um dich schwarz einzuschmieren) , 
6. die Holzkohle bleibt zur ück, und du greif st nach i hr, 
7. du Vogel .' 
8. (Das Feuer ) brennt nieder , und die Holzkohle bleibt zur ück, 














Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i 
du Stelze! 
In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n , 
greifst du nach der schwarzen Holzkohle K a n a w i m e l i ! 
(Das Feuer) brennt nieder, und die Holzkohle bleibt zurück, 
du Stelze! 
Es brennt nieder, und die Holzkohle bleibt zurück, 
du greifst nach ihr (um dich schwarz einzuschmieren), 
die Holzkohle bleibt zurück, und du greifst nach ihr, 
du Vogel! 




















Nach den Ingwer-Zauberblattern greifst du, Totenseele-Kind, 
du Stelze! 
Nach den Ingwer-Zauberblattern, 
nach den Dracaena- Zauberblattern greifst du, 
nach den Ingwer- und nach den Dracaena-Zauberblattern greifst du, Toten-
geist-Kind, 
du Vogel ! 
Nach den Ingwer- Zauberblattern greifst du, Totenseele -Kind, 
du Stelze, Kind! 
Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i 
du Stelze.' 
In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n , 
greifst du nach den L a a g i s i m b a n g i -Dracaena- Zauberblattern! 
Nach den Ingwer-Zauberblattern greifst du, Totenseele-Kind, 
15. du Stelze! 
16. Nach den Ingwer-Zauberblattern, 
17. nach den Dracaena-Zauberblattern greifst du, 
18. nach den Ingwer- und nach den Dracaena-Zauberblattern greifst du, Toten-
geist-Kind, 
19. du Vogel! 
20 . Nach den Ingwer- Zauberblattern greifst du, Totenseele -Kind, 
21 . du Stelze, Kind! 
29/sa/Z . 14 
l. Rezitativgesang über das Ergreifen des BugschiZdes des Kriegskanus 
A 2. Naah dem geschnitzten Kopf des BugsahiZdes greifst du, TotenseeZe- Kind, 
3. du SteZze! 
4. Na eh dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, 
5. na eh dem BugschiZd greifst du, 
6. naah dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes und nach dem ganzen BugschiZd 
greifst du, Totengeist- Kind, 
7. du VogeZ ! 
8. Naah dem geschnitzten Kopf des BugsahiZdes greifst du, TotenseeZe-Kind, 
9. du SteZze! 
B. 10. Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i , 
11 . du SteZze ! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (grei fst du nach dem Bug-
schiZdJ ! 
13. Nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, Totensee Ze-Kind, 
14. du SteZze ! 
15. Naah dem gesahnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, 
16. naah dem BugschiZd greifst du, 
17. naah dem gesahnitzten Kopf des BugsahiZdes und nach dem ganzen BugschiZd 
greifs t du, Totengeist- Kind, 
18. du VogeZ! 
19. Naah dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, TotenseeZe-Kind, 
20 . du SteZze! 
30/sa/ Z. 15 
l . Rezitativgesang über das Er greifen des wiZden Taros (zum Schmüaken des Bug-
schiZdes des Kriegskanus) 
A 2. Nach dem kZeinwüchsigen wiZden Taro greifst du, TotenseeZe-Kind, 
3. du SteZze! 
4. Nach dem kZeinwüchsigen wiZden Taro greifst du, 
5. nach dem grosswüchsigen wiZden Taro greifst du, 
6. nach dem kZeinwüchsigen wi Zden Taro und nach dem grosswüchsigen wiZden Taro 
greifst du, Totengeist- Kind, 
7. du Voge Z! 
B. Nach dem kZeinwüchsigen Taro greifst du, Totensee Ze- Kind, 
9. du SteZze ! 
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B 10. Du Kind, du Vagel M e l i m e l i g u m b a n g i , 
11. du Stelze! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du nach dem wilden 
Tara) ! 
13. Nach dem kleinwüchsigen wilden Tara greifst du, Totensee l e- Kind, 
14 . du Stelze ! 
15. Nach dem kleinwüchsigen wilden Tara greifst du, 
16. nach dem grasswüchsigen wilden Tara greifst du, 
17. nach dem kleinwüchsigen wi l den Tara und nach dem grasswüchsigen wilden Tara 
greifst du, Tatengeist-Ki nd, 
18. du Vagel ! 
19. Nach dem klei nwüchsi gen Tara greifst du, Tatensee le- Kind, 
20. du Ste l ze! 
31/sa/Z.l6 
l. Rezitativgesang über das Ergreifen des Nasenrings 
A 2. Nach dem Nasenring greifst du, Tatenseele-Kind, 
3. du Ste lze ! 
4. Nach dem Nasenring greifst du, 
5. nach dem Bündel der Zauberblatter greifst du, 
6. nach dem Nasenring und nach dem Bündel der Zauberb latter greifst du, Taten-
gei s t-Kind, 
7. du Vogel! 
8. Nach dem Nasenring greifst du, Tatenseele- Kind, 
9. du Stelze ! 
B 10. Du Kind, du Vage l M e l i m e l i g u m b a n g i 
11 . du S te lze ! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du nach dem Nasen-
ring)! 
13. Nach dem Nasenring greifst du, Tatensee l e-Kind, 
14 . du St elze ! 
15. Nach dem Nasenring greifst du, 
16. nach dem Bündel der Zauberblatter greifst du, 
17. nach dem Nasenr i ng und nach dem Bündel der Zauberblatter grei fst du, Tot en-
geist-Kind, 
18. du Vagel! 
19. Nach dem Nasenring greif st du, Tatenseele-Kind, 
20. du Ste l ze ! 
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32/sa/Z.l? 
l. Rezitativgesang über das Ergreifen des Federsahmuakes 
A 2. Naah den Sahwanzfedern greifst du, TotenseeZe-Kind, 
J. du SteZze ! 
4. Naah den Sahwanzfedern greifst du, 
5. naah den Hühnerfedern greifst du, 
6. naah den Sahwanzfedern und naah den Hühnerfedern greifst du, Totengeist-
Kind, 
? . du VogeZ ! 
8. Naah den Sahwanzfedern greifst du, Totensee Ze- Kind 
9. du SteZze! 
B 10. Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i , 
11 . du SteZze ! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du naah den Federn) ! 
lJ . Naah den Sahwanzfedern greifst du, TotenseeZe- Kind, 
14. du SteZze ! 
15. Naah den Sahwanzfedern greifst du, 
16. naah den Hühnerf edern greifst du, 
1?. naah den Sahwanzfedern und naah den Hühnerfedern greifst du, Totengeis t-
Kind, 
18. du VogeZ ! 
19. Naah den Sahwanzfedern greifst du, TotenseeZe- Ki nd 
20. du SteZze! 
33/sa/Z.18 
l . Rezitativgesang über das Ergreifen des Hausrats 
A 2. Naah dem Hausrat greifst du, TotenseeZe-Kind, 
J . du SteZze ! 
4. Naah dem Hausrat greifst du, 
5. naah deinen HabseZigkeiten grei fst du, 
6. naah dem Hausrat und naah deinen HabseZigkeiten greifst du, Totengeist-
Kind, 
? . du VogeZ! 
B. Naah dem Hausrat greifst du, TotenseeZe-Kind, 
9. du SteZze ! 
B 10. Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
11 . du SteZze .' 
12 . I n jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du naah dem Hausrat)! 
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13 . Nach dem Hausrat greif st du, Totenseele- Kind, 
14. du Stelze ! 
15 . Nach dem Hausrat greifst du, 
16. nach deinen Habseligkeiten greifs t du, 
17. nach dem Hausrat und nach deinen Habseligkeiten greifst du, Totengeist-
Kind, 
18. du Vogel! 
19. Nach dem Hausrat greifst du, Totenseele- Kind, 
20. du Stelze ! 
Der sechste Ort : Tunjip 
Mbelikubumeli wandert weiter und gelangt ins Sumpfgeb iet Tunjip . Al le Man ner, die 
ihn begleiten, machen einen Halt und entfachen ein Feuer. Dann schmücken sie sich, 
fallen kwi-Baume, legen sie über den Sumpf , übe r die Wasserlaufe und tanzen hinüber . 
Zwei Manner aber, Suwakmbangt und Kambrambangt gle i ten aus und stürzen in den Sumpf. 
Sie werden zurückgelassen. 
34/sa/G . 9 
l . Der Sologesang vom Verlassen der Buschgegend Mivimbit 
A 2. "Ich will euch ver lassen und wegziehen, 
3. ich will meinen Fuss aufsetzen und von dannen schreiten, 
4. lachend und 
5. herumalbernd will ich von dannen schreiten. 
B 6. Ihr Leute von M i v i m b i t , 
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7. eilt herbei, greift euch alle Dinge von M i v i m b i t (sie sollen euch 
gehorenJ! 
8. (Ach was!J alle diese Dinge von M i v i m b i t, die vertei l ich nicht, 
9. nur mir, mir alleine gehoren sie allesamt, 
10. (die Dinge von) M i v i m b i t , M i v i m b i t , M i v i m b i t , 
M i v i m b i t 
11. Ihr Leute von K a m b i a m b i t , 
12. eilt herbei, greift euch alle Dinge von Kambiambit (sie sollen euch ge-
horen)! 
13. (Ach was! J alle Dinge von K a m b i a m b i t , die verteil ich nicht, 
14 . nur mir, mir alleine gehoren sie allesamt, 
15. (di e Dinge von) K a m b i a m b i t , K a m b i a m b i t , 
K a m b i a m b i t , K a m b i a m b i t ! 
16. Diese Sahwester, 
17. der wereman- Vogel, M b e l i k u b u m a n g i iah bin's, die euah 
verspottet; 
18. die Sahwester, 
19. der wereman-Vogel, M b e l i k u m b u , 
20 . M b e l i n a m b u m a n g i i ah bin's, die euah verspot t et. 
21. (Alle diese Dinge ) von M i v i m b i t (gehoren mi r alleine): 
22 . die Sprosslinge der yangit- und sipmia- Grasart; 
23. (a l l e diese Dinge ) von M i v i m b i t : 
24. die Sprosslinge der roten und weissen pwibu- und magu-Lianen; 
25. (a lle diese Dinge ) von M i v i m b i t : 
26. die Ferkel und die Kasuar-Kinder; 
27 . (alle die se Dinge) von M i v i m b i t : 
28 . die Kinder der grossen und der kleinen Kr onentaube ." 
Der wereman- Vogel, die Schwester des Clangruppengründers Mbelikubumeli, mochte end-
lich zu sammen mit ihrem Bruder den Busch verlassen und den Sepikfluss erreichen. 
Ihrer Meinung nach gehoren alle Dinge, die in Mtvtmbtt entstanden sind, ihr alleine . 
Sie mochte alles mit an den Fluss nehmen und auch ausserhalb des Busches bekannt 
ma chen . Die zurückbleibenden Buschleute verhohnt sie, indem sie vorgibt, unter ihnen 
alles zu verteilen. 
Der siebte Ort: Kerabu 
Mbe l ikubumeli wandert weiter und durchquert das Sumpfgebiet Kerabu. Wie im voran-
gehenden Ort werden Baumstamme ge l egt, um weiterzukommen. Hauser werden keine ge-
baut; nur die Fussabdrücke ble i ben zurück. 
[Das Gebiet l iegt heute jenseits des Flusses, nachdem dieser seinen Lauf gean-
dert hat. J 
35/ sa/G.lO 
l. Der Sologesang vom Kampf mit dem zersplitterten Ruder 
A 2. " (Mein) Bein zitter t , 
3. (mein) Bein zitter t , 
4. (mein) Bein rut saht aus und 
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5. zittert; 
6. (meinJ zerspZittertes Ruder zittert, 
7. (mein) zerspZittertes Ruder zittert, 
8. (mein) zerspZittertes Ruder féiZ Z t zu Boden und 
9. zittert. 
B 10. Deine Sahwester, 
11. die Y a m b u n m a n g i, das TotenseeZe-Kind, iah bin's, die naah dir 
sahreit; 
12. deine Sahwester Y a m b u n m a n g i , 
13. P a y a n m a n g i, das Totengeist-Kind, i ah bin's, die naah dir ruft . 
14. Mit 
15. aufgerissenen Augen und versahreaktem Gesiaht, 
16. mit 
17. gZühenden Erdgeist-Augen und versahZagenem Hexen- Gesiaht, 
18. mit naah aZZen Seiten sahieZenden Augen und 
19. ringsumher spéihendem Gesiaht, 
20. mi t diesem Gesiahtsausdruak 
21. habe iah erspéiht, wie weit unten auf dem FZuss 
22. die Kanus von M a v a n g u m b a n g i heraufkamen, 
23. habe i ah geZausaht, wie weit unten auf dem FZuss die Ruder aufsahZugen und 
néiher kamen: 
24 . er und iah, wir beide sahneZZten empor (und kéimpften miteinander) , 
25 . meine Beine zittern bereits in einem f or t , 
26 . meine Beine zittern; 
27. iah habe erspéiht, wie weit unten auf dem FZuss 
28 . die Gruppe von M a v a n g u m b a n g i , 
heraufkam, 
M a s a n g u m b a n g i 
29. iah habe geZausaht, wie weit unten auf dem FZuss die Ruder aufsahZugen und 
néiher kamen: 
30. er und iah, wir beide sahneZZten empor (und kampften mi teinander) , 
31. mein zerspZittertes Ruder zittert bereits i n einem fort, 
32. mein Ruder zittert." 
Der Westwind (mbara ) beziehungsweise die Urfrau Yambunmangt muss gegen den viel 
kraftigeren Urmann Masangumbangt (von der Samangwak-Gruppe) kampfen. Die Frau steht 
in ihrem Kanu und schaut angstvoll flussabwarts. Dann muss sie kampfen; das Ruder, 
mit dem sie sich verteidigt, ist bereits zersplittert, und sie ruft nach ihrem Bru-
der, dem Mbelikubumeli, dem Clangruppen-Gründer. 
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36/sa/Z .l9 
l. Rezitativgesang über den Aufbruah (und das Verlassen der Busahgegend) 
A 2. Aufbreahen willst du, Totenseele - Kind, 
3. du Stelze ! 
4. Aufbreahen willst du, 
5. ablegen willst du (mit deinem Kanu) , 
6. du willst aufbreahen und ablegen, du Totengeist- Kind, 
7. du Vogel! 
8. Aufbreahen willst du, du Totenseele- Kind, 
9. du Stelze! 
B 10. Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i 
11. du Stelze ! 
12. Von jenem Ort, vom Ort M i v i m b i t m a n (von dort willst du auf-
breahen) ! 
13. Aufbreahen willst du, Totenseele - Kind, 
14. du Stelze ! 
15. Aufbreahen willst du, 
16. ablegen willst du, 
17 . du willst aufbreahen und ablegen, du Totengeist- Kind, 
18. du Vogel ! 
19. Aufbreahen willst du, du Totenseele - Kind, 
20 . du Stelze! 
Damit ist der ers t e Teil der Rez itat i vgesa nge zu Ende : Meli meligumbang t , die 
St el ze, hat i hr Kanu bere i tgeste llt , sich geschmückt, den Hausrat aus ih rem Haus 
geholt , nun ist sie bereit und verl asst den Bu sch Mtvt mb t t , den Ort , wo s i e geboren 
wu rde, um an den Sepikfluss und an den Chambri -See (Maltmbt ) zu gel angen. 
37/sa/ Z. 20 
l. Rezitativgesang über das siah Hineinzwangen (in die Grasinsel) 
A 2. Du zwangst diah hindurah, dort (im Chambrisee) stosst du diah (in die Gras-
insel) hinein, 
3. du Stelze! 
4. Du zwangst 
5. du drangst 
6. du zwangst 
e in, 
7. du Vogel! 
diah hindurah, dort stosst du diah hinein, 
diah hinein, dort stosst du diah hinein, 
und drangst diah hinein und hindurah, dort stosst du diah hin-
8. Du zwangst diah hindurah, dort stosst du diah hinein, 
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9. du SteZze! 
B 10. Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
11. du SteZze! 
12. Ahne, dort, 
13. dorthin, zum W o m b i m a Z i m b i -See hinaus bi st du gerudert, du 
Vater ! 
14 . Du zwangst dich hindurch, dor t (im Chambrisee ) stosst du dich (in die Gras-
inseZJ hinein, 
15. du SteZze! 
16. Du zwangst dich hindurch, dort stosst du dich hinein, 
17. du drangst di ch hi nein, dort stosst du dich hinein, 
18. du zwangst und drangst dich hinein und hindurch, dor t stosst du dich hin-
ein, 
19. du VogeZ! 
20. Du zwangst dich hindurch, dort stosst du dich hinein, 
























Vater, du schichtest dein Nest auf, dor t (im Chambrisee ) bi s t du am Auf-
schichten, 
du St eZze ! 
Vater, du schichtest dein Nest auf, dort (bist du am Aufschichten) , 
du hauf st dein Nest auf, dort (bist du am Aufhaufen) , 
Ahne, du schi chtest und haufst dein Nest auf, dort bist du am Aufschichten, 
du VogeZ ! 
Vater, du schichtest dein Nest auf , dort bist du am Aufschichten, 
du Ste Zze! 
Du Ki nd, du Voge Z M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
du SteZze ! 
Ahne, dor t , 
dorthin, zum W o m b i m a Z i m b i - See hinaus bist du geruder t ! 
Vater , du schichtest dein Nest auf , dort (im Chambrisee) bist du am Auf-
schichten, 
du SteZze ! 
Vater, du schichtest dein Nest auf , dort (bist du am Aufschichten) , 
du haufst dein Nest auf, dor t (bist du am Aufhaufen) , 
Ahne, du schichtest und hauf st dein Nest auf , dor t bist du am Aufschichten, 
du VogeZ ! 
20 . Vater, du sehiehtest dei n Nest auf, dort bist du am Aufsehiehten, 
21 . du Stelze ! 
39/sa/Z . 22 
l . Rezitativgesang über das Legen eines Eies 
A 2. Vat er, du legst ein Ei, dor t (im Chambrisee) legst du es, 
3. du Ste l ze ! 
4. Vater, du legst ein Ei, dort (legst du es) , 
5. du setzt ein Ei (ins Nest) , 
6. Ahne, du legst ein Ei und setzt es (ins Nest) , dort legst du es, 
? . du Vogel! 
B. Vater, du legst ein Ei, dor t legst du es, 
9. du St elze ! 
B 10. Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i 
11. du Stelze ! 
12. Ahne, dort, 
13. dorthin, zum W o m b i m a l i m b i - See hinaus bist du gerudert! 
14 . Vater, du legst ein Ei, dort (im Chambrisee) legst du es, 
15. du Stelze ! 
16. Vater , du l egst ein Ei, dor t (legst du es), 
1?. du setzt ein Ei (ins Nest) , 
lB. Ahne, du legst ein Ei und setzt es (ins Nest) , dort legst du es, 
19. du Vogel ! 
20. Vater, du legst ein Ei, dort l egst du es, 
21. du Stelze ! 
40/sa/Z. 23 
l. Rezitativgesang über das Aufbreehen des Eies 
A 2. Vater, dein Ei wird (von deinem Kind) aufgebroehen, dort (im Chambrisee) 
wird es aufgebroehen, 
3. du St e lze ! 
4. Vater, dein Ei wird aufgebroehen, dort wird es aufgebroehen, 
5. dein Ei wird abgesehüttelt, dort wird es abgesehüttelt, 
6. dein Ei wird aufgebroehen und abgesehüttelt, dort wird es aufgebroehen, 
?. du Vogel! 
B. Vater, dein Ei wird aufgebrochen, dort wird es aufgebrochen, 














Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
du St e Zze! 
Ahne, dor t , 
dor thin, zum W o m b i m a Z i m b i - See hinaus bist du gerudert! 
Vat er, dein Ei wird (von deinem Kind) auf gebroahen, dort (im Chambrisee) 
wird es aufgebroahen, 
du St eZze ! 
Vat er, dein Ei wird aufgebroahen, dor t wird es aufgebroahen, 
dein Ei wird abgesahütte Zt , dor t wird es abgesahütteZt, 
dein Ei wird aufgebroahen und abgesahüt t eZt, dort wird es aufgebroahen, 
du VogeZ ! 
Vat er, dein Ei wi rd aufgebroahen, dort wird es auf gebrochen, 
du St eZze ! 
41/sa/Z . 24 
l . Rezitativgesang über das Betrachten des (neugeborenen) Kindes 
A 2. Vater, du betrachtest dein (neugeborenes ) Kind, dor t (im Chambr i see) be-
traahtest du es, 
3. du St eZze ! 
4. Vater , du betraahtest dein Kind, dort betraahtes t du es, 
5. du betraahtest deinen Novizen, 
6. Vat er , du bet rachtest dei n Kind, deinen Novi zen, dort betrachtest du es 
(ihnJ , 
? . du VogeZ ! 
B. Vater , du bet rachtest dein Ki nd, dort betraahtest du es, 
9. du St e Zze ! 
B 10. Du Kind, du VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
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11. du Ste Zze ! 










dorthin, zum W o m b i m a Z i m b i - See hinaus bi s t du geruder t ! 
Vater , du betrachtest dein (neugeborenes) Ki nd, dor t (im Chambr i see) be-
t raahtes t du es, 
du SteZze ! 
Vater, du bet racht est dei n Kind, dort betrachtest du es (ihn) , 
du betraahtest deinen Novizen, 
Vater , du betrachtest dein Ki nd, deinen Novizen, dor t betraahtest du es 
(i hn) , 
du Voge Z! 
Vater , du betrachtest dein Kind, dor t betrachtest du es, 




























Du gehst auf den Markt, 
auf den Markt, 
Vogel , du Vater; 
du gehst auf den Markt, 
auf den Markt, 
Stelze , du Ahne . 
Vogel , du Vogel M e l i m e l i , 
Vogel M e l i m e i 
Stelze, du Ahne . 
Vater, deine 
Y a m b a i m e l i du bist mein Vater, 
Kalkkalebasse mit dem Hühnerfederschmuak und deinen Kalkkalebassen- Spatel 
mit dem Hühner federsahmuak 
klemmst du dir unter den Arm; 
Vater, deinen 
Kaurimusahel-Gürtel und deinen Konusmusahel-Gürtel 
bindest du dir um; 
Vater, deinen 
Brustsahmuck aus Perlmuttmusahel und deinen Musahel - Armring 
streifst du dir über; 
Vater, mit deiner 
weissen Tonerde und deiner weissen Zierfarbe 
bemalst du dir dein Gesicht. 
Mutter, 
iah spreahe (auah) von dir (du Elsternreiher) M o i e m n y a u t m b i 
25. aah Mutter ! Du hast ihn gegründe t und nun 
26 . besuaht i hr beide zusammen den T i m b u n g i m e l i - Markt . 
Die Stelze Melimeli schmückt sich und verlasst auf den Schultern ihrer Mutter, 
dem Meeresvogel koopmbi (Elsternreiher) der Nangusime-Gruppe, den Ort Mtnd+ngwoli (= 
Torembi), um auf dem Markt von Timbung+meli (= Timbunge) den Tod des Urmannes Moiem 
zu beweinen (vgl . S. 182). Moiemnyautmbi, die El sternreiher-Frau, ist die Schwester 
des Mo iem, des Urmannes also, der sich in die Sagopalme "verwandeln" kann. Er ist 
de r Mutterbrude r der Stelze. Spater gehen be ide weiter bis zum See Yam+ns+. Do r t 
wird die Stelze einen Speer ins Wasser schleudern, ihm nachlaufen und langsam im 


























Auf den Naaken deiner Mutter kletterst du, 
du (kleine) Stelze! 
Auf den Naaken deiner Mutter kletterst du, 
auf die Sahulter deiner Mutter kletterst du, 
du kletterst auf den Naaken und die Sahulter deiner Mutter, 
du Vogel! 
Auf den Naaken deiner Mutter kletterst du, 
du (kleine) Stelze! 
Du Kind, du Vogel M e l i m e l i g u m b a n g i , 
du (kleine) Stelze! 
(Auf die Sahulter) deiner Mutter, 
des (Elsternreihers) M o i e m n y a u t m b i (kletterst du)! 
Auf den Naaken deiner Mutter kletterst du, 
du (kleine) Stelze! 
Auf den Naaken deiner Mutter kletterst du, 
auf die Sahulter deiner Mutter kletterst du, 
du klet t erst auf den Naaken und die Sahulter deiner Mutter, 
du Voge l.' 
Auf den Naaken deiner Mutter k l etter st du, 
du (kle i ne) Stelze ! 
Mit diesem Rezitativgesang vollzieht sich ein Austausch der angesprochenen Per-
son, und eine Aenderung des Namens im Sinne einer Prazisierung. 
Nicht die Mutter-Stelze - deren Geschichte bis jetzt erzahlt wurde - ist 
eigentlich Melimeli, sondern ihr neugeborenes Kind. Die Mutter- bis jetzt Meli-
meli - heisst eigentlich Moiemnyautmbi und ist eine Ahnin des Sariambt-Clans 
(Nangusime-Gruppe). Die "neue", eigentliche Melimeli ist eine der Urfrauen des 
Ngama-Verbandes, dessen Gesange hier aufgeführt werden. 
Hier lost sich die Geschichte der Stelze (Mutter und Kind) endgültig vom Sche-
ma, das für alle Clangruppen verbindlich ist. Waren die Rezitativgesange im Busch 
inhaltlich noch identisch mit jenen der anderen Gruppen, so andert sich dies, nach-
dem der Busch verlassen wurde: Zwar bleibt die erzahlte Geschichte die gleiche, der 
Ort der Handlung jedoch wird spezifiziert (der Clanverband Ngama ist Mitbesitzer des 
Chambrisees). Nun aber andern die folgenden Rezitativgesange auch den Inhalt, er 
wird (fast) vollstandig "Ngama". So werden genannt: der Fliegende Hund (kumbui), der 
Zaunkonig (mambwi), der Sporenkuckuck (kwaik), das Grossfusshuhn (saragwa), das 
Mannerhaus Wereman, der wereman-Vogel und der Westwind: ausser dem Fliegenden Hund 
a 11 e s "Totems", das hei sst Verwandl ungsmogl i chkeiten d er Ngama-Ahnen. 
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44/sa/Z . 26 
A 
l. Rezitativgesang über das ausgeZassene Herbeitragen (der kZeinen SteZze 
durch i hre Schwestern) 
2. Lachend trdgt ihr sie herbei, 
J. di e (kZeine) SteZze .' 
4. Lachend trdgt ihr sie herbei, 
5. scherzend trdgt ihr sie herbei, 
6. Zachend und scherzend trdgt ihr sie herbei, 
7. den VogeZ.' 
8 . Lachend trdgt ihr sie herbei, 
9. di e (kZeine) SteZ ze.' 
B 10. Das Kind, den VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i 
11 . die (kZeine) Ste Zze (trdgt ihr herbei).' 
12. Ihr VogeZ-Menschen, ihr VogeZ-Menschen mit Namen M a Z i m i n d i 
lJ . ihr trdgt eure Schwester, 
14. den VogeZ M e Z i m e Z i g u m b a n g i (herbei) .' 
15. Lachend trdgt ihr sie herbei, 
16. die (kZeine) SteZze.' 
17 . Lachend trdgt ihr sie herbei , 
18. scherzend trdgt ihr sie herbei , 
19. Zachend und scherzend trdgt ihr sie herbei, 
20 . den VogeZ .' 
21. Lachend trdgt ihr sie herbei, 
22 . die (kZeine) SteZze .' 
Der achte Ort: Yamana ngwa 
Mbelikubumeli wandert weiter, setzt über den Sepikfluss und gelangt zum Ort Yamana-
ngwa (Alt-Sotmeli). Dieser ist eben vom Clan Yak gegründet worden, er bebt und 
schwankt noch, und unzahlige Bambusrohre müssen in die Insel gerammt werden. Drei 
Mannerhauser werden gebaut: Mariruman, Wereman und Ktpmanguort . 
[Sie sind heute alle zerfallen, der Ort selbst wurde flussaufwarts verlegt und 
heisst heute Sotmeli.] 
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45/sa/G.l2 
l. Der Sologesang vom Hahn 
A 2. "Meine Morgendammerung (= die Federn jenes Ti eres, das in der Morgendamme-
rung kraht ), 
3. meine Morgendammerung, 
4. du schlechter Mensch (warum schaust du sie nicht an?), 
5. schau meine Morgendammerung an, du schlechter Mensch, 
6. meine Morgendammerung; 
7. meine Hahnfedern, 
8. meine Hahnf edern, 
9. du schlechter Mensch (warum schaust du sie nicht an?), 
10. schau meine Hahnfedern an, du schlechter Mensch, 
11. meine Hahnf edern! 
B 12. Mein Hahn kraht , schaut ihn an .' 
13. Der Hahn E i g e n m e l i n a g w a n kraht, schau i hn an! 
14. Der Hahn E i g e n m e l i , N d e n g r i m e l i n a g w a n kraht , 
schau ihn an! 
15. Vat er, 
16. dieses Armband aus Gras, dieses Beinband aus Gras (schau es an) , 
17. du, die Bünde l duftender sub- Bl atter und die Bündel duft ender mi anga-
Blatter 
18. hat er aufs Gesass geschoben und dort wippen sie hi n und her; 
19. Vater, 
20. die zusammengebundenen Blatter des duftenden ngwaat- Baumes und der duften-
den yambu- Blüte 
21 . hat er genommen und anges teckt; 
22. Vater, 
23 . die s u v u k l a m b u - Flote, 
24. die W a b i l a m b u - Flote 
25 . hat er sich umgehangt; 
26 . Vater, 
27 . die Netztasche und die k leine gefl ochtene Fischtasche hat er sich um die 
Schulter gehangt ; 
29 . Vater , 
30. der Hahn, der Hahn, so stolzier t er umher : zur Halbinsel hi naus und 
31 . wieder zurück in die Bucht; 
32. Vater , 
33. i ch hab mich auf ihre Schulter gesetzt, 
34. da sitz ich und rufe laut hinaus; 
35 . ich hab mich auf ihren Kopf gesetzt, 
36 . da sitz ich und singe laut hinaus . 
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37. He Vater ! Da stehst du (schau meine Federn an!), 
38 . du wereman- Vogel , M b e l i k u b u m e l i , 
39 . du M b e l i n a m b u m e l i , 
40 . du Bruder, du schlechter Mensch, 
41. schau meine Hahnf edern an, du schlechter Mensch, 
42. meine Hahnfedern !" 
46/sa/zu G.12 
l. Chorgesang 
A 2. --o~ Vater, mit der Stimme ei ne s Papageien 
3. rufst du, rufst du; 
4. Ahne, mit der Stimme eines Vogels 
5. krahst du, krahst du, 
6. --o--a, --o--a, --o--a--e, --a--e--e 
B 7. --o, du , Hahn E i g e n m e l i g u m b a n g i , 
B. im Ort M i v i m b i t m a n , K a m b i a m b i t m a n stehst du , wie 
9. deine 
10. Stimme (alle Leute) aufweckt, 
11 . deine Stimme (alle Leute) beschwatzt, 
12. Vater, mit der Stimme eines Papageien 
13 . rufst du , rufst du; 
14 . du, Hahn E i g e n m e l i , N d e n g r i m e l i g u m b a n g i , 
15 . im Ort M i v i m b i t m a n , K a m b i a m b i t m a n stehst du , wie 
16 . deine Stimme (alle Leute) aufweckt, 
17 . deine Stimme (alle Leute) beschwatzt, 
18. Vater, mit der Stimme eines Papageien 
19 . rufst du , rufst du; 
20 . Ahne, mit der Stimme eines Vogels 
21 . krahst du , krahst du , 
22 . --o--a, --o--a, --o--a--e, --a--e- - e . 
Die Stelze (Name: Melimeli) sitzt auf der Schulter ihrer Mutter, dem Elstern-
reiher (Name: Moiemnyautmbi), und beklagt sich, dass ihr Vater (eigentlich: der 
Bruder ihres leiblichen Vaters), Mbelikubumeli, ihren hübschen Schmuck aus Hahn-
federn nicht beachtet. 
[ In der Besch re ibung des Schmuckes - Verse 12 bis 31 - tritt der Federschmuck 
al s selbstandiger Hahn auf: ein reich verzierter Hahn ist die Metapher fü r den eige-
nen, schonen Federschmuck.] 
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47/sa/G.13 
l. Der sorogesang der Urfrau Payan 
A 2. "Nur miah fragt ihr aus, 
3. nur miah fragt ihr aus, 
4. iah aber habe den Kopf niaht gegessen und 
5. an diesem Unterkiefer habe iah sahon gar niaht gekaut . 
6. (Warum) fragt ihr nur miah? 
7. Nur miah fragt ihr aus, 
8. nur miah fragt ihr aus , 
9. iah aber habe den Unterkiefer niaht gegessen und 
10. diesen Kopf habe iah sahon gar niaht gegessen. 
11. (Warum) fragt ihr nur miah? 
B 12. Die Sahwester, 
13. der wereman- Voger, M b e r i k u b u m a n g i iah bin ' s , 
14 . iah bin der wereman- Voger, M b e r i k u b u m a n g i , M b e r i -
n a m b u m a n g i 
15. (Sie arreJ von M i v i m b i t , 
16. die Voger-Kinder und die Hühner-Kinder, 
17. die Manner ohne Kopfe und die Frauen ohne Kopfe, 
18. die Kinder der kre i nen Kronentaube und die Kinder der grossen Kronentaube, 
19. i ah habe ihre Kopfe niaht gegessen und 
20. an ihrem Unterkief er habe iah sahon gar niaht gekaut : 
21. sie dagegen sitzt da und kaut, 
22. die N d a n g i n a g w i m a n g i sitzt da und isst (sie müsst ihr doah 
fragen! ), 
23. aah Vater, wereman- Voger , M b e r i k u b u m e r i 
24 . nur miah fragt ihr aus; 
25. sie dagegen sitzt da und isst und sahruakt, 
26. die N d a n g i n a g w i , N d u m a n a g w i m a n g i sitzt da und 
isst (sie müsst ihr doah fragen!) , 
27. aah Vater, wereman- Voger, M b e r i k u b u m e r i 
28 . nur miah fragt ihr aus!" 
48/ sa/G. 14 
l . Der Sorogesang der Urfrau Wombun 
A 2. "Nur miah fragt ihr aus, 
3. nur miah fragt ihr aus , 
4. iah aber habe den Kopf niaht gegessen und 
5. an diesem Unter kiefer habe iah sahon gar niaht gekaut . 
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6. (Warum) fragt ihr nur mich? 
?. nur mich f ragt ihr aus, 
8. nur mich fragt ihr aus, 
9. ich aber habe den Unterkiefer nicht gegessen und 
10. diesen Kopf habe ich schon gar nicht gegessen . 
11 . (Warum) f ragt ihr nur mich? 
B 12. Di e Schwester, 
13. die EuZe N d a n g i n a g w i , ich bin 's , 
14 . ich bin die EuZe N d a n g i n a g w i , N d u m a n a g w i m a n g i 
15 . (Sie aZZeJ von M i v i m b i t , 
16. die VogeZ -Kinder und die Hühner- Kinder, 
1? . die Manner ohne Kopfe und die Frauen ohne Kopfe , 
18 . die Kinder der kZeinen Kronentaube und die Kinder der grossen Kr onentaube, 
19 . ich habe ihre Kopfe nicht gegessen und 
20. an ihrem Unterkiefer habe ich schon gar nicht gekaut : 
21 . sie dagegen sitzt da und kaut , 
22. die M b e Z i k u b u m a n g i sitzt da und isst (sie müsst ihr doch 
fragen ! J, 
23. ach Vater (Bruder), K w a n d e m i 
24. nur mich fragt ihr aus; 
25. sie dagegen sitzt da und isst und schZuckt, 
26. die M b e Z i k u b u m a n g i , M b e Z i n a m b u m a n g i sitzt 
da und isst (s ie müsst ihr doch fragen ! ) , 
2? . ach Vater, K w a n d e m i , 
28 . nur mich fragt ihr aus !" 
[Die zwei vorangehenden Sologesange , die mit keinem Ort assoziie r t sind , werden 
gleichzeitig vorgetragen , jedoch um einen Durchgang verschoben: zuerst erklingt der 
erste Durchgang des Payan-Gesanges, danach setzt exakt zum zweiten Durchgang des 
Payan-Gesanges der erste Du rchgang des Wombun-Gesanges ein . Die zwei Gesange stimmen 
formal und inhaltlich überein. 
Die gleichzeitige Aufführung beziehungsweise der Wechselgesang zwischen der 
Urfrau Payan (Westwind) vom Verband Ngama und ihrer Schwester, de r Wombun (Ostwind) 
vom Verband Yak, stellt die sambZa-Beziehung (vgl . Wassmann 1982:30, 242) der zwei 
Verbande da r. ] 
Die Urfrau Payan ist Mbelikubumangt, der We stwind, der wereman-Vogel, Tochter 
(auch Schwester) des Clangruppengründers Mbelikubumeli (Samblak-Gruppe). Wombun 
dagegen ist die Urfrau der Yak-Gruppe, sie ist Ndang+nagwimangt, der Ostwind und die 
Eule, Tochter (auch Schwester) des Clangruppengründers Kwandem i . 
"Die zwei Frauen sind Schwestern und sitzen im gleichen Mannerhaus, Payan ist 
die vordere [= fl ussaufwarts] Halfte, Wombun die hintere [= flussabwarts]. Alle 
Dinge des Busches essen sie auf, alle Tiere des Bodens und des Busches, sie es sen 
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und essen, und wie sie alles aufgegessen haben, essen sie auch Menschen. Gemeinsam 
essen sie die Menschen, die eine isst ihre Kopfe, die andere ihre Unterkiefer. Da 
fragt Kwandemi, der Vater der Wombun: 'Wer war es? Wer hat dies alles gegessen?' -
'Nein, nein, nicht mich musst du fragen, Payan war's!' Da springt Payan auf und 
ruft: 'Ah! Warum fragen denn alle mich? Schon mein Vater, Mbelikubumeli, hat mich 
ausgehorcht, i eh aber habe nichts gegessen!' So sprechen die zwei und bei de lügen. 
Da bekommen sie Streit und verlassen den Busch Mtvtmbtt. Sie verlassen Mtvtmbtt, die 
eine Schwester al s wereman-Vogel, die andere als Eule." (Informant: Wenumbuk) 
Beide gelangen in ihr "Gebiet", Payan (wereman-Vogel, Westwind, vgl. auch 
35/sa) lauft nach Westen an den Oberlauf des Sepik, Wombun (Eule, Ostwind) an den 
Unterlauf . 
Neben diesen zwei prominenten Urfrauen, die die zwei wichtigsten Windrichtungen 
(= Oberlauf, Unterlauf) darstellen, gibt es noch zwei weitere Urfrauen - Kambangwat-
woli, der Südwind, hinter der sich Membinjaua von der Clangruppe Nangusime verbirgt 
und Ambiangewoli, der Nordwind, die (wahrscheinl ich) mit Sambentagwa von der Clan-
gruppe Nyaura gleichzusetzen ist. 
Der neunte Ort: Chambri (Yambunagwi) 
Nun wandert das Krokodil alleine weiter, macht einen grossen Bogen um den Chambri see 
und halt kurz in Yambunagwi (Chambri ). Zwei Wassergeister bleiben zurück: Mar ilungw i 
und Yambundungwi. 
49/sa/G.lS 
l . Der Sologesang von der Sanduhrtrommel 
A 2 . 
--m--m--m--m--0, 
3. --m--m--m--m- - o, 
4 . du mei n Vogel, 
5. 
--m--m--m--m-- o, 
6 . du mei ne Tanzerin, 
?. 
--m--m--m--m--o, 
8 . du mei ne Urfrau Kabi . 
B 9 . "Die Schwester, 
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10. der Vogel Y a m b u n m u n g u , 
11 . der Vogel Y a m b u n m u n g u , 
ruft . 
12. Bei meinem Ahnen, 
K a m b a m u n g u , ich bin's die 
13. beim See W i n g u m a l i m b i (= Chambrisee), 
14. beim See N g a n g u m a l i m b i (s te h i ch ); 
15 . mi t mei nem Vate r>, 
16 . d em (Bambus) K a i n n d e m i, K a m a n n d e m i , 
17 . mit mei nem langen Bambusr ohr, meinem langen Schi l frohr> 
18 . bi n ich ans Ufer> getr>eten, 
19. ver geblich habe i ch mi t dem Bambusrohr> her>umgestocher>t, 
20 . vergeb lich habe ich das Schi l frohr> wieder> her>ausgezogen : da steh ich und 
schau (ins Was ser ) . 
21 . Mit meiner Stimme, 
22 . de r> St imme K i n k u n 
23 . de r> Stimme Y a n g e n 
24 . vergeblich habe ich mit 
dimeli , 
k u n d i m e l i 
ihr ger>Ufen, 
25 . vergeblich er klang mein Ruf : da s t eh ich und schau (i ns Wasser ) : 
26. meine Sanduhrtr>ommel, 
27 . die Sanduhrtr>ommel N d u m i a n g a w i n j o a , 
28 . die Sanduhrt r>ommel W a p m b a i n g a w i n j o a (suche ichJ , 
29 . zu er>schopft bi n ich, um sie wei ter zu suchen, 
30 . zu über>dr>üssig bin ich es , um weiter> zu r>Ufen, 
31 . ich Vogel, ich geh ins Haus hinauf und 
32 . lasse alles liegen. " 
Die Urfrau Yambunmungu ist niemand anderer als Braganja, der vainetmbi-Vogel. 
Vom Gesang liegen zwei verschiedene Inte rpretati onen vor. 
l . Der vainetmbi-Vogel steht am Ufe r des Chambrisees und sucht na ch der im Wasser 
versunkenen Sanduhrtrommel . Vergeblich stochert er mit Bambusrohr und Schilfrohr 
im tiefen Wasser, vergeblich ruft er um Hilfe. 
2. Die zweite, "hintergrUndigere" Version lautet: 
"Dieser See hatte keine einzige Anlegestelle, es war eine einzige, riesige 
Wasserflache. Die Manner [im Gesang tritt nur der vainetmbi-Vogel auf, eine Frau] 
schneiden sich Bambus- und Schilfrohre, die sie in den Seeboden zu rammen ver-
suchen, doch vergebens, der See ist zu tief. Da rufen sie verzweifelt andere 
Leute um Hilfe, sie rufen mit lauter Stimme, doch niemand antwortet . Niemand 
erscheint . Schliesslich greifen sie nach den Sanduhrtrommeln und schlagen wie 
wild . Vergebens . " (Informant: Win) 
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Der zehnte Ort: Paliagwi 
Das Krokodil Warapmeli wandert weiter und gelangt zum Berg und Ort Paliagwi, wo es 
sich kurz aufhalt . 
50/sa/G.l6 
l . Der SoZogesang vom Saubern (des WegesJ 
A 2. "Ach Vater, 
J . mir hast du er zahZt, der Weg ginge in diese Richtung, und ich bin ihn ge-
gangen, 
4. mir has t du er zahZt, der Weg ginge in diese Richtung, und ich bin ihn ge-
gangen . 
B 5. He ! Vater>, da stehst du , 
6. du wer>eman- VogeZ , M b e Z i k u b u m e Z i , 
?. M b e Z i n a m b u m e Z i , du schlechter> Mensch . 
8. (Deine) Schwester, 
9. der wereman- VogeZ , die M b e Z i k u b u m a n g i 
anfZeht. 
ich bin 's, die dich 
10. (Deine) Schwester>, der> wereman- VogeZ M b e Z i k u b u , 
11 . M b e l i n a m b u m a n g i , ich bin ' s , die dich anfZeht. 
12. Zum Ort der> fr>emden Leute dort oben, 
13. zum Ort (und zu den Sagosümpfen) T o n a g w a n m e Z i , 
14 . zum ·ort M i v i n a g w a n m e i (hast du mich geschicktJ : 
15 . mir> (deiner> Schwester, soZZtest du nicht den faZschen Weg weisen) , 
16. du soZZtest (besser>J die kZeinen biegsamen Spr>ossZinge (auf dem richtigen 
WegJ ausreissen und die herabgefaZZenen BZatter zur> Seite kehren, 
1?. du soZZst mir (den WegJ von den herabgewehten BZattern saubern . 
Die Tochter des wereman-Vogels (Mutter), die junge Urfrau Mbelikubumangt klagt 
ihren Vater an . Sie wollte unbed i ngt ihr eigenes Gebiet, die Yambun-Gegend am Ober-
lauf des Sepikflusses erreichen, doch ihr Vate r gab ihr die falsche Richtung an . So 
bahnte sie sich einen Weg und gelangte ungewollt zum Berg Yimenmeli bei den Sago-
sümpfen Tonagwanmeli (beim Dorf Timbunmeli am südlichen Ende des Chambrisees ), west-
lich des Berges Paliagwi, einem Gebiet, das der Nangusime-Gruppe gehort. 
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Der elfte Ort: Timbunmeli 
Warapmeli wandert weiter und durchquert die Stelle Timbunmeli. 
[Wah rend des Zweiten Weltkrieges wurde hier von Kandtngei aus das Dorf Timbun-
meli gegründet.] 
51/sa/Z.27 
l . Rezitativgesang über den Fliegenden Hund 
A 2. Fliegender Hund, wi r beide klettern herab und 
3. springen auf die Erde hinunter, 
4. auf die Erde hinunter . 
5. Du und iah, 
6. Fliegender Hund, wi r beide klettern herab, 
7. Fliegender Hund, krallen uns an den Aesten fest und 
B. springen auf die Erde hinunter, 
9. auf die Erde hinunter. 
10 . Fliegender Hund, wir beide klettern herbei und 
11 . springen auf die Erde hinunter, 
12. auf die Erde hinunter. 
B 13 . Du Kind, du Fliegender Hund, Koruimbangimeli, 
14. wir springen hinunter (du und iahJ . 
15. Im Ort M i v i m b i t m a n , 
16. Vater, 
17 . hangen wir uns unsere Netztasahen und unsere Fisehtasehen um, und dann 
18. heben sieh unsere Flügel, heben sie sieh, 
19 . senken sieh unsere Flügel, senken sie sieh (wir fliegen davon). 
20. Du und ieh (wir beideJ . 
[In diesem Rezitativgesang identifiziert sich der Sanger vermutlich so stark 
mit dem totemistischen Ahnen, dass er mit Koruimbangtmeli , dem Fliegenden Hund, 
gemeinsam "auftritt".] 
52/sa/Z.28 
l . Rezitativgesang über das Herbeitromme ln (des Zaunkonigs) 
A 2. Vater, dieh trommeln sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei , 
3. diah Zaunkoni g! 
4. Vater, dieh trommeln sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei, 
5. Ahne, dieh trommeln sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei, 
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6. dich Zaunkoni g! 
7. Vater, dich trommeZn sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei, 
8. dich Zaunkonig! 
B 9. Ihr f remden, fremden Leute vom (Busch) M i v i m b i t m a n , 
10. euren Vat er, 
11 . den K w i k w o Z i m a m b w i (trommeZt ihr herbei)! 
12. Vater, dich t rommeZn sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei, 
13. dich Zaunkonig! 
14 . Vater, dich trommeZn sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei, 
15. Ahne, dich trommeZn sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei, 
16. dich Zaunkonig! 
17. Vat er, dich trommeZn sie mit dem Kampf-Rhythmus herbei, 
18. dich Zaunkonig! 
53/sa/Z.29 
l . Rezitativgesang über den Zaunkonig 
A 2. Vater, dich trommeZn sie auf der grossen SchZitztrommeZ herbei, 
3. dich Zaunkonig! 
4. Vater, dich trommeZn sie auf der grossen SchZitztrommeZ herbei, 
5. Ahne, dich trommeZn sie auf der grossen SchZitztr ommeZ herbei, 
6. di ch Zaunkoni g! 
7. Vater, dich trommeZn sie auf der grossen SchZitztrommeZ herbei, 
8. dich Zaunkonig .' 
B 9. Ihr fremden, fremden Leute vom (Busch) M i v i m b i t m a n , 
10. euren Vater, 
11 . den K w i k w o Z i m a m b w i ( t romme Zt i hr herbei) ! 
12. Vater, dich trommeZn si e auf der grossen SchZitztrommeZ herbei, 
13. dich Zaunkonig! 
14. Vater, dich trommeZn si e auf der grossen SchZitztrommeZ herbei, 
15. Ahne, dich trommeZn si e auf der grossen SchZi tztromme Z herbei, 
16. dich Zaunkonig! 
17. Vater, dich tromme Zn s i e auf der grossen SchZitztrommel herbei , 
18. dich Zaunkonig! 
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54/sa/ Z. 30 
l. Rezitativgesang über den Sporenkuckuck 
A 2. Vater, du trommelst auf den Boden e in, 
J . du Sporenkuckuck ! 
4. Du trommelst auf den Boden e in, 
5. auf den Boden, 
6. du trommelst auf den Boden ein und durchlocherst ihn, 
?. du Sporenkuckuck ! 
B. Vater, du trommelst auf den Boden ein, 
9. du Sporenkuckuck ! 
B 10. Du Sporenkuckuck, du A n d i k w a n g u n m e l i 
11 . du Sporenkuckuck! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (t2'0171111elst du auf den Boden 
einJ ! 
lJ . Vater, du trommelst auf den Boden ein, 
14. du Sporenkuckuck ! 
15. Du trommelst auf den Boden ein, 
16. auf den Boden, 
1?. du trommelst auf den Boden ein und durchlocherst ihn, 
lB . du Sporenkuckuck! 
19. Vater, du trommelst auf den Boden ein, 
20. du Sporenkuckuck ! 
De r Rez i tativgesang nennt ni cht nur eine Urzeitfigur der Cl angruppe, sondern er 
st eht auch in einem unmittelba ren aktuellen Zusammenha ng: Die Auffüh rung des Gesang-
zyklus hat die ganze Nacht gedaue rt, jetzt wi rd es langsam hell. Um diese Zeit ho r t 
man ausserhalb des Dorfe s den Sporenkuc kuck . Dasselbe gilt fü r den nachsten Rezi t a-
ti vgesang. 
55/sa/Z. 31 
l . Rezitativgesang über das Grossfusshuhn 
A 2. Dein Kind (die Sonne) 
J. ist bereits aufgegangen, 
4. du Grossfusshuhn ! 
5. Dein Kind 
6. ist bereits aufgegangen und steigt immer weiter, 
?. du Grossfusshuhn ! 
B. Dein Kind 
9. ist bereits aufgegangen, 
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10. du Gr ossfus shuhn.' 
B 11 . Du Grossfuss huhn, du Y a n s i k a b a n u m b u k m a n g i 
12. du Grossfusshuhn.' 
13. Im Or t M i v i m b i t m a n 
14. ist dei n Kind N y a y a n g e n m e t i 
15. bereits aufgegangen, 
16. du Grossf usshuhn! 
17. Dein Kind (die Sonne ) 
18. ist bereits aufgegangen, 
19. du Grossfusshuhn! 
20 . Dein Ki nd 
21 . ist bereits aufgegangen und steigt immer weiter, 
22 . du Grossf usshuhn! 
23. Dei n Kind 
24 . is t bereits aufgegangen, 
25 . du Gross fusshuhn! 
56/sa/G . l? 
l. Der Sot ogesang vom Fest hat t en des Striakes 
A 2. "Aah Mutterbruder, 
3. halte miah f est, tass miah niaht tos ! 
4. Aah Mutterbruder , 
5. halte miah fest , tass mi ah niaht t os ! 
6. Aah Mutterbruder, aah müttertiaher Verwandt er! 
B 7. Mutterbruder, du Mutterbruder, M a t i n y a g o n d u m a (du Sonne), 
8. du mein Mutterbruder, 
9. Mutterbruder, du müt ter tiaher Verwandt er. 
10. Im Ort dort oben, 
11. am Sitzptatz L i t i v a v t i , Y a m b r i n m e t i ( = Himmet) , 
12. braut siah ein Gewi t ter zusammen, 
13. an deinem Sitzptatz Y a m b u n d u m a ; 
14 . es btitzt und donner t , 
15 . es regnet und giesst in Stromen, 
16. Mutterbruder , es btit zt und wetter t euahtet und 
17. es grottt von f erne : 
18. Trotz des unaufhor tiahen Regens witt iah aber zu dir hinaufktettern. 
19. Meinen Vater, 
20. den K a i n n d e m i , K a m a n n d e m i 
21 . diesen tangen Bambus , dieses tange Sahitfrohr 
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22 . habe ich gefallt (und i n den Boden gerammt}. 
23 . Mutterbruder, 
24 . zeigs t du mir mit de r Seitenliane auch den richtigen Weg? 
25 . Es scheint, dass du das Rotangseil K u b a i riehtig halst, 
26. dass die Seitenliane r iehtig f allt. 
2? . Mutterbruder, 
28 . zeigs t du mir mit der Seitenliane aueh den rieht igen Weg? 
29 . Es seheint, dass du das Rotangseil K u b a i , M a n j u b a i riehtig 
halst, 
30 . dass die Seitenliane riehtig fallt . 
31 . He ! da stehst du, 
32. M a Z i n y a g o n d u m a , S i m a Z i n y a g o d u m a , du Mutter-
bruder, 
33. aeh du mütterlieher Verwandter!" 
Die junge Mbeli kubumangt ruft ihrem Mutterbruder, der Sonne vom Mbowi-Verband, 
zu, er solle unter allen Umstanden das Seil festhalten. Sie mochte ihren Mutter-
bruder, der in seinem Mannerhau s oben im Himmel wohnt, besuchen ; es regnet, donnert 
und blitzt zwar , das Unwetter kann sie aber nicht vom Versuch abhalten , an einem in 
den Boden gerammten Bambusrohr und am vom Himmel herabgelas senen Rotangstrick hi n-
aufzuk lettern . 
Der zwolfte Ort: Ga r amambu 
Warapmel i wandert weiter und nimmt als erster den Berg Garamambu in Bes i t z . Hauser 
we rden keine gebaut. Auf der Be rgspitze wachsen zwei wani -Baume, die zum Sitz des 
Zaunkonigs we rden. 
Zur selben Zeit bri cht ein Teil des Berges ab, schwimmt den Sepi kfluss hinunter 
und erreicht das offene Meer, wo er zur Insel Manam wird. 
57/sa/G . l B 
l. Der Sologesang des Zaunkonigs 
A 2. "Es blitzt und dann nieselt e s in einem fort: Zilililili, 
3. e s donnert und dann regnet e s wolkenbruehartig: Zilili l ili, 
4. aeh Mutter ! 
5. E s blitzt und dann nieselt e s in einem fort: Zilililili, 
6. e s donnert und dann regnet e s wolkenbruehartig: Zililililili, 
?. ach Mutter! 
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B 8. MutteP (du HochwasseP), N g u s i m b a i v u P i m a n g i 
9. N g u s i m b a Z i v u P i m a n g i , K a m i v i y a m b a Z i -
v u P i m a n g i du MutteP . 
10. MutteP, 
11. deP W a m b i m a Z i m b i -See ( = ChambPisee), 
12. deP N d a n g i m a Z i m b i - See ist mein VateP. 
13. Was ist das (füP vePdoPbenes WasseP) , 
14 . das WasseP bPennt in meinen Augen, das WasseP bPennt in meineP Nase; 
15. was ist das, das WasseP totet die KPokodiZ- KindeP, 
16. das WasseP totet die Fisch-KindeP; 
17. was ist das, das WasseP totet die ndangin-WassePinsekten-KindeP, 
18. das WasseP totet die ndamoin-WassePinsekten-KindeP. 11 
[Subjektwechsel] 
19. VateP, K w i k w o i m a m b w i (du Zaunkonig), 
20. VateP, doPt unten, 
21. doPt unten zuPPst du den 0Pt Y a m b u n m e Z i 
22. mit deP SeitenZiane, SeitenZiane, SeitenZiane fest; 
23. Ahne, A v i a k w o Z i m a m b w i , 
24 . Ahne, hieP unten, 
25. hieP unten ZUPPst du den 0Pt P a y a n m e Z i 
26. mit deP SeitenZiane, SeitenZiane, SeitenZi ane, SeitenZiane f es t . 
58/sa/zu G.l8 
l . ChoPgesang 
A 2. A eh BrudeP, du bist schon, 
3. ach BPudeP, du hast eine wundervoZZe Nas e, 
4. ach BrudeP, du bis t wie eine SchZange, 
5. a eh BPudeP, du hast eine SchZangen-Nase . 
6. --o, --a--e, --a--. 
B 7. Zaunkonig, 
8 . du Zaunkonig K w i k w o z i 
9. Ach BrudeP, du bis t schon, 
10. a eh BrudeP, du hast eine wundervoZZe Nase, 
11 . a eh BrudeP, du bist wie eine SchZange, 
12. a eh BrudeP, du hast e ine SchZangen-Nase. 
13. --o, --a--e, --a--e . 
14 . Zaunkonig, 
15. du Zaunkonig K w i k w o z i , A v i a k w o z i 
16 . Ach BrudeP, du hast eine wundervoZZe Nase , 
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17. ach Bruder, du bist wie ei ne Schlange, 
18. ach Bruder, du has t eine Schlangen-Nase . 
19 . --o--i. 
Der Zaunkonig (mambwi ) beziehungsweise der Urman Kwi kwolimambwi ist der Sohn 
des Hochwassers (= Mutter, Samangwak-Verband) und des Chambrisees (= Vater , Nyaura-
Verband) . Er beschwert sich, weil nach einem langen und ausgiebigen Regen das Wasser 
plotzlich salzig wird und alle Lebewesen im Chambrisee t otet. So beschliesst er, 
seinen Ort, den Ort Yambun, flussaufwarts an den heutigen Standort zu verlegen und 
dort zu vertauen. Mit Yambun wird heute der Sepikoberlauf bezeichnet . 
59/sa/Z.32 
l . Rezitativgesang über die Ratte (des Mannerhauses ) 
A 2. Deine Ingwer- Blatter schleppst du herbei und haufst du auf, 
3 . du Ratte! 
4. Deine I ngwer -Blatter schleppst du herbei, 
5. deine Dracaena- Blatter sahleppst du herbei, 
6 . deine Ingwer- Blatter und Draaaena- Blatter schleppst du herbei und haufst du 
au f , 
7. du Ratte ! 
B. Deine Ingwer- Blatter sahleppst du herbei und haufst du auf, 
9. Du Ratte ! 
B 10. Ratte, du Ratte des W e r e m a n m b e Z i k u b u m a n g i (-Manner-
hauses), 
11 . Ratte, du Ratte A n d a m b a n i m b i k m a n g i . 
12 . Deine Ingwerblatter schleppst du herbei und haufst du auf, 
13 . du Ratte ! 
14 . Deine Ingwerblatter sahleppst du herbei, 
15. deine Draaaena-Blatter schleppst du herbei, 
16 . deine Ingwer- Blatter und Draaaena- Blatter sahleppst du herbei und haufst du 
au f , 
17. du Ratte ! 
18. Deine I ngwer-Blatter sahleppst du herbei und haufst du auf, 
19. du Ratte! 
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60/sa/Z.33 
l. Rezitativgesang über die Rotangschnur 
A 2. Den Stiel meiner Axt muss ich (wereman-Voge l) , (mit dir) umschnüren, 
3. du Rotangschnur ! 
4 . Den Stiel meiner Axt muss ich umschnüren, 
5. den Stiel meiner Axt muss ich befestigen, 
6. ich muss den Stiel meiner Axt umschnüren, umwickeln und befestigen, 
7. du Rotangschnur! 
8 . Den Stiel meiner Axt muss ich (mit dir) umschnüren, 
9. du Rotangschnur! 
B 10. Du 
11 . Rotangschnur meines W e r e m a n m b e l i k u b u m a n g i (-Manner-
hauses), 
12. Du K a m b o i y a g u n d u m a - Rotangschnur! 
13. Den Stiel meiner Axt mus s ich (wereman- Voge l ) , (mit dir) umschnüren, 
14. du Rotangschnur! 
15. Den Stiel meiner Axt muss ich umschnüren, 
16. den Stiel meiner Axt muss ich befestigen, 
17. ich muss den Stiel meiner Axt umschnüren, umwi ckeln und be f estigen, 
18. du Rotangschnur! 
19. Den Sti e l meiner Axt muss i ch (mit dir ) umschnüren, 
20 . du Rotangschnur.' 
Der wereman-Vogel sitzt in seinem Mannerhaus und befestigt den Stiel seiner 
Axt . 
Der dreizehnte Ort: Tablombo 
Das Krokodil und Mbelikubumeli treffen sich wieder im Busch Tablombo hinter Kandt -
ngei, der zum ersten Mal betreten wird. Gegründet wird das Mannerhaus Ktpmanguort. 
61/sa/G.l9 
l . Der Sologesang an die Stelze 
A 2. Vater , 
3. welch schonen Tanzplatz bi s t du im Begri ff zu bauen, 
4. Vater, 
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5. SteZze, du Ahne, 
6 . weZch sahonen Tanz pZatz bist du im Begriff zu bauen, 
7. St eZze , du Ahne . 
B B. Du VogeZ M e z i m e z i 
9 . du VogeZ M e z i m e z i YambaimeZi, Vater, 
lO . St eZze, du Vater . 
11. Vater, dei nen TanzpZatz , 
12 . den TanzpZatz M i v i m b i t m a n 
13. den TanzpZatz K a m b i a m b i t m a n (bist du im Begriff zu bauen) , 
14 . Vater, mit dem Busahmesser sahneidest du das Gr as , 
15 . mit der SicheZ , 
16 . mit dem Busahmesser sahneidest du die PfZanzen entzwei , 
17. mit der SiaheZ , 
18 . eine kurze Sahneise sahaffst du, 
19. eine Zange Schneise, 
20 . den Tanz pZatz drehs t du und versahiebst du , 
21 . verschiebst du wieder und drehst du wieder, 
22 . den TanzpZatz schiebst du vorwarts und 
23. wieder zurück (bis er richtig Ziegt) . 
62/sa/z u G.19 
l. Chorgesang 
A 2. Du bist ein VogeZ , du bist ein VogeZ , und 
3. dein TanzpZatz ist (schon wie) ein grosses Fest, wie ein grosses Fest; 
4. du bist die SteZze, du bist die SteZze, und 
5. dein TanzpZatz ist (schon wie) ein grosses Fest, wie ein grosses Fest, 
6. dein TanzpZatz ist ein einziges Tanzfest , 
7. --a--e, - - a--e. 
B 8. Vater, de i nen TanzpZatz , 
9. den TanzpZatz M i v i m b i t m a n , 
10. Vat er, 
11. eine kurze Schneise, e ine Zange Schneise ( schaffst du) , 
12 . mit d em Buschmesser schneidest du das Gras, mit der SicheZ, 
13. mit d em Buschmesser schneidest du di e PfZanzen entzwei , mit der SiaheZ , 
14 . d en TanzpZatz drehst du und verschiebst du, wieder versahiebst du und wie-
d er drehst du ihn, wahrend 
15. du deinen TanzpZatz baust. 
16. Du bist ein VogeZ , du bist ein VogeZ , 
17 . dein TanzpZatz ist (schon wie) ein grosses Fest, wie ein grosses Fest, 
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18 . du M e Z i m e Z i , Y a m b a i m e Z i 
19 . Ahne, deinen TanzpZat z, 
20 . Va t er, 
21 . mit dem Busahmesser sahneidest du das Gras , mit der SiaheZ, 
22 . mit dem Busahmesser sahneidest du die PfZanzen entzwei, mit de r SiaheZ, 
23 . ei ne kurze Sahneise, eine Zange Sahneise (sahaf fst du) , 
24 . den Tanzp Za tz drehs t du und versahiebst du, wieder ver sahiebst du und 
drehst du i hn, wanrend 
25 . du de inen TanzpZatz baust . 
26 . Du bist ein VogeZ , du bist e in VogeZ und 
27 . dein TanzpZat z ist (sahon wie) ein grosses Fes t, wie e in grosses Fest , 
28 . du bist die SteZ ze, du bist di e SteZze, 
29 . dein TanzpZatz ist (sahon wieJ ein grosses Fe s t , wie e in grosses Fest . 
Die Stelze, der Urmann Melimeli, baut den ersten Tanzplatz. Dieser wird mit dem 
Sepikoberlauf gleichgesetzt: die Wasseroberflache des Oberlaufs ist die Tanzflache 
der Samblak-Vorfahren. 
Der vierzehnte Ort : Yambunmang+ 
Mbelikubumeli wa ndert weiter und erreicht seinem Krokodil folgend den Ort Yambu n-
mang+ (= Mavaragwi), der am Wasserlauf Ngungus+ liegt. Gebaut werden die Manner-
hauser Wereman und Ktpmanguor+. 
[Beide Mannerhauser sind heute zerfallen.] 
63/sa/G.20 
l . Der SoZogesang vom Westwind, der siah (hinter seinem Vater) ver steakt 
A 2. "Komm her und versteak dia h, 
J . komm her und versteak dia h, 
4. komm her und ver steak diah, 
5. komm her und versteak diah, 
6. komm her und vers teak diah, 
7. komm her und versteak diah, 
8. komm her und ver steak diah, 
9. komm her und versteak diah ! 
B 10. Diah Sahwester (du Westwind) , 
11. diah Y a m b u n m a n g i , du TotenseeZe - Kind, diah rufe iah herbei , 
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12 . diah Sahwester Y a m b u n m a n g i ; 
13. diah P a y a n m a n g i du Totengeist- Kind, diah rufe iah herbei. 
14. Du meine Sahwester, 
15. mit aufgerissenen Augen und versahreaktem Gesiaht, 
16. mit herausquellenden Augen und spitzer Nase, 
17. mit diesem Gesiahtsausdruak, 
18. du meine Sahwester, 
19. mit naah allen Seiten sahielenden Augen und ringsherum spahendem Bliak, 
20 . du, mit glühenden Erdgeist- Augen und versahlagenen Hexen- Augen, 
21 . mit diesem Gesiahtsausdruak 
22. stehst du da und 
23 . erspahst, wie weit unten auf dem Fluss , 
24. die Kanus von M a v a n g u m b a n g i heraufkommen, 
25. die Kanus von M a s a n g u m b a n g i heraufkommen, 
26. lausahst du, wie weit flussabwarts die Ruder aufsahlagen und naher kommen ." 
[Subj ek twechse l] 
27 . He ! Vater, da stehst du, 
28. du A u l i n d u m a , N j a n g u n d a m b i t m e l i , 
29 . du Vater, bei dir soll sie siah versteaken ! 
64/sa/z u G.20 
l . Chorgesang 
A 2. "Aah liebes Madahen, du leiahte Brise, 
3. aah du leiahte Brise , liebes Madahen, 
4. aah liebes Madahen , du leiahte Brise, 
5. aah du leiahte Brise, liebes Madahen , 
6. --a--e, --a--e. 
B 7. Du Totengeist-Kind, 
8. Y a m b u n m a n g i , du Totengeist-Kind. 
9. (Versteak diah) hinter mir, du Totengeist- Kind, 
10. mein liebes Madahen, har auf miah ! 
11. Liebes Madahen , du Totengeist - Kind, 
12. aah liebes Madahen, du leiahte Brise; 
13. du Totengeist - Kind, 
14. Y a m b u n m a n g i P a y a n m a n g i , du Totengeist-Kind. 
15 . (Versteak diah) hinter mir, du Totengeist - Kind, und 
16 . (versteak diah) vor mir, du Totengeist - Kind, 
17 . mein liebes Madahen, har auf miah ! 
18. Aah liebes Madahen, du leiahte Brise, 
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19. ach du Zeichte Bri se, Ziebes Madchen, 
20. ach Zi ebes Madchen, du Zei chte Bri se, 
21. . " --o--o, --o--'Z-. 
Wiederum {vgl. 35/sa) muss sich der Westwind, die Urfrau Yambunmangt, gegen den 
Urmann Masan verteidigen. Der Wassergeist und "grosse" Mann des Oberlaufs Aulinduma 
ruft sie herbei und fordert sie auf, sich hinter seinem Rücken zu verstecken. 
Der fünfzehnte Ort: Wereman 
Der Clangründer erreicht das Dorf Wereman, in welchem einige Wohnhauser und das 
Mannerhaus Mariruman gebaut werden. 
[Ein gleichnamjges Mannerhaus steht heute noch, die Nachkommen des Clangründers 
werden jedoch als Fremde, als Sauas(Sawos)-Buschleute, betrachtet.] 
65/sa/G.21 
l. Der SoZogesang vom Bau der ErdwaZZe sei t Zich des TanzpZat zes 
A 2. Vater , du ZGufs t dor t hi n, 
3. Zaufst dort hin, dorthin, dorthin, dor t hi n, 
4 . Ahne, du ZGufst hierhin, 
5. Zaufst hierhin, hierhin, hierhin, hierhin. 
B 6. Vater, 
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7. W a g i n m e Z i , du steigst auf den ErdwaZZ M i v i m b i t m a n 
hinauf, 
B. Ahne, 
9. P a n g a n m e Z i du s t eigst hinter dem ErdwaZZ K a m b i a m b i t -
m a n hinab, 
10. A p a w i m e Z i du grabst die Erde aus und tragst sie herbei, 
11 . A p a w i , du raumst eine SchoZZe Erde weg und 
12. schZeuderst eine HandvoZZ Erde fort, 
13 . A p a w i , frühmorgens , 
14 . wenn der Hahn kraht, 
15 . A p a w i , haufst du die Erde auf und türmst sie übereinander, 
16 . tragst die Erde hin und schZeppst sie fort, 
17 . A p a w i , mit der MessZiane steigst du hi nauf und 
18. steigst wieder herab, 
19. steigst hinauf, ganz hinauf, 
20 . s t eigs t herab, ganz herab, 
21. steigst hinauf und herab, herab, ganz herab, 
22 . du N i n g i m e Z i ; 
2J . du Zaufst dorthin, dorthin, dor thin, dor thin, 
24. du steigst hinauf und herab, 
25 . du steigst hinauf, ganz hinauf und herab, ganz herab, 
26 . du steigst herab, ganz herab, du N i n g i m e Z i , 
2? . du Zaufst hierhin, hierhin, hierhin, hierhin . 
Die zwei wagin-Geister Wagtnmel i und Panganmeli wohnen im Mannerhaus Wereman im 
gleichnamigen Sagodorf. Sie bauen zusammen die Erdwalle seitlich des Tanzplatzes und 
verschieben dabei grosse Erdmassen; mit einer Liane wird al l es abgemessen , geschaf-
tig rennen s i e hin und her . Hinter den beiden Geistern verbirgt sich der Zaunkonig 
Kwikwoli . 
De r sechzehnte Ort: Mansui 
Mbelikubumeli wande r t wei t er und gelangt zum Busch Mansui . 
66/sa/6 . 22 
l . Der SoZogesang vom entwurze Zten Baum, der in der Stromung auf und ab 
tanzt (I) 
A 2. (Wie) TreibhoZz , Vater . 
J. (Wie ein) Tanzfest, Ahne, 
4. entwurzeZter Baum, Vater, 
5. treibst du in der Stromung hinauf, 
6. (Wie ein) Tanzfest, entwurzeZter Baum, Vater . 
B ?. Vater, M i a Z u a n m e Z i 
8. Vater, du M i a Z u a n , S a n d u m a n g i m e Z i , 
9. du entwurzeZter Baum, Vater . 
10. Vater, auf deinem TanzpZatz, 
11 . dem TanzpZatz Y a m b u n m e Z i ( = SepikoberZaufJ , 
12. dem TanzpZatz P a y a n m e Z i 
lJ. den du erbaut hast, 
14. Vater, greifst du naah deinem Ruder, 
15. Vater, naah deinem Ruder Y a m b u n k K a v i m e Z i 
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16. du greifst nach dieser Stange, der Y a m b u n k K a v i Z a u n -
m a n g i (um damit hinaufzutreiben) , 
17. Vater , dein Hintern tanz t auf und ab, 
18. dei n Gesass schwankt hin und her, und 
19. a ZZes mitreissend t anzt du die Stromung hinauf , 
20 . du entwurzetter Baum, Vater , du Tr eibhotz , 
21. du entwur zeZter Baum, Vater , 
22. aZZes mi t reissend tanzt du die Stromung hinauf, 
23. du entwurzetter Baum, Ahne (wie ein grosses ) Tanzfest . 
Das Treibholz und de r entwurzelte Baum mi t in den Fluten getaucht er Krone und 
in die Luft ragenden Wurze ln tanzen den Sepi kfluss hinauf. Es i st der Urmann 
Mialuan, ein Wassergei st des Oberlaufs, der, indem er sich in de r Damme rung al s 
Nebel auf das Wasser legt, di eses Tanzfest veransta l tet . 
Früher hatten die Menschen grossere Fahigkeiten, so konnten s ie sich mit Lei ch-
tigkeit in Ti ere und Pflanzen "verwandeln", und auch das Leben war weniger anst ren-
gend al s heu t e. Der Sepik zum Bei spi el wies zwei unt erschi edli che Stromungen auf , 
e ine, di e abwar ts floss , und eine, di e aufwarts t r ieb. Dadurch konnte man sein Kanu 
in die gewünschte Richtung treiben lassen . Die Stromung, di e links f loss, wa r jene 
der Zi kaden-Frau (Suatnamangt n), j ene rechts die der kaman-Vogel-Frau (Kamannama-
ngtn) (vgl. Wa ssmann 1982 :258-259 ) . 
De r s iebzehnte Ort: Burui 
Mbeli kubume l i wande rt wei te r und er re i cht einen Or t der Nyaura-Gruppe, Bu rui 
(Mbapmonjambt ) . 
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67/sa/G.23 
l. D er So logesang vom en twurze Uen Bawn, de r in de r Stréimung au f und ab 
tanzt (II) 
A 2. (WieJ Treibholz , Vater . 
J . (Wie ein) Tanzfest, Ahne, 
4. Vater, entwurzelter Bawn, treibst du in der Stréimung hinab. 
5. (Wie) Treibholz, entwurzelter Bawn, Vater, 
6. Vater, entwurzelter Bawn, treibst du in der Stréimung hinab. 
7. (Wie einJ Tanzfest, du entwurzelter Bawn, Ahne. 
B B. Vater M i a l u a n m e l i 
9 . Vater, du M i a l u a n s a n d u m a n g i m e l i 
10 . du entwurzelter Bawn, Vater. 
11 . Vater, auf deinem Tanzplatz , 
12. dem Tanzplatz Y a m b u n m e l i (= Sepikoberlauf) , 
lJ. dem Tanzplatz P a y a n m e l i 
14. auf diesem von dir erbauten Tanzplatz ( t r eibst du ) hinab, 
15. Vater, deine 
16. Armbander und deine Beinbdnder (streifst du dir über) , 
17. Vater, deine 
18. r ot en Dracaena- Blatter und die roten Zi erfrüchte 
19. wippen hin und her , 
20 . Vater, das 
21. Treibholz aus diesen (entwurzelten) wilden Bananen und das Treibholz aus 
jenen wilden Bananen, 
22. Vater, das 
2J. Treibholz aus den (entwurzelt en) wandumui-Bawnen und das Trei bholz aus 
Schilfrohr, 
24. al les has t du unterspült und (mit dir) f ortgerissen. 
25. Vater, nach deinem 
26. Grabstock A n d i s u m b u t , 
27. nach dem A n d i w a w a l a u n g u m b a n g i greifst du und 
28 . ihn klatschend eintauchend und spritzend hinauszi ehend, 
29. tanzt du, alles mitreissend, die Stréimung hi nab. 
JO. (Wie ein) Tanzfest, entwurzelt er Bawn, Vater . 
Jl . Ahne, entwurzelter Bawn, du treibst die Stréimung hinab . 




A 2. Du tanzt hinab, 
3. du tanzt hinab, 
4. --a--o--o--a, --o--a, --a--e, --a--e, --e. 
B 5. Vater T u m b u n d u m e Z i 
6. Vater, auf deinem TanzpZatz, 
7. dem TanzpZatz Y a m b u n m e Z i (= SepikoberZaufJ , 
8. Vater, nach deinem Ruder, 
9. dem Ruder W a m b i n g u s a m e Z i greifst du und schon, 
10. Vater, tanzt dein HinterteiZ auf und ab, 
11. schwankt dein Gesass hin und her, wie 
12. du hinabtanzt, 
13. hinabtanzt; 
14 . Vater T u m b u n d u N g a m a n d u m e Z i 
15. Vater, auf deinem TanzpZatz , 
16. dem TanzpZatz Y a m b u n m e i 
17. dem Tanzp Zatz P a y a n m e Z i 
18. Vater, nach deinem Ruder, 
19. dem Ruder W a m b i n g u s a , 
und schon, 
P a y a n m e Z i 
Y a m a n n g u s a m e l i greifs t du 
20. Vater , tanzt dein HinterteiZ auf und ab, 
21 . schwankt dein Gesass hin und her, wie 
22. du hinabtanzt, 
23 . du hinabtanzt. 
Der achtzehnte Ort: Manstpambangt (bei Pagwi) 
Mbelikubumeli rudert flussaufwarts und legt am Ufer des Ortes Manstpambangt an. 
[Den Ort gibt es heute nicht mehr, die Stelle wurde von der Stromung des Sepik 
weggeschwemmt.] 
69/sa/G.24 
l . Der SoZogesang an Kwikwori 
A 2. Vater , (an) deinem Ort, Or t , Ort, Or t , 
3. Ahne, (an) deiner KokospaZme, KokospaZme, KokospaZme, KokospaZme. 
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B 4. Vater, an meinem Ort, 
5. dem Ort Y a m b u n m a n g i 
6. Ahne, an meiner KokospaZme, 
7. der KokospaZme P a y a n m a n g i stehst du: 
8. Was hast du gesehen? 
9. Du gewaZttatiger Mensch, was hast du bemerkt? 
10. Du jahzorniger Mensch, was? 
11. Was bringt dich dazu, so kraftig einzudreschen? 
12. Du jahzorniger Mensch, was, so heftig dreinzuschZagen? 
lJ. Du kampferischer Mensch, was? 
14. Du K w i k w i n u m b u k m e Z i, 
15. du A g w i a g w i n u m b u k m e Z i , 
16 . du L o Z o m b a n d i y a w e 
17. du K Z a n k Z a n m b a n d i y a m e , 
18 . Vater, (an) deinem Ort, Ort, Ort, Ort, 
19. du A w i n u m b u k m e Z i , 
20. du K w i n u m b u k m e Z i , 
21 . du A m b a m u s i n n d a m b w i , 
22 . du A v i n u m b u k m e Z i 
2J . Ahne, (an) deiner KokospaZme, KokospaZme, KokospaZme, KokospaZme . 
Der kwi -Baum beziehungsweise der Urmann Kwikwoli, der auch als Zaunkonig auf-
tritt, ist ein jahzorniger Mensch, er ist der grosse Gegenspieler von Masan (vgl . 
35/sa und 63/sa). Sein Ort ist der Sepikoberlauf, Yambun- ndimba, die "Umzaunung" 
(= das Gebiet) am Oberlauf. 
Der neunzehnte und letzte Ort: Sapandei 
Mbelikubumeli wandert flussaufwarts und erreicht den Ortsteil Kalavastpmangai von 
Sapandei. Hier baut er das Mannerhaus Wereman [das heute verschwunden ist]. 
70/sa/G.25 
l. Der SoZogesang vom AufWirbeZn des Staubes 
A 2. "Vater, mir 
J . hast du vom Fest in Yambun erzahZt: Zass uns hingehen, 
4. zum Fest in Yambun .' 
5. Ahne, mir 
6. hast du vom Fest in Payan erzahZt: Zass uns hingehen, 
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B 
?. zum Fest in Payan! 
8. Vater, in der 
9. Umzaunung, in der Umzaunung Y a m b u n m e l i ( = Sepikoberlauf) , 
10. in de r Umzaunung P a y a n m e l i , 
11 . in de r von dir geschaffenen Umzaunung ( = Gebiet) , 
12. Vater, 
13. findet das Fest des kwi-Baumes und das Fest des nyangra- Baumes statt 
(oder: 
findet das Fest des Weissen Reihers und das Fest der Seeschwa lbe statt, 
findet das Fest des kundia- Schilfrohres und das Fest des mambi-Schilfrohres 
s tatt, 
findet das Fest der Menschen und das Fest der Novizen statt) , 
14 . dieses Fest hast du veranstaltet. 
15. Vater S o m e l i , 
16. du hast vom Fest in Yambun erzahlt: lass uns hingehen, 
1?. Vater S o m e l i , 
18. zum Fest in Yambun!; 
19. Ahne M i n d a w u n m e l i , 
20. du hast von Fest in Payan erzahlt : lass uns hingehen, 
21 . Ahne M i n d a w u n m e l i , 
22 . zwn Fest ·in Payan!. 11 
71/sa/zu G.25 
l . Chorgesang 
A 2. --m--m--a--a--e--e~-e--u, 
3. --m--m--a--a--e--e--e- - u. 
B 4. Dort oben in der Umzaunung Y a m b u n m e l i (= SepikoberlaufJ , 
5. wer wirbelt dort oben den Staub auf? 
6. Der kwi-Baum, der kwi-Baum, 
?. das Tanzfest des kwi- Baumes ! 
8. Dort oben in der Umzaunung Y a m b u n m e l i 
9. wer wirbelt dort oben den Staub auf? 
10. Der kwi-Baum, der kwi-Baum, 
11. das Tanzfest des kwi- Baumes ! 
P a y a n m e l i 
Mbelikubumangt, die Tochter des wereman-Vogels, mochte ans grosse Tanzfest 
gehen, das zur "Einweihung" des Sepikoberlaufs veransta l tet wird. Oie wichtigsten 
"Totems" der zwei Clangruppen treten dabei auf, so auch der kwi -Baum. 
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Die weiteren Orte: Saun-ndimba, d.h. die Gegend des weissen Morgennebels 
(= Oberlauf) 
Mit dem vorangehenden Ort endet die Knotenschnur und damit die Sologesange . 
Das Krokodil Warapmeli wandert jedoch noch weiter flussaufwarts, um das ganze 
Gebiet am Oberlauf des Sepik in Besitz zu nehmen. Es erreicht noch die folgenden 
Orte: den Ort Malu, wo es das Mannerhaus Wereman baut, Yambunsandu bei Ambunti, den 
Berg Yuwanambuntmbtk, den Ort Brugenowi und schliesslich den Berg Yambunnyievi. 
72/ sa/Z.34 
l . Rezitativgesang über den Wes twind 
A 2. In diesen Ostwind verwandeZst du dich, du TotenseeZe - Kind, 
3. du Westwind! 
4. In diesen Ostwi nd verwandeZst du dich, 
5. in diese TotenseeZe verwandeZst du dich, 
6. in diesen Ostwind und in diese Totensee Ze verwandeZst du dich, To t engeist-
B 
Kind, 
7. du Westwind! 
B. I n diesen Ostwind verwandeZst du di ch, du TotenseeZe- Kind, 
9. du Wes twind! 
10. Du Kind, du Y a m b u n m a n g i du TotenseeZe - Kind, 
11 . du Westwind! 
12. Ahne, dort hinauf, zur Umzaunung Y a m b u n m e Z i (= SepikoberZauf) , 
dorthin gehst du ! 
13. In diesen Os twi nd verwandeZst du dich, du TotenseeZe -Kind, 
14 . du Westwind! 
15 . In diesen Ostwind verwandeZst du dich, 
16 . in diese TotenseeZe verwandeZs t du dich, 
17 . i n diesen Ostwind und in diese TotenseeZe verwandeZs t du dich, Totengeist-
Kind, 
18 . du Westwind! 
19 . In diesen Os twind verwandeZst du dich, du TotenseeZe- Kind, 
20 . du Westwind! 
Die Geschichte der Rezitativgesange ist zu Ende . Eine der Hauptfiguren des 
Ngama-Verbandes, der Westwind, verl asst den Ort des Geschehens - den Mittelsepik -
und kehrt westwarts (darum als "Ostwind") zurück zu seinem Ort, der "Umzaunung" 
Yambun am Sepikoberlauf. 
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73/sa/Schluss 
l. Der Sahlussgesang an den Vogel, der alles wegraumt 
2. Zur Umzaunung Y a m b u n m e l i (= SepikoberlaufJ dort oben, 
3. welahe Frau geht dort hinauf? 
4. der Vogel Y a m b u n m u n g u , dieser Vogel geht dort hinauf, 
5. sie hat siah ein Stirnzeiahen aufgemalt, nun geht sie, 
6. sie hat siah mit Farbe verziert, nun geht sie, 
7. sie tragt Ohrringe, nun geht sie, 
8. sie tragt Musahel-Ohrringe, nun geht sie, 
9. sie hat siah mit Farbe verziert, nun geht sie, 
10. si e hat siah mit F ar be verziert, n un geht sie, 
11. si e tragt eine sahone Regenhaube, n un geht sie, 
12. si e tragt einen sahonen Bastroak, nu n geht sie, 
13. si e tanze lt naah vorne, nun geht sie, 
14. si e tanzelt na a h hinten, nun geht sie, 
15. sie wippt von einem Ast zum anderen, nun geht sie, 
16. sie maaht ein paar Sahrittahen vorwarts und ein paar rüakwarts, nun geht 
sie, 
17. sie ist auf dem riahtigen Weg, nun geht sie, 
18. sie ist auf dem riahtigen, (gold)riahtigen Weg, nun geht sie, 
19. sie nirrunt alles mit, nun geht sie, 
20. sie raumt alles weg und nirrunt alles mit, nun geht sie, 
21 . si e geht dort hinauf, nun geht sie, 
22. sie ging bereits dort hinauf, sie ging bereits! 
Yambunmungu, das heisst Braganja, der vainetmbi-Vogel, verziert si eh und reich 
geschmUckt t~nzelt und hUpft sie zu ihrem Ort, dem "Ort" der Samblak-Gruppe, dort-
hin, wo die Wanderung des ClangruppengrUnders Mbelikubumeli endete: zum Sepikober-
lauf. 
Damit ist der Gesangszyklus beendet. 
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111: DER GESANG AN DEN KAMI-FISCH 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Wango in der Aufführung des kleinen Totenkultes. 1 
Am spaten Nachmittag treffen sich die Mitglieder der Clangruppe Wango sowie diejeni -
gen der Clangruppe Nyaura (beide bilden den Clanverband Nyaura). Auf der grossen 
Schlitztrommel im Mannerhaus wird der Rhythmus geschlagen, der das Krokodil Mbu-
mbiandt charakterisiert. Man will dem Weg folgen, der von der Knotenschnur Mbumbia-
ndt dargestellt wird, dem Weg, den das Krokodil Mbumbiandt und der Clangruppengrün-
der Kwokundemi genommen haben. 
Kurze Zeit danach wird erneut die grosse Schlitztrommel gesch lagen. Wiederum 
wird das Krokodil Mbumbiandt durch seinen Trommelrhythmus herbeigerufen. In den Re-
zitativgesangen soll seine Geschichte nacherzahlt werden . (Das Krokodil der "aktuel-
len" Rezitativgesange und jenes der Urzeit, das dem Clangruppengründer den Weg 
bahnt, sind- trotz des gleichen Namens Mbumbiandt- zu unterscheiden.) 
Nun springen alle Manner auf und rennen in das Wohnhaus des Verstorbenen, um 
s i ch vor der Umzaunung, auf der flussabwarts liegenden Seite zu versammeln. 
Die in Blatter gewickelten Floten werden in die Umza unung getragen, und zwar: 
zwei lange Flotem ( sagi wabi ) für die Stimme der Urfrau, des Falken Mariuamang+; 
zwei weitere lange Floten für die Stimme von deren jüngeren Schwester, de r Urfrau 
und Seeschwalbe Stmtndtkpali; ein Brüllrohr (mai kain ) für die Stimme des Urmannes, 
der Flotenwürger-Schwalbe Subukkambumeli; ferner werden zwei Steine herbeigebracht, 
di e aneinander geschl agen werden: das Gerausch des Bockkafers! 
Damit sind alle lnstrumente (beider Clangruppen) versammelt. Ein "grosser" Mann 
tritt vor und rezitiert die Eigennamen der Urzeitwesen, die in die Floten und Steine 
gelockt werden sollen. 
Der Gesangszyklus wurde im Rahmen eines grossen Totenkultes im Dorf Korogo vom 
16. bis 17. November 1972 aufgenommen (Leiter des Kultes: Kagame). 
Die Sologesange, die auf dieser ersten Aufnahme schl echt horbar waren, wurden 
spater, zusammen mit den Rezitativgesangen, in meinem. Haus in Kand+nge i aufge-
nommen (29.-30. Mai 1973). Hauptsanger waren Wabayami (Clan Nyaura), Vorsteher 
der Clangruppe Nyaura in Kandt nge i , und Wanya (Cl an Nyaura), Vors teher der 




l . Rezitativ: Das He rbeiZocken des VogeZs 
2. Du VogeZ Mariuamangi, schZüpf (in die FZOteJ! 
~ 
[schnelles Rezitativ:] 
3. Du Zaufst dorthin, 
4. du Zaufst hierhin, 
5. du grabst dich ganz alleine durch den Boden, 
6. du grabst dich in diesem Augenblick durch den Boden, 
7. du wühlst und kratzt mit deinen Handen, 
8. du kratzt und wühlst mit deinen Füssen. 
9. In diesem Augenblick grabst du dich durch den Boden, 
10. in diesem Augenblick grabst du dich durch die Erde, 
11 . durch (den Erdklumpen) Mivimbitndimba, 
~ 
[Subjektwechsel] 
12. Dieses Kind schlaft nicht, 
13 . nein, es grabt wie wahnsinnig! 
2/wa/V . 2 
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l . Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels 
2. Du Vogel Subukkambumeli , schlüpf (in das BrüZZrohrJ ! 
~ 
[schnelles Rezitativ:] 
3. Geh und schlüpf hinein, 
4. du grabst dich ganz alleine durch den Boden, 
5. du grabst dich in diesem Augenblick durch den Boden, 
6. geh und schlüpf endgültig hinein, 
7. du wühlst und kratzt mit deinen Füssen, 
8. du wühlst und kratzt mit deinen Handen, 
9. du grabst dich ganz alleine durch den Boden, 
10. du grabst dich in diesem Augenblick durch den Boden, 
11. schon rufst und schreist du, 
12. geh und schlüpf hinein! 
3/wa/V.3 
l . Rezitativ an die Umzaunung 
2. Die Yawagindimba- Umzaunung ( = MaZingwat- Gebiet1J. 
~ 
[schnelles Rezitativ:] 
3. Die Umzaunung, die nut z Zose Umzaunung, 
4. (aber nein, denn ) das Mundstück der FZote schZaft nicht , 
5. (in der) Umzaunung Ambiange ( = MaZingwat- Gebiet ). 
[Die versammelten Manner treten alle einen Schritt vor und schreien: "Ah, ah!" 
In der Umzaunung werden die Floten der Nyaura-Gruppe ergriffen und geblasen. 
Die angelockten Urzeitwesen der Nyaura-Gruppe sind "erwacht" und aus der Erde her-
ausgekommen, sie befinden sich jetzt in der Umzaunung, die im Kult für jenes Gebiet 
steht, für das sie zustandig sind, den Landstrich "dort oben'', das heisst nordwest-
lich des Sepik. Sie schlüpfen in die Floten. Ihre Stimmen ertonen. Insbesondere er-
klingt die Stimme der Mariuamang+ . ] 
4/ wa/V . 4 
l . Der SoZogesang an den Voge Z 
A 2. Du sprichst, VogeZ , 
3 . du sprichst , ndagut- Bambusrohr , 
4. du sprichst, VogeZ . 
B 5. Du Vo ge Z, (du FaZkeJ M a r i u a m a n g i 
6. M a r i u a m a n g i • du, dich rufe ich an; 
7. du VogeZ M a r i k w a g u n d a 
8. A m b i a n g e k w a g u n d a , du, dich rufe ich an; 
9. dort oben 
lO . im Ambiange- Gebiet K u s o m a z i ( = MaZingwat- Gebiet) , 
11. im Ambiange- Gebiet Y a g u s o m a z i ; 
12. in meinen Vater, 
13. (in das Bambusrohr J A u m e z i • K a m a n m e z i • 
14. ins Bambusrohr bist du (dort oben) geschZüpft und 
15 . sprichst nun 
16. mit der Stimme der Sawos- BuschZeute und mit jener der Manambu- FZussZeute , 
17 . mit ganz kZarer Stimme und mit ganz undeutZicher Stimme , 
18. deine Stimme 
Vgl. Karte 4. 
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19. erhebt siah und wird (bald) überall gehor t , du Totensee le-Ki nd, 
20 . mei n Totengeist- Kind, du Totengeist- Frau, 
21 . mei n Ostwind-Kind, du Totenseele-Frau, 
22. mei n Tot engeist- Kind, du Tot engeist- Frau, 
23. mein Voge l ! 
5/ wa/ V. 5 
l . Rezitativ: Das Herbei l oaken des Voge l s 
2. Du Vogel Simindikpali, sahlüpf (in die FloteJ ! 
~ 
3. Geh und sahlüpf endgültig hi nein, 
4. du wühlst und kratzt mit deinen Füssen, 
5. du wühl st und kratzt mit deinen Handen, 
6. du grabst di ah ganz alleine durah den Boden, 
?. du grabst di ah i n diesem Augenbl i ak durah den Boden, 
B. sahon rufs t und sahreist du, 
9. geh und sahlüpf endgültig hi nein! 
6/wa/ V.6 
l . Rezitati v: Das Herbeiloaken des Boakkafers 
2. Yuwandumuimeli, sahlüpf (in die zwei Steine)! 
~ 
3. Du grabst diah ganz alleine durah den Boden, 
4. du grabs t diah in diesem Augenbliak durah den Boden, 
5. sahon ruf s t und sahreist du, 
6. geh und sahlüpf endgültig hinein! 
7/ wa/V . ? 
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l . Rezitativ an die Umzaunung 
2. Die Weiak-Umzaunung ( = Chambrisee1J! 
~ 
3. Dieser robuste "Sahlafsaak ", 
4. den die grossen Füsse der fremden Leute vom Dorf Chambri, 
5. den die gr ossen Hande der f remden Leute des Berges Weingwandi (gefloahten 
haben) , 
6. der sahlaft niaht! 
Vgl. Ka rte 4. 
[Di e versarnrnelten Manner treten alle ei nen Schritt vor und schreien: "Ah, ah!" 
In der Umzaunung werden die Floten und die zwei Steine der Wango-Gruppe ergrif-
fen und geblasen beziehungsweise geschlagen. Die angelockten Urzeitwesen der Wango-
Gruppe sind ebenfalls "erwacht" und aus der Erde herausgekommen; sie befinden sich 
jetzt in der Umzaunung, die im Kult fü r jenes Gebiet steht, für das sie zustandig 
sind, den Chambrisee, der früher fremden Leuten gehorte, Leuten also, die eine ande-
re Sprache sprachen. Sie ~chlüpfen in ihre "Gestalten". Ihre Stimmen ertOnen. Insbe-
sondere erklingt die Stimme der Stmtndtkpali.] 
8/wa/V.B 
l. Der SoZogesang an den VogeZ 
A 2. Du Ostwind- Kind, du TotenseeZe - Frau, 
3. du To tengeist-Kind, du Totengeist-Frau, 
4. mein VogeZ, mein ndagut-Bambusrohr. 
B 5. (Du Seeschwalbe) Vogel S i m i n d i k p a l i , 
6. V i y a m i n d i k p a Z i , du, dich rufe ich an, 
7. in meinen Vater, 
B. in der bden Gegend T a k a m b i t ( = Chambrisee) , 
9. in der Gegend K a n d i k a m b i t 
10 . (hier bist du) in meinen Vater, 
11. (in das Bambusrohr) A u m e l i K a m a n m e l i , 
12. in den Flbtenaufsatz, in den Bambusaufsatz (geschZüpft) und 
13. stotterst nun und 
14. versuchst zu reden 
15. mit der Stimme der Chambri- Dorf- Leute und mit jener der Weinguandi-Berg-
Leute, 
16. mein Vogel, mein ndagut- Bambusrohr, 
17. mein Totengeist - Kind, du Totengeist- Frau . 
18 . du Ostwind- Kind, Totenseele - Kind, 
19. mein Totengeist- Kind, Totengeist- Frau, 
20 . Totenseele - Kind, TotenseeZe - Frau. 
9/wa/V.9 
l. Der SoZogesang an den Bockkafer 
A 2. --a--o, --a--o 
3. --a-- e, --a--e 
4. --e--e, - -e- - e--e; 
5. --a--o, --a--o 
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6. --a--e, --a--e 
7. --e--e, --e--e--e, --i --i , --i --i . 
B 8. Du mein Vater, M - m e l i (Geheimname ), 
9. du mein Ahne, M - m e l i . 
10. Auf jenem M i v i m b i t m a n - Erddamm, 
11. auf diesem Erddamm stehst du, 
12 . auf dem K a m b i a m b i t m a n - Kulthügel , 
13 . auf diesem Kulthügel stehst du . 
14. Ihr (Frauen) , i hr seid alle ver sammelt, 
15. du M i v i m b i t w o l i , du K a m b i a m b i t w o l i 
16 . ihr, 
17 . (sehlagt i hn) mit dem Stoek aus katnyangra- Holz und mit dem Stoek aus 
ngambia-Holz, 
18. i hr, 
19. (sehlagt ihn) mit dem Ostwind-Stoek und mit dem Totengeist-Stoek, 
20. (ihr) umklammert (den StoekJ , maeht einen Sehritt rüekwarts, 
21. ihr, 
22. und sehlagt wie wild drauflos . 
23 . Aeh, mein Vater.' 
24. A eh, mein Ahne! 
Die angel ockten Urzeitvogel und der Bockkafer befi nden s i ch in ihren Instrumen-
ten und l assen ih re Sti mmen in den ver schiedensten Tonlagen erkli ngen . Damit s i nd 
die Vorbereitungen abgeschlossen . Deutli ch wird, dass es s i ch um zwei unterschi edli-
che Gruppen von Urze itwesen handel t , jene der Nyaura-Cl angruppe und jene der Wango-
Clangruppe. Beide treten gemeinsam auf. 
Zur ersten Gruppe gehort der Falke Mariuamangt, hinter dieser Urf rau verbirgt 
si ch Sambent agwa, di e "humpelnde Frau'', di e Frau der Landwege , sowie ihr Bruder , die 
Fl ot enwü rge r-Schwalbe. Ihre Gegend ist Malingwat. 
Zur zwe i ten Gruppe gehort die Seeschwalbe Stmtnd t kpali , di e jüngste Schwes t er 
der Mariuamangt, hinter der sich Yt vtktagwa, die ''gel enk i ge Frau", die Frau der 
Wasserwege - auch Tangwe genannt - , verbirgt, sowie i hr Bruder, der Bockkafer. Ih re 
Gegend ist der Chamb r i see. 
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5/wa/Anfang 
l . Chorrezitativ über das Aufreissen der Netztaschen (= Freisetzen der 
l Geschichten der Ahnen) und das Schlagen der Sanduhrtrommeln und der aufge-
splitterten Bambusrohre 
2. Schau her: die Netztasche, Netztasche , Netztasche, 
3. schau her: die Netztasche, Netztasche, Netztasche; 
4. die Netztasche aus dem Wasserloch (Spalte) Mivimbitvurin, 
5. die Netztasahe aus dem Wasserloch Kambiambitvurin; 
6. schau her: die Netztasche, die Netztasche, die Netztasche, 
?. schau her: die Netztasche, die Netztasche, die Netztasche (soZZ aufgerissen 
werden)! 
8 . Sa hau dort : d er schone, schone, schone (Schmuck de r Totenfigur), 
9 . sa hau dort: de r schone, schone, schone (Schmuck de r Totenfigur) ; 
10. de r sahone (Schmuck) aus d em Wasserloch Mivimbitvurin, 
11. de r sahone (Schmuck) aus d em Wasserloch Kambiambitvurin; 
12. sa hau dort: d er schone, schone, schone (Schmuck de r Totenfigur), 
13. sa hau dort : d er sahone, schone, sahone (Schmuck d er Totenfigur)! 
14. Schau her: die kamboi- Liane, die kamboi- Liane, die kamboi-Liane, 
15. schau her: die kamboi- Liane, die kamboi- Liane, die kamboi-Liane; 
16. die kamboi-Liane aus dem Wasserloch Mivimbitvurin, 
1?. die kamboi- Liane aus dem Wasserloch Kambiambitvurin; 
18. schau her: die kamboi - Liane, die kamboi- Liane, die kamboi- Liane, 
19. schau her: die kamboi-Liane, die kamboi- Liane, die kamboi-Liane (soZZ zer-
rissen werden) ! 
20. Schau dort : die roten, roten, roten Zierfrüchte (an der Totenfigur) , 
21. schau dort : die roten, roten, roten Zierfrüchte; 
22 . die roten Zierfrüchte aus dem Wasserloch Mivimbitvurin, 
23. die roten Zierfrüchte aus dem Wasserloch Kambiambitvurin; 
24. schau dort: die roten, roten, roten Zierfrüchte, 
25. schau dort: die roten, roten, roten Zierfrüchte ! 
[Einer der Sanger steht nun auf, ergreift sei n Bambusrohr und beginnt mit dem 
ersten Gesang.] 





l. Der SoZogesang über die Erde, die sich drehend verfestigt hat 
2. Si e drehte und drehte und drehte und drehte und drehte si eh vorwarts, 
3. si e drehte und drehte und drehte und drehte und drehte si eh r ückwarts, 
4. Vater, die Erde drehte und verfestigte sich, 
5. Ahne, die Erde wurde fest. 
6. Si e drehte und drehte und drehte und drehte und drehte si eh vorwarts, 
7. si e drehte und drehte und drehte und drehte und drehte sich rückwarts; 
B. Vater, die Erde drehte und verfestigte sich, 
9. Ahne, die Erde wurde fest. 
10. Vater, di e Erde, 
11. es ist di e Erde M i v i m b i t a n d i (die sich verfestigt hat) . 
12. Vater, di e Erde, 
13. es ist di e Erde Mivimbi t a n d i K a m b i a m b i t a n d 
die sich drehend verfestigt hat. 
14 . Vater, die sich drehende Erde kZebte an deinem Bein, 
15 . die kreisende Erde kZebte an deinem Arm; 
16. die sich drehende Erde kZebte an deinem Penis, 
17. die kreisende Erde kZebte an deinen Hoden; 
18. Vater, die sich drehende Erde kZebte an deiner Brust, 
19. die kreisende Erde kZebte an deinem Bauch; 
20. Vater , die sich drehende Erde kZebte an deinen Augen, 
21 . die kreisende Erde kZebte an deiner Nase. 
22. Vater, die sich drehende Erde kZebte an deinem Rachen, 
23 . die kreisende Erde kZebte an deinem Unterkiefer. 
24 . Vater, mit dem Rachen hast du gehaucht, 
25 . du hast ausgespien, und 
26. dein SpeicheZ verfestigte sich zur Erde M i v i m b i t a n d i -
m a n g i ; 
27. Ahne, mit dem Unterkiefer hast du gehaucht, 
28. du hast ausgespien, und 
i 
29. deine Spucke verfestigte sich zur Erde M i v i m b i t a n d i m a n g i 
K a m b i a m b i t a n d i m a n g i . 
12/wa/G.2 
l . Der SoZogesang über die Erde, die an die WasseroberfZache aufgestiegen ist 
A 2. Si e stieg und stieg und sti eg und stieg und stieg au f , 
3. si e kam und kam und kam und kam und kam herauf, 
4. Vater, die Erde s tieg zur WasseroberfZache au f , 
5. Ahne, die Erde kam herauf. 
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6. Sie s tieg und stieg und stieg und stieg und stieg auf, 
7. sie kam und kam und kam und kam und kam herauf. 
8. Vater, die Erde stieg zur Wasseroberflaehe auf, 
9. Ahne, die Erde kam herauf. 
B 10. Vater, die Erde, 
11 . es ist die Erde M i v i m b i t a n d i m a n g i (die aufgestiegen ist). 
12. Vater, die Erde, 
13. es ist die Erde M i v i m b i t a n d i m a n g i K a m b i a m b i -
t a n d i m a n g i , die aufgestiegen ist. 
14 . Vater, die sieh um dein Bein drehende Erde i st aufgestiegen, 
15 . die um deinen Arm kreisende Erde ist herauf gekommen; 
16. Vater, die sieh um deinen Penis drehende Erde ist aufgestiegen, 
17 . die um deine Hoden kreisende Erde ist herauf gekommen; 
18. Vater, die sieh um deine Brust drehende Erde ist aufgestiegen, 
19. die um deinen Baueh kreisende Erde ist herauf gekommen; 
20. Vater, die sieh um deine Augen drehende Erde i st aufgestiegen, 
21 . die um deine Nase kreisende Erde ist herauf gekommen. 
22 . Vater, die sieh um deinen Raehen drehende Erde ist aufgestiegen, 
23. die um deinen Unterkiefer kreisende Erde ist herauf gekommen. 
24 . Vater, naehdem dein Raehen 
25. den Speiehel ausgespuekt hat, 
26 . ist die Erde M i v i m b i t a n d i m a n g i aufgestiegen; 
27. Ahne, naehdem dein Unterkief er 
28 . die Spueke ausgespien hat, 
29. ist die Erde M i v i m b i t a n d i m a n g i K a m b i a m b i t -
a n d i m a n g i auf gestiegen. 
13/wa/zu G.2 
l . Chorgesang 
A 2. Si e stieg un d stieg und stieg aus diesem Wasser auf, 
3. si e stieg un d stieg und sti eg aus diesem Wasser auf; 
4. si e stieg un d stieg und stieg aus diesem grossen See au f , 
5 . s i e sti eg und stieg und s t ieg aus diesem grossen See au f , 
6 . - - o--o--m- -m--m. 
B 7. Di e Er de glitt dureh das Wasser un d stieg auf, 
8. di e Er de glitt dureh das Wasser un d steigt au f , 
9. der obere Teil der Erde M i v i m b i t a n d i m a n g i unseres 
lO. Or tes M i v i m b i t gl itt dureh das Wasser und s t i eg zur Wasserober-
fldehe au f , 
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11. sie stieg und stieg und stieg aus diesem Wasser auf, 
12. sie stieg und stieg und stieg aus diesem Wasser auf. 
13. Die Erde glitt durch das Wasser und stieg auf, 
14. die Erde glitt durch das Wasser und stieg auf, 
15. der obere Teil der Erde K a m b i a m b i t a n d i m a n g i unseres 
16. Ortes K a m b i a m b i t glitt durch das Wasser und stieg zur Wasser-
oberfUiche auf, 
17. si e stieg und stieg und stieg aus diesem grossen See au f , 

























































? unsichere Lokalisierung 








6 Yamanangwa (Al t - Sotmeli) 
7Tirivurt 
8 Yanqinduma 
9 zum Meer 
10 Wolinjamben 
Der erste Ort: Gaikorobi 
Nachdem die Erde entstanden ist, gründen die ersten Menschen den ersten Ort: 
Gaikorobi. 
[Die genaue Lage des ersten Ortes innerhalb der Abfolge der Sologesange, die 
den Schopfungsvorgang beschreiben, ist ziemlich unbestimmt. Wahrend di e Zuordnung 
Sologesang/Ort vom zweiten Ort an eine eindeutige ist, wird die g a n z e Schop-
fung "irgendwie" mit dem "ersten Ort" assoziiert.] 
14/wa/G.3 
l. Der So logesang an das Krokodil, das sich spal tete 
A 2. Vat er, dein Oberkiefer (wurde zum Hi mmel) , 
3 . Ahne, de in Unterkiefer (fie l auf die Erde) , 
4. dein Kief er, 
5. Vater, dein Oberkiefer, 
6 . Vater, dei n Oberkief er, 
7. Ahne, dein Unt erkief er, 
8. dein Kief er, 
9. Vater , de in Oberkiefer . 
B 10. Du Krokodi l , W a a k k a b a k m e l i 
11. du K a b a k m e l i , M a m b a k a b a k m e l i , ach du Wassergeist .' 
12. Du, i n diesem Ort, 
13. im Or t M i v i m b i t m a n , 
14 . bei der Kokospalme K a m b i a m b i t m a n 
15. hast du gelegen, 
16. und dann wurde dein Oberki ef er mit dem Kr okodilzeichen zum Himme l 
17. (und dein Unterkief er f i el auf die Erde) : Du hast dich entzweigespalten! 
18. Ihr (Frauen), ihr seid alle versammelt, 
19. du K i s a n a n g u , du W e i m a r a g w a , 
20. dorthi nunter tanz t ihr, 
21 . hi erherunter tanzt ihr, 
22. ach Vater K a b a k m e i , dein Oberkief er (wurde zum HimmelJ ! 
15/wa/G.4 
l . Der Sologesang von der Sitzplatt form 
A 2. Du drehst, drehst, drehst , drehs t (den Speiche lfaden) vorwar ts, 
3. du drehst, drehst , drehs t , drehst i hn r ückwar ts, 
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4. Vater, du Schmetterlingsraupe, nach vo~1e zurrst du (deine Sitzplattform) 
fest, 
5. Ahne, du Schmetterlingsraupe, nach hinten zurrst du sie fest, 
6. Vater, du Schmetterlingsraupe, nach vo~e zurrst du sie fest; 
?. du drehst, drehst, drehst, drehst (den Speichelfaden) vorwarts, 
8. du drehst, drehst, drehst, drehst ihn rüakwarts, 
9. Ahne, du Schmetterlingsraupe, nach vo~e zurrst du (deine Sitzplattform) 
fest, 
10. Vater, du Schmetterlingsraupe , nach hinten zurrst du sie fest, 
11. Ahne, du Schmetterlingsraupe, nach vorne zurrst du sie fest. 
B 12. Vater, diese Erde (= Sitzplattform), 
13. du T i m a y a m b w i g u m b a n g i , diese Erde, 
14. du W a n g o y a m b w i g u m b a n g i , diese Erde, 
15 . Vater, du hauchst mit deinem Maul, und 
16. dein Speichelfaden zurrt die Erde naah vorne fest, 
1? . Ahne, du hauchst mit deinem Unterkiefer und 
18 . dein Speichelfaden zurrt die Erde naah hinten fest, 
19. Vater, du SchmetterZingsraupe, nach vorne zurrst du sie fest. 
Die Erde liegt wie eine Insel verlassen im Urmeer. Nachdem das Krokodil (= die 
Erde) si eh gespalten hat und sein Oberkiefer zum Himmel wurde, bricht die Hell igkeit 
an und verdrangt die urzeitliche Dunkelheit. Die Schmetterlingsraupe ( luvia ) baut 
sich mit ihrem Speichel eine Sitzplattform, das heisst sie versucht, die neuentstan-
dene, noch schwankende Erde mit ihrem Speichelfaden festzuzurren. 
16/wa/G.5 
1. Der Sologesang vom langen AufenthaZt (Sologesang vom schlechten Ort) 
A 2. "He, Vater! 
3. Bruder! 
4. He , Bruder! 
5. Vater! 
B 6. He , Vater, da stehst du (so hilf mir dochJ! 
?. Schmetterlingsraupe, T i m a y a m b w i , 
8. Vater, du SchmetterZingsraupe, W a n g o y a m b w i g u m b a n g i 
9. du, Bruder! 
10. He , deine Schwester, 
11. die SchmetterZingsraupen-Frau T i m a y a m b w i m a n g i 
12. hier unten 
13 . im Ort M i v i m b i t m a n , 
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14. in K a m b i a m b i t m a n , 
15. ich, (deine) Schwester, 
16. hier sitze ich fest und kann mich vor Schwache kaum rühren, 
17. ich Ziege im Wasser, im dreckigen Wasser, 
18. in diesem Ort Zangweile ich mich, 
19. bei dieser Kokospalme langweile ich mich; 
20. ich bin es überdrüssig und habe es satt, 
21 . meine Notdurft und meinen Urin muss ich zurückhalten, 
22. hier sitze und liege ich schon viel zu lange fest , 
23. hier am Or t der Tausendfüssler, 
24 . hier bei der Kokospalme der kwagura- Insekten, 
25 . hin und her rutsche ich (und mochte endlich heraus) , 
26. he, Vater, da stehst du (so hilf mir dochJ , 
27 . Schmetterlingsraupe Timayambwigumbangi, 
28 . Vater, du Schmetterlingsraupe, W a n g o y a m b w i g u m b a n g i 
29. du Bruder (hil f mir heraus) !" 
Die Schmetterlingsraupen-Frau liegt noch immer im Erdinnern, auch si e mochte 
heraus kommen, an die Helligkeit gelangen, s ie fleht i hren Bruder an, ihr dabei zu 
helfen. 
Der zweite Ort: Marap 
Kwokundemi (Kasandemi), der Gründer der Clangruppe Wango, Bruder der Urfrau, der 
Seeschwalbe Stmtndt k, beginnt seine Wanderung. Er fol gt se inem Krokodil Mbumbiandt. 
Beide gel angen zum Si edlungspl atz Marap , du rchqueren diesen jedoch nur . 
17/wa/G. 6 
l . Der Sologesang vom Heraufkommen (der Limbunpalme ) 
A 2. Da bist du und bewegst dich, 
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du Vater , du Mann, du bewegs t dich, 
du bewegst di ch hin und her (um heraufzukommen) , 
da bist du und bewegst dich (endl i ch); 
da bist du und bewegst dich, 
da bist du und bewegst dich, 
du Vat er, du Novize, du bewegst dich, 
du bewegs t dich hin und her (um heraufzukommen) , 
11 . da bi s t du und bewegst dich (endlich) . 
B 12 . Mein Vater (du Limbunpalme) , in diesem Wasser loch, 
13. Y a w a k i l a w e i m e l i , in diesem Wasser loch, 
14 . du Mann, in diesem Was ser loch, 
15 . Mann , hier bewegst du dich, 
16 . da bist du und bewegst dich ( endlich) ; 
l? . mein Ahne (du Limbunpalme) , i n diesem Wasser loch, 
18. Y a w a k i l a w e i , T a v i k i l a w e i m e l i 
Wasserloch, 
19 . du Novi ze, in diesem Wasserloch, 
20 . Novi ze, hier bewegst du dich, 
21 . da bist du und bewegst dich (endlich) . 
i n diesem 
Als erste Pflanze wachst die Limbunpalme aus dem noch sumpfigen Boden empor. 
Sie "steht fUr" den GrUnder der ersten Clangruppe, Weimaligumbang~. der auch in Ge-
stalt der Schmetterlingsraupe (vgl. 15/wa) oder der FlotenwUrger-Schwalbe (deren 
Stimme im Brüllrohr ertont) auftreten kann. 
Der dritte Ort: Yam~ k 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und erreichen den Ort Yam~k. 
Hier ra sten sie, bauen jedoch keine Hauser. 
18/wa/G.? 
l . Der Sologesang an den Hund 
A 2. Dein Jaulen soll er klingen: mii, mii, mii, mii, mii, mii, 
3 . dein Ruf soll er schallen: mii, mii, mii, mii, mii, 
4. Vater, du (mein) Wassergeist , dein Bellen soll sich rundherum verbreiten; 
B 
5. dein Jaulen soll erklingen : mii, mii, mii, mii, mii, mii, 
6. dein Ruf soll erschallen : mii, mii, mii, mii, mii, mii, 
?. Ahne, du (mein) Wassergeist, dein Ruf soll überallhin ertonen! 
B. Vater, du bist der Hund K o r u i m b a n g i 
9 . du Hund K o r u i m b a n g i M a n g a w i m e l i 
Wassergeist ! 
10. Vater, dorthin, 
11. zum oberen Ende dieses Or tes liiufst du und schaust umher, 
ach du (mein) 
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12. Wassergeist, dein BeZZen soZ Z siah rundherum verbreiten; 
13. Ahne, hierhin, 
14. zum unteren Ende dieses Or t es Zaufst du zur üak und sahaust umher , 
15. Wasser geist, dein Ruf soZZ überaZZhin ertonen.' 
Der Hund Koruimbangt, der als erstes Lebewesen nach dem Auftauchen des Kroko-
dils Kabak entstanden ist, rennt auf der neuen, noch sehr begrenzten Erde hin und 
her und bellt über die immense Wasserflache, die das Festland umgibt. Unter seinen 
Füssen vergrossert sich die Erde bestandig. 
Dem Hund fühlen sich alle Gruppen der Erdhalfte verbunden, gehort er aber tat-
sachlich zum Urzeitpersonal des Yagun-Verbandes, die Wango-Gruppe "zitiert'' ihn hier 
nur. 
Die Erde ist entstanden, der Schmetterlingsraupen-Mann versucht sie festzuzur-
ren, seine Schwester ist aus ihrem dunklen Erdloch hervorgekrochen, die Wanderung 
hat begonnen, die Limbunpalme ist aus einem Wasserloch hinaufgekommen, der Hund ver-
grossert durch sein Herumrennen die Erde. 
[Ein jüngerer Mann tritt hervor und beginnt mit der "aktuellen" Geschichte um 
das Krokodil Mbumbiandt - das auch die Gestalt des weiem-Fisches annehmen kann -
die in den Rezitativgeschichten erzahlt werden soll . Es schwimmt heran, stosst sich 
durch die Wasserpflanzen, durch ei nen Spalt, den es auf- und durchstossen muss, es 
zwangt sich weiter, biegt und bricht die lastigen Wasserpflanzen ab und erreicht 
endlich das Tageslicht: Es wurde geboren! 
Danach schaut das neugeborene Krokodil angs tli ch und mit aufgerissenen Augen 
umher, saubert di e Feuerst elle- nachdem es zuv or e i n Feuer entfacht hat , wel ches 
langsam niedergebrannt war - und betrachtet die übr iggebliebene Hol zkohle. 
Anzumerken bleibt nochmals, dass die zwei glei chnamigen Krokodi l e zwar ein und 
dasselbe sind (darum der gleiche Name), dass sie aber wahrend dieser Auf f ührung in 
ihrer Funktion s treng zu unterscheiden sind : einersei t s Mbumbiandt , das ( in der Ur-
zeit) dem Cl angruppengründer den Weg bahnt, anderse i t s Mbumbiand t , das ( i n der 
Jetztze it) entsteht, den Busch verlasst und Kinder bekommt, al so i n verkürzt er Form 
das Woh lergehen der heutigen Clangruppe symbolisiert. ] 
19/wa/Z.1 
l . Rezitativgesang über das Blubbern 
A 2. I n jenem Wasserloah blubbert es wi e du heransahwimmst, du Wassergeist, 
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3. du weiem- Fisah! 
4. In jenem Wasser Zoah blubbert es wie du heransahwimmst, 
5. gZuaks t es wie du heransahwimmst, 
6. es bZubbert und gluakst wie du heransahwimmst, du Wassergeist, 
?. du weiem- Fisah! 
8. In jenem Wasserloah blubbert es wie du heransahwimmst, du Wassergeist, 
9. du weiem-Fisch! 
B lO. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e l i • 
11. du weiem-Fisch! 
12. In jenem Wasserloch , im Wasserloch M i v i m b i t m a n (blubbert es). 
13. I n jenem Wasserloch blubbert es wie du heranschwimmst, du Wassergeist, 
14. du weiem-Fisch! 
15. In jenem Wasserloch blubbert es wie du heranschwimmst, 
16. gluckst es wie du heranschwimmst, 
1?. es blubbert und gluckst wie du heranschwimmst, du Wassergeist, 
18. du weiem-Fisch! 
19. In jenem Wasserloch blubbert es wie du heranschwimmst, du Wassergeist, 
20. du weiem-Fisch.' 
20/wa/Z.2 
l. Rezitativgesang über das Aufstossen (der Oeffnung) 
A 2. Du stosst (die Oeffnung) au f, du Wassergeist, 
3. du weiem-Fisch! 
4. I n diesem Was serloch s t osst du sie au f, 
5. rei sst du si e au f, 
6. du s tos s t sie auf und s t oss t hindur ch, du Wassergeis t , 
7. du weiem- Fi sch! 
8. Du stosst s ie auf, du Wassergeist, 
9. du weiem- Fisch! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e l i 
11. du weiem- Fisch.' 
12. In diesem Wasserloch, im Wasserloch M i v i m b i t m a n (stosst du sie 
auf). 
13. Du stosst (die Oeffnung) auf, du Wassergeist, 
14. du weiem-Fisch! 
15. In diesem Wasserloch stosst du sie auf, 
16. reisst du sie auf, 
1?. du stosst sie auf und stosst hindurch, du Wassergeist, 
18. du weiem-Fisch.' 
19. Du stosst sie auf, du Wassergeist, 
20. du weiem-Fisch! 
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Der vierte Ort: Yagiap 
Kwokundem und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und erreichen den Ort Yagiap, 
den sie aber nur durchqueren. 
21/wa/G.B 
l . Der SoZogesang vom faZZenden NebeZ 
A 2. Der BodennebeZ, er schiebt und 
J. schiebt sich heran, 
4. du, Vater, 
5. dieser Ort ist bereits vom sich heranschiebenden BodennebeZ (eingehüZZt J, 
6. und er schiebt sich (weiter) heran; 
7. der NebeZ faZZt und 
8. fiiZZt, 
9. du, Ahne, 
10. di ese KokospaZme ist bereit s vom faZZenden NebeZ (ei ngehüZZtJ, 
11. und er faZZt (weiter). 
B 12. In diesem WasserZoch stehst du, mein Vater (du LimbunpaZme), 
13. Y a w a k i Z a w e i m e Z i in diesem WasserZoch, 
14. hier, und (bereit s ) 
15 . s tehen unzahZige LimbunpaZmen nebeneinander, so das s es nebZig-düster wird, 
16. und der NebeZ faZZt (weiterJ; 
17. in diesem WasserZoch stehst du, mein Ahne (du LimbunpaZme) , 
18. Y a w a k i Z a w e i , T a v i k i Z a w e i m e Z i , in diesem 
Wasser Zoch, 
19 . hier, 
20. hier , und (bereits ) 
21. stehen unzahZige t avi- Biiume nebeneinander, so dass es nebZig- düs t er wird, 
22 . und der NebeZ faZZt (weiter). 
Für diesen Sologesang liegen zwei belegte Interpretationen vor. Einerseits soll 
zum Ausdruck gebracht werden, dass unzahlige Limbunpal men entstanden sind, sie ste-
hen so dicht, dass die Atmosphare neblig-düster wi rd. Andererseits - und das ist di e 
Aussage auch anderer Clangruppen - steht der "Nebel" für "Rauch": Auf ihrer Wande-
rung begegnen Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt immer wieder Menschen, die 
ihre ersten Siedlungen bauen wollen, und dafür zuallererst Buschteile roden, indem 
sie Feuer legen. 
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22/wa/Z.3 
l. Rezitat ivgesang über das Entzweibreahen (der Wasserpflanzen) 
A 2. In jenem Ort briahst du (die Wasserpflanzen) entzwei wie du diah hindurah-
zwangst, 
3. du weiem-Fisah.' 
4. In jenem Ort briahst du sie entzwei und zwangst diah durah, 
5. an jener Kokospalme biegst du sie und zwangst diah hindurah, 
6. in jenem Ort biegst du sie, briahst du sie . entzwei und zwangst diah hin-
durah, 
7. du weiem-Fisah! 
8. In jenem Ort briahst du sie entzwei, wie du diah hindurahzwangst, 
9. du weiem-Fisah! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e l i 
11. du weiem-Fisah! 
12. I n jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (briahst du sie entzwei)! 
13. I n j enem Ort briahst du (di e Wasserpflanzen) entzwei, wie du diah hindurah-
zwangs t , 
14. du weiem-Fi sah! 
15. In jenem Ort briahst du s i e ent zwei und zwangst diah durch, 
16. an j ener Kokospalme biegst du sie und zwangs t diah hi ndurah, 
17. i n j enem Or t biegs t du sie, bri ahs t du sie ent zwei und zwangst diah hin-
durah, 
18. du wei em-Fisah! 
19. I n j enem Ort bri ahst du sie entzwei , wie du dich hindurchzwangst, 
20. du weiem-Fisch.' 
23/wa/Z.4 
l. Rezitativgesang über das angstliche Umhersahauen 
A 2. In jenem Ort sahaust du diah angstliah um, 
3. du weiem- Fisch! 
4. In jenem Ort sahaust du dich angstlich um, 
5. an jener Kokospalme reisst du ersahreakt die Augen auf, 
6. in jenem Ort sahaust du diah angstliah um und reisst erschreckt die Augen 
au f, 
7. du weiem-Fisch .' 
B. In jenem Ort schaust du diah angst l iah um, 
9. du weiem-Fisch! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e l i 
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11 . du weiem-Fisch! 
12. I n j enem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (schaust du dich dngs t lich 
um)! 
13. In jenem Or t schaust du dich dngstlich um, 
14 . du weiem- Fisch! 
15 . In jenem Ort schaust du dich dngstlich um, 
16 . an j ener Kokospalme r eisst du erschreckt die Augen auf, 
17 . in j enem Or t schaust du dich dngstlich um und reiss t erschreckt die Augen 
au f , 
18. du weiem- Fisch ! 
19 . In jenem Ort schaust du dich dngstlich um, 
20 . du weiem- Fisch ! 
Der fünfte Ort : Ltmangwa 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumb iandt wandern weiter auf dem Fusspfad, der zum 
Marktplatz Torembi führt. Dabei durchqueren sie den Ort Ltmangwa. 
24/wa/G .9 
l . Der Sologesang an di e Flotenwürger - Schwalbe 
A 2. Du drehst und drehst (deine Kreise) , kreist linksherum, rechtsherum, 
3. kreist linksherum, rechtsherum, du drehst und drehst (deine Kurven) , 
4. du drehst ab und fliegst (in den Himmel) hinauf, 
5. Vogel, Ahne; 
6. du kreist linksherum, rechtsherum, du drehst und drehst (deine Kurven), 
7. du drehst und drehst (deine Kreise) , kreist linksherum, recht sherum, 
8. du drehst ab und f liegst (in den Himmel) hinauf. 
B 9. Flotenwürger- Schwalbe, Vater, 
10. du Y a w a k i l a w e i m e l i , Vater, 
11 . Flotenwürger-Schwalbe, Vater . 
12. Do r t hinauf, 
13. nach K u s o m a l i ( = Malingwat) , 
14. nach Yakusomali (fliegst du) , 
15 . Vater, du, 
16. schon umhüllen dich die tiefen Wolken, 
17 . Vater, du, 
18. du umklammerst die Feuerzange (mit den Hdnden und entfernst dich damit) , 
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19. du drehst und drehst (deine Kreise) , kreist tinksherum, reahtsherum, 
20. kr eist tinksherum, reahtsherum, du drehst und drehst (deine Kreise) , 
21 . du drehst ab und f riegs t (in den Himmd) hinauf (Ri ahtung Maringwat) . 
Die Schwalbe (= Gründer der ersten Clangruppe, Limbunpalme, Schmetter l ings-
raupe) ver l asst Ursprungsort und Busch Mtvtmbtt, es ist ein endgültiges Wegz iehen , 
denn sie nimmt - dargestellt durch die Feuerzange - ihre Haushaltsgerate mit, weite 
Kreise drehend gewinnt sie an Hohe und verschwindet in den Wolken. Ihr Ziel ist 
Malingwat, "ihr" Gebiet nordwestlich des Sepik. 
[Es folgt ein "eingeschobener " Sologesang, ein Gesang, der jenem über den fal-
lenden Nebel (21/wa) ahnelt. Un klar bleibt, wer mit "i ch" gemeint ist.] 
25/ wa/G . 10 
l . Der Sotogesang vom Bodennebet, der siah heransahiebt 
A 2. Der Bodenneber, er sahiebt und 
B 
3. sahiebt siah heran, 
4. 
5. 
dieser Ort ist bereits vom siah heransahiebenden Bodennebet (eingehülttJ , 











der Nebe l fatrt und 
t aru , 
diese Kokospalme ist bereits vom fat tenden Nebe t (eingehültt) , 
und er fatrt (weiter) . 
Aus diesem Wassertoah, mein Vater, 
die Limbunpalme Y a w a k i Z a w e i m e r i 
hier ist er herausgekommen, 
aus diesem Wasserloah, 
iah bin müde, range musste iah ihn durah den Neber tragen, 
und der Nebet fatrt (weiter) ; 
aus diesem Wasserroah, mein Ahne, 
16. die Limbunpatme Y a w a k i t a w e i T a v i k i t a w e i m e t i , 
aus diesem Wassertoah, 
17. hier ist er herausgekommen, 
18. iah bin müde, Zange musste iah ihn durah den Nebet tragen, 




A 2. Der NebeZ, er féiZZt und f éiUt, 
3. bei der KokospaZme f éiZZt und féiZ Zt er, 
4. der BodennebeZ, er schiebt und schiebt sich heran, 
5. bei der KokospaZme schiebt und schiebt er sich heran, 
6. --o--a--e, --a--e. 
B ?. FZotenwürger-SchwaZbe, du Vater, Y a w a k i Z a w e i m e Z i , Vater, 
8. dort oben, in K u s o m a Z i (= Ma Zingwat) , 
9. f éiZZt und f éiZZt er; 
10. FZotenwürger-SchwaZbe, du Vat er, Y a w a k i Z a w e i 
Z a w e i m e Z i 
11. dort oben in K u s o m a Z i Y a k u s o m a Z i , 
12. schiebt und schiebt er sich heran, 
13. bei der KokospaZme f éiZZt und f éiZZt ( der Nebe Z), 
14. der BodennebeZ, er schiebt und schi ebt sich heran, 
15. bei der KokospaZme schiebt und schiebt er sich heran. 
T a v i k i -
27/wa/Z.5 
l. Rezitativgesang über das Saubern (der Feuerste ZZeJ 
A 2. In j enem Or t séiuberst du (die Feuer steZZeJ , 
3. du weiem-Fisch! 
4. In jenem Ort séiuberst du (die FeuersteZ Ze) , 
5. bei jener KokospaZme kehrst du aZZes weg, 
6. in j enem Ort séiuberst du (di e Feuers teZZe ) und kehrs t a ZZes weg, 
?. du wei em- Fisch! 
B. I n j enem Ort séiuberst du (die Feuer steZZeJ, 
9. du weiem- Fisch! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e Z i 
11 . du weiem-Fisch ! 
12. I n j enem Ort, im Or t M i v i m b i t m a n (séiuberst du die Feuer stelZe) ! 
13. I n j enem Ort séiuber s t du (die FeuersteZZe) , 
14 . du weiem-Fisch! 
15. In jenem Ort séiuberst du (die Feuerste ZZeJ , 
16. bei j ener KokospaZ.me kehrs t du aZZes weg, 
1?. in j enem Ort séiube. ~; t du (die FeuersteUe) und kehrs t aUes weg, 
18. du weiem-Fisch.' 
19 . I n jenem Or t séiuberst au (di e Feuer steZZe) , 
20. du wei em-Fisch.' 
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28/wa/Z . 6 
l . Rezitat ivgesang über die (beim Herunterbrennen des Feuers) entstehende 
Holzkohle 
A 2. In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, 
3. du weiem-Fisch ! 
4. In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, 
5. bei jener Kokospalme wirbelt die Asche umher, 
6. in jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, und die Asche wirbelt umher, 
7. du weiem- Fisch ! 
8. In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, 
9. du weiem- Fisch ! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e l i 
11. du weiem- Fisch! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (bleibt die Holzkohle zurück). 
13. In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, 
14 . du weiem- Fisch ! 
15. In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, 
16 . bei jener Kokospalme wirbelt die Asche umher, 
17. in jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, und die Asche wirbelt umher, 
18. du weiem-Fisch ! 
19. In jenem Ort bleibt die Holzkohle zurück, 
20. du weiem-Fisch! 
Nac hdem da s Feuer niedergeb ra nn t i st , will da s Krokodil den Busch Mt vt mb t t ver-
l as sen. Es gre i ft nach dem Bugschild , um da s ( K~iegs-) Kan u startbe rei t zu machen, 
nach den Ingwer- und Dracaena - Bl at t ern, um sich zu schmü cken , nach seinem Hausrat , 
nach den Bl attern des wi lden Taras , um da s Bugschild sei nes Kanu s zu ve rzieren ; es 
schmüc kt und verstaut alles und mochte den Busch endgültig ve r lassen. 
[Ein Ve rgleich mi t den Rezita t ivgesangen der Samblak-Aufführung zeigt , das s die 
Reihenfolge nicht immer exakt die glei che ist- offensichtlich ist sie unerheb-
lich -, und dass aber auch einzelne Rezitativgesange einfach übersprungen werden . 
Ueberdies wi rd ein "Wango-typi scher" Rezitativgesang eingeschoben (46/ wa), um das 
Verlassen des Busches nochmals he rvorzuheben.] 
29/wa/Z .? 
l . Rezitativgesang über das Ergreifen des Bugschildes des Kriegskanus 
A 2. Nach dem geschnitzten Kopf des Bugschildes greifst du, Wasser geist, 
3. du weiem- Fisch! 
4. Nach dem geschnitzten Kopf des Bugschildes greifst du, 
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5. nach dem BugschiZd greifst du, 
6. nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes und nach dem ganzen BugschiZd 
greifst du, Wassergeist, 
7. du weiem- Fisch.' 
8. Nach dem geschnitzten Kopf des Bugschi Zdes greifst du, Wassergei st, 
9. du weiem- Fisch ! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e Z i 
11. du weiem- Fisch! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du nach dem Bug-
schiZd). 
13. Nach dem geschnitzten Kopf des Bugschi Zdes greifst du, Wassergeist, 
14. du weiem- Fisch! 
15. Nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greif st du, 
16. nach dem BugschiZd greifst du, 
17. nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes und nach dem ganzen BugschiZd 
greifst du, Wassergeist, 
18. du weiem-Fisch! 
19. Nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, Wassergeist, 
20 . du weiem-Fisch.' 
Der sechste Ort : Mtndtngwoli (Torembi) 
Kwokundemi und sein Krokodil wandern weiter und erreichen den Dorfteil Mtndtngwoli 
(von Torembi) . 
30/wa/G.ll 
l. Der SoZogesang vom Hinab- und Hi naufkZettern (beim Bau eines Hauses) 
A 2. Du dPehst (die Liane) nach rechts und dr ehst sie nach Zinks (und bindes t 
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die Hauspfos ten zusammen) , 
3. du dPehs t sie nach Zinks und drehst sie nach recht s, 
4. du kZetterst (die Hauspf osten) hinauf, 
5. du steigst hinab und kZetterst hinauf, 
6. FZotenwürger -SchwaZbe, Vat er ; 
7. du drehs t s i e nach Zinks und dPehst sie nach rechts, 
B. du drehst sie nach rechts und dPehst sie nach Zinks, 
9. du kZetterst hinauf, 
10. du steigst hi nab und kZetterst hinauf, 
B 
11 . SeeadZer, Ahne . 
12. Flotenwürger- SchwaZbe, Vater, 
13. du Y a w a k i Z a w e i m e z i ' Vat er, 
14. FZotenwürger-SchwaZbe, (du mein) Vater; 
15. FZotenwürger- SchwaZbe, Ahne, 
16. du Y a w a k i Z a w e i , T a v i k i Z a w e i m e Z i 
1?. FZotenwürger- SchwaZbe, (du mein) Ahne, 
18. Dort hinauf in jene Gegend, 
19. nach N j u m b w i n u m b u k ( = MaZingwat) , 
20 . nach M o n u m b u k (bist du gegangen) . 
21 . Vater, deinen 
22 . Grabstock schwingst du hin und her, hin und her, 
23. Vater, 
Ahne, 
24. (heruntergefaZZene) Knospen spickst du weg, ErdkZumpen schiebst du weg, 
25. Vater, 
26. der NebeZ hüZ Zt dich ein, der BodennebeZ schiebt sich heran, 
2?. Vater , 
28. (und dabei) sprichst du, (und dabei) singst du . 
31/ wa/zu G. ll 
l . Chorgesang 
A 2. Der NebeZ hüZZt dich ein, der BodennebeZ hüZZt dich ein, 
3. Der NebeZ hüZZt dich ein, der BodennebeZ hüZZt dich ein, 
4. (der NebeZJ f aZZt und f aZZt, 
5. (der BodennebeZJ schiebt und schiebt sich heran; 
6. Der NebeZ hüZZt dich ein, der BodennebeZ hüZZt dich ein, 
?. Der Nebel hüllt dich ein, der BodennebeZ hülZt dich ein, 
B. (der Nebel) f aUt und faUt, 
9. (der Bodennebel) schiebt und schiebt sich heran; 
10. --o--a--o--a, --o--a--o- -a, --o--a-- e, --a--e, - - e . 
B 11 . Flotenwürger-Schwalbe, (mein) Vater, Y a w a k i l a w e i m e l i 
Vater, 
12. dort hinauf i n j ene Gegend, nach K u s o m a l i (bist du gegangen) , 
13. (und nun) hülZt dich der Nebel ein, hüZZt dich der Bodennebel ein, 
14. hüZlt dich der NebeZ ein, hüZZt dich der BodennebeZ ein, 
15 . (und der Nebel) f aUt und fa llt; 
16. Flotenwürger -Schwalbe, (mein) Vater, Y a w a k i l a w e i m e Z i 
T a v i k i Z a w e i m e Z i , Vater, 
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17 . dor t hinauf in jene Gegend, nach K u s o m a l i Y a k u s o m a l i 
(bist du gegangenJ, 
18 . (und nun) hüll t dich der Nebel ein, hüllt dich der Bodennebel ein, 
19. hüllt dich der Nebel ein, hüllt dich der Bodennebel ein, 
20 . (und der Bodennebel) schiebt und schiebt sich heran, 
21 . --o--a--o--a, - -o--a--o--a, - -o--a-- e, --a--e, --e. 
Die Schwalbe hat ihr Gebiet erreicht (vgl . 24/wa) , das Grasland Malingwat nord-
westlich des Sepik. Hier will sie sich niederlassen. Ein Stückchen Grasland hat s ie 
bereits niedergebrannt, dichter Rauch (= Nebel) hüllt alles ein, ebenso wurde der 
Boden fein gesaubert, mit dem Grabstock hat s ie die Erdlocher für die Hauspfosten 
ausgehoben, nun klettert die Schwalbe die Pfosten hinauf und hinunter, um mit den 
Lianen das künftige Wohnhaus abzustecken . 
32/wa/Z.S 
l . Rezitativgesang über das Er greifen der Ingwer- und Dracaena- Zauberblatter 
A 2. Nach den Ingwer- Zauberblattern greifst du, Wassergeist , 
J . du weiem- Fisch ! 
4. Nach den Ingwer- Zauberblattern, 
5. nach den Dracaena- Zauberblattern greifst du, 
6. nach den Ingwer- und nach den Dracaena- Zauberblattern greifst du, Wasser-
geist, 
7. du weiem-Fisch! 
8. Nach den Ingwer- Zauberblattern greifst du, du Wassergeist, 
9. du weiem- Fisch! 
B 10. Du Wasser geist, du M b u m b i a n d i m e l i 
11 . du weiem-Fisch. 
12. In jenem Ort, i m Ort M i v i m b i t m a n (greifst du nach den Zauber-
blattern) ! 
13 . Nach den Ingwer-Zauberblattern greifst du, Wassergeist, 
14 . du weiem- Fisch ! 
15 . Nach den Ingwer- Zauberblattern, 
16. nach den Dracaena- Zauberblattern greifst du, 
17. nach den Ingwer- und nach den Dracaena- Zauberblattern greifst du, Wasser-
geist, 
18. du weiem- Fisch! 
19. Nach den Ingwer- Zauberblattern greifst du, du Wassergeist, 
20. du weiem- Fisch ! 
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33/wa/Z. 9 
l . Rezitativgesang über das Ergreifen des Federschmuckes 
A 2. Nach den Kopfschmuck- Hühnerfedern greifst du, Wassergeist, 
J. du weiem-Fisch! 
4. Nach den Kopfschmuck- Hühnerfedern greifst du, 
5. nach den Kalkkalebasse-Federn greifst du, 
6. nach den Kopfschmuck- und den Kalkkalebasse- Federn greifst du, Wassergeist, 
7. du weiem-Fisch! 
8. Nach den Kopfschmuck- Hühnerfedern greifst du, Wassergeist, 
9. du weiem- Fisch ! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e l i 
11 . du weiem- Fisch! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n . 
lJ . Nach den Kopfschmuck- Hühnerfedern greifst du, Wassergeist, 
14. du weiem-Fisch! 
15. Nach den Kopfschmuck-Hühnerfedern greifst du, 
16. die Kalkkalebasse- Federn hast du ergriffen, 
17. nach den Kopfschmuck- und den Kalkkalebasse-Federn greifst du, Wassergeist, 
18. du weiem-Fisch! 
19. Nach den Kopfschmuck-Hühnerfedern greifst du, Wassergeist, 
20. du wei em-Fisch! 
34/wa/Z. lO 
l. Rezitativgesang über das Ergreifen des Hausrats 
A 2. Nach dem Hausrat greifst du, Wassergeist, 
J . du weiem- Fisch! 
4. Na eh dem Hausrat greifst du, 
5. na eh deinen Habseligkeiten greifst du, 
6 . nach dem Hausrat und nach deinen Habseligkeiten greifst du, Wassergeist, 
7. du weiem-Fisch! 
8. Nach dem Hausrat greifst du, Wassergeist, 
9. du weiem-Fisch! 
B 10. Du Wassergeist, du M b u m b i a n d i m e l i , 
11 . du weiem-Fi sch! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du nach dem HausratJ! 
lJ. Nach dem Hausrat greifst du, Wassergeist, 
14 . du weiem- Fisch! 
15 . Nach dem Hausrat greifst du, 
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16. naah deinen Habseligkeiten greifst du, 
17. naah dem Hausrat und naah deinen Habseligkeiten greifs t du, Wassergeist, 
18. du wei em- Fisah ! 
19. Naah dem Hausrat greifst du, Wassergei st, 
20 . du weiem- Fisah! 
Der siebte Ort: der Wasserlauf Tagu 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbi andt verl assen nach kurzer Zeit Torembi und fol-
gen dem Wasserlauf Tagu (= Ngungust). 
35/wa/G.12 
l . Der Sologesang vom Stimmengewi r r (das vom Tanzfest des kami - Fisahes 
her übertont ) 
A 2. Vater, (man hort ) deine Sti mme (von dort oben) , 
3 . Ahne, (man hort ) dei n Tanzfest, 
4. Vate r, de ine Stimme, 
5. (das Stimmengewi rr) deines aufregenden Tanz f estes (wi r d überall hi ngeweht) , 
6. Vat er , dein Tanzfest ( tont her über); 
7. Ahne, (man hor t) dein Tanz fest, 
8. Vater, (man hor t ) deine Stimme, 
9. Ahne, deine St i mme, 
10. (das Stimmengewirr) deines aufregenden Tanz fe stes (wird überall hi ngeweht) , 
11 . Ahne, dein Tanzfest ( tont herüber ) . 
B 12. Vater , du kami-Fisah, du K a m n g a w i m e l i , 
13 . Vat er , kami- Fisah; 
14. Vater, du kami-Fisah, du K a m n g a w i W a n a v i n g a w i -
m e l i , 
15. Vater, kami- Fisah. 
16. Im T a k a m b i t - See ( = Chambrisee) , 
17. Vat er , (hor t man) deine Stimme, 
18 . (das Stimmengewi rr) deines auf r egenden Tanzfestes (er tont auah hi er) , 
19. Vater , dein Tanzfest ( tont herüber) ; 
20 . im K a n d i k a m b i t - See, 
21 . Ahne, (hort man) deine Stimme. 
22. (Das Stimmengewi rr ) deines aufregenden Tanz festes (ertont auah hier) , 





2. In Ambi ange (= Malingwat ) wi rd gefestet , 
3 . in Ambiange er schallt ein gros ser Larm, 
4 . in Ambiange erschallt ein grosser Larm, 
5 . in Ambiange wird gefestet, 
6 . in Ambiange wi rd gefestet. 
A ?. (In) Ambiange, Ambiange, Ambiange, Ambiange, 
8. (beim SteinJ Tangundi mba, Tangundimba, Tangundi mba, Tangundimba. 
9 . --yi--o--o--o. 
B 10 . I n Ambiange, Vat er, M a l i k w o k u n d e m i (du kwokundemi-VogelJ , 
11 . dort oben in K u s o m a l i , 
12. bi s t du durchs Gras land geschlendert, 
13 . durchs Grasland geschlendert, 
14. immer weiter hinein bis zu den Sümp f en, 
15 . in Ambiange, Ambiange, 
16 . --yi--o--o--o; 
1?. in Ambiange, Vater A m b i a n g e k w o k u n d e m i 
18 . dort oben in K u s o m a l i , Y a k u s o m a l i , 
19. bist du durchs Grasland geschlendert, 
20. durchs Grasland geschlendert, 
21 . immer weiter hinein bis zu den Sümpf en, 
22. in Ambiange, Ambiange , 
23 . (beim Stein) Tangundimba, Tangundimba, 
24. --yi --o--o --o-- o. 
Die Vorfahren des heutigen Nyaura-Verbandes haben die Malingwat-Gegend er-
reicht; ein Teil davon, die erste Clangruppe namlich, hat sich endgültig niederge-
lassen . Die anderen Vorfahren jedoch, jene, die die zweite Clangruppe bilden, moch-
ten weiterziehen und in ihr eigenes Gebiet gelangen, zum Chambrisee jenseits des 
(heutigen) Sepik. Darum wird ein grosses Abschiedsfest veranstaltet, ein Tanzfest zu 
Ehren des kami -Fisches und des kwokundemi -Vogels: Beide werden in Kürze Malingwat 
verlassen. Es ist ein frohliches Fest, bis hin zum Chambrisee hort man das Stimmen-
gewi r r . Dann aber bricht die "Malingwat-Umzaunung" (= Malingwat-Gebiet) entzwei, 
eine gewaltige Flutwelle walzt sich nach Südosten dem Chambrisee entgegen, der kami -
Fisch tanzt in ihr hinunter und , angefeuert vom Aal Yambivus (Ngungu/Salu-Clan), 
hebt er das Flussbett des Sepik aus. Nicht nur entwurzelte Baume werden von den 
Wassermassen an die Ufer des Chambrisees angeschwemmt, sondern auch wichtige Nutz-
pfl anzen, so zum Beispiel der Yams und der Taro. 
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37/wa/G . 13 
l . Der Sotogesang von der reissenden Ftut 
A 2.~. fu~~ 
3. die Ftut (hat attes durchbrochen) und [tiesst hinunter. 
4. Vater. sie [tiesst hinunter. 
5. Vater. du kami- Fisch; 
6. du. Ahne. 
?. die St romung (hat attes durchbrochen) und ftiesst hinunter. 
B. Ahne. sie ftiesst hinunter. 
9. Ahne. du kami- Fisch . 
B 10. Vater. du kami- Fisch. du K a m n g a w i m e t i 
11. Vater. kami- Fisch; 
12. du. kami-Fisch. du K a m n g a w i • W a n a v i n g a w i m e t i 
13 . du. Ahne. kami- Fisch. 
14. Du. Vater. zum T a k a m b i t - See (= Chambr isee) . 
15 . du. Va t er. die Ftut (hat attes durchbrochen und dich mitgerissen und) 
[tiesst (zum T a k a m b i t -See) hinunter. 
16. Vater. sie [tiesst hinunter; 
1? . du. Ahne. zum K a n d i k a m b i t -See. 
lB . du. Ahne. die Stromung (hat attes durchbrochen und dich mitgerissen und) 
[tiesst (zum K a n d i k a m b i t - See) hinunter. 
19. Ahne. sie [tiesst hinunter . 
38/wa/zu G.13 
l . Chorgesang 
A 2. Die Ftut watzt sich heran und stromt hinab. 
3. die Wassermassen watzen sich. die Wassermassen watzen sich heran. 
4. sie watzen sich. watzen sich heran. 
5. die Ftut reisst. reisst attes mit. 
6. --o--a--e. --a--e. --a- - e. 
B ? . Vater (FtutJ . M i n g u n d u m a m e t i • 
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B. für uns beide bist du der Saft. der aus den Baumen herausft iesst. 
9. f ür uns beide bist du der Saft. der aus den Lianen herausftiesst. 
10 . die Wassermassen [tiessen (in die Erdtocher der entwurzet ten Baume ) und 
schwappen über . 
11. der Saft aus den Baumen. das Wasser aus den Baumen (at t es stromt hinab) ; 
12. Vater (FtutJ . M i n g u n d u m a • Y a m b a i n g u n d u m a -
m e t i • 
13. für uns beide bist du der Saft, der aus d en Biiwnen herausfliesst, 
14 . für uns beide bist du der Saft , der aus d en Lianen herausfliesst, 
15. das Was ser rinnt und sehwappt über, 
16 . der Saft aus d en Biiwnen, das Wasser aus d en Biiwnen ( alles stromt hinab) , 
17. der Saft aus den Lianen, das Wasser aus d en Lianen ( alles stromt hinab) . 
39/ wa/Z. 11 
l . Rezitativgesang über das Ergreifen des wi lden Tar os (z wn Sehmüeken des Bug-
sehildes des Kriegskanus) 
A 2. Naeh dem kleinwüehsigen wilden Taro greifs t du, Wassergeist, 
3. du weiem-Fiseh .' 
4. Naeh dem kleinwüehsigen wilden Taro greifst du, 
5. naeh dem gr osswüehsigen wilden Taro greifst du, 
6. naeh dem kleinwüehsigen wilden Taro und naeh dem grosswüehsigen wilden Taro 
greifst du, Wassergeist , 
7. du weiem- Fiseh .' 
8. Naeh dem kleinwüehsigen Taro greifst du, Wassergeist, 
9. du weiem- Fiseh ! 
B 10. Du Wassergeist , du M b u m b i a n d i m e l i 
11 . du weiem- Fiseh! 
12 . In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (grei fst du naeh dem wilden 
Taro) ! 
13. Naeh dem kleinwüehsigen wilden Taro greifst du , Wassergeist , 
14 . du weiem-Fiseh .' 
15. Naeh dem kleinwüehsigen wilden Taro greifst du, 
16 . naeh dem grosswüehsigen wilden Taro greifst du, 
17 . naeh dem kleinwüehsigen wilden Taro und naeh dem grosswüehsigen wilden Tar o 
greifs t du, Wassergeist, 
18 . du weiem- Fiseh .' 
19 . Naeh dem kleinwüehsigen Taro greifst du, Wassergeist , 
20. du weiem- Fiseh ! 
Der achte Ort : Der Busch Sambiange 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt verlassen den Was serlauf und bauen im Busch 
Sambiange einige Wohnhauser; si e nennen die Stelle Kwortnambtk. 
[Der Busch gehort der Nyaura-Gruppe. Heute wohnt dort nur noch ein alter Mann. ] 
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40/ wa/ G.14 
A 
B 
1. Der Sologesang vom Absehreiten (der neu entstandenen Erde) 




















i eh sehreite si e ab, 
rundherum, rundherum gehe ieh, 
rundum, rundum laufe ieh und 
sehreite sie ab; 
i eh sehreite auf und ab, 
i eh sehreite auf und ab, 
so herum, so herum gehe ieh, 
andersherum, andersherum laufe und sehreite ieh si e ab . 
(Ieh) Vater, (ieh bin der) M i y a m b a n n g a w i , 
M i y a m b a n n g a w i , 
der yamban- Wu1'111 . 
Den Rüeken meines Vaters , 
A v a y a m b a n n g a w i 
den Rüeken des (Krokodils) A n d i k a b a k m e l i 
diesen Mann-Rüeken, 
diese Mann - Haut , 
rundherum, rundherum gehe ieh, 
rundwn, r undum laufe ieh und 
sehreite sie ab; 
die Hau t meines Ahnen, 
der Vater, 
23. die Haut des Krokodils A n d i k a b a k , 
diese Novi zen- Haut , 






diese Novizen- Haut, 
so herum, so herum gehe ieh, 
andersherum, andersherum laufe ieh und 
sehreite sie ab. " 
41/wa/ zu G.14 
1. Chorgesang 
A 2."Rundherum gehe i eh si e ab und sehreite 
3. rundherum gehe i eh si e ab, andersherum 
4. sehreite sie ab; 
5. rundherum gehe i eh si e ab und sehreite 
6. rundherum gehe i eh si e ab, andersherum 
7. sehreite sie ab. 




B B. (Ieh) Vater, (ieh) M i y a m b a n n g a w i , 
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si e ab und 
un d 
9. die Rückseite meines Vater s , 
10 . die Rücksei t e des A n d i k a b a k m e l i , 
11 . rundherum gehe ich und schreit e s ie ab, 
12 . rundherum gehe ich, andersherum gehe ich und 
13. schreite sie ab; 
14 . (ich) Vater, (ich) M i y a m b a n , A v a y a m b a n n g a w i , 
15 . die Rücksei t e mei nes Va t er s , 
16. die Rückseite des A n d i k a b a k , K i p m a k a b a k m e l i 
17 . rundherum gehe ich und schreite si e ab, 
18. rundher um gehe ich, andersherum gehe i ch un d 
19 . schreite sie ab; 
20 . rundherum gehe i eh und schreite si e ab, 
21 . rundherum gehe ich, andersherum gehe ich un d 
22. schrei t e sie ab . 
Miyambanngawi, in Gestalt des yamban-Urmannes, schreitet den Rücken des Kroko-
dils (Erde) Kabak ab. Dann wird er aufgefordert, an sich selbst die erste Tatauie-
rung vorzunehmen, als Zeichen, dass er kein Kind mehr ist, sondern ein erwachsener 
Mann. 
42/wa/G . 15 
l. Der Sologesang vom ers ·tmaligen Tatauieren 
A 2. Komm her und tatauiere di eh, 
3. komm h er un d tatauiere dich, 
4. komm her und tatauiere dich: Das Krokodilzeichen sollst du dir e in-
schneiden ! 
5. komm her un d tatauiere; 
6 . komm h er un d schneide dir (das Krokodilzeichen) ein, 
7 . komm her und schneide e s e i n, 
B. komm her un d schneide e s dir ein: t atauier en sollst du dich, 
9 . komm h er und schneide e s e in! 
B 10. In die Haut meines Vaters, 
11. in die Haut des (yamban- Wurmes) M i y a m b a n n g a w i 
12 . in diese Mann- Haut, 
13 . in diese Mann- Haut schneidest du (das Krokodilzeichen) ein, 
14 . komm her und schneide es (dir) ein; 
15. in die Haut meines Ahnen, 
16. in die Haut des (yamban- Wurmes) A v a y a m b a n n g a w i 
17 . in diese Novizen- Haut, 
18. in diese Novizen- Haut schneidest du (das Krokodilzeichen) ein, 
19. komm her und schneide es (dir) ein! 
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Der neunte Ort : Kambumbu (be i Lungwaimo) 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und gründen den Ort Kambumbu. 
Sie bauen Wohnhauser und das Mannerhaus Noimbtk. 
[Es folgt nun nicht ei n ei nzelner Sologesang, sondern nach dem ers ten Du rchgang 
des nachsten Sologesangs beginnt ei n zweiter, so dass zwei Gesange gle ichzeitig vor-
getragen werden . ] 
43/wa/G . l6 
l . Der SoZogesang der humpeZnden Prau (Sambentagwa) 
A 2. "yamban- Wu:rm, mei n Vater, 
3. yamban- Wu:rm, mei n Vater, 
4. yamban- Wu:rm, mein Bruder, 
5. yamban- Wu:rm, mein Bruder. 
B 6. Ich Schwester, 
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?. ich VogeZ M a Z i k w a k u n d a , (zu dir) spreche ich, yamban- Wurm, 
8. ich Schwester, 
9. ieh VogeZ M a Z i k w a k u , 
dir) sprech ich, yamban-Wu:rm. 
10 . Jenen Ort dort oben, 
A m b i a n g e k w a k u n d a , (zu 
11 . K u s o m a Z i ( = MaZingwatJ , yamban- Wu:rm, 
12. jenen Ort dort oben, 
13. Y a g u s o m a Z i yamban-Wurm (den mochte ich besuchen) , 
14. ieh Schwester, 
15. ich reieh dir aZZes hinüber, ich nehm aZZes mit , yamban- Wu:rm, 
16. ieh Schwester , 
l? . mit hochgehobenem Bein (humpZe ich hinauf) , ich kZeiner VogeZ , (zu dir) 
spreeh ich, yambai- Wurm, 
18. ich Schwester , 
19 . mit hochgehobenem A:rm (humpZe ich hinauf) , ich kZeiner Voge Z, (zu dir) 
sprech ich, yambai- Wu:rm. " 
Der zehnte Ort : Sonar 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und gründen den Ort Sonar. 
[Sonar wird heute noch von Nyaura-Nachfahren bewohnt . ] 
44/wa/G.l? 
l . Der Sologesang der beweglichen Frau (Yiviktagwa) 
A 2. "yamban- Wurm, mein Vater, 
3 . yamban- Wurm, mein Vate r, 
4. yamban- Wurm, mein Bruder, 
5. yamban- Wurm, mein Bruder. 
B 6. Ich Schwester, 
7. ich Vogel M a l i k w a k u n d a , (z u dir) sprech ich, yamban- Wurm, 
B. ich Schwes ter, 
9. ich Vogel M a l i k w a k u , 
dir) sprech i ch, yamban-Wurm. 
10 . Ich Schwester, 
A m b i a n g e k w a k u n d a , (zu 
11 . ich reich dir alles hinüber, ich nehm alles mit, yamban- Wurm, 
12. ich Schwester, 
13 . mein Bein zittert beim Gehen, yamban- Wurm, 
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[Der Gesang i st unvollstandig. Der Sanger konnte sich gegen den gleichzeitig 
vorgetragenen "Sologesang der humpelnden Frau" nicht behaupten . ] 
45/wa/zu G.l6 und G.l7 
l . Chorgesang 
A 2. Di e e ine t rii g t ihn auf dem Rücken weg, 
3. di e e ine t riigt ihn auf dem Rücken weg, 
4. di e andere t rii g t ihn (im Kanu) weg, 
5. di e andere t rii g t i hn (im Kanu) weg, 
6 . --male, --ma li, - -male, 
? . --a--o, --a--o, --a-- e, --e--e . 
B B. "Den Kanu- Weg, den Kanu- Weg, 
9. Frau, (sol l st du nehmen ! ) ", schreien alle , 
10. 11 Y a m b a n t a g w a ( = Yivikt agwa) ", schreien alle, 
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11 . " (den) S u g u n d e m i m e Z i ", schr>eien aZZe, 
12. "t r>iigst du (im Kanu) weg", 
13 . --ma Ze, --maZi, --maZe; 
14. "den Fuss-Weg, den Fuss- Weg, 
15. Fr>au, (soZZst du nehmen) ", schr>eien aZZe, 
16." N j a m a r> a g w a (= Sambentagwa) ", schreien aZZe, 
17. "(den) K i v i m b a n g i ", schreien a ZZe, 
lB ."t riigs t du auf dem Rücken weg, 
19 . t r iigs t du auf dem Rücken weg", 
20. --maZe, --maZi , --maZe, 
21. --a--o, --a--o, - - a, --e--e . 
Die zwei gleichzeitig vorgetrage~en Ges~nge und der anschliessende Chorgesang 
erz~hlen die Geschichte der zwei Schwestern, der "humpelnden Frau" und der "bewegli-
chen Frau". Beide gehen ins Malingwat-Gebiet : Die erste zu Fuss übers La nd (sie ge-
hort der ersten Clangruppe an) , di e zweite mit dem Kanu übers Wasser (si e gehort zur 
zweiten Clangruppe). Dabei tr~gt die "humpelnde Frau" den Kivimbang i auf ihren 
Schultern, einen Ahnen der Clangruppe Yak, den "Erfinder" des Todes und des Jen-
seits, die "bewegliche Frau'' dagegen den Sugundemi, ei nen Ahnen der Clangruppe Nolim 
(Yak-Verband). 
Hinter den zwei Frauen verbergen sich die schon bekannten Mariuamangi , der 
Falke (auch Kri ni mbik genannt) , und Simi ndik, di e Seeschwalbe (auch Tangwe , Malikwa-
kunda, Ngwandi l i n oder Njamaragwa genannt) , deren Sti mmen in den Flot en ertonen. 
[Di e i n den beiden Ges~ ngen und dem Chorgesang gena nn t en Namen s i nd - bewusst 
oder unbewusst- irreführend. Die zweimal genannte Ma l ikwakunda ist (nu r ) die "be-
wegliche Frau", Yambantagwa und Njamaragwa sind im Chorgesang auszutauschen . ] 
46/wa/Z . 12 
l . Rezitativgesang über> das Hinausschwimmen ins off ene Wasser> 
A 2. Du Vater>, (Fische) f ressend schwimms t du ins offene Wasser> hinaus, 
J . du weiem- Fisch! 
4. Du Vater>, (Fische) fr>essend schwimmst du ins offene Wasser> hinaus, 
5. spieZend schwimmst du ins offene Wasser> hinaus, 
6. (Fische) fr>essend und spieZend schwimmst du ins offene Wasser> hinaus, 
7. du weiem-Fisch! 
B. Du Vater>, (Fische ) f r>essend schwimmst du ins of fene Wasser> hinaus, 
9. du weiem- Fisch ! 
B 10. Du Wasser>geist, du M b u m b i a n d i m e Z i 
11. du weiem-Fisch! 
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12. In j enem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (von dort bist du i ns off ene 
Wasser hinausgesehwommen). 
13. Du Vater, (Fi sehe) f ressend sehwimmst du ins off ene Wasser hi naus, 
14 . du weiem- Fiseh! 
15 . Du Vater, (Fisehe) f r essend sehwimmst du ins off ene Wasser hinaus, 
16. spielend sehwimmst du ins offene Wasser hinaus, 
17 . (Fisehe) fressend und spielend sehwimmst du i ns offene Wasser hinaus, 
18 . du weiem- Fiseh! 
19. Du Vater, (Fisehe) fressend sehwimmst du ins offene Wasser hinaus, 
20 . du weiem- Fiseh ! 
Der elfte Ort: Lungwaimo (bei Mogul) 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und gründen zusammen mit der 
ersten Clangruppe Nyaura den Ort Lungwaimo. Sie bauen gemeinsam das Mannerhaus 
N j ua t. 
[Im Ort wohnen heute noch Nachfahren der damaligen Siedler . ] 
47/wa/G.18 
l . Der Sologesang vom Hinuntersehwimmen 
A 2. Du sehnellst empor und sehwimmst (zum Chambrisee) hinunter, 
B 









mein Vater, du sehnellst empor und sehwimmst hinunter, 
du sehnellst empor und sehwimmst hinunter; 
du tauehst auf und sehwimmst hinunter, 
du tauehst auf und sehwimmst hinunter, 
mein Ahne, du tauehst auf und sehwimmst hinunter, 
du tauehst auf und sehwimmst hinunter . 
Vater, du kami - Fiseh, K a m n g a w i m e l i , 
kami - Fiseh, Vater; 
12. Vater, du kami - Fiseh, K a m n g a w i , 
kami-Fiseh, Vater . 






Du Vater, zum T a k a m b i t - See (hinunter) , 
du Vater, du sehnellst weit empor und sehwimmst (zu ihm) hinunter, 
weit empor sehnellst du und sehwimmst hinunter, 
du sehnellst empor und sehwimmst hinunter; 
18 . du Ahne, zum K a n d i k a m b i t - See (hinunter) , 
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19. du Ahne, du tauahst ganz auf und sahwimmst (zu ihm) hinunt er, 
20. ganz tauahst du auf und sahwimmst hinunter, 































Du sahne ZZst empor und sahwimmst hinunter, 
emporgesahneZZt bist du, 
du tauahst auf und sahwi mms t hinunter, 
aufgetauaht bis t du, 
du sahneZZst empor und sahwimmst hinunter, 
emporgesahneZZt bist du, 
du tauohs t auf und sohwimmst hinunter, 
aufgetauoht bist du, 
--a--e, --a--e . 
Vater, K a m n g a w i m e Z i , 
Ahne, zum T a k a m b i t - See (hinunter) , 
hin und her bewegst du dioh, 
hi n und her gZeitest du, 
du sahneZZst empor und sahwimmst (zu ihm) hinunter, 
emporgesohneZZt bis t du, 
du tauohst auf und sohwimms t hinunter, 
aufget auoht bist du; 
Vat er, K a m n g a w i , W a n a v i n g a w i m e Z i , 
Ahne, zum T a k a m b i t -, K a n d i k a m b i t - See (hinunter ) , 
hi n und her bewegst du di oh, 
hin und her gZeitest du, 
du sohneZ Zs t empor und sohwimmst (zu i hm) hinunter, 
emporgesahneZ Zt bist du, 
du tauohst auf und sohwimmst hinunter, 
aufgetauoht bi s t du, 
aufgetauaht bist du. 
Dieser Gesang knUpft inhal tlich an den "Sologesang von der reissenden Flut" 
(37/wa) an. Auf den Fluten, die sich vom Malingwat-Gebiet in Richtung Chambrisee 
walzen, verlasst der kami-Fisch nach einem grossen Abschiedsfest (35/wa), das Mali-
ngwat-Gebiet, um endlich in sein eigenes Gebiet zu gelangen, zum Chambrisee, der 
Gegend der zweiten Clangruppe. 
Die all gemeinere Vorstellung i st folgende : FrUher waren alle "guten Dinge" -
al so hauptsachl ich Nahrungsmittel - im Malingwat-Gebiet konzent ri ert. Nach dem "Aus-
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einanderbrechen" des Gebietes wurden sie in den Chambrisee geschwemmt . Die Folge 
ist, dass die heutigen Bewohner des Malingwat-Geb ietes (= Wosera) Nahrungsprobleme 
haben, vornehmlich aber auf Fische verzichten müssen. 
Der zwolfte Ort: Burui (Mbapmonjambt ) 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und erreichen den Ort Burui, 
der von der ersten Clangruppe Nyaura gegründet worden war. Das Mannerhaus ist Nde-
ngriman . 
[Im Ort wohnen heute noch Nachfahren der damaligen Siedler.] 
49/wa/G.19 
l . Der Sologesang vom weiem- Fisch 
A 2. Vater, er gehort ganz mir alleine, 
3. der weiem-, weiem-, weiem-, weiem- Fisch; 
4. Ahne, er gehort ganz mir alleine, 
5. der weiem- , weiem-, weiem- , weiem- Fisch . 
B 6. Mein weiem-Fisch, 
7. (mein) einzigar tiger weiem- Fisch, 
8. (mein) N j a n g u t m b a n g i m e l i . 
9. Ahne, (zum) T a k a m b i t -See ( = Chambrisee) (ist er hinunter ge-
schwommen und nun treibt sein) aufgequollener Korper (im See) , 
10. sein schlüpfriger Korper, 
11 . (zum) K a n d i k a m b i t - See (ist er hinunter geschwommen und nun 
treibt sein) auf gedunsener Korper (im See) , 
12. sein glitschiger Korper. 
13. Mein weiem- Fisch, (mein) einzigartiger weiem- Fisch, 
14. (mein) N j a n g u t m b a n g i m e l i , 
15 . Vater, er gehort ganz mir alleine, 
16. der weiem-, weiem-, weiem-, weiem-Fisch. 
Der weiem-Fisch, hinter dem si ch das Krokodil Mb umb iandt verbirgt, tre ibt tot 
auf dem Chambrisee : Er i st get ot et worden . 
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Der dreizehnte Ort: Bisugu 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und erreichen in der Nahe des 
heutigen Pagwi den Marktplatz Bisugu. Er wurde von der ersten Clangruppe Nyaura ein-
geri eh tet. 
50/wa/G.20 
l . Der Sologesang vom krigak- Baum 
A 2. --a--o, --a--o, 
3. --a--e~ --a--e:~ 
4. --e--, --e--e--e; 
5. - -a--o, - - a--o, 
6 . --a- - e , --a--e, 
7. 
--e--e, --e--e--e, -- i -- i , -- i --i . 
B 8 . Du mein Kind, M - m e l i (Geheimname) , 
9. du mein Novize , M - m e i 
10 . Auf jenem Mivimb i t m a n - Erddamm, 
11 . auf diesem Erdwall stehst du; 
12 . hinter j enem K a m b i a m b i t m a n - Erddamm, 
13. hinter diesem Erdwall stehst du. 
14 . Ihr (Frauen) , ihr seid alle ver sammelt, 
15. du M i v i m b i t w o l i du K a m b i a m b i t w o l i , 
16 . ihr 
1"7 . (sahliigt ihn) mit dem Erdgeist -Stoak und mit dem Hexen-Stoak, 
18 . ihr 
19. (sahliigt ihn) mit dem Stoak aus katnyangra- Holz und mit dem Stoak aus 
ngambia- Holz , 
20. ihr, 
21 . (sahliigt i hn) mit dem Os twind- Stoak und mit dem Totengeist- St oak, 
22 . (ihr) umklammer t (den Stoak) , maaht einen Sahritt rüakwiir t s und sahliigt 
drauflos . 
23 . (Ihr sahliigt zu) und greift ihn euah und zieht ihn (z u euah hinüber). 
24. Aah, mein Vater .' 
25 . Aah, mein Novize .' 
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51/wa/zu G. 20 
l . Chorgesang 
A 2. Vom Erddamm bi st du ver>sahwunden, 
B 
3. bis t du versahwunden, 
4. vom Kulthügel bist du ver>sahwunden, 
5. bist du versahwunden, 
6. --o--a--o--a, --o--a--e--a--e, --e--e . 
?. Vater>, K a m b a n d i g i m e l i 
B. im Or>t M i v i m b i t m a n , 
9 . bist du vom Erddamm ver sahwunden, 
10. bist du ver sahwunden; 
11 . Vater, K a m b a n d i g i S e n g a l a v i m e l i 
12 . im Or>t M i v i m b i t m a n K a m b i a m b i t m a n 
13 . bist du vom Kulthügel versahwunden, 
14 . bist du ver>sahwunden, 
15 . vom Erddamm bist du versahwunden, 
16. bist du versahwunden, 
17. vom Kulthügel bist du versahwunden, 
lB . bis t du ver sahwunden . 
De r krigak-Baum i st e in Totem des Emaisan-Clans (Verband Ttpme Yagun), hinter 
ihm verbi rgt s i ch hie r Kambumeli, di e Flo te nwü rger-Schwalbe . 
[Der Sologesang entspricht jenem an den Bockkafer (9/wa).] 
52/wa/Z.13 
l . Rezitativgesang über den Aufbruah (und das Ver>lassen de r> Busahgegend) 
A 2. Aufbr>eahen willst du, Wassergeist, 
3 . du weiem- Fisah ! 
4. Aufbreahen willst du, 
5. ablegen willst du (mit deinem Kanu), 
6. du willst aufbreahen und ablegen, Wasser geist, 
?. du weiem-Fisah ! 
B. Aufbreahen willst du, Wassergei s t , 
9 . du weiem- Fisah ! 
B 10. Du Wasser>geist, du M b u m b i a n d i m e l i 
11 . du weiem- Fi sah. 
12. Von jenem Ort, vom Or>t M i v i m b i t m a n (willst du aufbreahen) ! 
13. Aufbreahen willst du, Wassergeist , 
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14. du weiem-Fisch! 
15. Aufbrechen wiZ Zst du, 
16. abZegen wiZZst du, 
17. du wi ZZst aufbrechen und ablegen, Wasser geist, 
18. du weiem-Fisch! 
19. Aufbrechen wi ZZst du, Wassergeist, 
20. du wei em-Fisch! 
Damit ist der erste Teil der Rezitativgesange zu Ende: Mbumbiandt, das Krokodil 
(und weiem-Fisch), hat sein Kanu bereit gestellt, sich geschmückt, den Hausrat aus 
seinem Haus geholt, nun ist sie bereit und verlasst den Busch M+v+mb+t, den Ort, an 
dem er geboren wurde, um zum Sepikfluss und zum Chambr isee (Maltmbt) zu gelangen. 
Der zweite Teil der Rezitativgesange, der für jede Clangruppe spezifisch ist, 
erweist sich hier als besonders eigenwillig: er umfasst nur drei weitere Gesange, 
die allesamt den Tod des Krokodils beklagen und Vorwürfe an die fremden Leute von 
Melinjane im Kambangwat-Gebiet erheben. Hier in Malinjane, das heisst in Sangriman 
am Blackwater-Fluss, wurde das Krokodil von den Brüdern der Urfrau Membinjaua 
(Posugo-Verband) getotet. 
Der vierzehnte Ort: Winge 
Kwokundemi und sein Krokodil . Mbumbiandt wandern weiter in Richtung Wewak und be-
suchen den Nyaura-Ort Winge. 
[Der Ort wird heute auch von Nachkommen des Nyau ra-Verbandes bewohn t .] 
53/wa/G. 21 
l . Der Sologesang vom Rotangs t r ick, mit dem (die Fische) fes t gebunden werden 
A 2. Du (Jú>okodiZJ tréigst si e zurück, 
3. du t r éigst sie zur ück, 
4. Vater, du Os twind, 
5. Ahne, du Totenseele, 
6. (den) weiem-Fisch, 
7. Vater, un d 
8. (den) kami- Fisch; 
9. du tréigst sie zurück, 
10. du tréigst sie zurück, 
11 . Vater, du Ostwind, 
12. Ahne, du Totenseele, 
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13. (den) weiem- Fiseh, 
14. Vater, un d 
15. (den) kami- Fiseh . 
B 16. Vater, diesen kami- Fiseh, 
17. d en K a m n g a w i m e l i 
18. Vater, 
19. den kami- Fiseh; 
20 . Vater, diesen kami- Fiseh, 
21. d en Ka m ngawi, W a n a v i n g a w i m e l i 
22. Ahne, 
23. den kami- Fiseh. 
24 . Ahne, im grossen See T a k a m b i t ( = Chambrisee) , 
25. im grossen See K a n d i k a m b i t 
26 . mei n Vater, mit dem kuvu- Rotangstrick mussten wir be ide si e festbi nden, 
27 . mit d em K u v u l u m a n n g a w i mussten wir be ide si e f es t bi nden, 
28. das KrokodiZ mussten wir festbinden, 
29. d en zappelnden kami-Fisch, 
30. de n Sagefisch mussten wir festbinden, 
31. d en zappelnden njangit-Fiseh; 
32. mein Ahne, mit dem mbat- Rotangstrick muss t en wir be ide si e f estbinden; 
33. mit d em M b a t l u m a n n g a w i mussten wir beide s ie f es tbinden, 
34 . d en Frosch muss t en wi r f estbi nden, 
35 . den zappelnden wombunj a- Fisch, 
36 . den Katzenfisch mussten wir festbinden, 
37. den zappelnden wundawun-Fisch . 
54/wa/ Z. 14 
l . Rezit ativgesang über das Bet rachten des getotet en und zerstückelten 
(KrokodilsJ 
A 2. Ihr betrachtet das getotete und zerstückelte (KrokodilJ , 
3. den wei em-Fisch! 
4. Das get otete und zerstückelte (KrokodilJ, 
5. mi t brennenden Faekeln, 
6. i hr betrachtet das getotete und zerst ückelte (Krokodi l J mit brennenden 
Fackeln, 
7. den weiem- Fisch! 
8. I hr betrachtet das getotete und zerstüekelte (Krokodi l J, 
9. den weiem-Fisch.' 
B 10. I hr fremden Leute, 
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11 . i hr Leute von M a l i n j a n e (im Kambangwat -Gebiet) , 
12 . meinen Va t er, 
13 . das Krokodil , den M b u m b i a n d i m e l i (betraéhtet ihr) . 
14 . Ihr betrachtet das getotete und zerstückelte (Krokodil) , 
15 . den weiem- Fisch .' 
16. Das getotete und zer stückelte (Krokodil) , 
1? . mit brennenden Fackeln, 
18. ihr betrachtet das getotete und zerstückelte (Krokodil) mit brennenden 
Fackeln, 
19 . den weiem- Fisch ! 
20. Ihr betrachtet das getotete und zerstückelte (Krokodil) , 
21. den weiem- Fisch ! 
Der fünfzehnte Ort: Nagwamoli 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt kehren zurück an den Sepikfluss und durch-
queren den Ort Nagwamoli . 
[Die Siedlung existiert nicht mehr, an ihrer Stelle fliesst heute der Sepik-




















wagin-Geis t , Vater, 
mit welch feierlicher Stimme 
wagin- Geist, Vater; 
kami -Fisch, Ahne, 
mit welch festlicher Stimme 
kami- Fisch, Ahne. 
Vater, dieser kami - Fisch, 





der kami- Fisch, K a m n g a w i 
du), 
W a n a v i n g a w i m e l i (bist 
du Ahne, 
kami- Fisch. 
Vom W i n g u m a l i m b i - See (= Chambrisee) ertont deine Stimme , 
16. vom N g a n g u m a ~ i m b ·i - See erk~ingt deine Rede, 
17. von dieser Seite der Bucht ertont deine Stimme, 
18. von jener Seite der Bucht erk~ingt deine Rede, 
19. aus der Sch~itztromme~ aus kwarip-Ho~z ertont deine Stimme, 
20. aus der Sch~itztromme~ aus miamba-Ho~z erk~ingt deine Rede, 
21 . "ndandan" tont deine Stimme, 
22 . "ndaringin, ndaringin" klingt deine Rede. 
56/wa/zu G.22 
l. Chorgesang 
A 2. "ndandan" sprichst du, 
3. "ndaringin, ndaringin" sprichst du, 
4. aus der Sch~itztromme~ aus kwarip-Ho~z sprichst du, 
5 . aus der Sch~itztromme~ aus miamba-Ho~z sprichst du_. 
6 . mit der Stimme ei ne s Mannes sprichst du, 
7. mit der Stimme ei ne s Novizen sprichst du, 
8. du wagin-Geist, wagin-Geist, 
9. du wagin-Geist, wagin-Geist, 
10. --o--a--o- - o, --o--a--o--o, --o--a--e, --e--e . 
B 11 . Du wagin- Geist, K a m n g a w i 
12. wagi n-Geis t , wagi n-Geis t , 
13. du wagin- Geist, W a n a v i n g a w i 
14. wagin-Geis t , wagin-Geist, 
15. vom T a k a m b i t -See ( = Chambrisee) sprichst du, 
16. vom Ka n d i k a m b i t - See sprichst du, 
17 . aus der Sch~itztromme~ aus kwarip-Ho~z spri chst du, 
18 . aus der Sch~itztromme~ aus miamba-Ho~z sprichst du, 
19. mit der Stimme eines Mannes sprichst du, 
20. mit der Stimme eines Novizen sprichst du. 
Sologesang und Chorgesang nehmen Bezug auf den wagin-Kult (vgl. Wassmann 
1982:48-50 ). 
57/wa/Z .15 
l . Rezitativgesang über das Essen der Suppe (in der das zerstücke~te Krokodi~ 
gekocht wurde) 
A 2. Wessen Wasser ist dies, 
3. weiem-Fisch! ? 
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4. Wessen Wasser ist dies , 
5 . wem gehort dieses Wasser, 
6 . weiem- Fisah ! ? 
7 . Wessen Wasser ist dies, 
8. du weiem- Fisah! ? 
B 9. Ihr fremde n Leute, 
10. ihr Leute von M a l i n j a n e (im Kambangwat- Gebiet) , 
11. mei nen Vater, 
12 . das Krokodil M b u m b i a n d i m e l i (habt ihr in dieser Suppe 
gekoahtJ ! 
13 . Wessen Wasser ist dies , 
14 . weiem- Fisah!? 
15. Wessen Wasser ist dies, 
16 . wem gehort dieses Wasser, 
17. weiem- Fisah ! ? 
18. Wessen Wasser ist dies , 
19. du weiem- Fisah!? 
58/wa/Z .1 6 
l . Rezitativgesang über al le, die die Eingeweide (des Krokodils) essen 
A 2. Eingeweide, Ei ngeweide, Eingeweide, Ei ngeweide, 
3. wessen Eingeweide, Eingeweide sind dies, 
4. wessen Eingeweide, Eingeweide, 
5. wessen Eingeweide , Eingeweide , Eingeweide sind dies , 
6. Eingeweide, Eingeweide, Eingeweide , Eingeweide ! ? 
B 7. Ihr fremden Leute, 
8. ihr Leute von M a l i n j a n e (im Kambangwat- Gebiet), 
9. meinen Vater, 
10. das Krokodil M b u m b i a n d i m e l i , 
11. dieses Krokodil habt ihr getotet und esst es nun auf. 
12. Eingeweide, Eingeweide, Eingeweide, Eingeweide , 
13 . wessen Eingeweide, Eingeweide sind dies , 
14 . wessen Eingeweide, Eingeweide, 
15 . wessen Eingeweide, Eingeweide, 
16 . Eingeweide, Eingeweide, Eingeweide, Eingeweide. 
Mit dem Tod des Krokod i ls und dem Verspei sen sei ner Lei chenteil e du rch f remde 
Le ute endet die Geschichte de r Rezitati vgesange . 
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Der sechzehnte Ort: Sapanaut 
Kwokundemi und se i n Krokodil Mbumbiandt überqueren den Sepikfluss und erreichen den 
Ort Sapanaut. Mit Hilfe des Urmannes Palamban, der zurückbleiben wird, bauen sie 
Wohnhauser und das Mannerhaus Pantmbtt. 
[Heute wohnen in Sapanaut auch Nyaura-Mitglieder, doch sind diese alle von 
Nyaurangei (= Kandtngei und Takngei) eingewandert. Ein Mannerhaus Pantmbtt gibt es 
nicht mehr . ] 
59/wa/G.23 
l. Der Sologesang an den Fr osch 
A 2. Du hüpfst herab, 
3. du hüpfs t herab, 
4. du hüpfst herab, 
5. du hüpfst herab (FroschJ , zu dir spreche ich; 
6. du hüpfst herab, 
7. du hüpfst herab, 
8 . du hüpfst herab, 
9 . du hüpfst herab (Frosch), zu di r spreche ich . 
B 10 . Du, mein Frosch, 
11 . du M a l i m b i t , du Y a m b u n e m b i t m a n g i da bi st du, 
12. an deinem Vat er W o l i y i v i k 
13. an diesem schonen Baum hüpfst du herab, 
14 . am W o l i y a g u r o , 
15. an diesem guten Baum hüpfst du herab; 
16. mit f r isch geschnittenen Haar en hüpfst du herab, 
17. mit einer kunstvollen Frisur hüpf st du herab, 
18 . mit neu ver zi ertem Gesicht hüpf st du herab, 
19 . mit neu auf getragener Zier erde hüpf st du herab, 
20 . mit baumelnden Ohrringen hüpf st du herab, 
21. mit baumelnden Muschelr ingen hüpfst du herab, 
22 . mit dem Gesass voran hüpf st du herab, 
23 . mit dem Bauch voran hüpfst du herab, 
24. mit der weissen Muschel auf dem Rücken hüpfst du herab, 
25 . mit der weissen Muschel auf dem Bauch hüpfst du herab, 
26. du, mein Frosch, 
27 . du M a l i m b i t , du Y a m b u n e m b i t m a n g i da bist du, 
28 . du meine schone Frau, 
29 . du mein gutes Kind, 
30. du hüpfst herab, 
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31 . du hüpfst herab, 
32. du hüpf st herab, 
33. du hüpfst herab (Frosch) , zu dir spreche ich. 
Der siebzehnte Ort: Der Busch Ambugwi 
Kwoku ndemi und sein Krokodil wandern weiter und durchqueren den Busch Ambugwi . 
60/wa/G .24 
l . Der So~ogesang an das Opos sum (Kuskus ) (Smat-C~angruppe) 
A 2. Du k ~etterst herab, 
B 
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3 . du k~etterst herab, 
4. du k~etters t herab, 
5. du k~etterst herab (Oposs um) , zu dir spreche ich; 
6 . du k~etterst herab, 
7. du k ~etters t herab, 
8. du k~etterst herab, 
9. du k ~etterst herab (Opossum), zu dir spreche ich. 
10. Du, mein Opossum, 
11. du M i n g r e n j u a , du N d a m b a r i n j u a m a n g i 
du, 
12 . an deinem Vater Y e ~ i w a n , 
13. an diesem schonen Baum k~etterst du herab, 
14. am K w a n d i w a n , 
15. an diesem guten Baum k~etterst du herab, 
16. du, mit f risch geschnittenen Haaren k ~etterst du herab, 
17 . mit einer kunstvo~~en Frisur k~etters t du herab, 
18. du, mit neu ver zier tem Gesicht kZetterst du herab, 
19 . mit neu aufgetragener Ziererde k~etterst du herab, 
20. du, mit baumeZnden Ohrringen kZetterst du herab, 
21 . mit baumeZnden MuscheZringen kZetterst du herab, 
22 . du, mit einer Hand nach der anderen kZetterst du herab, 
23 . mit einem Fuss nach dem ander en k~etterst du herab, 
24 . du, mein Opossum, 
25. du M i n g r e n j u a , du N d a m b a r i n j u a m a n g i 
du, 
26. du meine gute Frau, 
da bist 
da bist 
27 . du mein sahones Kind, 
28. du klet t er st herab, 
29 . du kletterst herab, 
30. du kletters t herab, 
31. du kletterst herab (Opossum) , zu dir spr eahe iah. 
Die in den letzten zwei Gesangen auftretenden Urzeitwesen stellen die sambla-
Beziehung (vgl .. •... ) dar: der Frosch (Wango-Gruppe) und das Opposum beziehungs-
weise der Kuskus (Smat-Gruppe). In dieser Aufführung wurden die zwei Gesange jedoch 
nicht - wie zu erwarten gewesen ware (vgl. Samblak-Zyklus) - gleichzeitig vorge-
tragen, sondern nacheinander, an zwei verschiedenen "Orten". 
Der achtzehnte Ort: Chambri (Yambunagwi) 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und nehmen Chambri in Besitz , 
das damals noch "Leuten, die eine andere Sprache redeten'' gehHrte. Mit der Hilfe des 
Urmannes (und heutigen Felsens) Mangawi (Emasui) bauen sie Wohnhauser und das Man-
nerhaus Nyangrambtman . 
[Das Mannerhaus existiert noch, auch bewohnen noch Nachkommen den Ort .] 
61/wa/G. 25 
A 









(Deine) netten, netten, netten, netten Ohren, 
(deine) reizvollen, reizvollen, reizvollen, reizvollen Ohren, 
du, Vater, (du spitzt sie und horst) das Stimmengewi rr, 
die Gerdusahe des Tanzfestes, 
Vater, das Tanzfest; 
du, Ahne, (du spitzt sie und horst) die Kldnge, 
die Gerdusahe des Tanzfestes, 
Ahne, das Stimmengewi rr. 
B 10. Vater , du kami- Fisah, 
11 . du K a m n g a w i m e l i , 
12. Vater, 
13 . kami- Fisah; 
14 . Vater, du kami -Fisah, 
15 . du K a m n g a w i , W a n a v i n g a w i m e l i 
16. du Ahne, 
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17. kami- Fisch . 
18. Du, Vater, im T a k a m b i t - See ( = Chambr isee) , 
19. du, Vater, (spitzt du deine Ohren und horst) das Stimmengewirr, 
20. die Gerausche des Tanzfestes, 
21 . Vater, das Stimmengewirr; 
22. du, Ahne, (spitzt du deine Ohren und horst ) di e Klange, 
23 . die Gerausche des Tanzfestes , 
24 . Ahne, das Stimmengewirr. 
25 . (Deine) netten, netten, netten, netten Ohren, 
26. (deine) reizvollen, reizvol len, reizvol len, reizvollen Ohren (spitzt du) , 
27. du, Vater, 
28. kami- Fisch. 
29. Du Ahne, i m K a n d i k a m b i t -See, 
30. du, Vater, (spitz t du deine Ohren und horst ) das Stimmengewi rr, 
31. die Gerausche des Tanzfestes, 
32 . Vater, das Tanzf est; 
33. du, Ahne, (spitzt du deine Ohren und horst) di e Klange, 
34 . die Gerausche des Tanzfestes, 
35 . Vater, das Tanzfest. 
36 . (Deine) netten, netten, netten, netten Ohren, 
37. (deine) reizvollen, reizvol l en, reizvo llen, reizvollen Ohren (spitz t du) , 
38. du, Vater, 
39 . kami- Fisch. 
62/wa/zu G.25 
l . Chorgesang 
A 2. Li eber Ostwind ( = Fisch) , du gleitest hin und her , hin und her , 
3. lieber Westwind, du gleitest hi n und her , h in und her, 
4. l i eber Ostwind, h i n und her, lieber Wes twind, hi n und her , 
5. lieber Ostwind, du gleitest hin und her, hin und her , 
6. lieber Westwind, du gleitest hin und her, hin und her, 
7. --a- -a- - o, - -a- -a--o, 
8. --a--e, --a--e, --e . 
B 9. Vat er, K a m n g a w i m e i 
10. Ahne, in den T a k a m b i t - See schwimmst du hinaus, 
11. Vater , du, mit lauter Schlitzt rommel-Stimme, 
12. mi t der M b a r a n g a w i -Stimme begi nns t du, 
13. mit s ich hebender und senkender Stimme, 
14. mit der M b a r a n g a w i -St i mme beginnst du (zu sprechen), 
15. lieber Ostwind, du glei test hin und her , hi n und her ; 
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16. Vater, K a m n g a w i , W a n a v i n g a w i m e i , 
17. Ahne, in den T a k a m b i t - See, K a n d i k a m b i t - See sahwimmst 
du hinaus, 
18. Vater, du, mi t lauter Sahl i t z t rommel-Stimme , 
19 . mit der M b a r a n g a w i - Stimme beginnst du, 
20 . mit siah hebender und senkender St imme, 
21 . mit der M b a r a n g a w i - Stimme beginns t du (zu spreahen) . 
Der neunzehnte Ort: Paliagwi 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und besteigen den Paliagwi-
Berg. 
63/wa/G.26 
l . Der Sologesang vom (kami - Fisah) , der das Gedrange (unzahliger anderer kami -
Fisahe) hort 
A 2. Die Mensahen drangen, drangen, drangen siah, 
3. die kami- Fisahe drangen, drangen, drangen siah, 
4. du, Vater, 
5. wieviele Mensahen sollen noah entstehen, 
6. wieviele, wieviele, 
7. Vater, kami- Fisah ! ? 
B. Du, Ahne, 
9. wieviele Novizen sollen noah entstehen, 
10. wieviele, wieviele, 
11 . Ahne, kami- Fisah ! ? 
B 12. Vat er, du kami-Fisah, du K a m n g a w i m e l i 
13 . Vater, kami- Fisah, 
14 . kami- Fisah, K a m n g a w i , W a n a v i n g a w i m e l i 
15 . Ahne, kami- Fisah. 
16 . Du, Vater, i m T a k a m b i t - See ( = Chambrisee) 
17 . drangen, drangen, drangen siah die Mensahen, 
18. drangen, drangen, drangen siah die kami- Fisahe, 
19 . du Vater, 
20 . wieviele Mensahen sollen noah entstehen, 
21 . wieviele, wieviele, 
22 . Vater, kami-Fisah ! ? 
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23 . Du, Ahne, im K a n d i k a m b i t -See 
24 . drangen, drangen, drangen siah die Mensahen, 
25 . Ahne, kami-Fisah. 
Der zwanzigste Ort: Timbunmeli 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern weiter und gelangen nach Timbunmeli 
(Ortsteil Misugu). Mit der Hilfe des Urmannes Ndumui, der zurückbleiben wird, bauen 
sie Wohnhauser und zwei Mannerhauser: Wabinjambt und Timbunmbi. 
[Timbunmeli wird heute noch von den Nachkommen bewohnt, und zwei gleichnamige 
Mannerhauser stehen im Ort.] 
64/wa/G.27 
l . Der Sologesang der Urfrau Kura 
A 2. "Du, liebe aUere Sahwester, 
3. rudere zurüak und hol miah hier weg, 
4 . liebe aUere Sah1uester! 
B 5. Iah, K u r a y i g u n i m b i k , 
6 . N j e n g u n i m b i k > 
7. iah allein bin am Ort des Wassergeistes , 
8 . iah allein bin am Ort des T a n d e m i m e l i (zurüakgeb l i eben) , 
9. liebe altere Sahwester, 
10. rudere zurüak und hol miah hier weg, 
11 . liebe altere Sahwes ter , 
12 . Sahwester, warum hast du mi ah verlassen, 
13 . beim Wassergeist, 
14. iah bin am Ort des T a n d e m i m e l i > 
15. (aah) du ausdauernde, liebe Fisaherin, 
16. Sahwester, warum hast du miah verlassen, 
17 . du, l iebe aUere Sahwester .' ?" 
Kura und ihre altere Schwester Kanda gehen im Chambri see gemeinsam fischen. Wie 
Kura auf einer Gras insel ihre Notdurft verrichten muss, stoss t ihre Schwester plotz-
l ich das Ka nu ab und verschwindet. Da steht nun Kura ganz allein auf der Gras insel 
und bekl agt s ich. Jedoch tauchen nacheinander die verschiedensten Fische auf, ihnen 
allen tragt Kura auf, das machtige Krokodi l Tandemimeli, das auf dem Seegrund wohnt, 
zu bitten, sie aus der verzweifelten Lage zu befreien. Endli ch taucht das Krokodil 
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auf und holt Kura zu sich hinunter. Beide heiraten. Wenig spater gebiert Kura zwei 
Eier, aus denen zwei Adler schlüpfen, Mtngre und Ndambali. Sobald die beiden fliegen 
konnen, verlassen sie den Seegrund, fliegen durch das Wasser zur Erde hinauf und 
bauen sich auf einem wani -Baum eine Sitzplattform. Von hier aus jagen sie die dama-
ligen Menschen, um sie zu toten und zu fressen. Dann beschliessen sie, ihre Mutter 
herzuholen, sie ergreifen sie und tragen sie auf ihre Sitzplattform. Sie wird 
gleichfalls getotet und aufgefressen. Erst viel spater gelingt es zwei Brüdern, die 
beiden Adler zu toten. (Für die vollstandige Adler-Mythe vgl. Wassmann 
1982:247-251.) 
Mit den zwei Schwestern Kura und Kanda sind die Schwestern der Gründer der zwei 
Clangruppen gemeint, die bereits als "humpelnde Frau" (vgl. 43/wa) und "bewegliche 
Frau" (vgl . 44/wa) auftraten und deren Stimmen in den Floten ertonen. Hinter dem 
Krokodil Tandemimeli verbirgt sich der Gründer der Samangwak-Clangruppe, 
Mendigumbangt. 
In Erinnerung zu rufen ist sodann, dass der dramatis~he Augenblick der Entfüh-
rung Ku ras durch die zwei Adler seine optische Darstellung in den Giebeln der 
Mannerhauser findet. 
Der einundzwanzigste Ort : Die Insel Luluk (Kunembo) im Chambr i see 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiand t wandern weite r und erreichen die Inse l 
Luluk, die sie in Besitz nehmen. 
[Heute wird die Insel von Leuten des Ortes Sapanaut bewohnt.] 
65/wa/ G.28 
l . Der Sologesang der Sahwester 
A [Kein Chorus] 
B 2. "Iah Sahwes ter, 
3. iah, K w a n d u n a w i n j u a (kami - Fisah), 
4. iah, K w a n d u n a w i K w a n d u n g e m a n g i 
5. (an) meinem Ahnen, 
6. (am) Ufer des W o m b i m a l i m b i - Sees ( = Chambrisee) , 
7. (am) Ufer des N d a n g i m a l i m b i -Sees (steh iah), 
B. meinen Ahnen, 
9. (das Bambusrohr) A u m e l i , K a m a n m e l i , 
10. mein langes Bambusrohr und mein langes Sahilfrohr 
11 . ergreife iah und stosse es ins Wasser, 
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12 . das Bambusrohr stosse ieh hinein, und mit dem Sehilfrohr stoehere ieh 
herum, 
13. da steh ieh und sehau umher, 
14. he ! du Vater, wo bist du, 
15 . du Krokodil , M b u m b i a n d i m e l i 
16 . Vater, K a p i a t n d i m e l i 
17. Bruder! ?" 
Der Chamb r isee ist ei n nützlicher See , es wi mme l t in ihm von Fischen . Kwandu-
nawinjua steht am Ufer , si e muss nur mi t dem Bambusrohr ins Wa sser stossen , um die 
Fi sche zu fangen . 
Der zweiundzwanzigste Ort : Die Insel Saundao im Chambrisee 
Kwokundemi und sein Kro kodil Mbumb i and-i- wande rn we iter und er re ichen "ih re" Insel 
Saundao an de r Mündung des Stmbalat-Wa sserlaufs. 
66/wa/G .29 
l. Der Sologesang vom entwurzelten Baum, der in der Stromung auf und ab tanzt 
A 2. Vater, wie Treibholz , 
3. Ahne, wie ein Tanzfest, 
4. du entwurzelter Baum, Vater, 
5. treibst du in der Stromung hinab, 
6. du entwurzelter Baum, Vater, wie ein Tanzfest. 
B 7. Krokodil , M b u m b i a n d i m e l i , 
8. Krokodil , du M b u m b i a n d i , K a p i a t n d i m e l i , 
9. du entwurzelter Baum, Vater. 
10 . Vater, auf deinem Tanzplatz, 
11. dem Tanzplatz M i n d i n g w o l i ( = Nyaurangei), 
12 . d em Tanzplatz K a s a n m e l i 
13 . d en du erbaut hast, 
14. Vater, naeh deinem Ruder, 
15. Vater, naeh deinem Ruder W a m b i n g u s a m e l i greifst du, 
16 . naeh der Stange Y a m a n n g u s a m e l i greifst du (um damit hinab zu 
treiben) , 
17. Vater, dein Hintern tanzt auf und ab, 
18. dein Gesass sehwankt hin und her, und 
19 . alles mi t reissend tanzt du die Stromung hinab, 
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20 . du entwurzelter Baum, Vater, wie Tr eibholz, 
21 . du entwurzelter Baum, Va t er, 
22 . alles mitreissend tanzt du die Stromung hinab, 
23 . du entwurzelter Baum, Ahne, wie ein grosses Tanzfest . 
Als "Tanzplatz", auf dem die Urzeitwesen ihre Feste feiern, gilt meist ein Ab-
schnitt des Sepikflusses - je nach Verband der Ober-, Mittel- oder Unterlauf. Hier 
jedoch ist die erste Siedlungsstelle des Dorfes Nyaurangei gemeint; damit wird die 
besondere Bedeutung des Nyaura-Verbandes als Gründer des Mutterdorfes aller West-
Iatmul(-Nyaura)-Dorfer betont. 
Der dreiundzwanzigste Ort: Stmbalat 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern ein Stückchen weiter dem Wasserlauf 
Stmbalat entlang und gründen dann den Ort Stmbalat. Mit Hilfe des Urmannes Meme-
yangen, der spater zurückbleiben wird , bauen sie Wohnhauser und das Mannerhaus 
Palionumbuk . 
[De r Ort Stmbalat wurde aufgegeben . ] 
67/wa /G .30 
l . Der Sologesang der Fledermaus 
A 2. "I eh verlass den Busch, 
3. ich geh hinaus, 
4. he .' Vater, du, Bruder. 
B 5. (Eure) Schwester, 
6. die Fledermaus , T i m a n y a m b w i m a n g i 
?. (eur e) Schwester, 
ich bin ' s , die spricht, 
8. T i m a n y a m b w i , 
spricht, 
W a n g o y a m b w i m a n g i ich bin 's , die 
9. (eure) Schwester, 
10. die Netztaschen mit Mustern und die Netztaschen für die Fische 
11 . baumeln an meinem Hals , 
12. mein Vater, 
13. die Sprosslinge des ngipma- Baumes und die Sprosslinge des nyangra-Baumes, 
14. die Sprosslinge des teivuan- Baumes und die Sprosslinge des mevuan- Baumes, 
15. (eure) Schwester, 
16. die Sprosslinge des ngra- Baumes und die Sprosslinge des kambiluut- Baumes, 
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17 . iah vertass den Busah und pf tüake sie arte, 
18 . iah greif naah ihnen und f ütte meine Netztasahen, 
19 . zum Gebiet j ener (fremden ) Leute, 
20 . zum kahten Berg Y i m e n m e t i (bei Yambiyambi) , 
21 . zum kahten Berg M a n g u a n~m e t i 
22 . geh iah hinaus ." 
Die Fledermaus verlasst ihren Vater Yambwigumbangt , die Schmetterlingsraupe 
(= Weimaligumbangt, Gründer der Nyaura-Clangruppe), um das Gebiet des Posugo-Ver-
bandes südlich des Chambr i sees aufzusuchen (vgl . auch 35/n). 
Der vierundzwanzigste Ort:.Nyaurangei (Mannerhaus Ndengriman) 
Kwokundemi und sein Krokodil Mbumbiandt wandern dem Stmbalat-Wasserlauf folgend wei-
ter und gründen zusammen mit der ersten Clangruppe den Ort Nyaurangei (= Ort der 
Nyaura), das heisst die heutigen Dorfteile Kandtngei (das untere Dorf) und Takngei 
(das obere Dorf). Mit Hilfe des Urmannes Somon bauen s ie die ersten Wohnhauser und 
helfen der Ngama-Gruppe beim Bau des Mannerhauses Kt pmanguort, deren eine Halfte 
(Ndengr iman) sie besetzen. 
[Vom Mannerhaus gibt es keine Spuren mehr . ] 
68/wa/G.31 
l . Der Sotogesang an den Fatken 
A 2. Du bindest (deine Sitzptattform) fest , tinksherum und reahtsherum drehs t du 
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( den Striak) , 
3. hinauf (in den Himmet) bis t du geftogen, und nun bindest du (deine Sitz -
ptattform) fest , 
4. Voget , Ahne; 
5. tinksherum und reahtsherum drehst du (den Striak) , du bindest (deine Sitz -
ptattform) fest , 
6. du bindest (deine Sitzptattform) fest , tinksherum und reahtsherum drehst du 
( den Striak) , 
7. hinauf (in den Himmet) bist du geftogen, und nun bindest du (deine Sitz -
ptattform) fest , 
B. hinauf und weiter hinauf (in den Himmet) bist du geftogen, 
9. Voget , Ahne ! 
B 10. Schwester, 
11 . Vogel, du w i g a b i n j u a , zu dir spreche ich, 
12. Schwester, 
13. Wigab i , Ambuga b i n j u a , zu dir spreche ich, 
14. Vogel, Ahne! 
15. Meine Schwester, 
16. die Sitzplattform bindest du fest , 
17. linksherum und rechtsherum drehst du (den Strick ) an der Sitzplattform, 
18. meine Schwester, 
19. das Gestell, auf dem die Fische gerauchert werden, bindest du fes t , 
20. linksherum und rechtsherum drehst du (den Stri ck) am Gestell, auf dem die 
Fische gerauchert werden, 
21 . die Feuerzange haltst du in den Handen, 
22. du bindest (deine Sitzplattform) fest, linksherum und rechtsherum drehst du 
( den Strick), 
23. hinauf (in den Himmel) bist du geflogen und nun bindest du (deine Sitz-
plattform) f est, 
24. Vogel, Ahne ! 
In diesem Gesang wird nochmals der Falke genannt - seine Stimme ertont in den 
Floten - , der sich eine Sitzplattform (= Wohnhaus) oben im Himmel baut. 
Der fünfundzwanzigste Ort: Nyaurangei (Mannerhaus Yambwimbtk) 
Kwokundemi verlasst das erste Mannerhaus und baut sich ein zweites: Yambwi mbtk. 
[Vom Mannerhaus gibt es keine Spuren mehr.] 
69/wa/G.32 
l . Der Sologesang vom Bambusrohr, das die Grasinsel verankert hat 
A 2. Dieses Bambusrohr aus kwarip- Holz, 
3. dieses Bambusrohr aus kwarip-Holz, 
4. dieses Bambusrohr aus miamba-Holz , 
5. dieses Bambusrohr aus miamba-Ho lz; 
6. j enen Ort Winge , 
7. j enen Ort Winge , 
8. j ene s Grasland Ambiange ( = Malingwat), 
9. j ene s Grasland Ambiange, 
10. j ene Grasinsel, 
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11. jenes GrasZand Ambiange (hat es verankert). 
B 12. Jenes GrasZand Ambiange, 
13. jene Grasinsez. 
14. die GrasinseZ N u m b u k a m b i a n g e m e Z i (hat er verankert) , 
15. das Bambusrohr meines Vaters , (das Rohr) T o m b a n a w e i m e Z i . 
70/wa/zu G.32 
l. Chorgesang 
A 2. Du hast vertaut un d 
3. hast verankert, 
4. du hast vertaut un d 
5. hast verankert. 
6. du hast vertaut, 
?. --a- - e, --a--e . 
B B. Du, Bambusrohr T o m b a n a w e i m e Z i J (das MaZingwat- Gebiet) dort 
oben, 
9. hast du vertaut un d 
10. hast verankert, 
11 . hast du vertaut un d 
12. hast verankert, 
13. du, Bambusrohr T o m b a n a w e i V a s a n m b a n a w e i m e Z i , 
(das MaZingwat- Gebiet) dort oben, 
14. di e GrasinseZ Ma z i a m b i a n g e 
15. di e GrasinseZ N u m b u k a m b i a n g e m e z i 
16. ha s t du vertaut un d 
l?. hast verankert, 
18. hast du vertaut un d 
19. hast verankert. 
20. 
--a--o, --a--i . 
Das Geschichten-Erzahlen ist fast beendet, die heutige Welt ist ents tanden und 
speziell das Ma l ingwat-Gebiet (der Clangruppe Nyaura) wird endgültig in seiner 
heutigen Form verankert . 
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71/wa/Schluss 
l . Der Schlussgesang (an das Krokodil) , das alles wegraumt 
A 2. Er tragt alles weg, alle Dinge, 
3 . alle Dinge, er tragt alles weg, 
4. er reiht alles auf und tragt alles weg, 
5. --o--o, --o--o, --a. 
6. Das wanju- Wassergras , 
7. W a n j u n a m b u n m a n g i tragt er weg, 
8. das njamavi- Wassergras , 
9 . N j a m a v i n a m b u n m a n g i tragt er weg, 
10. er reiht alles auf, alle Dinge, 
11 . alle Dinge, er tragt alles weg, 
12. er reiht alles auf und trügt alles weg, 
13. das kilim- Wassergras , 
14 . K i l i m n a m b u n m a n g i tragt er weg, 
15 . den Sumpf, 
16 . Y o l i k n a m b u n m a n g i , tragt er weg, 
17 . er reiht alles auf, alle Dinge, 
18. alle Dinge, er tragt alles weg, 
19 . er reiht alles auf und tragt alles weg. 
Zum Schlus s der Auffüh rung verl as st das Krokodil und nicht ein Vogel -
Mbumbi an d ~ Nya ura ngei und geht zurück, zurück zu seinem "Or t " , dem Chambr i see . Dabei 
nimmt es all e typi schen Dinge seiner Cl angruppe mit: Auch sie sollen zum Chambri see 
zurückgelangen . 
Dami t ist der Gesangszyklus beendet . 
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IV: DER GESANG AN DIE SAGOPALME 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Posugo in der Aufführung des Einweihungskultes 
eines Kanus. 1 
Am spaten Nachmittag treffen sich Mitglieder der (ersten) Clangruppe Posugo sowie 
der (zweiten) Clangruppe Nangusime (beide bilden den Clanverband Posugo). Auf der 
grossen Schlitztrommel im Mannerhaus wird der Rhythmus geschlagen, der das Krokodil 
Yesinduma charakterisiert. 
Man will dem Weg folgen, der von der Knotenschnur Yesinduma dargestellt wird, 
dem Weg, den das Krokodil Yesinduma und der Clangruppengründer Njranngurtmeli ge-
nommen haben. 
Die Manner versammeln sich im Halbkreis vor der Umzaunung, in der das Kanu 
liegt . Die in Blatter gewickelten Floten werden in die Umzaunung hineingetragen: 
zwei lange Floten (sagi wabi ) für die Stimme der Urfrau, der Scharpe Pandimanagwi; 
je eine kurze Flote ( tambi kain ) für die Stimme des kwalu-Papagei und des sangi-
Papageis . 
Der Besitzer der Knotenschnur (kirugu ) hangt diese an der Umzaunung auf. Ein 
"gros ser '' Mann tritt vor und rezitiert die Eigennamen der Urzeitwesen, die in die 
Fl oten gel oc kt werden sollen . 2 
1/p/ V. 1 
[Rez i tativ: Das Herbe i locken des Voge l s (Pandi ma nagwi)] 
2/p/V.2 
[Rezitativ : Da s Herbe i locken de s Vogels (Kwalu)] 
3/ p/ V.3 
[Rezitativ: Da s Herbeilocken des Vogels (Sangi)] 
Der Gesangszyklus wurde in der Form eines (von mir bestellten) kleinen Toten-
kultes in der Nacht vom 12 . auf den 13. April 1973 i n einem Wohnhaus in Timbun-
mel i aufgenommen . Leiter der Sitzung war Tanduma, Vorsteher des Ttpme Yagun-
Ve rbandes in Kandtngei, dessen Mutterbruder ein Posugo war. Die Posugo aus 
Kand t ngei und Timbunmeli waren alleine nicht in der Lage, den Zy klus aufzu-
führen. Hauptsanger waren Tanduma , der Vorsteher der Ttpme Yagun in Kandtngei, 
und Wombunyievi , der Vorsteher der Posugo in Timbunmeli. 
De r hier vorgel egt e Zyklus ist jener der ersten Clang ruppe (Posugo); die zweite 
Clangruppe (Nangus ime) ist in Kandtngei ni cht vertreten. Die beiden Zy klen 
sind - im Unterschied zu jenen der Erdhalften-Verbande - , wa s Inhal t der Gesa n-
ge und Ve r lauf de r Wa nderungen anbelangt, zum Teil un t ers chiedl i ch (nicht je-
doc h das urzei t liche Personal an sich) . 
Die aktuell en Zwi schenformen, die die Einweihung eines Kanus betreffen, wurden 
sepa rat aufgenommen und hier zwischen die Sologesangen eingeschoben. 




[Der Sologesang an den Vogel (Pandimanagwi)] 
Die angelockten Vogel befinden sich jetzt in ihren Floten und lassen ihre 
Stimmen in den verschiedensten Tonlagen erklingen. Damit sind die Vorbereitungen 
abgeschlossen. 
Der erste Ort: Gaikorobi 
Der "grosse" Mann und Besitzer der Knotenschnur tritt vor. Er greift nach dem Anfang 
der Knotenschnur, tastet die ersten kleinen Knoten vor dem ersten grossen Knoten 
(= erster Ort) ab. Dazu spricht er folgendes Rezitativ: 
5/p/K/(A) 
Rezitativ zur Knotenschnur 
l. Vater, in dieser Umzaunung bist du, 
2. 11 M 11 [geheimer Name des "Vaters und Clangründers"], bist du, 
3. in der 11 M 11 [geheimer Name der Umzaunung] Kanu-Umzaunung; 
4. Ahne, in dieser Umzaunung bist du, 
5. " M " [geheimer Name des "Vaters und Clangründers"], bist du, 
6. in der 11 M 11 [geheimer Name der Umzaunung] Kanu-Umzaunung; 
Dieser Text wird so oft wiederholt wie es kleine Knoten hat (einen geheimen 
Namen "M" für jeden kleinen Knoten). 
Es folgen drei kurze Chorrezitative, die vom lauten Schlagen der Spateln auf 
die Kalkkalebassen begleitet werden. Sie markieren den Beginn der Zwischenformen: 
Bald werden der Clangruppengründer und seine Manner am Ort der Aufführung auftauchen 
und als "Schutzgeister" (ndimba ndu) in die Umzaunung beziehungsweise ins Kanu 
schlüpfen. Schon laufen die Ameisen aufgeregt durcheinander, der Clangruppengründer · 
schmiert sich - in Mtvtmbtt, dort wo die Welt entstanden ist - mit Sperma ein und 
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Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen und der Beginn der 
Rede n 
l. Das (aufgeschreckte) Durcheinanderrennen der Ameisen 
A 2. --o_, --o_, --a_, --a, -- i_, -- i , --a ., --a, 
3. --o, --o_, --a, --a_, --i, --i_, --a_, --a. 
B 4. Lieber Freund, lieber Freund . 
5. (Lieber) N j r a n n g u r i m e l i > N j 
( = Schlangenhalsvogel) , 
6. lieber Freund, li ebe r Freund. 
7 . (Lieber) Vandingu r i m e l i > N j 
B. (Aufgeschreckt und schon) erschopft rennen sie 
9. die Ameisen rennen den mbundan- Baum hinauf. 
l . Das Waschen 
A 2. --o_, --o _, --a _, --a _, -- i _, -- i _, --a_, --a_, 
3 . --o _, --o _, - - a _, - - a _, -- i _, -- i _, --a _, --a . 
B 4. Lieber Freund, lieber Freund. 
r a n n g u r 
r a n n g u r 
hinauf, 
i m e l i 
i m e l i 
5. (Lieber) N j r a n n g u r i m e l i m b a n gi, 
m e l i ( = Schlangenhalsvogel), 
N j r a n n g u r i -
A 
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6. lieber Freund, lieber Freund. 
7. (Lieber) V a n d i n g u r i m e l i , 
B. mit welchem Wasser wdschst du dich? 
9. mit welchem Wasser wdschst du dich? 
10. mit Sperma reibst du dich ein, 
N j r a n n g u r i m e l i 
11 . damit reibst du dich ein und schwimmst hinaus, 
12. damit reibst du dich ein und schwimmst zurück. 
l . Das schone, kleine Kind 
2. --o_, --o_, --a, --a_, -- i _, -- i _, --a_, --a_, 
3. --o_, --o_, --a_, --a _, - - i _, -- i _, - -a, --a. 
B 4 . Lieber Freund, Zieber Freund. 
5. (Lieber) N j r a n n g u r i m e l i N j r a n n g u r i m e l i ( = 
Schlangenhalsvogel ), 
6. lieber Freund, lieber Freund. 
? . (Li eber) V a n d i n g u r i m e l i N j r a n n g u r i m e l i 
8 . do r t hinunter in s Gebiet , M " 
9 . h i er hinunter i n s Gebi et " M" (rennst du) , 
10 . um deinen (Speer ) " M "~ 
11 . d en " M" (z u holen) , 
12 . wann wirst du (endlich) zurückkommen, 
13. das frage i ch di eh! 
Nach diesen drei kurzen Chorrezitativen wendet man sich zur Umzaunung hin: Der 
Gründer der Clangruppe (Posugo), Njranngurtmeli, der auch als Schlangenhalsvogel 
auftreten kann, ist endlich anwesend. Er schlüpft in die Umzaunung, die f ür jenes 
Gebiet "steht", fü r das die zweite(!) Clangruppe zustandig ist, für die Sagosümpfe 
Tonagwan südlich des Chambrisees im speziellen, fü r das ganze Gebiet südl i ch und 
südostlich des Chambr i sees (Kambangwat ) im allgemeinen. 
Es folgen zwei weitere Rezitative. Die lastigen Wasserinsekten ngwa und masan 
werden zusammengewi scht und aus der Umzaunung weggetragen, um den Aufenthal t des 
Cl angruppengründers und seiner Leute so angenehm wie mogli ch zu gestalten. Daran 
schliess t s i ch die t atsachli che Ankunft der Urmanner an , die einzeln genannt werden. 
Dabei werden von einigen Sangern klei ne, spitze Holzstabchen , sogenannte Speere 
(venduan ), di e je ei nen der genannten Urmanner reprasenti eren, in einen Palms t runk 
einges t ec kt, der vor dem Kanu li egt. 
7/p/Z. 2/( C) 
l . Langes Rezitati v an die Umzaunung 
[Schnelles Rezitativ :] 
2. Vater, i n der T o n a g w a n -Umzaunung ( = Gebiet südlich des Chambri -
sees) bist du (endlich) , 
3. in der M i v i n a g w a n - Umzaunung bist du (endl ich), 
[Es werden vi el e Namen der Umza unung genann t. ] 
[Rezitativ:] 
4. Vat er, i n der T o n a g w a n - , M i v i n a g w a n - Umzaunung. 
5. Va t er , warum stehst du so krumm da? 
6. Vater, du, mi t angesteckter moi- Blume, mit angebrachter moi- Blume, 
?. Vater , mit umgebundenem Kasuarf ell, mit angehangtem Eberhauer, 
B. Vater , du, mit umgehangtem wangu-Ornament aus Gras (sollst du dastehen) ; 
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9 , Vater, du, der Trommelrhythmus wird gesahlagen, der Westwind-Rhythmus wird 
gesahlagen, 
10. Vater, du, auf der Sahlitztrommel ertont der Ostwind- Rhythmus, der Kopf-
jagd-Rhythmus. 
11 . Alle werden fragen: "Hat es hier Miinner aus Malingwat? " ( "Nein !") 
12. Alle werden fragen: "Hat es hier Novizen aus Kambangwat? " ( "Ja !"J 
13 . Vater, warum stehst du so krumm da? 
14 . Vater, N j r a n n g u r i m e l i , da bist du, 
15. V a n d i n g u r i m e l i da bist du, 
[Es fo l gen al l e 20 Namen der Urmanner. ] 
16. Vater, du, auf diah fallen die Sahatten (der vielen anwesenden Urmanner) , 
1? . Vater, du, der Trommelrhythmus wird gesahlagen, der Westwind-Rhythmus wird 
gesahlagen, 
18. Vater, du, die Miinner driingen siah, die Novizen drangen siah. 
19 . Alle werden fragen: "Hat es hier Manner aus Malingwat? " ( "Nein !") 
20 . Alle werden fragen: "Hat es hier Novizen aus Kambangwat? " ( "Ja! "J 
21. Vater, warum stehst du so krumm da? (Halt diah gerade ! J 
8/p/Z .3/{D) Chorrez ita t i v: 
Das Wegwischen der nawa - Insek t en und da s Einst ecken der Speere 
l. Das Wegwisahen der nawa- Insekten 
2. Ihr nawa-Insekten, 
J . nawa-Insekt M a l i n j a n e , 
4. ihr werdet vom Vater auf einen Haufen gewisaht; 
5. ihr masan- Insekten, 
6. masan- Insekt K w a n j i n n j a n e , 
?. ihr werdet vom Ahnen auf einen Haufen gekehrt, 
[Es we rden weitere Namen der nawa- und masan-Insekt en genann t .] 
[Schluss-Rezi tativ : ] 
B. Ihr werdet bald vom Vater auf einen Haufen gewisaht, 
9. oben auf dem Ahnen werdet ihr bald weggetragen, 
10. auf der Sahulter des Vaters werdet ihr bald weggetragen, 
11 . auf dem Naaken des Ahnen werdet ihr bald weggetragen, 
12 . auf dem Vater werdet ihr bald weggetragen, 
13. oben auf dem Ahnen werdet ihr bald weggetragen. 
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l . Das Einstecken der Speere 
2. Ich rufe euch zu (ihr Schutzgeister) : "Korrunt nach vorne ans Wasser ". 
3. Ich sage euch : "Korrunt nach hinten ans Wasser, bewegt euch und korrunt (ver-
liisst den Busch) !" 
4 . Mit der r echten Hand ziihle ich (die Speere) , 
5. auf dem Erddamm stehst du bereit, 
6 . meinen Vater stecke ich ein, 
?. d en N j r a n n g u r i m e l i stecke ich ein . 
8 . I eh ruf euch z u: "Korrunt nach hinten ans Wasser!" 
9. Mit der linken Hand ziihle ich (die Speere) , 
10. auf dem Erddamm stehst du bereit, 
11 . meinen Ahnen stecke ich ein, 
12. d en V a n d i n g u r i m e l i stecke ich e in, 
[Es werden weitere Schutzgeister mit Namen genannt.] 
[schnelles Rezitativ : ] 
13 . Meinen Vater stecke i eh ei n~ 
14 . meinen Ahnen s tee ke i eh ein, 
15 . d en N j r a n n g u r i m e l i stecke i eh ei n, 
16. d en V a n d i n g u r i m e l i s tee ke i eh e in, 
[E s werden weitere Schutzgeister mi t Namen genannt. J 
l ? . Meinen Va te r s t ee ke i eh e i n, 
18 . mei nen Ahnen stecke i eh ein ! 
9/p/G.l/(E) De r Sologesang 
(FUr den ersten Ort - Gaikorobi - wird ganz bewusst kein Sologesang vor-
getragen. Allzusehr ist er mit der Schopfung verbunden, mit einem Bereich also , 
der zu den Clangruppen der Erdhalfte gehort . ) 
10/ p/Z . 4/(F) 
l. Kurzes Rezitativ an die Umziiunung 
2. Vater, in der Tonagwan- Umziiunung (= Gebiet südlich des Chambrisees) bist 
du, 
3. in der Mivinagwan- Umziiunung bist du, 
4. N j r a n n g u r i m e l i , da bist du, 
[Es folgen 4 Namen der Urmanner . ] 
5. Vater, in der T o n a g w a n -, M i v i n a g w a n - Umziiunung, 
6. Vater, warum stehst du so krurrun da? (Halt dich gerade ! J 
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ll/p/Z.5/(G) 
l. Der Sologesang an die Umzdunung 
A 2. Vater, was ist das für eine Umzdunung, 
J. die du errichtet hast, die wir beide errichten mussten, 
4. Vater, diese Umzdunung? 
5. Ahne, was ist das für eine Umzdunung, 
6. die wir beide errichten mussten, die du errichtet hast, 
7. Ahne, diese Umzdunung? 
B B. Du Vater (e s ist die) T o n a g w a n m e l i -Umzdunung. 
9. (Vater) N j r a n n g u r i m e l i diese Umzdunung hast du errichtet, 
10. di e M i v i n a g w a n m e l i -Umzdunung. 
11. (Vater) V a n d i n g u r i m e l i , diese Umzdunung hast du errichtet, 
12. hast du errichtet, wir beide mussten sie errichten. 
13. Vater, diese Umzdunung. 
Der zwei t e Drt: Der Berg Tumboagwi 
Njranngur+meli und sein Krokodil Yesinduma verlassen den ersten Ort und gelangen zum 
Berg Tumboagwi beim Ort Tambunum am Sepikfluss. 
[In jedem Ort bleibt die Abfolge von Sologesang - der Ausschnitte aus den ur-
zeitlichen Geschehnisse bringt- und Zwischenformen - die aktuell auf das Kanu Bezug 
nehmen - die gleiche. 
Das Modell sieht folgendermassen aus: 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur. Der Knotenschnur-Besitzer tastet die kleinen Knoten 
vor dem entsprechenden grossen Knoten (= Ort) ab und ruft sich die geheimen 
Eigennamen in Erinnerung. Offiziell sind es die Namen des Clangruppengründers 
(und seiner Urmanner) und der Umzaunung. Tatsachlich aber werden anstelle der 
Urmanner-Namen jene des Haupttotems des Ortes memoriert. Alle repetierten Namen 
haben mannliche Endungen. 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden. In der Kanu -Umzaunung laufen die Ameisen schon aufgeregt 
durcheinander: schon bald werden sich der Clangruppengründer und seine Leute 
einfinden. 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung. Es beinhaltet die Beschreíbung der ge-
schmückten Urmanner, die als Schutzge ister des Kanus fungieren sollen (20 
E i gennamen). 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere . 
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Die Umzaunung ist für den Besuch der Urmanner gereinigt worden und für jeden 
der eintreffenden "Schutzgeister" wird ein Holzstabchen (= Speer) in den Palm-
strunk gesteckt. 
(E) Der Sologesang, der mit dem Ort verbunden ist. 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung. Es ist eine verkürzte Version des langen 
Rezitativs (4 Eigennamen). 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung. 
Zu den (aktuellen) Zwischenformen gehoren (B), (C) , (D) (F) und (G); (E) dage-
gen behandelt das urzeitliche Geschehen. 
Diese Abfolge wird für jeden Ort beibehalten, wobei die Zwischenformen immer 
gleich bleiben und nur der Sologesang (E) jeweils neu ist. Vom zweiten Ort an wird 
die vorliegende Aufführung nur noch der Gesangstext (E) angeführt.] 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das We gwischen der nawa-Insekten und da s Einstecken der Speere 
12/p/G.2/ (E) 
1. Der SoZogesang vom sahZeahten Or t 
A 2. "Mir geht es sahZeaht, da sitz iah, 
3. mir geht es sahZeaht, es pass t mir niaht, 
4. in diesem odem Ort, 
5. hier, hier, hier, hier .' 
B 6. Die Sahwester, der VogeZ (die Saharpe) , 
7. die N j r a n n g u r i m a n g i iah bin ' s, die (diah) anfZeht; 
8. die Sahwester, der VogeZ , 
9. die N j r a n n g u r i , 
die (diah) anfZeht . 
10. In diesem Ort hier unten, 
V a n d i n g u r i m a n g i 
11 . im Ortw M• i v i m b i t a n d i , bin iah (zurüak- JgebZieben, 
12. in diesem Ort hier unten, 
iah bin ' s , 
13. bei der KokospaZme K a m b i a m b i t m a n bin iah (zurüak- JgebZieben; 
14 . iah bin es überdrüssig, hier zu sitzen, in diesem Ort, 
15 . iah hab es satt (zurüak) zu bZeiben, bei dieser KokospaZme; 
16 . iah rutsahe hin und her, in diesem Ort, 
17. iah rutsahe her und hin, bei dieser KokospaZme; 
18 . mit dem Stoak kZopfe i ah (an die Deake), in diesem Ort, 
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19. mit dem Stock s t ochere ich (in der Wand) , bei dieser Kokospalme; 
20 . in der Dunkelheit sitze ich, in diesem Ort, 
21. in der Finsternis si tze ich, bei dieser Kokospalme; 
22. mir geht es schlecht, in diesem Or t , 
23. da sitz ich, bei dieser Kokospalme; 
24 . ich suche herum, t as t e umher , 
25. ich muss meine Notdurft zurückhalten, meinen Urin zurückhalten, 
26. in diesem ungemütlichen (Ort) sitze ich, in diesem unmoglichen (Ort), 
27 . mir geht es schlecht, da sitz ich, 
28 . mir geht es schlecht, es pass t mir nicht, 
29 . in diesem oden Ort, 
30. hier, hier , hier, hier!" 
Die Scharpe, Njranngurtmeli, die Schwester des Gründers der ersten Clangruppe , 
deren Stimme in der (aktuellen) Kanu-Umzaunung bere i t s ertont, liegt noch immer im 
(urzeitlichen) Erdinnern gefangen. Endlich mochte sie herausgelangen. 
(F) Kurzes Rez i tativ an die Umzaunung 
(G) Der So loges ang an die Umz aunung 
De r dr i tte Drt: Ttrt nge 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und erreichen den Ort 
Ttrtnge in der Nahe von Timbunge . 
[Der Ort ist heute verlassen . ] 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
13/ p/G . 3/ (E) 
l. Der Sologesang an das Krokodil, das rudert 
A 2. Du ruderst und ruderst und ruderst und ruderst und ruderst auf der linken 
Seite (der Grasinsel) und 
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3. du ruderst und ruderst und ruderst und ruderst und ruderst auf der rechten. 
4. Vater, Zinks soZZst du rudern, und 
5. eine gewaZtige Stromung wird entstehen, du (mein) Wassergeist; 
6. Ahne, rechts soZZst du rudern, und 
7. eine gewaZtige Stromung wird entstehen, du (mein) Wassergeist; 
6. Ahne, rechts soZZst du rudern, und 
7. eine gewaZtige Stromung wird entstehen, du (mein) Wassergeist. 
8. Du ruderst und ruderst und ruderst und ruderst und ruderst auf der Zinken 
Seite (der GrasinseZJ und 
9. du ruderst und ruderst und ruderst und ruderst und ruderst auf der rechten. 
10. Vater, 
11. du mein Wassergeist; 
12. Ahne, 
13. du mein Wassergeist! 
A 14. Vater, du KrokodiZ Y e s i n d u m a 
15. Y e s i n d u m a , A m b i a m b i n y a u t , du (mein) Wassergeist! 
16. Vater, in deinem WasserZoch, 
17. im WasserZoch Y a m a Z i , 
18. in diesem Y a m a Z i ruderst du heran; 
19. Vater, dein Ruder, 
20. das Ruder K e m a Z i hast du ergriffen: 
21. Vater, Zinks soZZst du rudern, und 
22 . eine gewaZtige Str omung wird entstehen, du (mein) Wassergeist! 
23 . Ahne, in deinem Was serZoch, 
24. im WasserZoch A m b i a m a Z i , 
25. in diesem A m b i a m a Z i ruderst du heran; 
26 . Ahne, dein Ruder, 
27 . das Ruder K e m a n g i hast du ergriffen: 
28 . Ahne, rechts soZZst du rudern, und 
29. das Ruder soZZ durchgezogen und wieder tief eingetaucht werden, du (mein) 
Wassergeist! 
Das Krokodil Yesinduma taucht aus seinem Wasserloch auf und "rudert" dann wei-
ter zu "seinem" See, dem Masandane (Lokalisierung nicht bekannt). Mit dem Wasserloch 
Yamali ist ein gleichnamiger See bei Mtndtmbtt gemeint (dem Gebiet der ersten Clan-
gruppe), manchmal wird es auch mit dem Korewori-Fluss assoziiert, im Kambangwat-
Gebiet, der Region der zweiten Clangruppe. 
Charakteristisch ist, wie für alle Gruppen der Himmelhalfte, dass der Schop-
fungsort Mtvtmbtt - der viel starker mit der Erdhalfte verbunden ist - so schnell 
wie moglich verlassen wird oder, wie hier, Dinge ein zweites Mal entstehen, diesmal 
aber auf "eigenem" Gebiet. 
Dies zeigt sich auch beim vorangehenden "Sologesang vom schlechten Ort", der 
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beim Berg Tumboagwi lokalisiert wird: "Mfvfmbft'' wird an den Fluss und zwar flussab-
warts in die Gegend zwischen Timbunge und Tambunum verschoben, die mi t den Posugo 
(erste Clangruppe) verbunden ist. 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der vierte Ort: Timbunge 
Njrannggurfmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und gründen den Ort 
Timbunge. 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ : Das Wegwi schen der nawa-Insekten und das Einst ecken der Speere 
14/p/G.4/(E) 
l . Der SoZogesang an den aZasava-Baum 
A 2. aZasava- Baum, du Vater , 
3. manji- BZume, du Ahne, 
4. aZasava- Baum, du Vater , 
5. manji- BZume, du Ahne . 
B 6. Vater, auf deinem Tanzp Zatz, 
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7. auf dem T i m b u n g e m e Z i 
B. auf dem M a n d a n g u m e Z i 
9. auf dem sahonen, gut angeZegten TanzpZatz, bist du 's, de~ d~ steht? 
10. (Verziert) mit den perfekt angesteakten grünen BZattern, bist du's , der da 
steht? 
11. Mit den roten BZattern, bist du 's, der da steht?, 
12. (Verziert) mit der Raut des FZiegenden Hundes (aZs SahambedeakungJ, bist 
du 's , der da steht? 
13. (Verziert) mit der geZben mavak- BZüte (überm Gesass) , bist du 's, der da 
s teht? 
14. (Ve~zie~t) mit den Sago-Sp~ossZingen am Bein, bist du's, de~ da steht?, 
15. Mit den Sago-Sp~ossZingen am Arm, bist du's, de~ da steht? 
16. (Ve~zie~t) mit de~ (ins Haa~) gesteckten PerZmuttmuscheZ, bist du's, de~ da 
steht? 
17. Mit de~ (um den HaZsJ gehangten Pe~ZmuttmuscheZ, bist du 's, de~ da steht? 
18 . Du, mein 
19 . M e n d a u n , 
20. du P a m b a n n d a u n n g u m b a n g i 
21 . Vater, du aZasava-Baum, Vate~; 
22 . du, mein 
23 . M e n d a u n , 
24. du P a m b a n n d a u n n g u m b a n g i 
25 . Ahne, du manji-BZume, Ahne. 
15/p/zu G.4 
l . Chorgesang 
2. N j r a n n g u r i m e Z i 
3. du, 
4 . der Sago i st aufgereiht, die Schweine s i nd aufge~eiht, 
5 . die VuZvas sind aufgereiht, die B~üste sind aufge~eiht, 
6 . du, do~t auf dem T i m b u n g e m e Z i (- TanzpZatz ) 
7 . sortier st du aus ; 
8. V a n d i n g u ~ i m e Z i du Ahne, 
9 . du, 
10. der Sago i st aufge~eiht, di e Schweine sind aufge~eiht, 
11 . die VuZvas sind aufge~eiht, die Brüste sind aufge~eiht, 
12. du, do~t auf dem M a n d a n g u m e Z i ( - TanzpZatz) 
13. sortie~st du aus. 
Der aZasava-oaum ist der Urmann Njranngurtmeli (Gründer der ersten Clangruppe), 
der auch als Schlangenhalsvogel auftreten kann. Sein Tanzplatz ist der Ort Timbunge. 
Dies gilt jedoch nur vordergründig. Tatsachlich is t der aZasava-Baum ein Baum-
chen, das in den Sümpfen wachst, eines der Attribute von Moiemnanguri (abgekürzt: 
Moiem), dem Kulturheroen der zweiten Clangruppe. Das Geschehen um ihn ist hier ange-
sprochen. 
Moiem, der auch der kleine Elsternreiher ist und starke Beziehungen zur Sago-
palme hat, richtete den ersten Markt überhaupt ein - und zwar in Timbunge. Im Schop-
fungsort Mtvtmbtt gab es genug Sago und Schweine für alle, als jedoch die damaligen 
Menschen auf ihren Wanderungen den Sepikfluss erreichten, fanden sie keinen Sago 
mehr. Deshalb gründete Moiem den ersten Markt, um damit den Frauen die Moglichkeit 
zu geben, Fische (vom Fluss ) gegen Sago (vom Busch) ei nzutauschen . 
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So geschah es zunachst auch . Doch dann wurden die Manner (der Timbunge-Frauen) 
ungehalten, weil sich ihre Frauen von da an weigerten, mit ihnen Geschlechtsverkehr 
zu haben. Heimlich schickten sie einen Mann zum Markt, um das Geschehen zu beobach-
ten. Als dieser dort ankam, bot sich folgendes Bild: Moiem, reich verziert, tanzte 
in der Mitte des Marktes, in jeder Hand ein a lasava-Baumchen und ein Büschel des 
manjinimbi-Sumpfgrases. Die Frauen alle versammelt, liessen ihre Grasrocke fallen 
und bildeten zwei Reihen : auf der einen Seite jene mit Schamhaaren, auf der anderen 
jene ohne . Mit allen hatte Moiem Geschlechtsverkehr . Dies alles sah der Mann. Er 
eilte zurück ins Dorf. Dort beschlossen die Manner voller Zorn, den Moiem zu toten . 
Dies geschah kurz darauf im Dorf Yambunagwi (Chambri) in der Nahe der Sagosümpfe 
Tonagwan. Die Schwester des Moiem, die Elsternreiher-Frau musste bitterl i ch weinen . 
(Vgl. auch Hauser-Schaublin 1977:58-59, Schindlbeck 1980 :230-232) 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der fünfte Ort : Nagwe 
Njranngurfmel i und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und erreichen den Ort 
Nagwe. 
[Der Ort existiert heute nicht mehr.] 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Cho r rezitativ : Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Spee re 
16/p/G. 5/(E) 
l . Der Sologesang vom Einriahten des Tanzplatzes 
A 2. Vater, den Tanzplatz, 
J . Ahne, die offene (Tanz - JFlaahe, 
4. Vater, den Tanzplatz , 
5. du Vater, ohne Zogern (riahtest du) den Tanzplatz , 
6. genau hier (riahtest du) den Tanzplatz 
7. ein, 
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B. Vater, den Tanzp latz, mein Vater, 
9. Vater, den Tanzp lat z; 
10. du Ahne, ohne Zogern (r ichtest du) die offene (Tanz- JF'lache, 
11 . genau hier (richtest du) die offene (Tanz- )Flache 
12. in ihrer ganzen Breite ein, 
13. Ahne, die off ene (Tanz- JFlache, mein Ahne, 
14. Ahne, die offene (Tanz- JFlache. 
B 15. D en W a n a n g u r i , 
16. den Tanzplatz, mein Vater, 
17. genau hier (r ichtest du) den Tanzplatz Wanangur i 
18. e in, 
19. Vat er, d en Tanzplat z ; 
20 . die M a l i n a n g u r i , 
21 . die off ene (Tanz- JFlache, mein Ahne, 
22 . genau hier (richtest du) die off ene (Tanz- )Flache M a l i n a n g u r i 
23. in ihrer ganzen Breite (ein) . 
24 . Ahne, die off ene (Tanz - JFlache . 
16/ p/zu G.5 
l . Chorgesang 
A 2 . Du bewegst ihn nach oben, 
3. verschiebst ihn nach unten, 
4. du bewegst ihn nach oben, 
5. verschiebst ihn nach unten, 
6 . - -a--e, - -a--e . 
B 7. Den Kultplatz Wana ng u r i 
8 . du bewegst ihn nach oben, 
9. verschiebst ihn nach unten, 
10. --a, --o, --a; 
11 . den Kultplatz Ma l i n a n g u r i 
12. du bewegst ihn nach oben, 
13. verschiebst ihn nach unten, 
14 . --o--a, --a--e, --a--e, --a, --a, --a, 
15. --a--o, --a--e--a, --a--e . 
Der Aal Wananguri (Cl an Ngungu/Salu) baut den gle ichnamigen ersten ri chtigen 
Tanzpl at z (= Sepiklauf bei Timbunge sowi e Flussbet t des Sepik). 
(Vgl. 23/ y) 
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(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der sechste Ort: Angerman 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und errei chen den Ort 
Angerman (Angrtman) . 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitat i v an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwi schen der nawa- Insekten und das Einst ecken der Speere 
18/ p/ G. 6/ (E) 
l. Der Sologesang vom Festknoten der Str iake (beim Bau des ersten Manner-
hauses) 
A 2. Vater, zur Grasinsel des Ostwi ndes so hinunter (eilend), 
3. zum oden Or t des Ostwindes, 
4. so hinunter (eiZendJ , spannst du sie und knotest sie fest, 
5. mit der Seitenliane (misst du das Manner haus aus) ; 
6. Vater, zur GrasinseZ de r Morgendammerung in dieser Weise hinunter ( eilend), 
7. zum oden Or t der Morgendammerung, 
8. in dieser Weise hinunter (eiZendJ , spannst du sie und knotest sie fest , 
9. mi t der Seitenliane (misst du das Manner haus aus) . 
B 10 . Vater Y u w a k w a n g u n m e l i , 
11 . Vater, mit deinem Fuss knotest du die Seitenl iane fest , 
12 . mit der Hand knotest du den Striak fest ; 
13 . mit dem Penis knotest du die Seitenliane fest, 
. 
14 . mit den Hoden knotest du den Striak fest ; 
15 . mit der Brust knotest du die Seitenliane fest , 
16 . mit dem Bauah knotest du den St riak fest ; 
17. mit den Augen knotest du die Seitenliane fest, 
18 . mit der Nase knotest du den Striak fest; 
19 . Vater , deinen Striak, den Ostwind-Striak, 
20. den Striak K a s a n g u r i m e l i , 
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21 . VateP, den Ostwind haltst du und knotest du fest, 
22 . die Totenseele haltst du und knotest du fest , 
23. den Ostwind haltst du und knotest du fest , 
24 . den StPick haltst du und knotest du fest, 
25. voPWaPts eilend haltst du (den StPickJ und knotest ihn fest, 
26 . PückwaPts eilend haltst du ihn und knotest ihn fest, 
27 . VateP, zup GPasinseZ des Ostwindes so hinunteP (eilend) , 
28. zum oden 0Pt des Ostwindes, 
29 . so hinunteP (eilendJ , spannst du sie und knotest sie fest, 
30. mit deP Seitenliane (misst du das MannePhaus aus); 
31. VateP, zuP GPasinseZ deP MoPgendammePUng in dieseP Weise hinuntep(eilend) , 
32. zum oden 0Pt deP MoPgendammePUng, 
33. in dieseP Weise hinuntep(eilend) , spannst du sie und knotest sie fest, 
34. mit deP Seitenliane (misst du das MannePhaus aus). 
Mit Yuwakwangunmeli ist der Urmann und ndinge-Fisch Yuwandtngemeli, Sohn des 
Gruppengründers Njranngurtmeli, gemeint. Er baut das erste Mannerhaus. 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der siebte Ort: Mtndtmbtt 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und gründen den Ort 
Mtndtmbtt. 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
19/p/G.?/(E) 
l. DeP Sologesang vom Aufsetzen des MaskengesteZZs 
A 2. Du tauchst ins WasseP hinab, 
3. tauchst ins WasseP hinab, 
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4. Vater, 
5. dass es blubber t , 
6. du tauchst i ns Wasser hinab, 
7. tauchst ins Wasser hinab; 
8. du tauchs t ins Wasser hinab, 
9. tauchst ins Wasser hinab, 
10 . Ahne, 
11 . dass es blubbert, 
12 . du tauchst ins Wasser hinab, 
13. tauchst ins Wasser hinab. 
B 14 . Es lag auf dem (Tanzplatz- )Seitenwall der Mutter, 
15 . auf dem Seitendamm M i v i m b i t m a n , 
16. das (Fisch-Maskenger üst) Y u w a n d i n g e m e l i 
17. Vater ( = Schlangenhalsvoge l ), dein Maskengerüst, 
18. das Maskengerüs t Y u w a n d i n g e m e l i ( = ndinge- Fisch) 
19. setzt du dir auf, 
20. Vater, und 
21. tauchst dami t ins Wasser hi nunter; 
22 . es lag auf dem (Tanzplatz- )Seitenwall der Mutter, 
23. auf dem Seitendamm K a m b i a m b i t m a n , 
24. das (Maskengerüst) M a m b a n d i n g e m e l i 
25. Ahne, dein Maskengerüst, 
26. das Maskengerüs t M a m b a n d i n g e m e l i 
27 . setzt du dir auf, 
28. Ahne; und 
29 . tauchst damit ins Wasser hinab, 
30. dass es blubbert, 
31 . du tauchst ins Wasser hinab . 
Der Schlangenhalsvogel, der Urmann Nj ranngu r tmeli , schlüpf t in ei n Maskengerüst 
in Form eines ndinge-Fisches und wird damit zu ei nem ndinge -Fisch: er taucht ins 
Wasser hinab. Seine Mutter (Kabiragwa vom Yagun-Verband oder Yuwantmbtkmangt vom 
Nyaura-Verband) schaut zu . 
(F) Kurzes Rez i tativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
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Der achte Ort: Der Fluss Korewori 
Das Krokodil Yesinduma verlasst Mtndtmbtt und walzt sich den Korewori-Fluss hinauf, 
ins Gebiet der zweiten Clangruppe Nangusime, Kambangwat (speziell : Tonagwanmeli 
südlich des Chambrisees). 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ : Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
20/p/G. 8/ (E) 
l . Der Sologesang (vom Krokodil, das siah naah Tonagwanmeli) walzt 
A 2. Du walzt und wii lzt und walzt diah, 
3. Vater, du walzt und walzt und walzt diah; 
4. du drehst und drehst und drehst diah, 
5. Ahne, du drehst und drehst und dPehst diah . 
B 6. Vater, aah du KPokodil , Y e s i n d u m a , 
7. du Krokodi l , Y e s i n d u m a , 
B. A m b i a m b i n a u t , du Wassergeist , 
9. Vater, dorthin , zu jener entfePnten Stelle , 
10 . zum oden Sagosumpf T o n a g w a n m e l i 
11 . zum oden M i v i n a g w a n m e l i 
12 . Vater, du, 
13. du, als ei nziger dPehst diah hin, als einziger drehst diah her, 
14. Vater, du, dein Bauahnabel dreht und dreht siah hin, 
15. dein Bauahnabel dPeht und dreht siah her, 
16 . Vater, dorthin rollst du diah, 
17 . in den S a k n i n g a (-Sump f J, 
18. du walzt und walzt diah dor t hinein, du Wassergeist, 
19. Vater, du wiilzt und walzt diah; 
20. Ahne, hierhin rollst du diah, 
21 . aus dem M a n s i n i n g a (- Sumpf) , 
22. du dPehst und dPehs t diah dor t heraus , du Wassergeist , 
23 . Ahne, du dPehst und dPehst diah (z urüak) . 
Das Krokodil Yesinduma walzt sich den Korewori-Fluss hinauf und dann weiter bis 
zu den Sagosümpfen Tonagwanmeli am südlichen Ende des Chambrisees und wieder zurück. 
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Dabei bricht die Erde entzwei, und ein Stück Boden verschiebt sich von der 
Gegend um das Dorf Kararau zu den genannten Sagosümpfen und wird dort zu einem der 
Kumbrangawi-Berge (= Yimenmeli) . (Vgl. Adler-Mythe, Wassmann 1982: 251 . ) 
(F) Ku rzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der neunte Ort: Tungwimbtt 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma erreichen den Ort Tungwi mbtt bei Sangri -
man am Blackwater-Fluss. 
(A) Rezi t ativ zu r Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Ka l kka lebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rez i tativ an die Umzaunung 
(D) Chorrez itativ : Das Wegwischen der nawa- Insekten und das Ei nstecken der Speere 
21/p/ G.9/ (E) 
l . Der SoZogesang vom Sahmüaken mi t KaurimusaheZn und mi t den Federn der 
Saharpe 
A 2. Kommt her und tragt ihn hinaus, 
B 
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3. kommt her und tragt ihn hinaus, 










ergreift ihn und tragt i hn ganz hinaus, 
kommt her und t ragt i hn hinaus ! 
Meinen Vat er , 
den (gesahmüakten ndinge- Fisah ) Y u w a n d i n g e m e Z i (soZZt ihr) 
wegt ragen, 
den M a m b a n n d i n g e m e Z i (soZZt ihr ) wegtragen, 
i hr , 
r eisst eure KaurimusaheZn (vom Kopf), damit sie hinaus geZangen konnen, 
steakt (meinen Vater) die Federn der Saharpe (ins Haar) , damit sie hinaus 
geZangen konnen, 
diese Dinge gehoren vieZen Mensahen, 
14 . diese Saahen gehoren vieZen Mensahen (und niaht nur euah) ! 
Alle guten Dinge des Mtvtmbtt-Buschs und des Sepi kflusses, der ndinge-Fisch, 
di e Kaurimuschel und die Federn der Scharpe, sollen auch ins Kambangwat-Gebiet ge-
l angen. 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der zehnte Ort : Klaimbtt 
Njranngur tmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und erreichen den Ort 
Klaimbtt am Blackwater-Fluss. 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebas sen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chor rez itativ: Das Wegwi schen der nawa-Insekt en und da s Einstecken der Speere 
22/ p/G . lO/(E) 
l . Der SoZogesang vom faZZenden NebeZ 
A 2. Der NebeZ faZZt und 
3. faZZt: 
4. de r Ort ist bereits von diahtem NebeZ eingehüZZt, und 
5. der NebeZ faZZt und faZZt ; 
6. der BodennebeZ sahiebt siah und 
7. sahiebt siah weiter heran : 
B. Der Ort ist bereits von diahtem BodennebeZ bedeakt, und 
9. der BodennebeZ sahiebt siah und sahiebt siah weiter heran . 
B 10. Dieser Ort (den du) , 
11. Vater, N j r a n n g u r i m e Z i (du SahZangenhaZsvogeZ , von ferne 
betraahtest), 
12 . Vater, dieser Ort, 
13 . der Ort Y a m a Z i 
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14. VateP, dieseP 0Pt ist bePeits von diahtem NebeZ eingehüZZt, und 
15. deP NebeZ faZZt und faZZt; 
16. dieseP 0Pt (den du), 
17. VateP N j P a n n g u P i V a n d i n g u P i m e Z i (von ferne 
betPaahtestJ, 
18. dieser 0Pt, 
19. der Qpt Y a m a Z i , 
20. die KokospaZme A m b i a m a Z i , 
21. VateP, dieseP Ort ist bePeits von diahtem BodennebeZ bedeakt, und 
22. der BodennebeZ sahiebt siah und sahiebt s iah weiter hePan. 
Auf ihrer Wanderung begegnen Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma immer 
wieder Menschen, die ihre ersten Siedlungen bauen wollen, und darum Buschteile ro-
den, indem sie Feuer legen- "Nebel" steht fUr "Rauch". Hier wird eine Stelle am 
mittleren Korewori gerodet. 
{F) Kurzes Rezitativ an di e Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der el fte Ort: Kambraman 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma kehren um und besuchen den Ort Kambraman 
am Blackwater-Fluss. 
{A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa- Insekten und das Einstecken der Speere 
[Es folgt nun nicht ein einzelner Sologesang, sondern nach dem ersten Durchgang 
des nachsten Sologesangs beginnt ein zweiter, so dass zwei Sologesange gleichzeitig 
vorgetragen werden. Der zweite Gesang gehort dem Mbowi-Verband.] 
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23/p/G.ll/(E) 
l . Der Sologesang der Urfrau Wawoli 
A 2. "Hinaufsteigen, Sehwester, 
3. ieh moehte hinaufsteigen, doeh es gelingt mir nieht; 
4. hinaufsteigen, Sehwester, 
5. ieh moehte sehnell hinaufklettern, doeh es gelingt mir nieht; 
6. du meine Sehwester ( = Kavrumbo) , 
7. ieh Yangundo, Mbiangunda, 
B. ieh rutsehe ungeduldig hin und her, 
9. Sehwester, meinen Korper, 
10. Zug um Zug, Zug um Zug (moehte ieh mieh hinaufziehen) , 
11. Sehwester, mit meiner Hand, 
12. Zug um Zug, Zug um Zug (moehte ieh mieh hinaufziehen) . 
B 13. Sehwester, 
14 . ieh, der Vogel , (die Seharpe) , N j r a n n g u r i m a n g i 
die (naeh dir) ruft, 
ieh bin 's , 
15. Sehwester, 
16. i eh, der Vogel N j r a n n g u r i V a n d i n g u r i m a n g i 
i eh bin's, die (naeh dir) ruft. 
17. Sehwester, 
18. dor t hi nauf au den net ten Leuten, 
19 . zur Sitzp lattf orm L i l i v a v r i K w a k w a v a v r i (= Himmel) ; 
20 . Sehwester , 
21. dorthinauf zu den netten Leuten, 
22. zur Sitzplattform L i l i v a v r i K w a k w a v a v r i 
23 . Y a m b r i n m e l i , Y a m b u n d u m a (moehte ieh klet t ern); 
24. meine Leiter, 
25. die Leiter S a m b a n m e l i 
26 . ieh stelle sie an; 
27. meine Treppe , 
28 . die Treppe S a m b a n n d u m a m e l i 
29 . ieh lehne sie an. 
30 . (Doeh) , Sehwester, meine Beine zittern, 
31 . ieh kleines Vogelehen, ieh bin 's, die (naeh dir) ruft . 
32. (Doeh) , Sehwester, meine Arme zittern, 
JJ . ieh kleines Vogelehen, ieh bin ' s , die (naeh dir) ruft ." 
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24/p/G . 12/(E) 
l . Der Sologesang an die Urfrau Kavrumbo (Mbowi-Verband) 
A 2. Du meine schone Prau, 
J. du mein gutes Kind, 
4 . du kletterst, kZetterst herab, zu dir spreche ich; 
5 . du mein schones Kind, 
6. du meine gute Prau, 
7. du kZetterst, kletterst herab, zu dir spreche ich. 
B 8 . Opossum, du w o liagwi , 
9. du Tan dan g a w i n j a , da bist du, 
10. dort oben, 
11. im Ort L i l i v a v r i , K w a k w a v a v r i ( = HirruneZJ , 
12. dort oben, 
13 . auf der Sitzplattform Y a m b r i n m e z i Yambunduma ; 
14 . deine Leiter, 
15 . die Leiter Y a Z a m a Z i 
16 . stellst du an, 
17. die Treppe , 
18. die Treppe P a n d a n g u r i m e l i 
19 . Zehnst du an; 
20. du (und dann): 
21. mi t baume Znden Ohrri ngen k letterst du herab, 
22 . mit baumelnden Muschelringen kletterst du herab, 
23. du, 
24. mit der schonen Regenhaube kletterst du herab, 
25 . du mit dem schonen Bastrock kZetterst du herab, 
26 . eine Hand nach der anderen kletterst du herab, 
27 . einen Puss nach dem anderen kletterst du herab, 
28 . du mein Opossum. 
Im ersten Gesan9 mochte Wawol i , das heisst Nj rann9urtman9t, die Scharpe, hinauf 
in den Himmel klettern, zu ihre r Schwester vom Mbowi - Ve rband , zur Kavrumbo. Di ese 
Kavrumbo, das Opossum (Kuskus ) st ei9t im zwei ten Gesan9 rei ch 9eschmückt zur Erde 
hinab. 
Di e zwei Solo9esan9e drücken ke ine sambZa-Beziehun9 aus (v9l . jedoch 43/wa, 
44/wa, 45/wa, 48/sa; Wa ssmann 1982: 192-194) . 
(F) Kurzes Rezitat i v an die Umzaunun9 
(G) Der Sol o9esan9 an die Umzaunun9 
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Der zwolfte Ort : Yambiyambi 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma verlassen die Gegend des Blackwater-Fluss 
und wandern westwarts bis zum Berg Yambiyambi südlich des Chambrisees . 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
25/p/G.l3/(E) 
A 
















die Stückchen des roten Zierstrauches , 
die Stückchen der roten Zierfrüchte , 
ihr tragt sie hinaus und verstreut sie, 
angewurzelt bleibt ihr stehen und schaut (wie die Sonne aufsteigt): 
"Ihr Sterne, kommt !" (ruft ihr). 
I hr, 
die Stückchen de s roten Ziers t rauches, 
die Stückchen der roten Zierfrüchte , 
ihr tragt sie hinaus und verstreut sie, 
angewurzelt bleibt ihr stehen und schaut (wie die Sonne aufsteigt): 
"Ihr Sterne, kommt, 
Yangin (du Sonne) , Yangin , 
komm!" ( ruf t ihr) . 
B 16 . "Sonne, dein Kind, 
lí' . es wird an jener Stelle aufsteigen", ruf t ihr alle . 
18 . "Mond, dein Kind, 
19 . es wird an jener Stelle aufsteigen", ruft ihr alle; 
20. ihr seit alle versammelt, 
21 . du M i v i m b i t w o l i , du K a m b i a m b i t w o l i 
22 . ihr (tragt) 
23. um die Augen e in Zierband, um die Nas e, 
24 . um die Be ine e in Zierband, um die Arme, 
25 . ihr, 
26 . di e Stückchen des ro t en Zierstrauches, 
2? . di e Stückchen der roten Zierfrüchte, 
193 
28. ihr tragt sie hinaus und 
29 . verstreut sie. 
30. "Ihr Steme, kommt!" (ruft ihrJ, 
31 . du machtige (Sonne), 
32 . du Y i m b i g i m e l i , W a n s i g i m e l i 





2. Mit a Uen Grasern verziert tanzt ihr hinunter, 
3. mit a Uen Federn verziert, 
4. mit a Uen Grasern verziert tanzt ihr hinunter, 
5. mit a Uen Federn verziert, 
6. 
--a--o, --a--e. 
7. Ihr Fremden, 
8. ihr Fremden von M i v i m b i t m a n , 
9. wegen meines Vaters (tanzt ihr hinunter), 
10 . wegen der machtigen (Sonne) Y i m b i g i m e l i 
11. mit allen Grasem verziert tanzt ihr hinunter, 
12. mit a Uen Fedem verziert; 
13 . ihr Fremden, 
14. ihr Fremden von M i v i m b i t m a n , K a m b 
15. wegen meines Vaters (tanzt ihr hinunter), 
16 . wegen der machtigen (Sonne) Y i m b i g i m e l i 
m e l i l u n g w i 
17. mit a Uen Grasem verziert tanzt ihr hinunter, 
18. mit a Uen Federn verziert, 
19. mit a Uen Grasem verziert tanzt ihr hinunter, 
20 . mit a Uen Fedem verziert, 
21. 
--o --o --i 
l u n g w i 
i a m b i t m a n , 
W a n s i g i -
Die Schlange und Urfrau Ndumagwantmbtk (Clangruppe Ngama) lag auf der Erde, als 
ein Mann vorbeikam und auf sie urinierte. Sie wurde schwanger und gebar einen Sohn, 
die Sonne Nyagonduma (= Yimbtgtmeli der Clangruppe Smat). Zuerst lag sie auf der 
Erde und verbrannte das ganze Grasland, bis die damaligen Menschen beschlossen, sie 
mit Hilfe langer Bambusrohren in den Himmel zu hissen. 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
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Der dreizehnte Ort : Kansuut 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und erreichen den Berg 
Kansuut, der bereits von der zweiten Clangruppe in Besitz genommen wurde. 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ : Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
27/p/G.l4/(E) 
l . Der SoZogesang vom Anpf Zanzen (der SagopaZmen) und vom Feststampfen (der 
Erde) 
A 2. In jenem Gebiet dort oben; 
3. in MaZi ngwat (nordZich des Sepi k) , wer pfZanzt dort an? 
4. (Wer) pf Zanz t dor t an, stampft dort f est, pfZanzt dort an? 
5. In diesem Gebiet, 
6. in Kambangwat (südZich des Sepik) , wer stampft hier fest? 
?. (Wer) pfZanz t hier an, stampft hier f est, stampft hi er f est? 
B 8. Dort oben (zittert) 
9. der Oberkiefer des KrokodiZs Y a m b r i n m e Z i (= HimmeZ J, 
10. er zittert und schwankt hin und her, 
11 . hier (z ittert) 
12. der Unterkiefer des KrokodiZs K a b a k m e Z i ( = Erde) , 
13. er zittert und schwankt her und hin; 
14. M a Z i n g w a Z a g w a n , Vater, 
15. in dem Gebiet dort oben, 
16. in MaZingwat, wer pf Zanzt dort an? 
1?. (Wer) pfZanzt dort an, stampft dort fest, pfZanzt dort an? 
18. K a m b a n n g w a Z a g w a n , Ahne, 
19. in diesem Gebiet, 
20. in Kambangwat, wer stampft hier fest? 
21 . (Wer) pfZanzt hier an, stampft hier f est, stampft hier fest? 
22 . W e i a n o g u m b a n g i , (SagopaZme) , Vater, 
23 . in MaZingwat, wer pfZanzt (dich) dort an? 
24 . (Wer) pfZanzt (dich) dort an, stampft (dich) fest , pfZanzt (dich ) dort an? 
25. M b a v a n o g u m b a n g i , (SagopaZme) , Vater , 
26 . in Kambangwat, wer stampft (dich) hier f est? 
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2? . (Wer ) pf lanz t (dich) hier an, stampft (dichJ fes t, stampft (di chJ f est? 
Der Gesang erzahlt, dass die Welt - der Himmel beziehungsweise de r Oberkiefer 
des Krokodils und die Erde beziehungsweise der Unterk iefer des Krokodil s - i mmer 
noch schwankt. Darum werden nun im Malingwat-Gebiet oben und hier im Kambangwat-
Gebiet Sagopalmen angepflanzt, damit die Welt endlich zum Stillstand kommt . Di e Erde 
um die neu gepflanzten Palmen wird festgetreten. 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der vierzehnte Ort: Mire 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern wei t er und durchqueren den Sumpf 
Mire der zweiten Clangruppe westlich von Timbunmeli. 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrez itativ: Das Schlagen mi t dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn de r Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Ei nstecken der Speere 
28/p/G . l5/(E) 
l . Der Sologesang der jüngeren an die altere Schwester 
A 2. "Meine al tere Schwester , 
3. du gedu l dige Fischerin, zu dir spreche i eh, 
4. du geduldige Fischerin, Freundin, 
5. li ebe al t ere Schwester ; 
6 . meine alt ere Schwes ter, 
?. du geschickte Marktfrau, zu dir spreche ich, 
8 . du geschickte Marktfrau, Freundi n, 
9 . Ziebe alt ere Schwester . 
B 10. Aeltere Schwes ter , VogeZ, (du Scharpe) , N j r a n n g u r i m a n g i , 
11 . VogeZ, N j r a n n g u r i , V a n d i n g u r i m a n g i , Freundin, 
12. Ziebe altere Schwester . 
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13 . Dort hinauf zu den netten Leuten, 
14. naeh M o n u m b u k (= Malingwat) , 
15. naeh N j u m b w i n u m b u k (bist du gegangen) ; 
16 . alter e Sehwester, den kami- Fiseh, 
17 . den K a m n g a w i W a n a v i n g a w i (has t du getroffen ), 
18 . die Vogel - Exkremente und die Fi seh- Exkremente (gemeinsam liegen s i e dor t 
herwn) , 
19 . sehon lange , sahon sehr lange bist du dor t (oben ), 
20 . meine altere Sahwester, 
21 . er fütte r t diah , du fütterst ihn, so esst (ihr gemeinsam) . 
Die jüngere Schwester, die Urfrau Membinjaua, der membi -Paradiesvogel also, 
ruft nach ihrer alteren Schwester, der Scharpe, die ins Malingwat-Gebiet gegangen 
ist, um den kami -Fisch (der Nyaura-Clangruppe) zu besuchen. Membinjaua ist die 
"grosse" Frau von Kambangwat, dem Gebiet südlich des Chambrisees. Sie selber wird 
mit dem Berg von Chambri gleichgesetzt. Von Koruimbangt (Urmann und Hund der Clan-
gruppen Ngama und Ttpme Yagun) vergewaltigt, heiratet sie spater Kwokundemi (Gründer 
der Wango und Bockkafer). (Vgl. Schuster 1969) 
(F) Kurzes Rezitativ an di e Umzaunung 
(G) Der So logesang an die Umzaunung 
Der fünfz ehnte Ort: Yambunagwi (Chambri) 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma drehen um und wandern dem Südufer des 
Chambrisees entlang nach Yambunagwi (Chambri) . 
(A) Rezitativ zur Knoten schnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ : Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
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29/p/ G.l6/( E) 
l. Der Sologesang vom langsamen Herabsahweben 
A 2. Langsam sahwebst du herab, 
3. langsam sahwebst du herab, 
4. langsam sahwebst du herab; 
5. du sahlagst aufs Wasser auf und tauahst hinab, 
6. du sahlagst aufs Wasser auf und tauahst hinab, 
?. du sahlagst aufs Wasser auf und tauahst hinab . 
B 8. Liebe Frau der leiahten Brise, auf deinem Vater, 
9. auf dem (urzeitliahen Mann) M o i e m n a n g u r i n d e m i (= Moiem) , 
10. auf seinem Naaken 
11 . landest du, 
12. M o i e m n a n g u r i n d e m i n j o a (Elsternreiher) , diah meine iah, 
13. du M o i e m n a n g u r i n d e m i n j o a , du sahlagst aufs Wasser 
auf und tauahst hinab, 
14 . l iebe Frau der leiahten Brise, auf deinem Vater, 
15. auf dem N d u m a n n a n g u r i n d e m i , 
16. auf seinen Sahultern 
1?. landest du, 
18. du L i l i n y a u t m b i , du sahlagst aufs Wasser auf und tauahst 
hinab, 
19. sahlagst aufs Wasser auf und tauahst hi nab. 
Die Urfrau, der Elsternreiher Moiemnangurtndeminjoa schwebt langsam herab, 
berührt die Wasseroberflache und taucht zusammen mit dem Urmann Moiem (kleine Art 
von Elsternreiher) , auf dem sie gelandet ist, ins Wasser hinunter. 
(F) Kurzes Rezitati v an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der sechzehnte Ort: Yamanangwa (Alt-Sotmeli) 
Njranngur+meli und sein Krokodil Yesi nduma kehren an den Sepik zurück und besuchen 
den Ort Yamanangwa (Alt-Sotmeli). 
198 
(A) Rezitat i v zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel au f die Kal kkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umza unung 
(D) Chorrezitativ : Das Wegw i schen de r nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
30/ p/ G. l?/(E ) 
l . Der Sologesang von der Suehe naeh dem (versehwundenen) Kopf 
A 2. "Mutterbruder, naeh meinem Kopf, 
3. Mutterbruder, naeh meinem Kopf, 
4. naeh meinem Kopf sehreie ieh, Mutterbruder (wo ist er geblieben?J , 
5. Mutterbruder, naeh meinem Kopf! 
B 6. Mutterbruder, du W o l i n d a m b w i , 
?. Mutterbruder, W o l i n d a m b w i , 
B. K a m e i n m b a n g i m e l i , du Mutterbruder, 
9. Mutterbruder, Mutter! 
10 . Mutterbruder, 
11. meine Fisehreuse, meine ander e Fisehreuse, 
12 . meinen Angelhaken, (meinen) ander en Ange lhaken, 
13. hab i eh i ns Wasser ge lassen; 
14 . mein Mut t erbruder, 
15. in der Bueht hier und vor der Landzunge dort (hab i eh gefiseht) , 
16. mei n Mutterbruder, 
1?. ieh trieb hinunter und bin hinauf- und herab(gesehwommen) , 
18. ieh trieb hinunter und bin zur Wasseroberflaehe hinauf(gesehwommen) , 
19. mein Mutterbruder, 
20. in der Bueht hier, und vor der Landzunge dort (hab ieh gefiseht), 
21. mein Mutterbruder, 
22. den kleinen Aal und den grossen Aal in den Sumpf- Gewassern, 
23. mein Mutterbruder, 
24. die Reihe ndinge- Fisehe, die emporsehnellen, die ndinge- Fisehe, die empor-
sehneUen, 
25. mein Mutterbruder, 
26 . den M e l i s a g u r i , M e l i w u n d a w u n (kami-FisehJ , 
2? . mein Mutterbruder, 
28. der Dorn kraehte , als er braeh, ieh hab den Dorn abgebroehen, 
29. mein Mutterbruder, 
30. e s lief gut, h in-
31 . e s lief gut, h er-
32 . he ! Mutterbruder 
und hersehwimmend ass ieh alle auf, 
und hinsehwimmend ass ieh alle auf, 
W o l i n d a m b w i , 
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33 . K a m e i n m b a n g i m e l i , M u t t e r b r u d e r , 
34 . nach meinem Kopf schreie ich, Mutterbruder (wo ist er geblieben?) , 
35 , nach meinem Kopf, nach jenem, 
36 . Mutterbruder, nach meinem Kopf!" 
Njranngurt schreit nach seinem Kopf, dem Mas kengestell in Form eines Schl angen-
halsvogels, das i hm sein Mutterbruder, der Clangruppengründer der Yagun, Wolinda-
mbwi, gestohlen hat, al s er gerade beim Fischen war (vgl. auch 19/ p). 
(F) Kurzes Rezitat i v an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der siebzehnte Ort: Kworunumbu 
Njranngurtmel i und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter du rch "ih re n" Bus ch 
Nagrase bi s zur Stell e Kworunumbu. 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B ) Chorrezitativ : Das Schl agen mi t dem Spa t el auf die Ka l kka lebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insek ten und das Einstecken der Speere 
31 / p/ G . 18/ (E) 
l . Der Sologesang an den sara-Papagei 
A 2. Du spr ichst walalan, walalan, walalan, 
3. sprichst kalalan, kalalan, kalalan, 
4. du sprichst walalan, walalan, walalan, 
5. sprichst kalalan, kalalan, kalaZan, 
6. du , sara- Papagei . 
B 7 . sara- Papagei , du Ma i a m e n a g w i 
8. Ma Z i a m e T a l i a m e n a g w i du sara- Papagei, 
9 . sara- Papagei, Ahne, in jenem Gebiet, 
10. im Sagosumpf T o n a g w a n m e z i ( südZich des Chambrisees), 
11 . im oden Ort M i v i n a g w a n m e z i > 
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12 . du , 
13 . den SpateZ steckst du in deine KaZkkaZebasse und gerauschvoZZ ziehs t du ihn 
heraus , 
14 . du, 
15 . in aZZe Ver stecke schZüpfst du und schaust überaZZ hi nein, 
16. du, 
17 . abgestandenes Wasse r r innt heraus , Schweis swasser r i nnt (aus deinem MauZJ 
hel'aus , 
18 . du, 
19 . den Spat eZ s t eckst du i n de i ne KaZkkaZebass e und gel'iiuschvoZZ z i ehst du i hn 
hePaus , 
20 . in jenem Gebiet, 
21 . im Sagosumpf T o n a g w a n m e Z i , 
22 . im oden Qpt M i v i n a g w a n m e Z i 
23 . sal'a- Papagei (in deinem) Vater, 
24 . dem wani- Baum (ist) ein gutes SchZaf Zoch, 
25. du schZagst es auf und sch Züpfst hinein, 
26. sal'a- Papagei (in deinem) Ahnen, 
27. i m mangi- Baum (ist ) ein gutes BaumZoch, 
28 . du brichs t es auf und schZüpfst hinein, 
29 . sal'a- Papagei (mi t del' Stimme) deines Vater s , 
30 . mit der Stimme de s wagin- Geis tes N g u m a a w a n 
31. mit der S timme des wagin- Geistes K a p m a a w a n (spPichst du) , 
32 . sal'a- Papagei, deine 
33 . wagin- Geist- Stimme, deine FZ oten- (Voge Z- JStimme , 
34 . du, sie t bnt und dl'bhnt und dl'ohnt wie eine SchZitz tl'omme Z, 
35 . du, 
36 . abgestandenes Wasser rinnt hel'aus , Schweisswassel' Pinnt (aus deinem Mau ZJ 
heraus . 
Der sal'a -Papagei ist ei n stolzer, herrischer Vogel, überall schaut er hinein, 
jedes Baumloch schlagt er auf und schlüpft hinein, seine Stimme ist wi e die einer 
Schlitztrommel, er redet ohne Unterbruch, der Speichel tropft ihm aus dem Schnabel . 
?ein "Drt" ist der Yimenmeli-Berg (und nicht Kworunumbu). (Vgl . Adler-Mythe, 
Was smann 1982:251) 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umz aunung 
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Der achtzehnte Ort : Tondumbangt 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern wei ter und erre ichen das vom 
Nyaura-Verband bereits geg ründete Dorf Nyau rangei. Si e wohnen im Dorf teil Tondu-
mbangt (vgl . Wassmann 1982:269), der im Besitz de r zwe i ten Clangruppe (Nangusi me) 
i s t . 
(A) Rezitativ zu r Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebas sen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an di e Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
32/p/G.l9/(E) 
l . Der SoZogesang vom aufgewüh Zten Wasser 
A 2. Das Wasser is t aufgewühZt und schwemmt (aZZes) herauf, 
3. das Wasser i s t aufgewühZt und schwemmt (aZles ) herauf, 
4. das Wasser ist aufgewühZt und schwemmt und br i ngt (aZles ) her auf, 
5. das Wasser ist aufgewühlt und schwemmt ( a ZZesJ herauj'; 
6. das Wasser ist aufgewüh Zt und bringt (aZ Zes) herauf, 
7. das Wasser ist aufgewühlt und bringt (alles) herauf, 
8. das Wasser i s t aufgewühZt und schwemmt und bringt (aZZes) herauf, 
9. das Wasser i s t aufgewühZt und bri ngt (aZZes ) herauf. 
B 10. (Du) mein Vater, 
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11 . (du SchiZdkrote) T o n d u m b a n g i 
12. du M a n j i n d u m b a n g i , 
13. das Wasser ist aufgewühZt und schwemmt (dich) herauf , 
14 . mein Ahne, 
15 . du M a n j i w a m a n g i 
16. du S i m b a w a m u m b i 
17. das Wasser ist aufgewühZt und bringt (dichJ herauf, 
18 . mein Ahne : 
19. "Die Stimme des VogeZs 
20. die St imme des Voge Zs 
21 . ertonte, 
Y a g a t w o Z i m a n g i 
P a Z a n g u n w o Z i m a n g i 
22. ich hor te sie und komme (her aufJ , 
23 . ich lauschte i hr und komme (heraufJ . " 
24 . Vater, es stürmt und regnet, 
25 . Ahne, sintfZutartig stromt das Wasser , 
26. Vater, der Wind peitseht die Wellen hoeh und dieh treibt er an Land, 
27. Vater, es stürmt und regnet, 
28. Ahne, der Wind treibt die Wellen hoeh und dieh treibt er an Land. 
29 . Ahne, alles wird überf lute t, 
30 . Vater, es stürmt und regnet, und sintflutar tig stromt das Wasser, 
31 . Vater, der Wind t reibt die Wellen hoeh und dieh treibt er an Land, 
32 . Vater, alles wird überflutet . 
Yagat und Palangun, hinter denen sich Njranngur+mangt und Membinjaua verbergen, 
sehen zu, wie die Schildkrote von der stürmi schen Brandung ans Ufer geworfen wird . 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der neunzehnte Ort: Suban 
Njranngur+meli und sein Kro kodil Yesinduma ve r la ssen Nyau rangei und wande rn dem 
Wa sse rlauf Kamangawi (zwi sc hen Nyaura ngei und Sepikfluss) fol gend bi s zur Ste ll e 
Suban. Di ese nehmen s ie in Besitz . 
(A) Rezitativ zu r Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mi t dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitat i v an die Umzaunung 
(D) Cho r rez i tativ : Das Wegwis chen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
33/p/G .20/(E) 
l. Der Sologesang vom Hinaussehreiten (ins Wasser) 
A 2. (Das Fisehnetz) haltend sehreite ieh hinaus, 
3. ieh sehau, naehdem es im Wasser versunken ist, 
4. ieh hebe es empor und sehütte es aus und sehau (ob es Fisehe enthaltJ , 
5. aeh Vater, du, Bruder; 
6. ieh hebe es empor und sehütte es aus, 
7. doeh (naeh Fisehen) sehau ieh vergeblieh, 
8 . ieh riehte mieh auf und geh (zurüek) , 
9 . aeh, Bruder, du, Vater . 
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B 10. Di e Schwester , 
11 . der Vogel (die Scharpe) , die N j r a n n g u r i m a n g i , ich bin ' s, 
12. die N j r a n n g u r i , 
die spricht. 
13 . Dort o ben, 
V a n d i n g u r i m a n g i , ich bin 's, 
14 . vom ander en Ufer de s Sees der fremden Leute aus , 
15 . schreite ich (ins Wasser) hinaus, 
16 . mein Fischnetz , 
17 . den M a n k a l i m e l i haltend; 
18 . ich schau, nachdem es im Wasser versunken ist, 
19 . doch (nach Fischen) schau ich vergeblich, 
20 . ich hebe es empor und schüt te es aus und schau nach, 
21 . he , Vate r, du, da bist du, 
22 . Vogel (Schlangenhals vogel) N j r a n n g u r i m e l i , Vater, 
23 . du Bruder; 
24 . he, Vater, du, da bist du, 
25 . Vogel N j r a n n g u r i 
26 . V a n d i n g u r i m e l i , Vater, 
27 . du Bruder. 
34/p/zu G.20 
l . Chorgesang 
A 2. Vogel , mit dem Netz an deinen Füssen (suchst du Krebse) , 
3. mit dem Netz an den Hiinden, 
4 . Vogel , mit dem Netz an deinen Hiinden (suchst du Krebse) , 
5. mit dem Netz an d en Füssen, 
6 . --a--e , --a--e . 
B 7. Du, du lieber Vogel. 
8. (Scharpe) N j r a n n g u r i m a n g i dort oben, 
9. vom anderen Ufer des Sees der fremden Leute aus bist du hinausgeschritten, 
10. Vogel , mit dem Netz an deinen Füssen, 
11 . mit dem Netz an den Hiinden; 
12. du, du lieber Vogel , 
13 . N j r a n n g u r i V a n d i n g u r i m a n g i dort oben, 
14 . von diesem Ufer des Sees der fremden Leute aus, 
15 . vom anderen Ufer aus bist du hinausgeschritten, 
16 . Vogel , mit dem Netz an deinen Füssen, 
17 . mit dem Netz an den Hiinden , 
18 . Vogel , mit dem Netz an deinen Hiinden , 
19 . mit dem Netz an den Füssen . 
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(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der zwanzigste Ort: Tugavi 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma überqueren den Sepik und wande rn dem 
Ngungust-Wasserlauf ent l ang bis zum Ort Tugavi/Mariagavi . 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
35/p/G . 21/(E) 
l . Der Sologesang an Yagat 
A 2 . Du Yagat , 
3 . du Palangun(-Urfrau) , 
4. Palangunwolimangi, Palangun, 
5 . du P a langun . 
B 6 . "Die Sehwester, 
7. der Vogel N j r a n n g u r i m a n g i (die Seharpe), ieh bin 's , die 
sprieht; 
8. die Sehwester, 
9 . der Vogel N j r a n n g u r i 
bin 's , die sprieht; 
10 . dorthinauf zu den anderen Leuten, 
V a n d i n g u r i m a n g i , ieh 
11 . naeh M o n u m b u k ( = Malingwat), 
12. naeh N j u m b w i n u m b u k (bist du Sehwester geflüehtet) , 
13 . du, 
14 . (plotzlieh hattest du den Tontopf) mi t der Sehweinekopf- Suppe ergriffen und 
weggeseh leudert, 
15 . ergriffen und weggesehleudert, 
16 . von dir, Yagatwolimangi, spreehe ieh, 
17 . aeh Yagat; 
18. du, 
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19. (pZotzZich hattest du den TontopfJ mit der BZatter-Suppe ergriffen und 
weggeschZeudert, 
20. du, 
21. (in jener) Gegend bist du nun, 
22. von dir, YagatwoZimangi, spreche ich, 
23. YagatwoZimangi, du meine Yagat, 
24. ach Yagat." 
Yagat, das heisst Membinjaua, und Palangun, das heisst Njranngurtmangt, sind 
Schwestern. Die jüngere, Yagat, ist agressiv und kampferisch; der Hund Koruimbang+ 
(Yagun-Verband) hat ihr die Vulva geoffnet, danach wurde sie mit Kwokundemi (Clan-
gruppe Wango) verheiratet (Kind: der Aal, der spater das Sepikflussbett aushob); ihr 
Bruder ist Moiem. Sie tragt einen langen Bastrock. Die altere, Palangun, dagegen ist 
ruhig und nachdenklich, sie tragt keinen Schmuck, nur einen kurzen Bastrock. 
Yagat ist Chambrinamak, die wichtigste Frau der Orte Chambri und Aibom, 
Palangun dagegen halt sich im Malingwat-Gebiet auf (vgl. 28/p/G.15). Beide treffen 
sich in Nyaurangei (= achtzehnter Ort der Wanderung), wandern dann über Suban 
(= neunzehnter Ort) nach Tugavi/Mariagavi (= zwanzigster Ort). Hier kochen sie sich 
eine Suppe mit einem Schweinekopf, Palangun merkt jedoch plotzlich, dass der Schwei-
nekopf ein Menschenkopf ist und schleudert voller Entsetzen den Tontopf in eine 
Ecke. Beide rennen in verschiedene Richtungen davon: Palangun zurück nach Malingwat, 
Yagat zurück nach Kambangwat, auf ihren Chambri-Berg . 
Beide Schwes tern gelten auch als Morderinnen der Ngegombaandiragwa, der grossen 
Mannerhaus-Frau des Yagun-Verbandes, der Kabiragwa also (vgl. Wassmann 1982:181, 
besonders 185, auch Schuster 1969). 
[Im Sologesang müssen die Namen Yagat und Palangun ausgetauscht werden. Vgl. 
auch die Sologesange von Wombun und Payan, 47/sa, 48/ sa bzw. 33/y, 34/y.] 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der einundzwanzigste Ort: Yang+t 
Njranngur+meli und sein Krokodil Yesinduma wandern weiter und durchqueren den Ort 
Yang+t bei Wereman. 
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(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit dem Spatel auf die Kalkkalebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ : Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
36/p/G.22/(E) 
l. Der Sologesang vom Uebe~t 
A 2. "I eh tawnle vorwiirts, 
3. ich tawnle vorwiirts und dreh mich wn, 
4 . ich schwanke seitwiirts, ich schwanke seitwiirts und dreh mich wn: 
5. was für ein Uebe~t steckt in mir, wenn ich vorwiirts tawnle? 
6. Ich tawnle vorwiir t s, 
7. ich tawnle vorwiirts und dreh mich wn, 
B. was für ein Uebe~t steckt in mir, wenn i ch seitwiirts schwanke ? 
9. Rei ch verziert trete i ch auf den Tanzplatz, und 
10. voller Uebe~t steh ich da. 
11 . Re Vater, du Bruder! 
B 12. Di e Schwester , der Vogel (Scharpe ) N j r a n n g u r i m a n g i , 
13. die N j r a n n g u r i , V a n d i n g u r i m a n g i , i ch bi n ' s , 
die ruft . 
14. Meine Tonerde , 
15. die M i v i m b i t , M i n j i n m b i t a n d i m a n g i 
16. die K a m b i a m b i t , T a g a m b i t a n d i m a n g i 
17 . habe ich auf mein Gesicht aufgetragen und verteilt; 
18. meinen 
19. (Bastrock) W e i g e n k w a l a , M a s o k w a l a , 
20. N j u m u i n k w a l a N a m u i k w a l a 
21 . hab ich wngebunden; 
22 . meinen 
23. Ohrring aus Schildkrotenpanzer und meinen Muschel-Nasenring 
24. habe ich mir angehiingt; 
25. meine 
26 . grossen Kaurimuscheln und meine grossen Konusmuscheln (habe ich mir ange-
steckt) , 
27. meine Regenhaube, 
28 . die Y o l i m a n g i , 
29. meine Kalkkalebasse, 
30. die Y a v u g u m b a n g i hab ich ergriffen, 
31 . die A s i g a m e hab ich ergriffen und 
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J2 . unter meinen Arm geklemmt . 
JJ . Vater, 
J4. W o m b u n a v i K a m b a n a v i du Uebermut, 
J5 . du steekst in mir und maehst mieh ganz ausgelassen, 
J6 . was für ein Uebermut s t eekt in mir, wenn ieh vorwarts taumle? 
J? . Reieh ver ziert t ret ieh auf den Tanzplatz , und 
JB . voller Uebermut s te h i eh da ! 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
Der zweiundzwanzigste Ort: Nguaremo 
Njranngurtmeli und sein Krokodil Yesinduma wandern den Sepik aufwarts bis zum letz-
ten Ort Nguaremo. 
[Der Ort ist heute verlassen.] 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schl agen mit dem Spat el auf di e Ka l kka lebassen und der 
Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
37/p/G.23/(E) 
l . Der Sologesang von der grossen Kaurimusehel 
A 2. "I eh trage alles mit und lauf hinauf, 
J . ieh geh dort hinauf und werfe alles hinein, 
4. Vater, 
5. du, Bruder, 
6. ieh trage alles mit und lauf hinauf, 
7. ieh geh dort hinauf und ziehe al les hinein, 
8. Bruder, 
9. du, Vater . 
B 10. Die Schwester, 
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11 . der Vogel (Seharpe) N j r a n n g u r i m a n g i 
sprieht, 
12. die Sehwester, 
ieh bin ' s , die 
13. der Vogel, N j r a n n g u r i 
bin 's , die spr ieht . 
V a n d i n g u r i m a n g i , ieh 
14. Dort hinauf zu den anderen Leuten, 
15 . zur Umzaunung Y a m b u n m e l i ( = SepikoberlaufJ , 
16. zur Umzaunung P a y a n m e l i 
17. zur grundlos aufgebauten (Umzaunung) , 
18. zu jenem Gebiet mit der überflüssigen Umzaunung (lauf ieh hinaufJ. 
19. Meinem Mutterbruder 
20. (werfe ieh) die grosse Kaurimusehel und die grosse Konusmusehel (in die 
Umzaunung J; 
21 . meinem Mutterbruder; 
22. eine Faust voll Erde, ein Stüekehen Erde, 
23. streiehe ieh (als VerzierungJ auf meine Haut, 
24 . ieh trag alles mit und lauf hinauf, 
25 . ieh geh dort hinauf und werfe alles hinein, 
26. he ! Vater, da bist du, 
27 . du Vogel (Sehlangenhalsvogel) N j r a n n g u r i Vandi -
n g u r i m e l i , Vater, 
28 . du Bruder. " 
38/ p/zu G. 23 
l. Chorgesang 
A 2. Du bist unterwegs und sehon sehlagt dein Ruder gegen die Kanuplanke, 
3. aufgesprungen warst du, nun bist du unterwegs, und sehon sehlagt dein Ruder 
gegen die Kanuplanke, 
4. du bist unterwegs, und sehon sehlagt dein Ruder gegen die Kanuplanke, 
5. aufgesprungen warst du, nun bist du unterwegs, und sehon sehlagt dein Ruder 
gegen die Kanuplanke, 
6. sehlagt gegen die Kanuplanke . 
B 7. Du, lieber Vogel, 
8. du (Seharpe) N j r a n n g u r i m a n g i 
9. dort hinauf zu den anderen Leuten, 
10. zur Umzaunung Y a m b u n m e l i ( = SepikoberlaufJ, 
11 . du bist (dorthin ) unterwegs, und sehon sehlagt dein Ruder gegen die Kanu-
planke, 
12. aufgesprungen warst du, nun bist du unterwegs, und sehon sehlagt dein Ruder 
gegen die Kanuplanke , 
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13 . schUigt gegen di e KanupZanke; 
14 . du, Zieber Voge Z, 
15 . du (Scharpe ) N j r a n n g u r i V a n d i n g u r i m a n g i 
16. dort hinauf zu den anderen Leuten, 
17. zur Umzdunung Y a m b u n m e Z i , P a y a n m e Z i , 
18. du bist (dor t hin) un terwegs, und schon schZdgt dein Ruder gegen die Kanu-
pZanke, 
19 . aufges prungen warst du, nun bist du unterwegs, und schon schZdgt dein Ruder 
gegen die KanupZanke , 
20 . du bist unterwegs, und schon schZdgt dein Ruder gegen die KanupZanke, 
21 . aufgesprungen warst du, nun bist du unterwegs, und schon schZdgt dein Ruder 
gegen die KanupZanke, 
22 . schZdgt gegen die Kanup Zanke . 
Die Scharpe hat sich feierlich geschmückt und rudert den Sepik hinauf in Rich-
tung Oberlauf zur "Umzaunung" (= Gebiet) des Ngama-Verbandes. Diese wurde "grundlos" 
errichtet , denn in ihr gibt es fast keine Menschen , keine Dinge . Dies ist die Erkla-
rung, warum si eh di e Scharpe auf di e Reise begibt: Si e will "alle Dinge", das heisst 
die Dinge des Meeres, wie zum Beispiel Konus- und Kaurimuscheln , den Leuten des 
Oberlaufs mitbringen. 
(F) Kurzes Rezitativ an di e Umz aunung 
(G) Der Sologesa ng an di e Umza unung 
[Zum Schluss der Aufführung werden alle "Speere", die im Palmstrunk vor der 
Umzaunung stecken, herausgezogen : Der Cl angruppengründer Njranngur+meli und seine 
Manner schlüpfen als "Schutzgeister" in den Bug des Kanus . ] 
Nachdem die Scharpe alle Dinge eingesammel t hat, verlas st sie den Platz der 
Aufführung und begibt sich zurück in ihr Gebiet, nach Kambangwat . 
Damit ist der Gesangszyklus beendet. 
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V: DER GESANG AN DAS MEER 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Nolim in der Aufführung des kleinen Totenkultes. 1 
Am spaten Nachmittag treffen sich die Mitglieder der Clangruppe Nolim sowie diejeni-
gen der Clangruppe Yak (beide bilden den Clanverband Yak). Auf der grossen Schlitz-
trommel im Mannerhaus wird der Rhythmus geschlagen, der das Krokodil Kwayawimeli 
charakterisiert. Man will dem Weg folgen, der von der Knotenschnur Kwayawi meli dar-
gestellt wird, dem Weg, den das Krokodil Kwayawimeli und der Clangruppengründer 
Moingawimeli genommen haben. 
Kurze Zeit danach wird erneut die grosse Schlitztrommel geschlagen. Diesmal 
wird der Ostwind (und Eule) durch seinen Trommelrhythmus herbeigerufen . In den Rezi-
tativgesangen soll seine Geschichte nacherzahlt werden. 
Nun springen alle Manner auf und rennen in das Wohnhaus des Versto rbenen, um 
sich vor der Umzaunung, auf der flussabwarts liegenden Seite zu versammel n. 
Die in Bl atter gewickelten Fl oten werden in die Umzaunung getragen, und zwar : 
zwei lange Floten (sagi wabi ) für die Stimme der Urf rau, des Ostwindes und der Eul e 
Ntmburagwa; eine kurze Flote für die Stimme der Urfrau (und Vogel allgemein ) Kuragwa 
und der Urfrau (und Vogel allgemein) Kugraragwa. 
Damit sind alle Instrumente (beider Clangruppen) versammelt . Ein "grosser" Mann 
tri tt vor und rezitiert die Eigennamen der Urzeitwesen , die in die Floten gelockt 
werden soll en. 
Der Gesangszyklus wurde in der Form eines von mir bestellten kleinen Toten-
kultes in der Nacht vom 6. auf den 7. April 1973 in einem Wohnhaus i n Timbun-
meli aufgenommen. Leiter der Sitzung war Yaman, der Vorsteher de r zweiten Clan-
gruppe Nolim aus Kandtngei. Di e Aufführung hatte auch in Kandtngei stat tfinden 
konnen, wurde aber wegen der Rivalitat zu r ersten Gruppe Ya k - deren Vorsteher 
kannte die Gesange nu r unvoll st andig und soll te den Zyklus nicht zu Gehor be-
kommen - nach Timbunmeli verl egt . Hauptsange r war Yaman. 
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1/n/V.l 
l . Rezitat iv: Das Herbeilocken des Vogels 
2. Du Vogel Yakwombunwolimangi, schlüpf (in die Flote)! 
~ 
[Die versammelten Manner treten einen Schritt vor und schreien: "Ah! ah!" In 
der Umzaunung werden die Floten ergriffen und geblasen. Die Urzeitwesen befinden 
si eh jetzt in der Umzaunung und schlüpfen in di e Floten. 1 Ihre Stimmen ertonen. Ins-
besondere erklingt die Stimme der Ntmburagwa (Yakwombunwolimangt).] 
2/n/V.2 
l . Der Sologesang an d en Vogel 
A 2. Mein Kind, li ebe s Ostwind- Kind, 
3. mein Kind, liebes Ostwind-Kind, 
4. mein Kind, li ebe s Totengeist- Kind; 
5. mein Kind, liebes Ostwind- Kind, 
6. mein Kind, li ebe s Totengeist - Kind, 
7 . mein Kind, liebes Ostwind-Kind! 
B B. Du Ostwind (und EuleJ, Y a k w o m b u n w o l i m a n g i , 
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9. du K e w a t w o m b u n w o l i m a n g i , lasst unsere St immen 
er tanen, 
10 . mein Kind, liebes Ostwind-Kind! 
11 . Ostwind, in deine Umzaunung, 
12. in die W a a k n u m b u k m a l i - Umzaunung ( = das Meer J, 
13. in die starke Y a n d i n u m b u k m a l i - Umzaunung, 
14 . komm herauf und 
15. s tos se si e au f, Kind, 
16. s tos se si e auf und lass un s zwei hineingehen; 
17. mein Kind, liebes Ostwind- Kind, 
Es ist nicht üblich, dass Kuragwa und Kugraragwa - zwei Urfrauen ohne besondere 
Eigenschaften - angerufen werden. Ntmburagwa und Yakworubunwolimangt (abge-
kürzt: Wombun) sind mit Ndangtnagwimangt, der Schwester des Gründers der ersten 
Clangruppe, identisch. Sie ist die "grosse" Urfrau beider Clangruppen; Yangre 
dagegen, die Schwester des Gründers der zweiten Clangruppe, spielt keine grosse 
Rolle - sie wurde auch nicht, wie zu erwarten gewesen ware, angerufen; eine 
entsprechende Flote gibt es nicht . Urzeitpersonal und "Totems" der zwei Clan-
gruppen werden in dieser Aufführung "gemischt", wohl auch darum, weil di e erste 
Clangruppe Yak gar keine Knotenschnur (und damit auch keinen Gesangszyklus) 
mehr besitzt (vgl. Anm. l, S. 27). 
Die Urzeitwesen sind "erwachsen", sie bef i nden sich jetzt in der Umzaunung, die 
im Kult für jenes Gebiet steht, für das die erste Clangruppe zustandig ist, das 
Meer, jenes Gebiet also, dem der Sepik ostwa r ts zustromt. 
18. Os twind, in deine Umzaunung, 
19. in die starke Y a n d i n u m b u k m a l i - Umzaunung, 
20. komm herauf und 
21 . stosse durch sie hindurch, Kind, 
22. stosse durch sie hindurch und lass uns zwei hineingehen, 
23. mein Kind, liebes Totengeist- Kind! 
[Die Manner ergreifen ihre aufgesplitterten Bambusrohre und schlagen damit auf 
den Fussboden, ein jüngerer Mann schl agt eine Sanduhrtrommel, al le wenden sich zur 
Umzaunung hin und rezitieren einen Text, der den eigentl ichen Beginn der Aufführung 
- also des Geschichtenerzahlers - verkünden soll.] 
3/n/Anfang 
l . Chorrezitativ über das Aufreissen der Netztaschen ( = Freisetzen der 
l Geschichten der Ahnen) und das Schlagen der Sanduhrtrommeln und der aufge-
splitterten Bambusrohre 
2. Schau her: die Netztasche, die Netztasche , die Netztasche, 
J. schau her: die Netztasche , Netztasche, Netztasche , 
4. die Netztasche aus dem Wasserloch (Spalte) M i v i m b i t v u r i n , 
5. die Net z t asche aus dem Was ser loch K a m b i a m b i t v u r i n ; 
6. schau her: die Net z tasche , die Net ztasche, die Ne tztasche , 
7 . schau her: die Netztasche, die Netz t asche, die Ne t ztasche (soll zerri ssen 
werden) ! 
8. Schau dort: der schone, schone, schone (Schmuck der TotenfigurJ, 
9 . schau dort: der schone, schone, schone (Schmuck der TotenfigurJ ; 
10. der schone (Schmuck) aus dem Wasserloch M i v i m b i t v u r i n 
11. der schone (Schmuck) aus dem Wasserloch K a m b i a m b i t v u r i n 
12. schau dort: der schone, schone, schone (Schmuck der Totenfigur) , 
13. schau dort : der schone, schone, schone (Schmuck der Totenfigur) ! 
14 . Se hau her: di e kamboi-Liane, di e kamboi - Liane, die kamboi- Liane, 
15. se hau her : die kamboi - Liane, di e kamboi- Liane, di e kamboi - Liane; 
16. di e kamboi-Liane aus de m Wasserloch M i v i m b i t v u r i n 
17 . di e kamboi-Liane aus d em Wasserloch K a m b i a m b i t v u r i n 
18. se hau her: di e kamboi- Liane, di e kamboi- Liane, di e kamboi- Liane, 
19. se hau her : di e kamboi - Liane , di e kamboi-Liane, di e kamboi- Liane (so l l z er-
r issen werden) ! 
Vgl. Anm. zu 5/sa . 
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20. Schau dort : di e r oten, roten, roten Zierfrüchte (an der Tot enfigur) , 
21 . schau dort: die roten, r oten, roten Zierfrüchte; 
22. die roten Zierfrüchte aus de m Wasser Zoch M i v i m b i t v u r i n 
23. die roten Zierfrüchte aus de m WasserZoch Ka m b i a m b i t v u I' i n 
24. schau dor t : di e ro t en, roten, r o t en Zierfr üchte, 
25 . schau dort: di e roten, roten, r o t en Zier früchte ! 
[Einer der Sanger steht nun auf, ergreift sein Bambusrohr und beginnt mit dem 
ersten Gesang. Der erste Sologesang ist jener von der Urfrau, die si ch über ihren 
unangenehmen unterirdischen Aufenthaltsort beklagt. Die Entstehung de r Erde sowie 
des Himmels (= Spaltung des Urk rokodils) werden von den Clangruppen der Himmelhalfte 
als bereits gegeben angenommen : Es s i nd dies "Themen", fü r die di e Clangruppen der 
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Der erste Ort : Ga ikorobi (Mannerhaus Mtnjtmbtt ) 
Die Erde ist be reits entstanden, die ersten Graser und Baume wachsen. Di e Menschen 
haben sich al l e im ersten (unter irdischen) Mannerhaus versammelt, das gebaut wurde, 
im ~1annerhaus Mtnjtmbtt. Kwandemi, der Gründer der Yak-Gruppe, war de r Erbauer . 
4/n/G . l 
l . Der Sologesang vom sahleahten Ort 
A 2. "Mir geht es sahleaht, 
3. in diesem trostlosen und oden Ort, 
4. dort, dort, dort, dort ! 
5. Mir geht es sahleaht, 
6. es passt mir niaht in diesem oden Ort, 
7. hier, hier, hier, hier! 
B 8. Die Sahwester, 
9. M i v i m b i t a n d i , die Respekt heisahende Prau, iah bin's, die 
(diah Kungun) anfleht. 
10. I n diesem Ort dort unten, 
11 . im Ort M i v i m b i t a n d i , 
12. bei jener Kokospalme dort unten, 
13. bei der Kokospalme K a m b i a m b i t a n d i , 
14 . iah Sahwester, 
15. in der Dunkelheit sitze iah, in diesem Ort, 
16. in der Finsternis sitze iah, bei dieser Kokospalme; 
17. iah sueh herum, in diesem Ort, 
18. ieh taste umher, bei dieser Kokospalme; 
19. in der Dunkelheit, in der Finsternis sitze ieh, 
20. hin und her, her und hin rutsehe iah, 
21. in diesem ungemütliehen (Ort ), in diesem unmogliehen (Ort) sitze iah; 
22. mir geht es sehleeht, es passt mir nieht, 
23 . mir geht es sahleaht in diesem trostlosen und oden Ort, 
24. dort, dort, dort, dort!" 
Die Urf rau Mt vtmbttandi (eigentl ich: Ndangt nagwi mangt, di e Schwester des Clan-
gruppen-Gründers) mochte stellvertretend auch für die anderen Lebewesen endl ich aus 
de r Erde herauskommen . Sie fleht Kungun an, ihr zu helfen. Kungun ist das Urkroko-
di l ; es entspricht Kabak der Clangruppen der Erdha l fte, wird jedoch nicht wie jenes 
mit der Erde gleichgesetzt, sondern mit dem urze i tlichen und dem heuti gen Meer. 
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Der zweite Ort: Marap 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayav imeli verlassen das unterirdische Mannerhaus 
Mtnjtmbtt und wandern auf der Erdoberflache nach Ma rap. 
[Noch heute bewohnen Yak-Leute den Ort.] 
5/ n/G.2 
l . Der SoZogesang vom Hinaufsteigen(woZZen) 
A 2. "Ich muss hinaufsteigen, 
3. he, du Vater; 
4. soZZ ich in diesem Ort bleiben? 
5. He, du Ahne, 
6. du Bruder.' 
B 7. Die Schwester, 
8. M i v i m b i tandi , die "grosse " Frau, ich bin ' s , die '(dich) an-
fZeht; 
9 . die Schwester, 
10. M i v i m b i t a n d i ' K a m b i a m b i t a n d i , die "grosse" 
Frau, ioh bin ' s , die (dich J anfZeht . 
11. In diesem Ort hier unten, 
12. im Or t M i v i m b i t a n d i , 
13. bei der KokospaZme K a m b i a m b i t a n d i, 
14 . ioh Schwester, 
15. mit dem Stook kZopfe ich (an die Decke) , mit dem Stook stoohere ich (in der 
Wand) , 
16. ich Schwester, 
17. ich sitz hier fest und kann mich vor Schwaohe kaum rühren, 
18 . hier sitz ich fest , 
19. ioh muss (aber) hinaufsteigen, 
20. in diesem schZechten Ort, 
21. hier sitz ich fest ; 
22. ich muss (aber hinaufsteigen) 
23 . in diesem Ort bin ich, 
24 . he, du, da bist du dooh 
25 . Vater M o i n g a w i m e Z i , 
26. du Bruder, 
27 . du, da bist du doch, 
28 . M o i n g a w i m e Z i 
29. Vater M o i m b a n g i m e Z i 
30. du Bruder! " 
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Der Gesang hat den gleichen Inhalt wie der vorangehende, diesmal wird jedoch 
der Bruder und Gründer der Clangruppe um Hilfe gebeten. 
[Ein jüngerer Mann tritt hervor und beginnt mit der "aktuellen'' Geschichte um 
den Ostwind (als Urfrau gedacht), die in den Rezitativen erzahlt werden soll. (Die 
Ostwind-Frau der "aktuellen" Rezitativgesange und jene der Urzeit, Schwester des 
Clangruppen-Gründers, sind - trotz des gleichen Namens - zu trennen. 
Sie schwimmt heran, stosst sich durch die Wasserpflanzen, durch einen Spalt, 
den sie auf- und durchstossen muss, zwangt sich hindurch und erreicht endlich das 
Tages l icht : sie wurde geboren! Aengstlich und mit aufgeris senen Augen schaut sie 
umher.] 
6/n/Z . l 
l. Rezitativgesang über das Blubbern 
A 2. In jenem Wasserloeh blubbert es , wie du heransehwimmst, du Totenseele-Kind, 
J. du Ostwind! 
4. I n jenem Wasserloeh blubbert es, wie du heransehwimmst, 
5. gluekst es , wie du heransehwimmst, 
6. es blubbert und gluekst, wie du heransehwimmst, du Totensee le - Kind, 
7. du Vogel ! 
B. In j enem Wasserloeh blubbert es , wie du heransehwimmst, du Totenseele- Kind, 
9. Du Os twind! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
11 . du Ostwind! 
12. In jenem Wasser loeh, im Wasserloeh M i v i m b i t m a n (b l ubbert es ) . 
lJ . In jenem Wasserloeh blubber t es , wie du heransehwimmst, du Totenseele- Kind, 
14 . du Ostwind! 
15 . In jenem Wasserloeh blubbert es , wie du heransehwimmst, 
16. gluekst es wie du heransehwimmst, 
17 . es blubbert und gluekst, wie du heransehwimmst, du Totenseele - Kind, 
18 . du Totenseele ! 
19. In jenem Wasserloeh blubber t es , wie du heransehwimmst, du Totenseele -Kind, 
20 . Du Os twind! 
7/n/Z.2 
l . Rezitativgesang über das Aufstossen (der Oeffnung) 
A 2. In diesem Wasserloeh stosst du (die Oeffnung) auf, du Totenseele - Kind, 
J . du Os twind! 
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4. In diesem Wasser loch stosst du s ie au f, 
5. reisst du sie auf, 
6. in diesem Wasserloch stosst du si e auf und s t osst hindurch, du Totenseele -
Kind, 
?. du Totenseele ! 
8 . In diesem Wasserloch stosst du si e au f, du Totenseele- Kind, 
9 . du Os t wind! 
B 10. Du Kind, du Os twind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
11. du Ostwind! 
12 . In diesem Wasserloch , im Wasserloch M i v i m b i t m a n (stosst du sie 
auf) . 
13 . In diesem Wasserloch stosst du (die Oeffnung) auf, du Totenseele- Kind, 
14. du Ostwind! 
15. In diesem Wasserloch stosst du sie auf , 
16 . reisst du s i e auf, 
1? . in diesem Wasserloch stosst du sie auf und stosst hindurch, du To t engeist-
Kind, 
18 . du Totenseele ! 
19 . In diese Wasserloch stosst du sie auf, du Totenseele - Kind, 



















I n jenem Ort schaust du dich angstlich um, 
du Ostwind! 
In jenem Ort schaust du dich angstlich um, 
an jener Kokospalme reisst du erschreckt die Augen auf, 
in jenem Ort schaust du dich angstlich um und reisst erschreckt die Augen 
au f , 
du Totenseele ! 
In jenem Ort schaust du dich angstlich um, 
du Ostwind! 
Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
du Ostwind! 
In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (schaust du dich angstlich 
um) . 
In jenem Ort schaust du dich angstlich um, 
du Ostwind! 
In jenem Ort schaust du dich angstlich um, 
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16. an jener Kokospalme reisst du ersehreekt die Augen auf, 
17. in jenem Ort sehaust du dieh angstlieh um und reisst ersehreekt die Augen 
au f, 
18. du Totenseele! 
19 . In jenem Ort sehaust du dieh angstlieh um, 
20. du Ostwind! 
9/n/Z.4 
l l. Rezitativgesang über das Entzweibreehen (der Wasserpflanzen ) 




3. du Ostwind! 
4. In jenem Ort briehst du sie entzwei und zwangst dieh dureh, 
5. an jener Kokospalme biegst du sie und zwangst dieh hindureh, 
6. in j enem Ort biegst du sie, briehst du sie entzwei und zwangst dieh hin-
dureh, 
7. du Totenseele! 
8. In jenem Ort briehst du si e entzwei, wie du dieh hindurehzwangst, 
9 . du Ostwind.' 
10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
11. du Ostwind! 
12. In jenem Ort, i m Ort M i v i m b i t m a n (briehst du si e entzwei) . 
13. In j enem Ort briehst du (die Wasserpflanzen) entzwei, wie du dieh hi ndureh-
zwangst 
14. du Ostwi nd! 
15. I n j enem Ort briehst du sie ent zwei und zwangst dieh dureh; 
16. an jener Kokospalme biegst du sie und zwangst dieh hindureh, 
17. in jenem Ort biegst du s i e, briehst du sie entzwei und zwangst di eh hin-
dureh, 
18. du Totenseele! 
19. I n j enem Ort briehst du sie entzwei , wie du dieh hindurehzwangst, 
20. du Ostwind! 
Dieser Rezitativgesang sollte vom Ablauf der "Geschichte" her vor dem vorange-
gangenen stehen. 
10/n/G.3 
l . Der Sologesang vom fallenden Nebel 
A 2. Der Nebel fallt und 
3. fallt ; 
4. der Or t ist bereits von dich t em Nebel eingehüllt, und 
5. der Nebel f allt und fallt ; 
6. der Bodennebel schi ebt sich und 
7. schiebt sich weiter heran; 
8. der Or t is t bereits von dichtem Bodennebel bedeckt, und 
9. de r Bodennebel schiebt sich und schiebt sich we i ter heran . 
B 10. Dieser Ort, (den du) 
11 . Vater M o i n g a w i m e l i 
12 . dieser Ort, (den du) 
13 . Vater M o i n g a w i m e l i M o i m b a n g i m e l i (von Feme 
beobachtest) , 
14 . du Ahne; 
15 . Vater, dieser Ort, 
16 . der Or t M i v i m b itman , 
17 . die Kokospalme K a m b i a m b i t m a n , 
18. Vater, dieser Ort ist bereits 
19 . von dichtem Nebel eingehüllt, und 
20 . der Nebel fallt und fallt . 
Auf ihrer Wanderung sehen Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli immer wie-
der Menschen, die auf der damaligen Erde ihre ersten Siedlungen bauen wollen, und 
darum zuallererst Buschteile roden, indem sie Feuer legen. Die Worter "Nebel" und 
"Bodennebel" stehen für "Rauch". 
[Auch der Ostwind hat - im folgenden Rezitativgesang - ein Stückchen Busch nie-
dergebrannt. Er kehrt die verkohlten Ueberreste zusammen, um eine saubere Flache zu 
schaffen, auf der er sein erstes Mannerhaus bauen wird.] 
ll/ n/Z.5 
l. Rezitativgesang über das Kehren (und Saubem des Ortes) 
A 2. Du kehrst alles zusammen, hier kehrst du alles zusammen, 
3. du Ostwind! 
4. Hier kehrst du alles zusammen, 
5. hier, mit diesem Besen, 
6. mit diesem Besen kehr st du alles zusammen, hier kehrst du alles zusammen, 
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?. du Tot enseele! 
8. Du kehrst alles zusammen, hier kehrst du alles zusammen, 
9. du Ostwi nd! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
11 . du Ostwi nd! 
12. In j enem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n , 
13. nimmst du den Besen, jenen Besen, um alles zusammenzukehren, 
14. den W o m b u n n y a g u n d e m i nimmst du in die Hand! 
15. Du kehrst al les zusammen, hi er kehrs t du alles zusammen, 
16. du Os twi nd! 
1?. Hi er kehr st du alles zusammen, 
18. hi er, mit diesem Besen, 
19. mit diesem Besen kehrst du alles zusammen, hier kehrst du alles zusammen, 
20 . du Totensee le .' 
21 . Du kehrst alles zusammen, hier kehrs t du alles zusammen, 
22 . du Ostwind! 
Der dritte Ort: K+v+numbu 
Moingawimeli und se i n Krokodil Kwayavimeli verl assen den Ort Marap und nehmen den 
Busch K+v+numbu in Besitz, der in der Nahe von Kumbra be i Korogo l iegt. 
12/n/G.4 
1. Der Sologesang vom Tausendfüssler, der zubeisst 
A 2. Der Tausendfüssler beisst z u, 
3. der Tausendf üss l er beisst z u, 
4 . der Minjilambunduma beisst zu, 
5. der Tausendf üssler beisst z u; 
6. der Skorpion bei s s t z u, 
?. der Skorpion beisst zu, 
8 . der Kwaguralambunduma beisst z u, 
9. der Skorpion bei sst zu. 
B 10. Mei n Vater, 
11 . (die Borassuspalme) T i p m e y a m a n m e l i 
12 . auf dem Miv imb i t m a n , 
13 . auf jenem Erdwall steht er (und wird gebissen) ; 
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14 . mein Vatei', 
15 . T i p m e y a m a n , K a m b u g u l i m e l i , mein Vatei', 
16 . auf dem M i v i m b i t m a n K a m b i a m b i t m a n , 
1?. auf jenem Kulthügel steht ei'. 
Der Urmann Ttpmeyamanmeli, der sich auch in die Borassuspalme verwandeln kann , 
wird vom Gründer der ersten Clangruppe Kwandemi skarifiziert (= "Der Tausendfüssler 
beisst zu"). Wolindambwi, der Gründer der Clangruppe Ttpme Yagun, schaut zu. 
[Es folgen wiederum einige Rezitativgesange. Nachdem der Ostwind sein erstes 
Mannerhaus gebaut hat, mochte er die Buschgegend Mtvtmbtt verlassen. Er entfacht ein 
Feuer, schaut zu, wie es langsam niederbrennt und die Holzkohle übrig bleibt. Mit 
ihr schmiert er sich schwarz ein, greift dann nach den Ingwer- und Dracaena-Blat-
tern, um sich zu schmücken, nach seinem Hausrat, nach den Blattern des wilden Taras, 
um das Bugschild seines Kanus zu verzieren, nach dem Bugschild selbst. Danach steigt 
der Ostwind in sein Kanu und verlasst den Busch.] 
13/ n/Z .6 
l . Rezitativgesang übei' die sahwai'ze Holzkohle 
A 2. (Das Feuei') b!'ennt ni edei', und die Holzkohle bleibt zui'üak, 
3. du Ostwind! 
4. Es b!'ennt ni edei', und die Holzkohle bleibt zui'üak, 
5. du gi'eifst naah ihi' (um diah sahwai'z einzusahmiei'en) , 
6. die Holzkohle bleibt zui'üak, und du gi'eifst naah ihi', 
?. du Totenseele ! 
8. (Das Feuei' ) b!'ennt niedei', und die Holzkohle bleibt zui'üak, 
9. du Ostwind! 
B 10 . Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
11 . du Ostwind! 
12. In jenem OI't, im OI't M i v i m b i t m a n (gi'eifst du naah dei' sahwai'zen 
Holzkohle J! 
13. (Das Feuei' ) b!'ennt niedei', und die Holzkohle bleibt zui'üak, 
14 . du Ostwind! 
15. Es bi'ennt niedei', und die Hol zkohle b leibt zui'üak, 
16 . du gi'eifst naah ihi' (um diah sahwai'z einzusahmiei'en) , 
1?. die Holzkohle bleibt zu!'üak, und du gi'ei f st naah ihi', 
18. du Totenseele ! 
19 . (Das Feuei') b!'ennt niedei', und die Holzkohl e bleibt zu!'üak, 
20. du Ostwind! 
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14/n/Z. 7 
l . Rezitativgesang über das Ergreifen der Ingwer- und Dracaena- ZauberbZdtter 
A 2. Nach den Ingwer-ZauberbZdttern greifst du, To tenseeZe- Kind, 
3. du Ostwind! 
4. Nach den Ingwer- ZauberbZdttern, 
5. nach den Dracaena- ZauberbZdttern greifst du, 
6. nach den Ingwer- und nach den Dracaena- ZauberbZdttern grei fs t du, 
? • du Totensee Ze! 
8. Nach den Ingwer- Zauberb Zdttern greifst du, TotenseeZe- Ki nd, 
9. du Ostwind! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i 
11. du Ostwind! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n· (greifst du nach den Zauber-
bZdttern)! 
13. Nach den Ingwer-Zauberb Zdttern greifst du, TotenseeZe- Kind, 
14. du Ostwind! 
15. Nach den Ingwer-ZauberbZdttern, 
16. nach den Dracaena-Zauberb Zdttern greifst du, 
1?. nach den Ingwer- und nach den Dracaena- ZauberbZattern greif st du, 
18. du TotenseeZe! 
19. Nach den I ngwer -ZauberbZdttern greifst du, TotenseeZe-Kind, 
20 . du Ostwi nd! 
15/n/Z.B 
l. Rezitativgesang über das Ergreifen des Hausrats 
A 2. Nach dem Hausrat greifs t du, Totensee Ze-Kind, 
3. du Ostwi nd! 
4. Nach dem Hausrat greifst du, 
5. na eh deinen HabseZigkeiten greifst du, 
6. nach dem Hausrat und nach deinen HabseZigkeiten greif st du, 
?. du Totensee Ze ! 
8. Nach dem Hausrat greifst du, Totensee Ze-Kind, 
9. du Os twind! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i 
11 . du Os twind! 
12. In jenem Or t , im Or t M i v i m b i t m a n (greifst du nach dem Hausrat) ! 
13. Nach dem Hausrat greifst du, TotenseeZe- Kind, 
14 . du Ostwind! 
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15 . Nach dem Hausrat greifst du , 
16. nach deinen Habseligkeiten grei f st du, 
17. nach dem Hausrat und nach deinen Habseligkeiten greifst du, 
18 . du Totenseele ! 
19. Nach dem Hausrat greifst du, Totenseele - Kind, 
20 . du Ostwind! 
16/n/Z.9 
l. Rezitativgesang über das Ergreifen des wilden Taros (zum Schmücken des Bug-
schildes des Kriegskanus) 
A 2. Nach dem kleinwüchsigen wilden Taro greifst du , Totenseele -Kind, 
3 . du Ostwind! 
4 . Nach d em kleinwüchsigen wilden Taro greifst du, 
5 . na eh d em grosswüchsigen wilden Taro greifst du, 
6 . nach d em kleinwüchsigen wilden Taro und nach dem grosswüchsigen wilden Taro 
greifst du, 
7. du Totenseele ! 
B. Nach dem kleinwüchsigen Taro greifst du, Totenseele - Kind, 
9. du Ostwind! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
11. du Ostwind! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du nach dem wilden 
Taro) .' 
13. Nach dem kleinwüchsigen wilden Taro greifst du, Totenseele - Kind, 
14. du Ostwind! 
15 . Nach dem kleinwüchsigen wilden Taro greifst du, 
16 . nach dem grosswüchsigen wilden Taro greifst du, 
17 . nach dem kleinwüchsigen wilden Taro und nach dem grosswüchsigen wilden Taro 
greifst du , 
18. du Totenseele ! 
19. Nach dem kleinwüchsigen Taro greifst du , Totenseele - Kind, 
20 . du Ostwind! 
17/ n/Z . lO 
l. Rezitativgesang über das Ergreifen des Bugschildes des Kriegskanus 
A 2. Nach dem geschnitzten Kopf des Bugschildes greifst du, Totenseele - Kind, 
3. du Ostwind! 
4. Nach dem geschnitzten Kopf des Bugschildes greifst du, 
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5. nach dem BugschiZd greifst du, 
6. nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes und nach dem ganzen BugschiZd 
greifst du, TotenseeZe- Kind, 
7. du TotenseeZe! 
B. Nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, To t ensee Ze-Kind, 
9. du Ostwind! 
B. 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i 
11. du Ostwind! 
12. In jenem Ort, im Ort M i v i m b i t m a n (greifst du nach dem Bug-
schi ZdJ ! 
13. Nach dem geschnitzten Kopf des Bugschi Zdes greifst du, TotenseeZe-Kind, 
14. du Ostwind! 
15. Nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, 
16. nach dem BugschiZd greifst du, 
17. nach dem geschnitzten Kopf des Bugschi Zdes und nach dem ganzen BugschiZd 
greifst du, Totengeist-Kind, 
l B. du Totensee Ze .' 
19. Nach dem geschnitzten Kopf des BugschiZdes greifst du, TotenseeZe-Kind, 
20. du Ostwi nd! 
18/n/Z.ll 
l . Rezitativgesang über den Aufbruch (und das Verlassen der Buschgegend) 
A 2. Aufbrechen wiZZst du, Tot ensee Ze- Kind, 
3. du Ostwi nd! 
4. Aufbrechen wi ZZst du, 
5. abZegen wi ZZs t du (mit deinem Kanu), 
6 . du wiZ Zs t aufbrechen und abZegen, 
7. du TotenseeZe! 
B. Aufbrechen wiZZst du, du Totensee Ze-Kind, 
9. du Ostwi nd! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i 
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11 . du Ostwind.' 
12. Von j enem Ort, vom Or t M i v i m b i t m a n (wiZZst du aufbrechen) .' 
13. Aufbrechen wiZZst du, Totensee le- Kind, 
14. du Ostwind .' 
15 . Aufbrechen wi ZZs t du, 
16. abZegen wiZZst du, 
17 . du wiZZs t aufbrechen und abZegen, 
lB. du TotenseeZe! 
19 . Aufbrechen wittst du, du Totenseete- Kind, 
20 . du Ostwind! 
Der vierte Ort : Kumbra 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli wandern weiter und gründen den Ort 
Kumbra, bei Korogo. 
[Heute ist der Ort nur noch von zwei Leuten bewohnt. Die Stelle der früheren 
Siedlung liegt nicht mehr im Busch, sondern an einem Sei t enarm des Sepikflusses, 
nachdem dieser seinen Lauf geandert hat.] 
19/n/G. 5 
l . Der Sotogesang von der Borassuspatme 
A 2. --a--o., --a--o, 
3. --a--e, --a--e, 
4. --e--e., --e--e; 
5. --a--e, --a--e, 
6. --a--o, --a--o, 
? . 
--e--e, --e--e, 
8 . -- i -- i , -- i --i. 
B 9. Mei n Vater, 
10. T i p m e y a m a n m e t i 
11 . mein Novize , 
12. K a m b u g u t i m e t i ; 
13 . in dieses Wassertoch, 
14. ins w o t i m e > 
15. kopfvoran, kopfvoran fatU er (hinein ) ; 
16 . in dieses Wassertoch, 
17 . ins W o m b u n m e 
18. sei twiirts , sei twiirts fiitl t er (hinein) ; 
19. he , mei n Novize ! 
20. h e, mei n Kind! 
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20/n/zu G.5 
l . Chorgesang 
[Rede:] 
A 2. Seitwarts , seitwar ts , seitwar ts , seitwarts fallt er um (und stürzt hinein) , 
B 
3. der Vater, das Kungun-Kr okodil , 
4. kopfvoran, kopfvoran f alZt er um (und stürz t hinein) , 
[Gesang : ] 
5. der Ahne, das Kabak-, Kabak-KrokodiZ, 
6. sei twarts, seitwar t s, seitwar t s, seitwar ts faZZt er um (und stürz t hinein) , 
?. der Va ter, das Kungun-Kr okodiZ, 
8 . kopfvoran, kopfv oran f aZZt er um (und stürz t hinein) , 
9 . der Ahne, das Kabak-, Kabak-Krokodi Z, 
10. sei twarts, sei twarts und kopfvoran , kopfvoran faZZt er um (und stür zt hin-
ein ), 
11. der Vater, das Kungun-, Kungun- KrokodiZ . 
12. Der Va t er 
13. der Ahne, 
14 . seitwarts , 
15. der Vater, 
16. seitwarts, 
e i n) , 
T i p m e y a m a n m e Z i , 
ins W o Z i m e - WasserZoah stürzt er; 
sei twarts , seitwarts , seitwarts f all t er um (und stürzt hinein) , 
das Kungun-KrokodiZ; 
seitwarts und kopfvoran, kopfvoran f aZZt er um (und s türz t hin-
1?. der Ahne, das Kungun- KrokodiZ; 
18 . der Vater T i p m e y a m a n , K a m b u g u Z i m e Z i , 
19. der Ahne, i ns W o Z i m e -, W o m b u n m e - Wasserloah stürzt er; 
20 . seitwar ts , seitwar ts faZZt er um (und stürzt hinein), 
21. de r Vater, das Kungun-KrokodiZ 
22 . kopfvoran, kopfvoran f aZZt er um (und stürzt hinein) , 
23 . der Ahne, das Kungun- KrokodiZ; 
24 . seitwarts, seitwarts und kopfvoran, kopfvoran faZZt er um (und stürzt hin-
ein) , 
25 . der Vater, das Kungun-, Kungun-Kr okodiZ 
Die Borassuspalme stUrzt in ein "Wasserloch" . Mit Wolime ist der Yam~ns~-See 
hinter Korogo gemeint. Kabak ist das Krokodil der Gruppen der Erdhalfte, das mit de r 
Erde gleichgesetzt wird , Kungun jenes der Gruppen der Himmelhalfte, da s gleichzeitig 
auch das Meer ist. Beide AusdrUcke werden hier als Respektsbezeugungen gebraucht. 
Der Urmann T~pmeyaman fallt als Borassuspalme ins Was ser und verwandelt sich in 
einen Fisch . 
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Der fünfte Ort: Yamanangwa (Alt-Sotmeli) 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli überqueren den Sepikfluss und rasten im 
Ort Yamanangwa (Alt-Sotmeli), der kurz davor von Kwandemi (Yak-Gruppe) gegründet 
worden ist, im Mannerhaus Sotmeriagwi. 
[Yamanangwa wurde spater vom Dorf Yamtk überfallen und vernichtet, in der Folge 
aber von Palimbei aus als "Sotmeli" fast an gleicher Stelle wieder aufgebaut.] 
21/ n/ G.6 
l . Der SoZogesang an den Uebermut 
A 2. "Ich tawnZe voPWéirts , tawnZe voPWéirts und dreh mich wn, 
3. i eh tawnZe vol'Wéirts , tawnZe vol'Wéirts und dreh mich wn, 
4. was für ein Uebermut s teek t in mir, wenn ich vo!'Wéirts tawnZe? 
5. H e! Vater, du Bruder! 
6. I eh schwanke seitwéirts, schwanke seitwéirts und dreh mich wn, 
7. ich tawn Z e voPWéirts , tawnle voPWéirt s und dreh mich wn, 
8. w as für ein Uebermut s teek t in mir, wenn ich vol'Wéirts tawnZe? 
9. He .' Vater, du Bruder! 
B 10 . Di e Schwester, de r Ostwind y a k w o m b u n m a n g i ich bin ' s, 
11 . di e Schwester, de r Ostwind Y a k w o m b u n K e i w atwomb u n -
w o z i m a n g i ' ich bin ' s , die ruft. 
12. Meine Tonerde , 
13. di e M i v i m b i t a n d i ma n g i - Tonerde , 
14 . die K a m b i a m b i t a n d i m a n g i - Tonerde , 
15 . habe ich auf mein Gesicht aufgetragen und verteilt; 
16. meinen Bastrock, 
17. den Bastrock des Ostwindes und der TotenseeZe , 
18 . hab ich wngebunden; 
19. meine Regenhaube , 
20 . die Regenhaube des Ostwindes und der Totenseele , 
21 . hab ich aufgesetzt ; 
22 . meine 
23 . Ohrringe aus Schildkrotenpanzer und meinen Muschel - Nasenring, 
24 . hab ich mir angehéingt . 
25 . Vater, 
26. du (Uebermut) T u v i g u m b a n g i M b a g a g u m b a n g i 
27 . reich verziert trete ich auf den TanzpZatz , und 
28. voller Uebermut 
29. schwanke ich seitwéirts , schwanke ich seitwarts und dreh mich wn, 
30. tawnle ich voPWéirts , tawnZe ich voPWdrts und dreh mich wn, 
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31. was f ür ein Uebermut s teckt i n mir, wenn ich vorwarts t aumle? 
32. He! Vater, du Bruder!" 
Der Urfrau Yakwombun (= Ndangtnagwimangt) hat sich verziert und tanzt ausge-
lassen über den Tanzplatz . Der (personifizierte) Uebermut steckt in ihr. 
[Es schliesst sich der zweite Teil der Rezitativgesange an. Der Ostwind hat 
sein Kanu bereitgestellt, sich geschmückt, den Hausrat verstaut, das Kanu abgestos-
sen und die Buschgegend verlassen . Damit ist der erste Teil abgeschlossen. Der fol-
gende Abschnitt spiel't im Wolime-See (= Yamtnst-See hinter Korogo}, der jedoch nur 
"Stellvertreter" für das "gedachte" Meer ist, dem eigentlichen Ort des Ostwindes. In 
ihm schichtet der Ostwind (Ostwind-Frau) ein Nest auf, legt ein Ei hi nein , betrach-
tet, wie es aufbricht und sein (ihr) Kind herausschl üpf t. Voller Freude spritzt er 
(sie) im Wasser herum. 























Du schicht est dein Nest auf, do r t (im Wo lime- See ) bist du am Aufschi chten, 
du Ostwind! 
Du schi chtest dein Nest auf, do r t (bist du am Aufschichten) , 
du haufst dein Nest auf, do r t (bist du am Aufhaufen) , 
du schichtest und haufst dein Nest auf, dort bist du am Aufschichten, 
du Totenseele ! 
Du schichtest dein Nest auf, dor t bist du am Aufschichten, 
du Ostwind! 
Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
du Ostwind! 
Ostwind, i n deinem Wasser loch, 
im W o l i m e - Wasserloch (bist du am Aufschichten)! 
Du schichtest dein Nest auf, dort (im Wolime- See ) bist du am Aufschichten, 
du Ostwind! 
Du schichtest dein Nest auf, dort (bist du am Aufschichten) , 
du haufs t dein Ne s t auf, dort (bist du am Aufhaufen) , 
du schichtest und haufst dein Nest auf, dort bist du am Aufschichten, 
19. du Totenseele ! 
20. Du schichtest dein Nest auf, dort bist du am Aufschichten, 
21 . du Ostwind! 
De r sechs t e "Ort": der Sepikfl uss 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimel i "tanzen" den Sepikfluss hinunter. Auch 
de r Aal tanzt mit. 
23/ n/ G.? 
l. Der SoZogesang vom entwurzeZten Baum, der in der Stromung auf und ab tanzt 
A 2. Vater, dorthin treibst du, 
3. treibst du hin und schwimmst weg; 
4. Ahne, hierhin treibst du, 
5. treibst du hin und schwimmst weg. 
B 6. (Wie ein) entwurzeZter Baum, Vater, 
7. (AaZJ W a n a n g u r i m e Z i , Vater, 
8. M a Z i n a n g u r i m e Z i , Vater, 
9. (wie ein) entwurzeZter Baum, Vater (tanzt du auf und ab). 
10. Vater, auf deinem TanzpZatz, 
11 . auf dem W a n a n g u r i - TanzpZatz ( = SepikfZussbett), 
12. auf dem W a n a n g u r i - , M a Z i n a n g u r i -TanzpZatz, der von 
dir eingerichtet wird, 
13. Vater, 
14. grei fst du nach deinem W a m b i n g u s a m e Z i -Ruder, 
15 . greifst du nach deinem Y a m a n n g u s a m e Z i und 
16 . es eintauchend, dass es spritzt, herausziehend, dass es spritzt, 
17. aZZes mitreissend treibst du (den SepikfZuss) hinab, 
18 . dorthin treibst du (nun), 
19. (wie ein) entwurzelter Baum, Vater; 
20 . aZZes mitreissend treibst du hinab, 
21. hierhin treibst du (nun) , 
22 . (wie ein) entwurzeZter Baum, Ahne . 
De r Aal t anzt wie ein entwurzelter Baum den Sepikunterlauf Woliagwi (= Tanz-
pl atz, d. h. Gebiet , der Nolim-Gruppe) hinunter dem Meer (= Tanzplatz, d.h . Gebiet, 
der Yak-Gruppe) entgegen , beziehungsweise hebt dessen Flussbett erst aus. Beide, so-
wo hl Aal als auch Sepi kfluss, gehoren jedoch dem Einzelclan Ngungu/Salu, der früher 
sehr wah rscheinlich Te i l des Ya k-Verbandes wa r , sich aber heute als selbstandiger 
Cl an- mit eigener Knotenschnur- der Nangusime-Gruppe angeschlos sen hat (vgl. auch 
16/p) . 
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Der siebte Ort : das Meer 
Moingawimel i und sein Krokodil Kwayawimeli tanzen den Sepik hinunter und gelangen 
zum offenen Meer, zur "Umzaunung" des Ostwindes (woli ndimba ). 




l . Der Sologesang von der siah breahenden Brandung und den von der stürmisahen 
See angesahwemmten (Musaheln) 
2. Dia h breahend sahwappe (ans Ufer) , 
3 . dia h breahend sahwappe (ans Ufer) , 
4 . du, V at er, 
5. Os twind, diah breahend, 
6. du, diah breahend sahwappe (ans Ufer) , 
? . alles ansahwemmend sahwappe (ans Uf er ), 
B. alles ansahwemmend sahwappe (ans Uf er) , 
9. du Ahne, 
10. Totengeist, alles ansahwemmend, 
11 . du, alles ansahwemmend sahwappe (ans Ufer) ! 
12 . Va te r (und Brandung) A n d i k a b a k m e l i 
13. A n d i k a b a k , K i p m a k a b a k m e l i Vater, 
14. du Ahne; 
15. Vater, deine 
16 . Perlmuttmusaheln (sahwemmst du) in der Brandung, die njalali-Musaheln 
(sahwemmst du) in der Brandung an, 
1? . Vater, deine 
18 . Perlmuttmusaheln (sahwemmst du) in der Brandung, die lamba-Musaheln 
(sahwemmst du) in der Brandung an, 
19. Vater, deine 
20. sima-Musaheln (sahwemmst du) in der Brandung, die maai -Musaheln (schwemmst 
du) in der Brandung an, 
21. Vater, deine 
22 . f esten Perlmuttmusaheln (sahwemmst du) i n der Brandung, die festen njalali-
Musaheln (sahwemmst du) in der Brandung an, 
23 . Vater, mit deinem 
24. Klumpen Erde und dem Stüakahen Dreak (vom Meeresboden) 
25. in deinem Raahen, 
26 . du, Vater, 
2? . Ostwind, (so) diah breahend, 
28 . du Ahne, 
30. Totengeist , (so) alles ansahwemmend, 
31 . du, (so) alles ansahwemmend sahwappe (ans Ufer)! 
Das Meer und Urkrokodil Kungun tritt als tosende Brandung auf , die s ich am Ufer 
bricht. Es tanzt auf seinem Tanzplatz . Perlmuttmuscheln, n.ialali-Muscheln, lamba-
Muschel, sima-Muschel n, Erde und Dreck vom Meeresboden we rden ans Ufer geschwemmt. 
(Das Namenspaar, mit dem Kungun hier genannt wird, ist ein "Zitat" aus der Namen-
linie der entsprechenden Gest alt der Gruppen der Erdhal f t e, das hei sst des Urkroko-
dils und der Erde Kabak . ) 
25/n/Z .13 
l . Rezitativgesang über das Legen eines Eies 
A 2 . Ostwind, du legst e in Ei, dort (im Wo lime- See) legst du e s , 
3 . Ostwind! 
4 . Ostwind, du legst e in Ei, do r t (legst du es) , 
5. du setzt e in Ei (ins Nest) , 
6. du legst e in Ei und setzt es (ins Ne s t) , dor t legst du e s , 
7. du Totenseele ! 
B. Ostwind, du legst e in Ei, dort legst du e s , 
9. du Ostwind! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
11 . du Ostwind.' 
12. Ostwind, i n deinem Wasserloeh, 
13. im W o l i m e - Wasserloeh ( legst du ein Ei) .' 
14 . Ostwind, du legst ein Ei, dort (im Wolime-See) legst du es, 
15 . du Ostwind.' 
16. Ostwind, du legst ein Ei, dort (legs t du es) , 
17. du setzt ein Ei (ins Nest) , 
18. du legst ein Ei und setzt es (ins Nest) , dort l egst du es , 
19. du Totenseele .' 
20. Ostwind, du legst ein Ei, dort legst du es, 
21 . du Ostwind.' 
Der achte Ort: Pali mbei 
Moingawimel i und se in Krokodi l Kwayavi me li kehren um und besuchen den Ort Pa limbei. 
Ihr Mannerhaus ist Paiembtk. 
[Noch heute bewohnen Yak-Leute das Do rf. ] 
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26/ n/G.9 
l. Der SoZogesang vom Tanzfest , das von der Stromung mitgerissen wird 
A 2. Vater, dein Hintern tanzt auf und ab, 
3. dein Gesdss schwankt hin und her, 
4. Vater, aZZes mitreissend tanzt du die Stromung hinab, 
5. (wie ein) entwurzeZter Baum, Vater; 
6. Ahne, aZZes mitreissend tanzt du die Stromung hinab, 
7. (wie ein) entwurzeZter Baum, Ahne . 
B 8. Vater S o t k a m a n n g a w i 
9. (AaZ) M a Z i k a m a n n g a w i Vater, 
10 . (wie ein) entwurzeZter Baum; 
11. Vater, auf deinem TanzpZatz 
12 . auf dem S o t k a m a n -TanzpZatz (= SepikfZuss) , 
13 . auf dem M a Z i k a m a n -TanzpZatz, 
14 . Vater, deine VogeZfedern über der Stirn und deine VogeZfedern am Hinterkopf 
15. rutschen zur Seite und hdngen herab, 
16. Vater, dein Kopfband und deinen schweifartiger Kopfschmuck 
17 . bindest du fest und schiebst sie nach hinten . 
Beide "Tanzfes t"-Gesange (23/y und 24/y) handeln vom Urman n und Aal , der den 
Flu ss hi nabtanzt. Ihre Bedeutung j edoch i s t unt erschi edli ch: im ersten Gesang ver-
sucht der Aal, da s Flussbett des Sepi k übe rhaupt erst aus zugraben, den Verl auf des 
Flusses zu best immen; im zweiten Gesa ng f reut er si ch über da s gelungene Werk und 
tanzt auf ihm hinunter zum Meer. 
27/ n/ Z.l4 
l . Rezitativgesang über das Aufbrechen des Eies 
A 2. Ostwind, dein Ei wird (von deinem Kind) aufgebrochen, dort (im WoZime - See) 
wird es aufgebrochen, 
3 . du Ostwind.' 
4. Ostwind, dein Ei wird aufgebrochen, dort wird es aufgebrochen, 
5. dein Ei wird abgeschütteZt, dort wird es abgeschütteZt, 
6. dein Ei wird aufgebrochen und abgeschütteZt, dort wird es aufgebrochen, 
7. du TotenseeZe ! 
B. Ostwind, dein Ei wird aufgebrochen, dort wird es aufgebrochen, 
9. du Ostwind! 
B 10. Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o Z i m·a n g i 
11. du Ostwind.' 
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12. Ostwind, in deinem Wasserloch, 
13 . im W o l i m e - Wasserloch (wird dein Ei aufgebrochen) ! 
14. Ostwind, dein Ei wird (von deinem Kind) aufgebrochen , dort (im Wolime-See) 
wird es aufgebrochen, 
15 . du Ostwind! 
16. Ostwind, dein Ei wird aufgebrochen, dort wird es aufgebrochen, 
17. dein Ei wird abgeschüttelt, dort wird es abgeschüttelt, 
18 . dein Ei wird aufgebrochen und abgeschüttelt, dort wird es aufgebrochen, 
19 . du Totenseele ! 
20. Ostwind, dein Ei wird aufgebrochen, dort wird es aufgebrochen, 
21. du Ostwind! 
28/n/ Z. lS 
A 
B 





















Ostwind, du betrachtest dein (neugeborenes) Kind, dort (im Wolime - See) be-
trachtest du es , 
du Ostwind! 
Ostwind, du betrachtest dein Kind, dort betrachtest du es, 
du betrachtest deinen Novizen , 
Os twind, du betrachtest dein Kind, deinen Novizen , dort betrachtest du es 
(ihn) , 
du Totenseele! 
Ostwind, du betrachtest dein Kind, dort betrachtest du es, 
du Ostwind! 
Du Kind, du Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
du Ostwind! 
Ostwind, in deinem Wasserloch, 
im W o l i m e - Wasserloch (betrachtest du dein Kind) ! 
Ostwind, du betrachtest dein (neugeborenes) Kind, dor t (im Wolime - See) be-
trachtest du es , 
du Ostwind! 
Ostwind, du betrachtest dein Kind, dort betrachtest du es, 
du betrachtest deinen Novizen, 
Ostwind, du betrachtest dein Kind, deinen Novizen, dort betrachtest du es 
(ihn) , 
du Totenseele ! 




l. Rezitativgesang über das Herwnspritzen mit Füssen und Handen 
A 2. Ostwind, mit deinen Füssen pZanschst du herum, du, 
3. Ostwind! 
4. Ostwind, mit deinen Füssen pZanschst du herwn, du, 
5. TotenseeZe, mit deinen Handen spritzt du herum, du, 
6. Ostwind, mit deinen Handen spl'itzt du herwn, du, 
7. Totensee Ze! 
B. Ostwi nd, mit deinen Füssen pZanschst du herwn, du, 
9. Ostwind! 
B 10. Kind, Ostwind Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i 
11. Ostwind! 
12. Ostwind, in deinem WasserZoch W o Z i m e (spl'itz t du herwn) . 
13. Ostwind, mit deinen Füssen pZanschst du herwn, du, 
14. Ostwind! 
15. Ostwind, mit deinen Füssen pZanschs t du herwn, du, 
16. TotenseeZe, mit deinen Handen spritzt du herum, du, 
17. Ostwind, mit deinen Handen spl'itzt du herum, du, 
18. TotenseeZe ! 
19. Os twind, mit deinen Füssen pZanschst du herum, du, 
20. Os twind! 
Der neunte Ort : Yambunagwi (Chambri) 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli wandern we iter und l assen sich in Yambun-
agwi (Chambri) nieder. Ihr Mannerhaus ist Sotmeriagwi. 
[Noch heute bewohnen Yak-Leute das Dorf.] 
[Einige Informanten vertraten folgende Auffassung : Al s Moingawi mel i zum ersten-
mal nach Yambunagwi kam, durchquerte er diesen Ort nur und wanderte weiter nach Süd-
osten bis nach Kaneagwi bei Amboin am Korewori - Fluss. Danach kehrte er um und raste-
te in Yambunagwi. In dieser Version wird der Sol ogesang 30/n i n Kaneagwi lokali-
siert, 31/n in Yambunagwi. In jedem Fall wird aber 31/n wiederholt, und zwar im Ort 
Yamangtk (als 36/ n).] 
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30/n/G . lO 
l . Der Sologesang vom Festknoten der Stricke 
A 2. (Vater) dorthinunter zum Unterlauf, 
3. zur oden Gegend des Unterlaufs , 
4. (hinunter eilend) spannst du s ie und knotest sie fest , 
5. mit der Seitenliane, Seitenliane, Seitenliane , Seitenliane , Seitenliane 
(misst du alles aus) ; 
6. Ahne, hierherauf zum Oberlauf, 
7. zur oden Gegend des Oberlaufs , 
B. (herauf eilend) spannst du sie und knotest sie fest , 
9. mit der Seitenliane, Seitenliane, Seitenliane , Seitenliane , Seitenliane 
(misst du alles aus) ; 
B 10. Vater M a n g u n d u m a m e l i , 
11 . Vater, mit deinem Fuss knotest du die Seitenliane fest , 
12. mit der Hand knotest du den Strick fest ; 
13. mit dem Penis knotest du die Seitenliane fest , 
14 . mit den Hoden knotest du d en Strick fest ; 
15 . mit der Brust knotest du di e Seitenliane f est, 
16 . mit dem Bauch knotest du d en Strick fest ; 
17 . mit den Augen knotes t du di e Seitenliane f est, 
18 . mit de r Nase knotest du den Str i ck fest; 
19 . Va t er, deinen Strick, d en Os twind-Strick, 
20 . den Strick K a s a n g u r i m e l i , 
21 . Vater, den Ostwind haltst du und knotest du fest , 
22. die Totenseelen haltst du und knotest du fest , 
23. den Ostwind haltst du und knotest du fest , 
24. den Strick haltst du und knotest du fest , 
25 . vorwart s eilend haltst du (den Strick) und knotest ihn fe s t , 
26 . rückwarts eilend haltst du ihn und knotes t ihn f est, 
27. Vater, zum Unterlauf so hinunter (eilend) , 
28 . zur oden Gegend de s Unterlauf s , 
29 . (hinunter eilend) spannst du sie und knotest sie fest , 
30 . mit der Seitenliane, Seitenliane, Seitenliane, Seitenliane, Seitenliane 
(mi sst du alles aus) ; 
31 . ·Ahne T a m b a n g u n d u m a m e l i 
32 . Vater, zum Oberlauf so (hinauf eilend) 
33. zur oden Gegend des Oberlaufs 
34 . (hinauf eilend) spannst du sie und knotest sie fe s t , 
35 . mit der Seitenliane, Seitenliane, Seitenliane, Seitenliane , Seitenliane 
(misst du alles aus) . 
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Hinter dem Namen Mangundumameli verbirgt si ch K~v ~mbang~. der "Erfinder " des 
Todes und des Jenseits. Hin und her eilend misst er se in Gebiet ab, Sepikunterlauf 
und das Meer (= Jenseits) werden abgemessen und spater in ihrer jetz i gen Form mit 
Lianen festgezurrt. 
31/n/G. ll 
1. Der Sologesang vom Ver l assen des Vaters und des Bruder s 
A 2. "An der Hinterseite des Hauses, an der Hinterseite, 
J . an der Vorderseite des Hauses , an der Vorder sei te, 
4. drehe i eh mieh naeh vorne, um zu gehen, 
5. drehe i eh mieh na eh hinten, um zu gehen, 
6. ieh streune im H aus umher , 
? . i eh streune ziellos umher , 
B. i eh streune umher, 
9 . i eh wi rble, wirble herum un d 
10. denk: 'Ieh geh jetzt! ' 
11 . und denk: 'Ieh geh j etzt ! ' 
B 12. Die Sehwester, 
lJ. der Ostwind Y a k w o m b u n w o l i m a n g i , ·i eh bin ' s , die ruft, 
14. mein Vater sprieht mit str enger Stimme, 
15. di e Totensee le K i v i m b a n g i sprieht mi t s trenger St i mme, 
16. dass er (mieh) nieht (wegziehen lassen) wi ll; 
1?. an der Hinterseite des Hauses , an der Hintersei t e (dreh ieh mieh um, um zu 
gehen) , 
18. mein Ahne f lüstert mir harseh seine Meinung zu, 
19. die Totenseele K i v i m b a n g i 
20. der M a l i m b a n g i m e l i f lüstert mi r seine har sehe Mei nung zu, 
21 . dass er (mi ehJ nieht (wegziehen lassen) will; 
22. an der Hint erseite des Hauses , an der Hinterseite, 
23 . an der Vorderseite des Hauses, an der Vordersei t e 
24 . dreh ieh mieh naeh vorne, um zu gehen, 
25 . dreh ieh mieh naeh hinten, um zu gehen, 
26. (i eh moehte den Sepi kfl uss ) hinab und i hn ver lassen, 
2?. i eh sage zu mir: 'Diese Rei se dorthinunter werde ieh bald antreten!' 
28. der Ostwind, di e K e w a k w o m b u n w o l i m a n g i, j a, ieh bin ' s , 
di e so spr ieht , 
29. i eh s treune i m Haus umher , 
30 . i eh streune zie llos umher , 
31. i eh wirble, wirb le herum un d 
32. denk: 'Ieh geh j e tzt .' " ' 
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Der Ostwind, das heisst die Urfrau Yakwombunwolimangt, mochte ihren Vater 
(eigentlich: ihren Sohn) Ktvtmbangt, der sich gerade in Yambunagwi (Chambri) auf-
halt, verlassen, um in sein (ihr) eigentliches Gebiet zu gelangen, dem Meer ostlich 
des mittleren Sepikflusses. 
Der zehnte Ort : Maligaman 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli wandern weiter und erreichen das Ufer 
Maligaman beim Dorf Timbunme l i. 
32/ n/ G.l2 
l . Der Sologesang vom Entfachen des Feuers 
A 2. Das Feuer facht si e an, 
3 . facht sie an, 
4 . facht sie an, 
5 . es schwelt (bereits), un d 
6. s i e steigt damit hinauf, 
7 . steigt damit hinauf. 
B B. Meine Strickleiter, 
9. die Strickleiter S a m b a n n d u m a m e l i 
10. meine Strickleiter, 
11. die Strickleiter S a m b a n m e l i , 
12. hatten sie (vom Himmel) heruntergelassen; 
13. mein Feuer, 
14 . das Y a y a m a n m a n g i A v a y a m a n n d u m a n g i , 
15 . dieses Feuer f acht sie an, 
16. es schwelt (bereits) , und 
17 . sie steigt damit (in den Himmel) hinauf. 
Die Bewohner des Himmels (Mbowi-Verband) kannten früher kein Feuer. Dann facht 
die Ndangtnagwimangt, Wombun (Eule, Ostwind) also, ein Feuerchen an und steigt mit 
dem Rauch in den Himmel hinauf . 
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Der elfte Ort: Yimbenagwan (Garamambu ) 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli wandern we iter und errei chen den Yimben-
agwan-Berg (Garamambu, dem Berg der Samblak-Gruppe). Sie überqueren ihn und gelangen 
westlich davon zum Ort Yimbenagwan (Garamambu) . 
[Es folgt nun nicht ein einzelner Sologesang, sondern nach dem ers ten Durchgang 
des nachsten Sologesangs beginnt ein zweiter, so dass zwei Sologesange glei chzeitig 
vorgetragen werden; vgl. 47/sa, 48/sa.] 
33/n/G.13 
l . Der Sologesang der Urfrau Payan (Samblak- Verband) 
A 2. "Nur mi ch f ragt i hr danach, 
J . nur mich f ragt ihr danach, 
4. ich aber habe den Kopf nicht gegessen . 
5. (Warum) fragt i hr nur mi ch danach ? 
6 . Nur mich fmgt ihr danach, 
?. nur mich fragt i hr danach, 
8. i ch aber habe an dem Unterkiefer nicht gekaut . 
9 . (Warum) fmgt ihr nur mich danach? 
B 10. Die Schwester, 
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11. der wereman- Vogel M b e l i k u b u m a n g i 
12 . M b e l i n a m b u m a n g i , ich bin ' s (die spr i cht) . 
13. (Sie alle ) von M i v i m b i t , 
14. die Vogel- Ki nder und die Hühner-Kinder , 
15 . die Méinner ohne Kopfe und die Frauen ohne Kopf e (deren Kopfe hast du doch 
gegessen) , 
16. ich habe i hre Kopfe nicht gegessen, 
1?. an i hren Unterkief er habe ich schon gar nicht gekaut, 
18. sie dagegen s i t zt da und isst und schluckt, 
19 . N d a n g i n a g w i m a n g i sitzt da und iss t (sie müsst ihr doch 
fmgen! ) . 
20. Ach Vater, wereman-Vogel M b e l i k u b u m e l i 
21. nur mi ch fragt i hr danach, 
22. sie dagegen sitzt da und i sst und schluckt , 
23. N d a n g i n a g w i m a n g i sitz t da und isst (sie müsst ihr doch 
fmgen! ) . 
24 . Ach Vater , wereman- Vogel M b e l i n a m b u m e l i 
25 . nur mich fmgt i hr danach! " 
34/n/G.14 
l . Der Sologesang der Urfrau Wombun 
A 2. "Nur mich fragt ihr danach, 
B 
3. nur mich fragt ihr danach, 
4. ich aber habe den Kopf nicht gegessen. 
5. (Warum) fragt ihr nur mich danach? 
6. Nur mich fragt ihr danach, 
?. nur mich fragt ihr danach, 
8. ich aber habe an dem Unterkiefer nicht gekaut . 
9 . (WarumJ fragt ihr nur mich danach? 
10. N d a n g i n a g w i m a n g i ich bin's, 
11. N d u m a n a g w i m a n g i ich bin's, 
12. du, 
13. die Vogel- Kinder und die Hühner-Kinder, 
14 . du, 
15. die Mdnner ohne Kopfe und die Frauen ohne Kopfe (deren Kopfe hast du doch 
gegessen) , 
16. ich habe ihre Kdpfe nicht gegessen, 
17. an ihren Unterkiefer habe i ch schon gar nicht gekaut, 
18. sie dagegen sitzt da und isst und schluckt, 
19. der wereman- Vogel M b e l i k u b u m a n g i sitzt da und iss t (ihn 
müsst ihr doch fragen!J. 
20 . Ach Vater, K w a n d e m i 
21 . nur mich fragt ihr danach!" 
Der zwolfte Ort: Mtndtngwoli (Nyaurangei) 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli wandern weiter und erreichen das Dorf 
Nyaurangei. Hier nehmen sie ein Stückchen Land in Besitz : Mtndtngwoli (Wolinyaut) . 
35/n/G.1 5 
l. Der Sologesang der Fledermaus 
A 2. "njiglit, njiglit, njiglit, njiglit [lautmalerisch: die Stimme der Fleder-
maus] , 
3. nat, nat, nat, nat, 
4. ndaran, ndaran, ndaran, ndaran, 
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B 
5. nach Mivimbit (werde ich fZiegen); 
6. njigZit, njigZit, njigZit, njigZit, 
7. nat, nat, nat, nat, 
8. ndaran, ndaran, ndaran, ndaran, 
9. nach Kambiambit (werde ich fZiegen) . 
10. T i p m e y a m a n m e i mei n schoner Vater (du BorassuspaZme), 
11. T i p m e y a m a n , 
12 . K a m b u g u Z i m e z i mei n schoner Vat er, 
13. Vater, an deinen Aesten hdnge i eh, 
14. an deinen mbai-Lianen (die an dir wachsen) hdnge i ch, 












dein Mund-Wasser t rinke ich, an dir hdngend, 
Unterkiefer- Wasser trinke ich, an dir hdngend, 
dein Augen- Wasser t rinke ich, an dir hdngend, 
Nasen- Wasser t r i nke ich, an dir hdngend, 
an deiner Brus t hdnge i ch, 
21 . an deinem Bauch hdnge ich, 
22. Vater , an deinen Aesten hdnge ich, 
23 . Ahne, an deinen mbai-Lianen (die an dir wachsen) hdnge ich, 
24. Vat er , T i p m e y a m a n 
25 . K a m b u g u Z i m e Z i , ach Vater!" 
Die Fledermaus verlasst für kurze Zeit ihren Wohnort im Mtvtmbtt-Busch, um nach 
Süden zu ziehen. Hier hangt sie sich an di e schone Borassuspalme (vgl. auch 67/wa). 
Der dreizehnte Ort: Yamangtk 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli nehmen in Nyaurangei ein weiteres Stück-
chen Land in Besitz: die Uferstell e Yamangtk. 
[Der folgende Sologesang wurde schon einmal vorgetragen, be im Ort Chambri; vgl. 
31/n.] 
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36/ n/ G.l6 
l . Der SoZogesang vom VerZassen des Vaters und des Bruders 
A 2. "An de r Hinterseite des Hauses , an der Hi nterseite, 
3 . an der Vorderseite des Hauses , an der Vorderseite , 
4. drehe ich mich nach vorne , um zu gehen, 
5. drehe ich mich nach hinten, um zu gehen, 
6. ich streune im Haus umher, 
7. ich streune ziellos umher, 
B. ich streune umher, 
9. ich wirbZe, wirbZe herum und 
10 . denk: ' Ich geh jetzt!' 
11 . und denk: ' Ich geh jetzt !' 
B 12 . Die Schwester, 
13. der Ostwind Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i , ich bin ' s , die ruf t , 
14 . mein Vater spricht mit strenger Stimme, 
15 . die Totenseele K i v i m b a n g i spricht mit strenger Stimme, 
16. dass er (mich) nicht (wegziehen Zassen) wiZZ; 
17 . an der Hinterseite des Hauses , an der Hinterseite (dreh ich mich um, um zu 
gehen) , 
18. mein Ahne fZüstert mir harsch seine Meinung zu, 
19 . die TotenseeZe K i v i m b a n g i 
20 . der M a l i m b a n g i m e l i flüstert mir seine harsche Meinung zu, 
21. dass er (mich) nicht (wegziehen lassen) wiZZ; 
22 . an der Hinterseite des Hauses , an der Hinterseite , 
23 . an der Vorderseite des Hauses , an der Vorderseite 
24. dreh ich mich nach vorne , um zu gehen, 
25 . dreh ich mich nach hinten, um zu gehen, 
26. (ich mochte den SepikfZuss) hinab und ihn verlassen, 
27 . ich sage zu mir: 'Diese Reise dorthinunter werde ich baZd antreten!' 
28 . der Ostwind, die K e w a k w o m b u n w o l i m a n g i , ja, ich bin 's , 
di e so s pricht, 
29 . i eh streune im Haus umher, 
30 . i eh streune zieUos umher, 
31. i eh wirble, wirbZe herum un d 
32 . denk : 'I eh geh j etzt ! "' 
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Der vierzehnte Ort: Tugavi 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli verlassen Nyaurangei und f ol gen dem 
Ngungust-Wasserlauf in Richtung Torembi bis zum Ort der Yagun-Gruppe Mal iagavi / 
Tugavi (= Marangt) . 
[Der folgende Gesang ist der gleiche , der schon beim zweiten Ort vo rgetragen 
wurde (vgl. 10/n). Allerdings wird der vom Nebel umhüllte Ort nicht von Moingawimel i 
beobachtet, sondern von Kameinmbangt (= Kwandemi), dem Gründer der Ya k-Gruppe, und 
seinem Freund Wol indambwi, dem Gründer der Gruppe Ttpme Yagun.] 
37/n/G.l? 
l . Der Sorogesang vom f arrenden Neber 
A 2. Der Neber farrt und 
J . faUt: 
4. Der Ort ist bereits von diehtem Neber eingehürrt, und 
5. der Neber [arrt und f arrt; 
6. der Bodenneber sehiebt sieh und 
7. sehiebt sieh weiter heran: 
B. Der Ort ist bereits von diehtem Bodenneber bedeekt, und 
9. der Bodenneber sehiebt sieh und sehiebt sieh weiter heran. 
B lO. Dieser Ort (den du) , 
11. Va te r w o r i n d a m b w i > 
12. dieser Ort (den du) . 
13 . Va te r w o r i n d a m b w i K a m e i n m b a n g i m e r i (von 
ferne beobaehtest) , 
14. du Ahne; 
15. Vater, dieser Ort, 
16. der Ort M i v i m b i t m a n , 
17. die Kokosparme K a m b i a m b i t m a n , 
18. Vater, dieser Ort ist bereits 
19. von diehtem Neber eingehürrt, und 
20. der Neber farrt und [arrt. 
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Der fünfzehnte Ort: Yangtt 
Moingawimeli und sein Krokodil Kwayavimeli wandern weiter und erreichen den Ort 
Yangft, der zwischen Torembi und Wereman liegt. 
38/n/G.lB 
l . Der SoZogesang vom Wegtragen der TotenseeZen 
A 2. Komm her und trag sie weg, 
J. komm her und trag sie weg, 
4. du Vater, 
5. Totengeist, trag si e (die TotenseeZeJ weg, 
6 . du , komm her und trag si e weg; 
7. komm her un d trag si e weg, 
8. komm her un d t ra g si e weg, 
9. du Ahne, 
10. Os twind, trag sie (die TotenseeZeJ weg, 
11 . du, komm her und trag sie weg .' 
B 12. Vate r (und BrandungJ , A n d i k a b a k m e Z 
13 . Va te r A n d i k a b a k , 
14 . K i p m a k a b a k m e Z i , Vater, 
15. du Ahne . 
16. Vater, deine 
i 
17 . maai-MuscheZn (schwemmst du ) in der Brandung, die njaZaZi-MuscheZn 
(schwemmst du) in der Brandung heran, 
18. deine PerZmuttmuscheZn (schwemmst du) in der Brandung, die Zamba- MuscheZn 
(schwemmst du) in der Brandung heran, 
19 . Vater, mit deinem 
20. KZumpen Erde und dem Stückchen Dreck (vom Meeresboden) 
21 . in deinem Rachen, 
22 . du Vater, 
23. Ostwind, trag si e (so) weg, 
24 . du, komm her und trag sie weg; 
25 . du Ahne 
26 . Totengeist , trag sie (so) weg, 
27 . du , komm her und t rag sie weg. 
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Der Gesang gleicht jenem von der brechenden Brandung (24/n), und wie dort wer-
den auch hier fremde Namen zitiert . Er entspricht dem sonst üblichen "Schlussgesang 
an den Vogel, der al les wegraumt": Die Brandung, das tosende Meer, wartet am Ufer 
auf die Seelen kürzlich verstorbener Menschen, die auf Grasinseln den Sepikfluss 
hinunterschwimmen, um sie "wegzutragen", ins Totenreich jenseits des Meeres zu 
bringen . 
Damit ist der Gesangszyklus beendet. 
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VI: DER GESANG AN DAS KROKODIL 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Samangwak in der Auff ührung des Einweihungskultes 
eines Wohnhauses . 1 
Auf der grossen Schlitztrommel wird am frühen Morgen im Mannerhaus der Rhythmus ge-
schlagen, der das Krokodil Embumavan charakterisiert . Man will dem Weg folgen, der 
von der Knotenschnur Embumavan dargestellt wird, dem Weg, den das Krokodi l Embumavan 
und der Clangruppengründer Mendigumbang+ genommen haben . 
Die Fl otenspieler treten ins ~euerbaute Haus und bringen ihre in Blatter ge-
wickelten Floten i n die Umzaunung: zwei lange Floten ( sagi wabi ) für die Stimme des 
Urmannes und Adlers Ngumamaran; zwei kurze Floten für die Stimme des Urmannes und 
Kakadus Eimoronmang+. 
Ein "grosser" Mann tritt vor und rezitiert die Eigennamen der Urze itwesen, die 
in die Floten gelockt werden sollen . 
1/s/V. l 
l . Rezitativ: Das HerbeiLocken des VogeLs 
2. Du ( AdLer) Ngwnamaran, schZüpf (in die FZote) ! 
~ 
J . Du wühLst und kratzt mit deinen Füssen, 
4. du wühLst und kratzt mit deinen Handen, 
5. dorthin eiLst du, 
6. hierhin eiLst du . 
[Der Text i s t s tark gekürzt] 
Der Gesangszyklus wurde in der Form eines (von mir bestellten) kle i nen Toten-
kultes in der Nacht vom l. auf den 2. Juli 1973 i n einem Wohnhaus i n Ttgawi 
aufgenommen. Leiter der Sitzung und wichtigster Sanger war Jangis, der Vorste-
he r der Clangruppe Samangwak . Die aktuellen Zwischenformen, di e die Einweihung 
eines Wohnhauses betreffen, wurden separat aufgenommen und hi er zwischen die 
Sol ogesange eingeschoben. 
Di e Einweihung eines Mannerhauses geschieht nach dem gleichen Muster, all er-
dings wird dabei di e Knot enschnur vorgezeigt, und ih r Bes itzer rez itiert zu 
j edem Ort e inen kurzen zusa t zli chen Text- so wi e be i der Einweihung eines 
Kanu s . 
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2/s/V.2 
l . Rezitativ : Das Herbeilocken des Vogels 
2. Du (Kakadu) Eimororunangi, schlüpf (in die Flote) ! 
l 
[Der eigentliche Text wurde nicht vorgetragen] 
3/s/V.3 
l . Rezitativ an die Umzaunung 
2. Die Wanandi- Umzaunung (= das "Gebiet " unter dem Wasser) 
l 
[schnelles Rezitativ] 
3. Vom Or t unter dem Wasser treibt der Schaum empor, 
4. dieses weibliche Kind schlaft nicht, 
5. dieses mannliche Kind schlaft nicht ! 
[Die versarnmelten Manner treten einen Schritt vor und schreien: "Ah ! ah!" 
In der Umzaunung werden die Floten ergriffen und gebla sen. Die angelockten Ur-
zei t wesen befinden sich j etzt in der Umz aunung und schlüpfen in die Floten . Ihre 
Stimmen er t onen . Insbesondere erklingt die Stimme de s Ngumamaran.] 
4/s/V.4 
[Der Sologesang an den Vogel (Ngumamaran)] 
[Der Gesang wurde nicht vorgetragen] 
Den ganzen Tag über ertonen die Fl oten . Am zweiten Nachmittag versammeln sich 
die Mitglieder de r Samangwak-Gruppe1 vor dem Haus. 
Es folgt der erste Text der aktuellen, aufs Wohnhaus bezogenen Zwischenformen . 
Das Haus wird als Frau vorgestellt, die Zwi schenformen richten sich an sie, ihre 
ganze Aufmerksamkeit soll sie den vortragenden Sangern widmen, ihre Ohren soll sie 
spitzen und zuhoren . 
Die erste Cl angruppe Mandigo i st ausgestorben . 
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5/s / Z.l 
l . Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
2. Ich rufe dich, alte Frau, dich ruf e ich an, 
3. W a n i n j a m b i n a g w i , dich ruf e ich an, 
4. dein Ohr, 
5. das M i v i m b i t w a a n , 
6. dein rechtes , 
7. das r echte (Ohr ) haben (die Frauen) dir bereits gereini gt , 
B. spi t ze dein Ohr und (hor ) mir zu; 
9. dein Ohr, 
10. das K a m b i a m b i t w a a n , 
11 . dein linkes , 
12 . das linke (Ohr ) haben (die Frauen) dir berei ts geput z t , 
13 . spitze dein Ohr und (hor ) mir zu! 
[Nur 4 Namen des Wohnhauses werden genannt] 
[Nach diesem ersten Text der Zwischenformen steht einer der "grossen" M~nner 
auf, ergreift sein Bambusrohr und beginnt mit dem ersten So logesang. Der erste Solo-
gesang wendet sich an das sich spaltende Krokodil. Die Ges~nge zur Entstehung der 
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? unsichere Lokalisierung 








6 Yamanangwa (Al t- Sotmeli ) 
7 Tirivurf 
8 Yanginduma 






Der erste Ort : Gaikorobi 
Die Erde ist bereits ents tanden, die ersten Graser und Baume wachsen - davon erzah-
len die Gesangszyklen der Erdhalfte. Die Menschen versammeln si ch alle im Mannerhaus 
Mtnjtmbt t des Yak-Verbandes . Mendigumbangt, der Gründer der Samangwak, und se i n 
alterer Bruder, Membievan , der Gründer de r Mandigo, sitzen beide ebenfalls in diesem 
Mannerhaus. Aber schon bald werden sie es verlassen, Mendigumbang+ wird mit seinem 
Ka nu aufbrechen, sein Bruder zu Fuss . 
6/ s/G . l / (A) 
l. Der Sologesang an das Krokodil , das sich spaltete 
A 2. Vater, dein Oberkiefer (wird zum HimmelJ , 
J . Ahne, dein Unterkiefer (fallt auf die ErdeJ, 
4. Vater, dein Oberkiefer, 
5. Vater, dein Oberkiefer, 
6. Ahne, dein Unterkiefer, 
7. Vater, dein Oberkiefer ; 
8. du, Vater, dein Oberkiefer, 
9. gespalten hast du dich, und er steigt hinauf, 
10. du, Vater, dein Oberkiefer; 
11. du, Ahne, dein Unterkiefer, 
12 . gespalten has t du dich, und dein Unterkie f er (fallt auf die Erde) , 
13. du, Ahne, dein (Oberkiefer) , 
14 . gespalten hast du dich, und er steigt hinauf. 
B 15 . W a n i m e l i , Vater (Krokodil), 
16. Vater, in diesem Ort, 
17. im Ort M i v i m b i t m a n 
18. bei der Kokospalme K a m b i a m b i t m a n , 
19 . hast du gelegen; 
20 . W a n i m e l i , Vater, 






Wan i m e l i 
W a n i m e l i , 
P u n s a n m e 
gespalten hast du 
P u n s a n m e l 
Vater, spalte dich .' 
Vater, dein Oberkief er (wird zum Himmel) , 
i , Ahne, 
dich, und dein Unterkiefer (fallt nun auf die Erde), 
i Ahne, spalte dich .' 






l l. Der Sologesang vom Herumtasten (Sologesang vom schlechten Ort ) 
2. (An) deinem Ort, 
3. schlecht geht e s dir, liebe F:rau, 
4. das schlechte Woliagwi-Gebiet (= Unte:rlauf des SepikJ ist e i n ode:r Ort, 
5. h in und he:r, h in und her :rutschst du. 
6. (An) deinem O:rt, 
7. im Dunkeln bist du, liebe Frau, 
8. in de:r Finsternis bist du, li ebe F:rau, 
9. du suchst umher, liebe F:rau, 
10. du tastest herum, li ebe F:rau, 
11. deine Notdurft musst du zu:rückhalten, liebe F:rau, 
12. deinen U:rin musst du zu:rückhalten, liebe F:rau, 
13. schlecht geht es di:r, liebe Frau, 
14. das schlechte Tumboagwi-Gebiet (= Unte:rlauf des SepikJ ist e in ode:r O:rt, 
15 . he:r und hin, he:r und hin :rutschst du. 
16. Mutte:r (Schlange) N d u m a g w a n i m b i k , ve:reh:rte F:rau, 
17. Ndumagwanimbik, Walagunimbik, ve:reh:rte F:rau, ach Mutte:r; 
18. Mutte:r, in diesem O:rt, 
19. im O:rt M i v i m b i t m a n 
20 . bei de:r Kokospalme K a m b i a m b i t m a n , 
21. bis t du (zu:rück- Jgeb l i eben, 
22 . Mutte:r, do:rt unten, 
23 . im Dunkel bist du, liebe F:rau, 
24 . in de:r Finsternis bist du, liebe F:rau, 
25. du suchst umhe:r, liebe F:rau, 
26 . du tastest herum, l iebe F:rau, 
27 . deine Notdu:rft muss t du zu:rückhal t en, liebe F:rau, 
28 . deinen U:rin musst du zu:rückhalten, liebe F:rau, 
29. schlecht geht es di:r, liebe F:rau, 
30. das schlechte Woliagwi-Gebiet ist e in ode:r O:rt, 
31. he:r und hin, he:r und hin :rutschst du. 
32. Mutte:r, do:rt unten, 
33. du s i t zst fes t , l iebe F:rau, 
34. du liegs t f est , l i ebe F:rau, 
35. un:ruhig :rutschst du herum, liebe F:rau, 
In diesem Gesangszyklus werden pro Ort oft mehrere Gesange vorgetragen. Im Ge-
gensatz zu den Zyklen der anderen Clangruppen gelten jedoch die "überzahligen" 
Gesange nicht als unlokalisierte Zwischengesange, sondern als vol lwertige, mit 
dem Ort verbundene Formen.] 
J6 . unruhig waZzt du di ch herwn, Ziebe Frau , 
J? . im DunkeZ bist du , Ziebe Frau, 
JB. in der Finsternis bist du, Ziebe Frau, 
J9 . deine Notdurft musst du zurückhaZten, Ziebe Frau, 
40 . deinen Urin musst du zur ückhaZten, Ziebe Frau, 
41. schZecht geht es dir, Ziebe Frau, 
42 . das schZechte Tumboagwi - Gebiet ist ein oder Ort, 
4J . her und hin, her und hin rutschst du (und kommst nicht heraus) . 
Da s Urkrokodil ist heraufgekorrrnen, es hat sich gespalten, und der Himmel ist 
entstanden - hier dargestellt durch das claneigene Krokodil Wanimeli als Stellver-
treter des Urkrokodils der Himmelhalfte Kungun. Noch aber befindet sich die ndu-
magwa-Schlange, die Urfrau Ndumagwantmbtk, in der Erde drin, sie mochte heraus. 
Ndumagwanfmbtk ist die Urfrau des Ngama-Verbandes, sie ist die erste Frau überhaupt, 
die entstanden ist, sie ist die Mutter aller Lebewesen, speziell aber der Sonne 
(vgl. S. 194). Ihr "Ort" ist in der Erde unterhalb des ersten Ortes Gaikorobi, 
gleichzeitig aber auch im Flussbett des Sepikunterlaufs, dem spezifischen Gebiet der 
Clangruppe Samangwak. 
[Es folgen einige Rezitative und ein Sologesang der Wohnhaus-Zwischenformen. 
Nochmals wird das Wohnhaus (= Frau) aufgefordert, aufmerksam zuzuhoren, um sich die 
Namen seiner Schutzgeister gut zu merken. Dann sollen die lastigen nawa- und masan-
Wasse rinsekten weggewischt und weggetragen werden, damit das Haus für die Ankunft 
se iner Schutzgeister, de s Clangruppengründers und se iner Manner, .bereit ist. Diese 
kommen an, einzeln werden sie genannt, kleine, spitze Holzstabchen, sogenannte 
Speere ( venduan ) reprasent i eren je einen Urmann, sie werden in einem vor dem Haus 
liegenden Palmstrunk eingesteckt. Es folgt der Gesang vom ausgelassenen Tanz auf dem 
knarrenden Fussboden des Wohnhauses, darin wird dem Wohnhaus (= Frau) angekündigt, 
dass die Schutzgeister- in Gestalt von Baumen - bald zu ihm hinaufsteigen werden 
(um in seine Pfosten zu schlüpfen). Schliesslich wird das Wohnhaus (= Frau) nochmals 
aufgefordert, gut zuzuhoren.] 
8/s / Z.2/(B) 
l. Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
2. I eh rufe dich, "grosse " Frau ( = Wohnhaus) , dich rufe ich an, 
J . W a n i n j a m b i n a g w i , dich ru fe ich an, 
4. de in Ohr, 
5. das M i v i m b i t w a a n , 
6. dein rechtes , 
?. das rechte (Ohr) haben (di e Frauen) dir bereits gereinigt, 
B. spi tze dein Ohr und (hor ) mir zu; 
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9. dein Ohr, 
10. das K a m b i a m b i t w a a n , 
11 . dein tinkes, 
12. das tinke (Ohr) haben (die Frauen) dir bereits geputzt, 
13 . spitze dein Ohr und (hor) mir zu! 
[20 Namen des Wohnhauses werden genannt.] 
9/s/Z.3/(C) 
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Chorrezitativ : Das Wegwischen der nawa- Insekten und das Einstecken der 
Speer e 
l. Das Wegwischen der nawa-Insekten 
2. Ihr nawa-Insekten, 
3. nawa- Insekten M i v i m b i t m a n , 
4. ihr werdet vom Vater auf einen Haufen gewischt; 
5. ihr masan-Insekten, 
6. masan- Insekten K a m b i a m b i t m a n , 
7. i hr werdet vom Ahnen auf einen Haufen gekehrt, 
[Es werden weitere Namen der nawa- und masan-Insekten genannt.] 
8. Ihr werdet batd vom Vater auf einen Haufen gewischt, 
9. oben auf dem Ahnen werdet ihr batd weggetragen, 
10. auf der Schutter des Vaters werdet ihr batd weggetragen, 
11. auf dem Nacken des Ahnen werdet ihr batd weggetragen, 
12. auf dem Vater drauf werdet ihr batd weggetragen, 
13. oben auf dem Ahnen werdet ihr batd weggetragen. 
l . Das Einstecken der Speere 
2. Ich ruf euch zu (ihr Schutzgeister): "Kommt nach vorne ans Wasser !" 
3. Ich sage euch : "Kommt nach hinten ans Wasser, bewegt euch und kommt (ver-
tasst den Busch)! " 
4. Mit der rechten Hand zahte (ich die Speere), 
5. auf dem Erddamm stehst du bereit, 
6. meinen Vater stecke ich ein, 
7. den M e n d i g u m b a n g i stecke ich ein; 
B. ich ruf euch zu: "Kommt nach hinten ans Was ser! " 
9. Mit der tinken Hand zahte (ich die Speere), 
10. auf dem Erddamm stehst du berei ts , 
11 . meinen Ahnen stecke ich ein, 
12. den M e n d i g u m b a n g i stecke ich ein, 
[Es werden weitere Schutzgeister mit Namen genannt.] 
[schnelles Re z ita t i v: J 
13. Meinen Va te I' stecke i eh e in, 
14. meinen Ahnen stecke i eh e in, 
15. d en M e n d i g u m b a n g i stecke i eh e in, 
16. d en Men d i g u m b a n g i s tee ke i eh e in, 
[E s werden weitere Schutzgeister mit Namen genannt.] 
17. Meinen Va te I' stecke i eh e in, 
18. mei nen Ahnen stecke i eh e in! 
10/s/Z.4/{D) 
l . De!' Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knai'I'enden Fussboden des 
Wohnhauses 
2. Kind, Ziebe FI'au ( = Wohnhaus) W a n i n j a m b i n a g w i 
3. Kind, Ziebe FI'au W a n i n j a m b i n a g w i , 
4. diesei' (Clangi'ündei') M e n d i g u m b a n g i (Wii'd bald zu dii') hei'auf-
steigen, Ziebe FI'au, 
5. dei' kwai'ip-Baum1 (wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
6. de!' miamba- Baum (wii'd bald zu di!') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
7. dei' mbilin- Baum (wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
B. de!' ndagu- Spi'ossling (wii'd bald zu di!') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
9. de!' kat- Baum (Wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
10. die ngambia- Liane (Wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
11 . de!' yangi t-Busch (wii'd bald zu di!') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
12. die njibmia-Pflanze (Wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
13. de!' Ingwei' (Wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
14 . die DI'acaena (Wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
15. de!' Mann (wii'd bald zu di!') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
16. de!' Novize (Wii'd bald zu dii') hinaufsteigen, Ziebe FI'au, 
17. du Fussboden ( = Wohnhaus) W a n i n j a m b i n a g w i 
18. du W a n i n j a m b i n a g w i , du "gi'osse " FI'au, 
19 . dich rufe i ch an, du gi'ossai'tige FI'au, 
Die Aufzahlung der Baume ist ni cht clanspezifisch und eher zufall ig: Es handelt 
sich hi er- im Prinzip- um die pflanzlichen Haupttotems der verschiedenen 
Cl angruppen , in die sich die jeweiligen Gründer der Clangruppen "verwandeln" 
konnen (vgl . Wassmann 1982:235). ] 
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[Schlusschor:] 
20. Du, meine gute Frau, 
21. du, mei n gutes Kind, 
22. "grosse " Frau, aoh du "grosse" Frau! 
ll/s/Z.5/(E) 
l. Chorrezitativ : Auf dass du dei ne Ohren spitz t (kurze Fassung) 
Rezitativ 
2. I ah ruf e di ah, "grosse" Frau (= Wohnhaus) , diah ruf e ioh an, 
3. W a n i n j a m b i n a g w i , diah rufe i ah an, 
4. dein Ohr, 
5. das Mivimbi twaan, 
6. dein reahtes, 
7. das reahte (Ohr ) haben (di e Frauen) di r bereit s gereinigt, 
8. spitze dein Ohr und (hor) mir zu; 
9. dein Ohr, 
10. das K a m b i a m b i t w a a n , 
11 . dei n Unkes , 
12. das linke (Ohr) haben (die Frauen) dir bereits geputz t , 
13. spitze dein Ohr und (hor) mir zu! 
[Nur vi er Namen des Wohnhauses werden genann t .] 
Der zweite Ort : Wol i njambt 
Mendigumbang+ und se in Krokodil Embumavan verlassen das Mannerhaus Mt nj t mbtt und ge-
langen an den Sepikfluss. Sie gründen Wolinjambt, in der Nahe des heutigen Kararau . 
[In jedem Or t bleibt die Abfol ge von Sol ogesang - der Ausschn itte aus dem ur-
zeitlichen Geschehen bringt- und Zwischenformen- die aktuell auf das Wohnhaus be-
zogen sind - die glei che . 
Das Modell si eht folgendermas sen aus: 
(A) Der Sologesang (Die Sologesange), der (die) mit dem Or t verbunden ist (s ind). 
(B) Chorrezitativ : Auf dass du deine Ohren spitzt ( lange Fassung) . 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken de r Speere. 
(D) Der Sologesang vom (ausgel assenen Tanz auf dem) knar renden Fussboden des Wohn-
hauses . 
(E) Chorrezi t at i v: Au f dass du deine Oh ren spitz t (kurze Fassung). 
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Zu den (aktuellen) Zwischenformen gehoren (B), (C), (D) und (F), (A) dagegen 
behandelt das urze i t l iche Geschehen. (vgl. auch S. XXX) 
Diese Abfolge wi rd für jeden neuen Ort beibehalten, wobei die Zwischenformen 
immer gleich bleiben und nur der Sologesang (A) jeweils neu ist . Vom zwei ten Ort an 
wird für die vorliegende Aufführung nur noch der Gesangs text (A) angeführt . ] 
12/s/G.3/(A) 
l. Der Sologesang an das (Krokodi l ) Wanimeli 
[ohne A-Te i l] 
B 2. W a n i m e l i , Vater, 
3. dieser Ort, warum sahwankt er und briaht auseinander? 
4. W a n i m e l i Vater, dieser Or t ; 
5. P u n s a n m e i , Ahne, 
6. diese Kokospalme, warum zittert alles und briaht auseinander? 
7. P u n s a n m e l i , Ahne, diese Kokospalme, 
B. W a n i m e l i Vater. 
9. Vater, an diesem Ort, 
10. im Ort M i v i m b i t m a n 
11. bei der Kokospalme K a m b i a m b i t m a n 
12. liegst du; 
13. Vater , der wani-Baum sahwankt hin und her, 
14. der mangi-Baum sahwankt her und hin, 
15 . W a n i m e l i , Vater, 
16. dieser Ort, warum treibt er ab? 
17. W a n i m e l i , Vater, dieser Ort, 
18. P u n s a n m e l i , Ahne, 
19. diese Kokospalme, warum sahwankt alles hin und her? 
20. P u n s a n m e l i , Ahne, diese Kokospalme . 
Di e Samangwak-Gruppe bes itz t drei verschiedene Krokodil e (praziser: Gruppen 
oder "Linien" von Krokodil en) : 
l . das Wanimeli - Krokod i l, das auf den Busch Mt vt mbtt bezogen is t , 
2. das Embumavan-Krokodil , das auch mi t dem Wasser identi f i ziert wi rd , se in Or t : 
Kararau, und 
3. das Kumbiamu-Krokodil, dessen "Ort ", das heisst dessen "Tanzplatz" , das Fl ussbett 
des Sepi kf lusses i st . 
Das "Wander"-Krokodil i st Embuma van, das "Ini t iations''-Krokodi l Wanimel i. Wani-
mel i wird auch mit dem Cl angründer Mendigumbangt gl eichgesetzt. 
Hier wi rd Wanimel i , der Urmann, das Krokodi l, das auch al s wani -Baum auft r itt , 
angesprochen. Die Erde i st neu entstanden, und schon br icht s i e ause i nander , ein 
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Teil treibt südwarts und wird zur Kambangwat -Gegend. Zwei Baume schwanken hin und 
her. Es sind dies der wani - und der mangi -Baum, beide stützen de n neu en tstandenen 
Himme l (= Oberkiefer des Urkrokodi l s). 1 
13/s/G.4/ {A) 
l. Der Sologesang an di e Mutter, die (ihrem Sohn starkeJ Zahne gibt 
A 2."Zahne, Zahne, Zahne . 
3. (Zahne stark wie die) yamboi- Schlingpflanze, yamboi- Schlingpflanze, 
yamboi- Schlingpflanze (gibst du mir) . 
4. (Bis jetzt musstest du mir alles) voressen, voressen, voressen, 
5. vor kauen, vor kauen, vor kauen, 
6. eingeben, eingeben, eingeben (musstest du mirJ 
7. die (vorgekaute) Nahrung, Nahrung, Nahrung, 
8. du, Mutter. 
B 9. Mutter (Schlange) N d u m a g w a n i m b i k , verehr te Prau, 
10 . N d u m a g w a n i m b i k , W a l a g u n i m b i k , verehrte Prau, 
ach Mutter, 
11. Mutter, in diesem Ort, 
12. im Ort M i v i m b i t m a n 
13. bei der Kokospalme K a m b i a m b i t m a n 
14 . l iegst du, 
15. Mutter, mir, 
16. was für Zahne gibst du mir? 
17 . Zahne , stark wie die wilde wambi- Limbunpalme, wie die wilde njambuk- Limbun-
palme, 
18 . gute Zahne 
19 . gibst du mir." 
Das Krokodil Wanimeli (= Erde) wachst und wachst, schon besitzt es starke, ge-
fahrliche Zahne (= die noch schwankende Erde wird immer fester). Nachdem es sich 
entzwei gespalten hat (6/s), sein Oberkiefer zum Himmel wurde, sein Unterkiefer auf 
die Erde fiel, tritt die Urfrau Kumiandaua, die Schwester des Clangruppen-Gründers 
Mendigumbangt, auf, die als Ostwind heftig über die damalige Erde fegt, das heis st 
zwischen Oberkiefer (= Himmel) und Unterkiefer (= Erde), durch das Krokodil hindurch 
b 1 as t. 
Vgl. S. 12, Bateson 1932:405 . ] 
258 
14/s/G. 5/ (A) 
l. Der Sologesang vom (Ostwind, der durchs Krokodil J wirbelt 
A 2. (Du) wirbelst, wirbelst, wirbelst (hindurch) , 
B 
3. wirbelst, wirbelst und wirbelst (hindurch). 
4. (Du) wirbelst, wirbelst, wirbelst (hindurch) , 
5. wirbelst, pfeifend wirbelst und wirbelst (du hindurch) . 
6. Du K u m i a n d a u a , 
7. K u m i a n d a u a , K u m i a n a m b u m a n g i 
Weib. 
8. Dort hinauf ist er gestiegen, 
9. dort (hinauf zum Himmel) L i l i v a v r i 
10. der Oberkiefer (des Krokodils ) W a n i m e l i 
11 . als er sich entzweispaltete, 
12. dort hinauf ist er gestiegen, 
13. dort (hinauf zum Himmel) K w a k w a v a v r i ; 
14. der Unterkie f er (des Krokodils) P u n s a n m e l i 
15. i st herunter gefallen und liegt nun da . 
16. Nun wirbelst und wirbelst du 
17. (durch ihn hindurch) , liebe Frau, zu dir spreche ich, 
du schlechtes 
18. zu dir, Ostwind, K i a n k a m b a n w o l i , M i n j i n k a -
m b a n g w o l i g u m b a n g i spreche ich. 
15/s/G . 6/ (A) 
l . Der Sologesang von den Fluten, die den Ort überschwemmen 
A 2. Du, rastlos steigst du, pim, pim, pim 
3. und schaumst, kwa, kwa, kwa ... 
4. und rauschst, ndin, ndin, ndin ... 
5. Embumavan, Vater (du Wasser und KrokodilJ, 
6. du mein Wassergeist, 
7. du, Maragumavan, Ahne, 
8. du mein Wassergeist; 
9. du schwappst hin und her , li, li, li 
10. und rauschst, ndin, ndin, ndin .. . 
11. rastlos steigst du, pim, pim, pim .. . 
12. und flutest hin und her, mi, mi, mi . . . 
13. du, Embumavan, Vater, 
14 . du mein Wassergeist, 
15. du, Maragumavan, Ahne, 
16. du mein Wassergeist . 
259 
B 17. KrokodiZ, E m b u m a v a n 
18. E m b u m a v a n , M a r a g u m a v a n , du Wassergeist; 
19 . Vater, in diesem Or t , 
20. im Ort M i v i m b i t m a n , 
21. bei der KokospaZme K a m b i a m b i t m a n 
22. bist du; 
23 . Vater, naeh deinem Kriegskanu-SehiZd, 
24 . dem SehiZd W o i m u n g u n d a u a greifst du, 
25. naeh dem K u m b i a m u n g u n d a u a greifst du, 
26 . danaeh greifst du und setzt es auf (den Bug des Kanus); 
27. Vater, naeh deinem OpossumfeZZ, 
28 . dem OpossumfeZZ E m b u m u n g r a n d a u a greifst du, 
29. naeh dem E m b u m a r a g u greifst du, 
30. danaeh greifst du und hangst es dir um; 
31 . Vater, naeh deiner (duftenden) yambu- BZüte, 
32. naeh der N g u y a m b u m a n d a n g u n d a m b w i greifst du, 
33. naeh der K a m i y a m b u m a n d a n g u n d a m b w i greifst du, 
34. danaeh greifst du und haZtst sie mit den Zahnen; 
35. Vater, naeh deinem sambwik- Ornament, 
36. naeh d em N g u s a m b w i k ma n g i greifst du, 
37. na eh d em K a m i s a m b w i k m a n g i grei fst du, 
38 . danaeh greifst du und sehiebst es h inter (deinen Naeken) ; 
39 . Vater, naeh deinem wango- Ornament, 
40 . naeh dem wango-Ornament W a n a v i m e Z i 
41. naeh dem wango-Ornament W a n a v i m a n g i 
42. dànaeh greifst du und sehiebst es (deinen Arm) hinunter; 
43. Vater, was noeh aZZes, das Nest des Sporenkuekueks überfZutet dieser Mann, 
und was noeh aZZes, 
44 . das Nest des Baumkanguruhs überfZutet di eser Mann, und was noeh aZ Zes; 
45. Vat er, was noeh a ZZes, das Nest der njivit-Amei se überfZutet dieser Mann, 
und was noeh aZZes, 
46. das Nest der kagra-Ameise überfZutet dieser Mann, und was noeh aZZes ; 
47. Vater, was noeh aZZes, die SehZafsteZZe des Sehweins überfZutet dieser 
Mann, und was noeh a ZZes, 
48. di e SehZafste ZZe des Hundes überfZutet dieser Mann, und was noeh a ZZes; 
49. Vater, was noeh a ZZes, das Haus des Mensehen überfZutet dieser Mann, und 
was noeh a ZZes, 
50. das Haus des Novizen überfZutet dieser Mann, und was noeh a ZZes. 
Di e Erde ist entstanden , der Himmel i st an seinem Pl atz, schon blast und wi r-
belt der Wind über die Flache . Alles wurde so wie es heute ist . Dann aber setzt der 
Regen ein und- so wie heute noch - steigt das Wasser unaufhorl ich: Die Ze i t des 
Hochwassers (ei n "Totem" der Samangwak-Clangruppe) bricht an . Das Krokodi l Embumavan 
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(= Wasser, hier: Hochwas ser), wie ein gefürchteter Krieger verziert steht es da, 
greift nach der Speerschleuder (16/s) und schlagt zu: Das Wasser (= Krokodil) über-
flutet bereits alles. 
16/ s/G.?/(A) 
l. Der SoZogesang vom Ergreifen der SpeerschZeuder 
A 2."Ich ( = Embumavan KrokodiZJ s t recke mi ch, um danach zu greifen, 
3. i eh strecke mich, um danach zu greifen, 
4. bereits 
5. strecke ich mich, um danach z u greifen und i hn zu fassen , 
6. i eh strecke mich, um danach z u greifen; 
7. i eh str ecke mi ch, um danach z u fassen, 
B. i eh strecke mich, um danach z u fas sen, 
9. berei ts 
10. strecke ich mich, um dana eh z u fassen und i hn zu greifen, 
11. ich strecke mich, um dana eh z u fassen . 
B 12. Meinen Speer, 
13 . T a n g w a n n a w i 
14. (wiZZ ich in die) Augen, (in die) Augen (des Feindes) 
15. (wiZZ ich) hineinstossen, den Speer, 
16. in meinem Mannerhaus hangt er, 
17 . im A u Z i m b i t m a n 
18. bei meinem Vater ist er, 
19 . beim A v a n g u v u Z i n ist er , 
20 . i eh strecke mich, um danach ZU greifen, 
21 . i eh strecke mich, um dana eh z u gre i f en 
22 . bereits 
23. strecke ich mich, um danach zu greifen und i hn zu fassen , 
24. ich strecke mich, um danach zu fassen. " 
17/s/G.B/(A) 
l. Der SoZogesang des Mondes 
A 2. "Ich komme immer wieder, 
3. i eh komme immer wieder, 
4. schon 
5. komme i eh wieder und steige au f, 
6. i eh komme immer wi eder; 
7. i eh gehe immer wieder auf , 
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B. ich gehe immer wieder auf, 
9. schon 
10. bewege i ch mich hinauf und gehe wieder auf, 
11. i ch gehe immer wieder auf. 
B 12. Die Schwester, 
13. der Mond N y a g a Z a m b o , ich bin ' s, di e spricht, 
14. die N y a g a Z a , T u m b o g a Z a m b o , ich bin's, die spricht, 
15. ich, die Schwester, 
16. ich bin die Frau, deren Augen die Sonne, deren Nase der Mond ist, 
17. ein TeiZ von mir i s t der Tag, 
1B. ich bin di e Frau, deren (anderer) TeiZ di e Nacht ist, 
19. ganz fes t bin ich der Tag, 
20. ich bi n die Frau, die ganz eindeutig die Nacht ist; 
21. i ch komme immer wieder , 
22 . i eh komme immer wieder , 
23 . schon 
24. komme i eh wieder (und steigeJ zum Or t dor t oben hinauf, 
25 . ich komme immer wi eder . " 
Dieser Sologesang i st ein "Zitat" aus der Smat-Gruppe: Ihr gehHren der Mond und 
auch die hier genannten Namen . 
18/s/G.9/ (A) 
l . Der SoZogesang vom zerstor ten Dorf 
A 2. "Das Dorf wi rd (von den FZuten J zers tor t , 
3. das Dorf ver sinkt, 
4. es wi rd zerstort, zerstort und versinkt, versi nkt, 
5. Vater, dieses Dor f , Dor f , Dor f , Dor f ; 
6. das Dor f wi rd (von den FZuten) zer s t ort, 
7. das Dorf versinkt, 
B. es wird zerstor t , zerstort und versinkt, versinkt , 
9. Ahne, di ese KokospaZme, Kokospalme, KokospaZme, KokospaZme . 
B 10. T o Z i m g u m b a n g i Vater, 
11 . mei n Dorf, 
12. das T o z i m a g w i ( = Kararau) wird weggespült, 
13. W e i Z i n g u m b a n g i • Ahne, 
14. mei ne Kokospalme, 
15. di e W e i Z i n a g w i ( = Kararau) wird weggespült; 
16. Vater, der wani-Baum z ittert, 
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17. der mangi- Baum schwankt hin und her; 
18. Vater, mein Dol'f, 
19. das Dorf wird (von den Flutenj zerstort, 
20 . das Dorf versinkt, 
21 . es wird zerstort, zerstort und versinkt, versinkt, 
22. T o l i m g u m b a n g i , Vater, 
23. Vater, dieses Dorf, Dorf, Dorf, Dorf; 
24. W e i l i m g u m b a n g i , Ahne, 
25. Ahne, diese Kokospalme, Kokospalme, Kokospalme, Kokospalme ." 
19/s/zu G.9 
l. Chorgesang 
A 2. "Tolimgumbangi, Tolimgumbangi, 
3. du Tolimgumbangi , 
4. Weilimgumbangi, Weil i mgumbangi, 
5. du Weilimgumbangi. 
B 6. T o l i m g u m b a n g i , 
7. deine Baume werden zerstor t , 
8. deine Baume werden zer stort, 
9. W e i l i m g u m b a n g i , 
10. deine Hauser werden zerstort, 
11 . deine Hauser werden zerstort, 
12. --o--i , --a--o, --o- - i , --a- - o, 
13. --a- - e- - e--e, --a--e--e--e ." 
Das Hochwasser steigt immer noch, bereits versinkt das Dorf Kararau (= dritter 
Ort der Wanderung) . Verzweifelt und hilfesuchend wendet sich ein Dorfbewohner an 
To l tmgumbangt, das heisst an Masan, den grossen Krieger des Unterlaufs, den Gegen-
spieler des angstlichen Westwindes vom Oberlauf (vgl. 35/sa, 63/sa). 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitati v: Das Wegwi schen der nawa- Insekten und das Einstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E) Chorrezitati v: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
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Der dritte Ort: Kararau (Kalelo) 
Mendigumbangt und sein Krokodil Embumavan wandern ein kleines Stückchen f lussabwarts 
und gründen das Dorf Kararau. Hier bauen sie die zwei Mannerhauser Kl aimbtt und 
Yensanman. 
[Es wird deutlich, dass der vorangehende Gesang zu früh vorgetragen wurde . ] 
20/s/G.lO/(A) 
l . Der Sologesang von der Erriahtung des Ostwind-Tanzplatzes 
A 2. Du ruderst und ruderst und ruderst und ruderst und ruderst auf der reahten 
Sei te, 
3. du ruders t und ruderst und ruder st und ruderst und ruderst auf der linken 
Sei t e, 
4. mein Vater, 
5. naah reaht s ruderst du, und eine gewaltige Stromung entsteht, du (mein) 
Wassergeist; 
6. du ruderst und ruderst und ruderst und ruderst und ruderst auf der reahten 
Sei te, 
7. du ruderst und ruderst und ruderst und ruderst und ruders t auf der linken 
Sei te, 
8. mein Ahne, 
9. naah links ruderst du, und eine gewaltige Stromung entsteht, du (mein) 
Wassergeist . 
B 10. Krokodil, du W a a k k u m b i a m u , 
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11 . W a a k u m b i a , M a m b a k u m b i a v u l i m e l i 
Wassergeis t , 
12. Vater, deinen Tanzplatz, 
du (mein ) 
13. den W o l i a g w i -Tanzplatz (= Flussbett des Sepi kunterlaufs) , 
14. den T u m b o a g w i -Tanzplat z, 
15. diesen Tanzplatz riahtest du ein; 
16. Vater, naah deinem Ruder 
17. naah dem Ruder K a n a w i greifst du, 
18. naah dem Ruder T u m b i a n a w i grei fs t du . 
[Schnell es Rezitativ:] 
19. (Iah) rezitiere : mit dem Ruder 
Kanawi , Tumbianawi, 
Sisimangi , Kwakwamangi , 
Vilinwoli, Kelenwoli, 
Serisiwan, Malisiwan, 
20. Vater, mit diesem (Ruder) , 
21. mit ihm ruderst du auf der rechten Seite und auf der linken Seite, 
22. du ruderst mit grosser Ausdauer, mit grossem Einsatz, 
23. vorwarts ruderst du, vorwarts ruderst du, 
24 . hier richtest du (den Tanzplatz) ein, hier hinunter verschiebst du ihn, 
25. die Leute von M i v i m b i t , 
26. die Rotang-Fischreuse und die Sagopalmenrinde-Fischreuse , 
2? . sie legen sie hin, sie nehmen sie zurück, sie legen sie hin, nehmen sie 
zurück, 
28 . sie schreiten drüber hinweg, sie bleiben stehen, werfen (die Fische) hinauf 
(ans Ufer) . 
29. "Das Wasser gehort mir"; "die Fische gehoren mir!" 
30 . so wird jeder einzelne von ihnen rufen (und damit lügen) , 
31 . Vater, Wassergeist, du bist ja dort 
32 . (lieber) Vater, Wassergeist; 
[Gesang : ] 
33. mein Vater, 
34 . nach rechts ruderst du, und eine gewaltige Stromung entsteht, du (mein) 
Wassergeis t, 
35 . mein Ahne, 
36 . nach links ruderst du, und mit grosser Wucht tauchst (du dein Ruder) ein, 
du (mein) Wassergeist . 
21/ s/ zu G.lO 
l. Chorgesang 
A 2. Du Vater, 
3. dorthin tragst du ihn (den TanzplatzJ , 
4. mit den Beinen als Ruder, 
5 . mit den Beinen und Armen als Ruder; 
6. du Ahne, 
?. hierher tragst du ihn, 
8. mit den Armen als Ruder, 
9. mit den Armen und Beinen als Ruder. 
B 10. Vater K u m b u i a m u (= Krokodil), 
11. Vater, deinen Tanzplatz, 
12. den W o l i a g w i - Tanzplatz (= Flussbett des Sepikunterlaufs) , 
13 . du Vater, 
14 . dorthin trdgst du ihn, 
15. mit den Beinen als Ruder, 
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16. mit den Beinen und Armen als Ruder; 
17. du Ahne, 
18. hier her t r iigst du ihn, 
19. mit den Armen als Ruder, 
20. mit den Armen und Beinen als Ruder. 
21 . 
- - a--e, --a- -e . 
Das Krokodil Kumbiamu rudert mit grosser Ausdaue r hin und her , um seinen "Tanz-
pl atz" in die richtige Lage zu bringen. Das Flussbett des Sepikunterl aufs ist die 
"Gegend", für di e di e Clangruppe Samangwak zusUind ig i st . 
22/s/G.ll/(A) 
l. Der Sologesang vom Hinaufsteigen 
A 2."Vater, (wir) sitzen auf deinem ' Heek ' , 
B 
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3. auf deinem 'Bug ', wie du hinaufsteigst, 
4. Ahne, (wir) sitzen auf deinem 'Bug', 
5. auf deinem 'Heek ', wie du hinaufsteigst; 
6. du Krokodil steigst hinauf, 
7. du, dein Kopf ist (sehon) oben; 
8 . du Fiseh kommst herauf, 
9 . du, dein Kopf ist (sehon) oben; 
10. du, Vat er , 
11. du Krokodil steigst hinauf, 
12. du, Ahne, 
13. du Fiseh kommst herauf, 
14 . du Vater , 
15. du s teigst hinauf, i ch stei g hinauf, 
16. du steigst, hinauf naeh oben, 
17. du Ahne, 
18. du kommst herauf, i eh komm herauf, 
19. du kommst herauf naeh oben. 
20. Krokodil, W a a k k u m b u i a m u , 
21 . W a a k k u m b u i a , M a m b a k u m b u i avulimeli du 
(mein) Wassergeist; 
22 . die Sehwester, 
23 . der Fiseh W u n d a w u n w o l i m a n g i (der wundawun- Fiseh) , 
24. der Fiseh W u n d a w u n w o i 
i ch bin ' s , die spricht . " 
W u n d a w u n n g e m a n g i 
Das Krokodil Kumbiamu steigt von seinem Tanzplatz aus dem tiefen Wasser an die 
Oberflache hinauf. Zwei Fische sitzen auf seinem Kopf und Schwanz, der wundawun-
Físch und die Sardine. 
23/s/G.l2/(A) 
l. Der Sologesang an die vaandi-Wasserblume 
A 2. vaandi- Wasserblume , du Vater 
3. (im See) Vulimbambi ( = Limbambi bei Kararau) 
4 . treibst du empor und offnest dia h, 
5. Tolevulimeli , Vater, 
6. du leuchtende vaandi- Wasserblume, du Vater; 
?. vaandi-Wasserblume, du Ahne 
8 . (im See) Ndalimbambi 
9 . treibst du empor und offnes t dich, 
10. To lengindemi , Ahne, 
11 . du leuchtende vaandi-Wasserblume, du Ahne. 
B 12. vaandi-Wasserblume, du Vater, 
13 . M a n v a l i n d u du Vater, 
14 . M a n v a l i T a m b a v a l i n d u , du Ahne, 
15 . du leuchtende vaandi- Wasserblume , du Vater . 
16 . Vater, dorthin bist du geschwommen, 
l?. vorwarts zum (See) V u l i m b a m b i 
18 . Krokodil , dorthin; 
19 . Ahne, hierhin bist du geschwommen, 
20 . zurück zum (See) N da l i m b a m b i , 
21 . Fisch, hierhin; 
22 . Vater, was für grosse Augen sind das, 
23 . welch ein Mann liegt da (auf der Wasseroberflache)? 
24. Grosse Nase , 
25 . welch ein Mann liegt da? 
26. Vater, was für grosse Füsse sind das , 
2? . welch ein Mann liegt da? 
28. Grosse Hande , 
29 . welch ein Mann liegt da? 
30 . Vater, was für Augapfel schauen umher, 
31 . welch ein Mann liegt da? 
32 . Ein Nasenseptum schaut umher, 
33 . welch ein Mann liegt da? 
34 . Vater, was für ein grosser Penis ist das , 
35. welch ein Mann liegt da? 
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36. Vater, was f ür grosse Hoden sind das, 
37. weleh ein Mann liegt da? 
38 . Vater, was leuehtet da, 
39 . weleh ein Mann liegt da ? 
40. Vater, was strahlt da, 
41 . weleh ein Mann liegt da? 
Die Wasserblume vaandi ist aufgetaucht , hat s ich geoffnet und strahlt nun in 
den schillerndsten Farben; ihre Schonheit wird ehrfurchtsvoll beschr ieben . 
24/ s/ G. l 3/(A) 
l. Der Sologesang vom saehten Versinken 
A 2. Ganz saehte versinkst du, 
3. ganz saehte versinkst du, 
4. Vater , du, 
5. ganz saehte, saehte, hinabkreisend versinkst du, 
6. ganz saehte versinkst du, 
7. zogernd versinkst du, 
8. zogernd versinkst du, 
9. Ahne, du, 
10. ganz saehte und zogernd, hinabkreisend versinkst du, 
11 . zogernd versinkst du . 
B 12. Krokodil, W a a k k u m b u i a m u , 
13 . W a a k k u m b u i a , M a m b a k u m b u i a v u l i m e l i du 
(mein) Wassergeist; 
14. Vater, dein Bugsehild, 
15. mit dem Bugsehild W o l i m u n g u n d u , 
16. versinkst du ganz saehte, 
17. Ahne, dein Bugsehild, 
18. mit dem Bugsehild W o l i m u n g u , Kumbuiamungundu, 
19. versinkst du zogernd. 
Kumbuiamu , das Flussbett-Krokodil, ist an die Wasseroberflache aufgetaucht 
(22/s ) und versinkt nun wieder in den Fluten, l angsam und majestati sch, zurück zu 
seinem Tanzplatz. 
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{B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
{E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
Der vierte Ort : Wagtnnge 
Mendigumbang t und sein Krokodil Embumavan wandern weiter und durchqueren den Busch 
Wagtnnge hinter Kanganamun . Hier rasten sie kurz. 
25/s/G.l4/{A) 
l. Der SoZogesang vom Bau der SitzpZattform 
A 2. "Es ist geschafft, geschafft, geschafft , geschafft, 
J . es ist geschafft, geschafft , geschafft, geschaf ft . 
B 4. Du, 
5. di e (Si t zpZattf orm i m HimmeZJ L i i v a v r i (haben wir fertig ge -
baut ) , 
6. du (KrokodiZ J Y a m b r i n m e Z i es ist geschaf ft ; 
?. du, 
8. di e L i z i v a v r i K w a k w a v a v r i (haben wi r fertig ge-
bautJ, 
9. du Y a m b r i n m e z i Y a m b r i n n d u m a , es ist geschafft; 
10 . du, 
11 . die SitzpZattf orm der KrokodiZe, 
12. die Bretter- Reihe der Fi sche, 
13 . festgezurrt ist di e Bret t erreihe , 
13 . bereits fert i g gebaut ist die SitzpZattf orm; 
15 . du, 
16. fe s t gezurrt ist die Br et t erreihe, 
1? . bereits fe r tig gebaut ist die SitzpZattf orm; 
18. es ist geschafft, 
19. du, 
20. L i Z i v a v r i (die SitzpZattform im HimmeZ haben wir fertig gebaut) , 
21. du (KrokodiZ J Y a m b r i n m e Z i , 
geschafft; 
22 . es i st geschafft !" 
Y a m b r i n n d u m a , es ist 
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Das Krokodil Wanimeli freut sich, dass es und Yambrtnmeli, das Krokodil der 
Smat-Gruppe, mit der Arbeit an der Sitzplattform im Himmel (= Himmel) endl ich fertig 
sind. Damit ist das "Gebiet" der Smat-Gruppe, der Hi mmel, bestimmt. 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Ei nstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
[Es folgt nu n nicht ein einzelner Sologesang, vi el mehr beginnt nach dem ersten 
Durchgang des nachsten Sologesangs ein zweiter, so dass zwei Sologesange gleichzei -
tig vorgetragen werden. Die zwei Gesange stellen kei ne sambZa-Beziehung dar (vgl. 
s. 13). J 
Der fünfte Ort : Kanganamun 
Mendigumbangt und sein Krokodil Embumavan wande rn ei n kleines Stückchen weiter und 
erreichen das Dorf Kanganamun. Sie bauen das Mannerhaus Wolimbi. 
26/ s/G.l5/(A) 
l. Der SoZogesang an die (Urfrau und Kokosnuss) Yangenmbo 
A 2. Es spritzt, spritzt, spritzt, spritzt auf, 













Kokosnuss , W o Z i y a n g e n , 
W o Z i y a n g e n , T u m b o y a n g e n m b o , du, diah ruf iah an; 
von jenem Ort dort oben (= HimmeZJ, 
vom Ort L i Z i v a v r i (des Krokodi ZsJ Y a m b r i n m e Z i (der 
Smat-GruppeJ , 
von jenem Ort dor t oben, 
von der SitzpZattfo~ K w a k w a v a v r i (des KrokodiZsJ 
Y a m b r i n n d u m a , 
du Sahwester, 
mit der sahonen Regenhaube faZZst du herab, 
mit dem sahonen Bastroak faZZst du herab; 
14. du 
15 . ergreifs t einen Stock, und mit der Regenhaube fallst du herab, 
16 . voller Freude, mit dem Stock und dem Bastrock fall st du herab, 
17 . mit f risch verziertem Gesicht fal lst du herab, 
18 . mit f risch aufge tragener Zi erer de f al lst du herab, 
19. mit (baumelnden) Ohrringen fallst du herab, 
20 . mit (baume lndem) Nasenri ng fallst du herab; 
21 . du (spr i chst) wie diese Schlitztrommeln, 
22 . wie die Rhy thmen der Sanduhr trommeln, 
23. du Frau mi t der (schonen) Nase , 
24 . es s pritz t , spritz t , spri t zt, s pritzt auf (wie du unten auf dem Wasser auf -
schlagst) , 
25. du (sprichst) wie die Rhythmen der Schlitz t rommeln, 
26 . wie die Rhythmen der SanduhrtrommeZn, 
27 . du Frau mit de r (schonen) Nase , 
28 . es kZatscht, kZatscht, kZatscht, kZatscht (wie du unten auf dem Wasser 
aufschZagst ). 
Die Urfrau Yangembo ist in be ster Stimmung; reich verziert fallt sie (als 
Kokosnuss) von der Krone der Kokospalme (= Himmel) herab und schlagt auf dem Wasser 
au f. 
27/s/G . l6/(A ) 
l. Der Sologesang an den Regen 
A 2. Du Regen, Regen, Regen, Regen, 
3. du (herabf allendes) Wasser, Wasser, Wasser. 
B 4. Du Regen, 
5. du M a Z i n y a g o n d u m a , 
6. du Regen, Regen, Regen; 
7. Regen, 
8. du M a l i n y a g o , S i m a Z i n y a g o n d u m a , 
9. du (herabfaZZendes) Wasser, Wasser, Wasser; 
10. vom Ort dort oben ( = HimmeZJ, 
11 . vom Ort L i Z i v a v r i (des KrokodiZs) Y a m b r i n m e Z i 
12 . (hort man, wie) du mit den SchZegeZn die SchZitztrommeZ schZagst, 
13 . du donnerst und groZZst, 
14. du bZitzt und leuchtest auf, 
15 . du schZagst (aZs BZitz) ein und erZeuchtest aZZes, 
16 . vom düsteren (HimmeZ) herab schZagst du ein, 
17. M i n j i n d u , K u m o ndam b wi , 
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18. du Regen, du rauschst und rauschst, 
19. du prasse l s t und prasselst nieder 
20. (mein ) Novize. 
Wie schon beim Sologesang an den Mond (17/s), handelt es sich auch hier um ein 
"Zitat": der Regen (und seine Namen) gehoren der Smat-Gruppe. 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt {lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ : Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
Der sechste Ort: Yangtnduma 
Mendigumbangt und sein Krokodil Embumavan überqueren den Sepikfluss und wandern in 
der Nahe von Palimbei dem Yangtnduma-Wasserlauf entlang. 
28/s/G. l7/(A) 
l . Der Sologesang vom kleinen Mdnnerhaus, das ins Wasser geschleudert wurde 
A 2. Vater Embu ( = Gewasser) , weine, 
3. wir beide weinen, wir beide, weine, wir beide weinen, 
4. A hne Maragu, weine, 
5. wir beide weinen, wir beide, weine, wir beide weinen. 
B 6. In meinen Vater, 
7. in das E m b u m a v a n m e l i (- Gewasser) , 
8. in das M a r a g u m a v a n m e l i (- Gewasser) , 
9. Vater, i n mich ( .' ) hinein, 
10. hat er das (kleine Mdnnerhaus) N g u m b a l i geworfen, 
11 . Ahne, in mich ( .'J hinein, 
12. das (kleine Mannerhaus) K a m i m b a l i hat er in die Luft geworfen, 
13. in die Luf t geworfen, bis es dann (in uns) versank. 
Der Urmann Wanimeli, das Krokodil, schleuder te ein kleines Mannerhaus ins 
Wa sser (= Krokodil und Gewasser Embumavan) . Dort versank es . 
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(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) kna r renden Fussboden des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
Der siebte Ort : Malingei 
Mendigumbangt und sein Krokodil Embumavan wandern weiter und rasten ku rz im Dorf 
Mal ingei. 
29/s/G.l8/(A) 
l . Der SoZogesang des yonsuan- Papageis 
A 2."Ich bin ' s, deine Schwester ( = yonsuan- Papagei) , 
3. deinen Zangen SchnabeZ, gib ihn mir, 
4. du Bruder, subuk- Papagei, 
5. Bruder , du. 
6. (Meine) kurzen Augen und 
7. (meinen) kurzen SchnabeZ, 
8. nimm sie dir, 
9. subuk- Papagei, Bruder. 
B 10. Du VogeZ , mein Bruder, 
11 . deine Schwester, 
12. der VogeZ W o Z i v u Z i m a n g i 
13. die W o Z i v u Z i Y o n s u a n v u Z i m a n g i ich bin ' s, 
14. hier unten i s t unser beider· Ort, 
15. der (Unterwasser-Ort ) N g u n g e Z a m b u n g e , 
16. der W a k e Z a m b u n g e ; 
17. in jenen tiefen Ort, mein Bruder, 
18. hüpfst du vorwarts, hüpfst du rückwarts, 
19 . ich bin ' s, deine Schwest er, 
20. hin und her drehst du dich, her und hin, 
21 . ich bin 's, deine Schwester, 
22. auf einer Hinterbacke sitzt du, auf der anderen, wo wir beide sind, 
23. es ist ein guter Ort, an dem wir beide sind, 
24 . es ist bei einer guten KokospaZme, wo wir beide sind, 
25. he ! subuk-Papagei, mein Bruder, 
26. du subuk-Papagei, S u m a Z a v i m e Z i 
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27. S u m a Z a v i , W a m a Z a v i m e Z i , Bruder, 
28. du Voge Z- Bruder; 
29. Bruder, hier unten ist unser beider Ort, 
30. der (Unterwasser-Or t) W a n a n d i m a n g i 
31 . die KokospaZme M e i m b a n a n d i m a n g i . 11 
Die Urfrau (yonsuan- Papagei) Wolivul+mang+ scherzt mit ihrem Bruder (sabuk-
Papagei) und rühmt ihren Aufenthaltsort "unter dem Wasser" (= Flussbett des Sepik-
fl us ses). 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
Der achte Ort: Yimbinyo 
Mendigumbang+ und sein Krokodil Embumavan verlassen Ma lingei und wandern dem 
Yimbinyo-Wasserlauf ent l ang . 
30/s/ G.l9/{A) 
l. Der SoZogesang vom Festknoten der pawi- Striake 
A 2. Vater, dorthinunter (eiZst du) , 
B 
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3. knotest (die pawi-Striake) fest und spannst sie straff, 
4. mit den pawi- Striaken, pawi- Striaken, pawi -Striaken, pawi- Stricken (bindest 
du die Fisahe f es t) ; 
5. Ahne, hierhinunter (eiZst du) , 
6. knotest (die pawi- Striake) fest und spannst sie straff, 
?. mit den pawi-Striaken, pawi-Stricken, pawi- Striaken, pawi-Stricken (bindest 
du die Fisahe fest) ; 
8 . Vater, meinen pawi -Striak, 
9 . den Wasser- Strick P a w i Y a Z a m e z i 
10. mein Ahne, mei nen kasa-Striak, 
11 . den Fisah- Striak K a s a y a z a m e z i 
12. Va te r , 
13. mit dem Penis knote iah den pawi-Striak fest, 
14 . mit den Hoden; 
15. mit den Augen knote ich den pawi-Strick fest, 
16 . mit der Nase; 
17. Vater, 
18. mit der Brust knote ich den pawi- Strick fest , 
19 . mit dem Bauch; 
20 . Vater, 
21 . mit den Füssen knote ich den pawi-Strick fest , 
22. mit den Hdnden; 
23 . Vater, 
24. das KrokodiZ müssen wir beide festbinden , den Fisch, 
25. den Sagefisch müssen wir festbinden , den agwiak- Fisch, 
26 . den kikia-Fisch müssen wir festbinden , den wombunja-Fisch, 
2? . den Flusskrebs müssen wir festbinden, die Krabbe, 
28. festbinden, festbinden, zurückhalten und festbinden , zurückhalten und fest -
binden, 
29. Vater, dorthinunter (eilst du), 
30. zum (Sepikunterlauf) W o Z i a g w i 
31. zum oden Ort des Ostwindes , 
32. dor thinunter (eilst du) , 
33 . knotest (die pawi- Stricke) fest und spannst sie straff, 
34 . mit den pawi- Stricken, pawi-Stricken, pawi-Stricken, pawi-Stricken (bindest 
du die Fische fest) , 
35 . Ahne, hierherunter (eilst du) , 
36 . zum (SepikunterZaufJ T u m b o a g w i 
3?. zum oden Ort des Morgenlichts , 
38 . hierherunter (eilst du) , 
39 . knotest (die pawi- Stricke) fest und spannst sie straff, 
40 . mit den pawi- Stricken, pawi-Stricken, pawi-Stricken, pawi-Stricken (bindest 
du die Fische fest). 
Das Krokodil Wanimeli eilt hin und her, um die verschiedenen Fischarten festzu-
binden : Es will, dass sie al le ihm gehoren. 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
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Der neunte Ort: Ndangimat 
Mendigumbangt und sein Krokodil Embumavan verlassen den Yimbinyo-Wasserl auf und 
folgen von nun an dem breiteren, "eigenen" Ndangi mat-Wasserlauf. 
31/s/G. 20/(A) 
l. Der SoZogesang vom SehwemmateriaZ, das weggetrieben wird 
A 2. Vat er (mit dem) Sehwemmater iaZ, 
3 . Ahne (wie e i n) Tanzfest, 
4 . du Vat er , 
5. t r eibst du mit dem Sehwemmateria Z hinaus, 
6. Vater (mit dem) Sehwemmater i aZ; 
7. du Ahne, 
8. wie ein Tanz f est treibst du hi naus, 
9. Ahne, wie ein Tanz f est . 
B 10. KrokodiZ W a a k k u m b u i a m u 
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11. K u m b u i a , M a m b a k u m b u i a v u Z i m e Z i (du mein) 
Wassergeist; 
12. Vater, auf deinem 
13. W o Z i a g w i - TanzpZatz ( = FZussbett des SepikunterZaufsJ , 
14 . auf dem T u m b o a g w i - TanzpZatz , 
15 . Vater, dein 
16. Beinband aus Gras und dein ATmband aus Gras 
17. streifst du dir über und sehiebst es naeh hi nten, 
18 . Vater, dein 
19. Kopfband und dein sehweifartiger Kopfsehmuek 
20. raseheZn und wippen hin und her , 
21. Vater , dein 
22. BündeZ sib- BZatter und dein Bünde Z mi anga- BZatt er (steekst du di r an), 
23 . Vater, deinen 
24. ngungan- Sehmuek und dei nen mbonduan-Sehmuek 
25 . stopfst du (in den GürteZJ, 
26. Vater , 
27. das SehwemmateriaZ aus (toten) Kr okodiZen und aus ( toten) Fisehen, 
28. Vater, 
29. das SehwemmateriaZ aus ( t ot en) Sagefisehen und aus (tot en) agwiak- Fisehen, 
30. stdsst du (in die Strdmung) hinaus, 
31. Vater, 
32. das Sehwemmat er iaZ aus (t oten) ki kia- Fisehen und aus (tot en) wombunja-
Fi sehen, 
33 . aus (entwurzeZt en) wandumui - Baumen und aus (weggerissenen) ngrai- Grasern, 
34 . s toss t du (in die Stromung) hinaus , 
35 . du Vater, 
36. mit dem SohwemmateriaZ treibst du hinaus, 
37 . Vater (mit dem) SohwemmateriaZ, 
38. du Ahne, 
39. wie ein Tanzfest treibst du hinaus, 
40. Ahne, wie ein Tanz fest . 
(B) Chorrezitativ : Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwi schen de r nawa-Insekten und das Einst ecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ : Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
Der zehnte Ort: Stmbalat 
Mendigumbang+ und sein Krokodil Embumavan überqueren den Chambri see und erre ichen 
den Stmbal at - Wasserl auf . 
32/s/G. 21/(A) 
l . Der SoZogesang des Fi sohes 
A 2. "Ioh hore es Zeioht auf spritzen, 
3. ioh tauohe das Ruder ein und zieh es duroh, 
4. ganz sanft rudere ioh und ganz sanft zieh ioh es duroh . 
5. (Aber) sohon 
6. tauohe ioh es voZZ ein, 
7. t auohe es ein, zieh es raus, gZeite davon, 
8. he ! du Vater, 
9. du Bruder . 
B 10. Die Sohwest er , 
11. der Fisoh (Sardine und wundawun- Fi soh) W u n d a w u n w o Z i m a n g i 
12. W u n d a w u n w o Z i , W u n d a w u n n g e m a n g i , ioh bin 's, 
die sprioht. 
13. ( Ioh ) Sohwester, naoh meinem Ruder, 
14 . dem Ruder K a n a w i gre i f e ioh, 
15 . dem Ruder T u m b i a n a w i gre i f e ioh, 
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16. iah grei fe danaah und sahlage es ins Wasser, 
1?. iah, die Sahwester, 
18. iah tauahe das Ruder ein, iah bi n's , die es durahzieht , 
19. i ah, di e Sahwester, 
20. ganz sanft rudere iah, i ah bin's , di e es ganz sanft durahzieht, 
21 . (aber) sahon, 
22. tauahe iah es (voZZJ ei n, z i eh es raus, gleite davon, 
23. he ! Du Vater, da bist du, 
24. du (Krokodil) T a n d e m i 
25. du T a m a n d e m i m e Z i , 
26. aah Vat er, 
2? . aah Bruder!" 
Die Urfrau Wundawunwoli rudert übers Wasser, das heisst, die Sardine 
(= wundawun-Fisch) gleitet durchs Wasser, sie ruft nach ihrem Vater. Tandemi ist der 
Urmann (Krokodil), der unter dem Wasser wohnt, er ist der Ehemann der Kul a, Vater 
der zwei Seeadler (vgl. 64/wa; Wassmann 1982: 247- 251). 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C ) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E ) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
Der elfte Ort: Nyaurangei (Mannerhaus Sorman) 
Mendigumbangt und sein Krokodil Embumavan erreichen den Ort Nyaurangei und richten 
sich in der einen Halfte (Sorman) des Mannerhauses Pantmbtk ein. 
33js/G.22/(A) 
l . Der Sologesang an das Krokodil 
A 2. Vater, über die unbekannten Krokodil- Kinder weine iah ( ! ), 
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3. Ahne, über die unbekannten Fisah- Kinder klage iah, 
4. Vater, i n di esem Wasser hast du gegraben, 
5. über die (verlorenen) Eier kZage iah, 
6. die sahlammige Erde hast du aufgesahiahtet, 
?. über die (verlorenen ) Eier weine iah; 
8. du Vater, du weinst, iah weine, 
9. du weinst dar über; 
10. du Ahne, du klagst, ich klage, 
11 . du klagst darüber. 
B 12. Du Krokodil W a a k k u m b u i a m u , 
13. W a a k k u m b u ·i a , M a m b a k u m b u i a v u l i m e l i (du 
mein) Wassergeis t ; 
14. Vater, in welchem Wasser hast du (denn) gegraben, 
15. über die (verlorenen) Eier klage ich, 
16. die schlammi ge Erde hast du aufgeschichtet, 
17. über die (ver lorenen) Eier weine ich; 
18. Vater, über jene Krokodil- Kinder klage ich, 
19. über die Fisch-Kinder weine ich, 
20. Vater, über die unbekannten Sagefisch- Kinder klage ich, 
21 . über die agwi ak- Fisch- Kinder weine ich; 
22. du Vater, du weinst, ich weine, 
23. du weinst darüber; 
24 . du Ahne, du klags t , ich klage, 
25 . du klagst darüber. 
Das Krokodil Kumbuiamu hat im Wa sser einen Erdhügel (= Nest) aufgeschichtet und 
seine Ei e r hinein gelegt. Doch ni emand schlüpft aus . 
34/s/G . 23/(A) 
l. Der Sologesang des Fisches 
A 2. "Vater, ich bin müde, 
3 . müde, müde, müde bin ich; 
4. Ahne, ich bin müde, 
5. müde, müde, müde bin ich. 
B 6. Diese Schwester, 
7. der Fisch (Sardine und wundawun-FischJ , die W u n d a w u n w o l i , 
8. die W u n d a w u n , W u n d a w u n n g e m a n g i , ich bin 's, die 
klagt; 
9. Vater, ich frass im W o l i a g w i ( = Sepikunterlauf) herumschwimmend, 
jetzt bin ich müde, 
10. ich frass im T u m b o a g w i hin und her schwimmend, jetzt bin ich 
müde; 
11 . ich frass hinter dem yuwi-Wassergras, jetzt bin ich müde, 
12. ich frass hinter der Grasinsel, jetzt bin i ch müde; 
13. ich frass hinter der sikawi-Wasserblume, jetzt bin ich müde, 
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14. ieh frass hinter der kugumoi- WasserbZume, j etzt bin ieh müde; 
15. ieh f rass hinter dem weiak- Wassergras, jetzt bin ieh müde; 
16. ieh frass hinter dem kavio- Wassergras, jetzt bin ieh müde; 
17. ieh frass auf meinem Rüeken, auf meinem Rüeken Ziegend, jetz t bin ieh müde, 
18. i eh f rass auf meinem Baueh, auf meinem Baueh Ziegend, j etzt bi n ieh müde; 
19. ieh frass mieh naeh vorne drehend, ganz herumdrehend, jetz t bin ieh müde, 
20 . ieh frass mieh naeh hinten drehend, ganz herumdrehend, j etzt bi n ieh müde; 
21 . jetz t Ziege ieh zitternd, zitternd da, 
22 . ganz ersehopft, ganz ersehopf t , so Zieg ieh da . 
23 . Vater, da bist du, 
24 . du Leietnduma TimbungimeZi , 
25 . du Kumbranduma Mandangume Zi , 
26. Vater, Bruder, 
27 . Vater, i eh bin müde, 
28 . müde, müde, müde, 
29 . Bruder, müde bin ieh." 
Die Sardi ne (wundawun-Fi sch) is t erschopft, nachdem s ie l ange Zeit auf Nah-
rungs suche hin und her geschwommen ist. Müde liegt si e da und ruft nach Ttmbungt -
meli , dem Krokodil der Clangruppe Nangus ine . 
35/s/G.24/ (A) 
l . Der SoZogesang vom Ostwind, der blast 
A 2 . Geh, geh, 
3 . geh immerfort, g eh immerfort, g eh; 
4. geh, geh, 
5. geh immerfor t , geh immerf ort, geh! 
B 6. Du KrokodiZ, W a a k k u m b u i a m u 
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7. W a a k k u m b u i a , M a m b a k u m b u i a v u Z i m e Z i (du 
mei n) Wassergeist; 
8. Vater, den 
9. TanzpZat z, den W o Z i a g w i -TanzpZatz ( = FZussbett des Sepikunter-
Zaufs J, 
10. de n T u m b o a g w i -TanzpZatz, 
11. diesen TanzpZatz hast du einger i ehtet, 
12. es ist e i n gu t er und sehoner (TanzpZatz ); 
13 . die Sterne beginnen zu Zeuehten, 
14 . der Abendstern beginnt zu Zeuehten, 
15 . die Sonnen-roten vaandi- Wasserblumen tauehen auf, 
16. die Mond-weissen vaandi-Wasserblumen tauehen auf, 
1?. der Ostwind blast, 
18. der Ostwind stürmt, 
19. der Ostwind blast 
20. in jenem Ort der Morgendammerung ( = SepikunterlaufJ , 
21 . er saust über alles hinweg, 
22 . er übersahlagt siah und pfeift, 
23 . siah übersahlagend und pfeifend peitsaht er (übers Wasser) , 
24. aah Vater, du (bist es) , 
25 . geh, geh, geh! 
36/s/G. 25/ (A) 
l. Der Sologesang der Urfrau Mendinja 
A 2. "Mendigumbangi ( = Clangruppengründer) , Vater, 
3. naah Yambun (= Sepikoberlauf) , du hast gerufen und iah komme herauf, 
4. Mendigumbangi, Vater, 
5. naah Yambun (komme iah); 
6. Yangeimendigumbangi, Ahne, 
?. naah Payan (= SepikoberlaufJ, du hast gerufen und iah komme herauf, 
B. Yangeimendigumbangi, Ahne, 
9. naah Payan (komme iah). 
B 10. Die Sahwester, 
11. die M e l i m e n d i n j a , 
12. die M e l i m e n d i Y a n g e n m e n d i n j a , iah bin's, 
13. iah, die Sahwester, 
14. mit der Netztasahe voll von Krokodilen und der Netztasahe voll von Fisahen, 
15. der Netztasche voll von diesen Moskitos und der Netztasche voll von j enen 
Mos ki tos, 
16. trete iah hinaus (ans Ufer), 
1?. ich, die Schwester, 
18. auf mei ne Schulter hebe iah alles hinauf und 
19. trage alles dorthin zum K i v i a n g i n m e l i -Sumpf (bei Sapanaut) , 
20. trage alles hierhin zum M e i m b a n n g i n m e l i - Sumpf. " 
37/s/ zu G.25 
l . Chorgesang 
A 2. Die Blüten des Schilfrohres 
3. schwanken wie ein Tanzfest hin und her, 
4. --e--e --uh, --e--e --uh; 
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5. die BZüten des SahiZfrohres 
6 . sahwanken wie ein Tanzfest hin und her, 
?. --e--e --uh, --e--e --uh . 
B 8 . Dort oben in der Umzaunung ( = Gebiet) Y a m b u n m e Z i ( = Sepikober-
ZaufJ , 
9 . weZaher BodennebeZ senkt sich dort oben und 
10 . hüZZt die BZüten ein, (weZcher) NebeZ faZZt und hüZZt die BZüten ein, 
11 . die BZüten des SahiZfrohres , die 
12 . (im NebeZJ wie ein Tanzfest hin- und hersahwanken, 
13 . --e--e --uh, --e--e --uh; 
14 . dort oben in der Umzaunung P a y a n m e Z i 
15 . weZaher BodennebeZ senkt siah dort oben und 
16 . hüZZt. das SahiZfrohr ein, (weZaher) Nebe Z faZZt und hüZZt das SahiZfrohr 
e in, 
1?. das SahiZfrohr, das 
18. (im NebeZJ wie ein Tanzfest hin- und hersahwankt, 
19. --e--e - -uh, --e--e --uh . 
38/ s/G.26/ {A) 
l. Der So Zogesang vom Aufbrechen des Sahlafsaakes 
A 2. Dorthi n Zass t du di ch f aZZen, 
3. zur Unter seite des SchZaf saakes (damit er aufbricht) , 
4. um diah dann (ins Meer ) hi neinwaZzen zu konnen, 
5. iah geh (mit dir) ! 
6. Hierhin Zasst du dich faZZen , 
?. zur Hinterseite des SchZafsaakes, 
8. um diah dann (ins Meer) hineinwaZzen zu konnen, 
9. iah geh (mit dir) ! 
10. (Aah , ) du waZzt diah (bereits hinunter). 
B 11 . Du KrokodiZ, W a a k k u m b u i a m u , 
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12. W a a k k u m b u i a , M a m b a k u m b u i a v u Z i m e Z i (du 
mein) Wassergeist ; 
13 . Vater, dorthin Zasst du dich roZZen, 
14. naah W o Z i a g w i (= SepikunterZaufJ , 
15 . zum oden Ort des Ostwindes, 
16 . bereits waZzt du diah hinunter um diah (ins Meer) hineinwaZzen zu konnen, 
1? . iah geh (mit dir) .' 
18. Ahne, hierher Zasst du diah roZZen, 
19 . naah (dem Dorf) P a Z i m b e i , 
20. hierherunter, 
21 . bereits Walzt du dich hinunter, um dich (ins Meer) hineinwalzen ZU konnen, 
22 . ich geh (mit dir) ! 
23. (Ach) Ahne, du walzt dich (bereits herunter). 
39/s/G .27/ (A) 
l . Der Sologesang an die Fledermaus 
A 2. (Du machst : ) njiglit, njiglit, njiglit, njiglit, 
3. ndaran, ndaran, ndaran, ndaran, 
4. du Fledermaus; 
5. (du machst: ) njiglit, njiglit, njiglit, njiglit, 
6 . ndaran, ndaran, ndaran, ndaran, 
7. du Fledermaus. 
B 8. Du Fledermaus, K w a n s i w o l i m u n g u 
9. K w a n s i w o l i , K u m b i a m u n g u (du meine ) Fledermaus; 
10. deine 
11 . Füsse zittern und (deine) Hande zittern, 
12. deine 
13. Fingernagel zittern und (deine) Fusskrallen zittern, 
14 . mit den Füssen haltst du einen brüchigen Bambussprossling umk lammert . 
15 . (Du bist) wie eine Manambu-(Fluss)Frau, sag ich dir, 
16. du meine Schwester, 
17. mit den Handen haltst du einen brüchigen Stock umklammert . 
18. (Du bist wie ) eine Sauas- (Busch)Frau, sag ich dir. 
(B) Chorrezitat iv : Auf dass du deine Ohren spi tzt (l ange Fassung) 
(C) Chorrezi tat i v: Das Wegwi schen der nawa- Insekten und das Einst ecken der Speere 
(D) Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) kna rrenden Fussboden des Wohnhauses 
(E ) Chorrez itati v: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
[Zum Schl uss der AuffUhrung werden all e "Speere" , die im Pa lmstrunk vor der 
Umza unung stecken, herausgezogen: Der Cl angruppengrUnder Mendi gumbangt und sei ne 
Ma nner schlUpfen als "Schu t zgeister " in di e Pfosten des Wohnhauses. Dann wird all es 
zusammengeraumt und zurUck ins "Gebiet" der Samangwak gebracht: zurUck i ns Fl uss bet t 
unter dem Wasser des Unterl aufs des Sepi k.] 
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40/ s/Schluss 
l. Der Sehlussgesang an den Vogel, der alles wegraumt 
[Sol o: ] 
2. Wan a n d i m a n g i du raumst al les weg, 
3. M e i m b a n a n d i m a n g i , du raums t al les weg. 
4. (Mit allen Dingen) bildest du e ine Re ihe, 
5. di e s al les raumst du weg. 
6. (Mit al l en Dingen) bildes t du e ine Reihe, 
7 . 
--o--o, --a . 
Damit ist der Gesangszyklus beendet . 
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VII. ANHANG 
A. Die Originaltexte 
l. Der Gesangszyklus der Clangruppe Samblak 
l/sa/V .l 
l. wabi l wa 
Vogel allg. l sagen, rufen (wollen), hier: Anrufung 
2. wa --e (we) l wabi l Krugambombaandi l min l yi- ga l wulei (minigure) 
rufen (sagen, wollen) [hier: ich rezitiere] l Vogel allg. l Eigenname 
des wereman-Vogels und des Urmannes l 2. Pers.Pron . sg.m. l gehen -
Zf.Part . Pras. l eintreten. Vers 2 ist als Imperativ zu verstehen. 
~ 
(sat l kundi) 
durchqueren l Stimme (Maul). Also : schnelles Rezitativ 
3. min- a l wal - ak l ngera 
2.Pers.Pron . sg . m. - Zf.Vok. l Dem.Pron. : do rt- Zf.Bew. Al so: dort-
hin l "gehen" 
4. kal- ak l ngera 
Dem.Pron. : hier- Zf . Bew. Also: hierhin l "gehen" 
5. min-a l andi l ki t a l kuk- ka 
2.Pers.Pron. sg.m. - Zf.Vok. l altes Wort für Erde l Zahl ei nes l 
halten (füllen, machen), hie r : Erde halten, al so "graben" - Zf.Pras. 
6. kipma l mbrala l kuk- ka 
Erde l Veranderung von mbambra: jetzt heute l halten (füllen, machen), 
vgl. 5- Zf . Pras. 
7. mina l man l kisi l kisi- ga 
dein l Arm, Hand l kratzen l kratzen - Zf.Pras. 
B. tamba l kisi l kis i-ga 
Bein, Fuss l kratzen l kratzen - Zf.Pras. 
9. andi l mbrala l kuk- ka 
altes Wort für Erde l Veranderung von mbambra: jetzt, heute l halten 
(füllen, machen) , vgl. 5- Zf . Pras. 
10 . kipma l mbrala l kuk- ka 
vgl. 6 
11 . an l Mivimbitndimba 
Dem.Pron.m. l Eigenname der Umzaunung 
~ 
12. an l nyan l ana l kwa- ndi 
Dem.Pron.m. l Kind l nicht l bleiben, hier: schlafen - 3.Pers .Pron. 
sg.m. 
285 
l J. an l ava l kuk- ko 
Dem.Pron.m. l Knochen, hier: stark, fest l halten (füllen, machen), 
vgl. 5- Zf.Pr~s. 
21saiV.2 
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l . wabi l wa 
Vogel allg . l sagen, rufen (wollen), hier : Anrufung 
2. wa --e (we) l wabi l Kabiwolimangi l nyin l yi- ga l wul ei (minigure) 
rufen (sagen, wollen) [hier : ich rezitiere] l Vogel allg . l Eigenname 
des kabi -Vogels und der Urfrau l 2.Pers . Pron.sg.w. l gehen - Zf.Part . 
Pr~s. l eintreten. Vers 2 ist als Imperativ zu verstehen . 
~ 
J . min-a l wal-ak l ngera 
2. Pers.Pron.sg .m. - Zf.Vok. l Dem.Pron. : dort- Zf .Bew. Also: dort-
hin l "gehen" 
4. kal-ak l ngera 
Dem.Pron . : hi er - Zf.Bew. Al so: hi erh in l "gehen" 
5. min-a l andi l kita l kuk- ka 
2.Pers .Pron.sg.m. - Zf .Vok. l altes Wort für Erde l Zahl e ines l 
halten {füllen, machen), hier : Erde ha lten, also "graben" - Zf.Pras . 
6. kipma l mbrala l kuk- ka 
Erde l Veranderung von mbambra : j etzt , heute l hal ten (fül len, 
machen), vgl . 5 - Zf. Pras . 
7. mina l man l kisi l kisi- ga 
dein l Arm, Hand l kratzen l kratzen - Zf. Pras . 
B. tamba l kisi l kisi- ga 
Bein, Fuss l kratzen l kratzen - Zf .Pras . 
9. andi l mbrala l kuk- ka 
al tes Wort f ür Erde l Veranderu ng von mbambra : jetzt , heute l hal ten 
(füllen, machen), vgl . 5- Zf.Pras. 
10. kipma l mbrala l kuk- ka 
vgl. 6 
11. an l Mivimbitndi mba 
Dem.Pron .m. l Ei genname der Umzaunung 
~ 
12. ak l nyan l ana l kwa- l i 
Dem . Pron.m. l Kind l nicht l bleiben, hier schlafen - 3. Pers . Pron. 
sg .m. 
l J . an l ava l kuk- ko 
Dem.Pron. l Knochen , hier : sta rk, fest l hal ten (f üll en, machen), 
hier: Erde hal ten , al so "graben" - Zf . Pras. 
31saiV.3 
l . vaaZa l wa 
Hund l sagen, rufen (wollen), hier : Anrufung 
2. wa --e (we) l vaaZa l Koruimbangi l min l yi-ga l wuZei (minigure) 
rufen (sagen, wollen) [hier: ich rezitiere] l Hund l Eigenname des 
Hundes und des Urmannes l 2.Pers.Pron.sg.m. l gehen - Zf.Part .Pras. l 
eintreten ~ 
(sat l kundi ) 
durchqueren l Stimme (Maul). Also: schnelles Rezitativ 
J. min-a l waZ-ak l ngera 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dort-
hin l "gehen" 
4. kaZ-ak l ngera 
Dem.Pron.: hier- Zf.Bew. Also: hierhin l "gehen" 
5. waZ-ak l tak-nge-ak 
Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dorthin l flussaufwarts, vorne-
= ngei: Ort (Haus) - Zf.Bew. 
6. ngei l vingin-ta 
Ort (Haus) l umherschauen [vi: schauen, ngin: zittern] - Zf.Anrede-
schluss 
?. kaZ-ak l kandi-nge-ak 
Dem.Pron.: hi er- Zf . Bew. Al so: hi erhin l fl ussabwarts , hinten-
= ngei : Ort (Haus ) - Zf .Bew. 
B. tipma l savangin-ta 
Kokospalme, hier: Metapher für Ort l mehrmal s umherschauen [sava : 
glotzen, mit den Augen fixieren, ngin: zittern] - Zf.Anredeschluss 
9. min- a l a- yi-mo l si- ga l wa Ze-mo l wa- ga 
2.Pers. Pron.sg.m. - Zf.Vok. l Zf.Imp. - gehen - schmales Ende, hier: 
überallhin, so weit weg wie moglich l schiessen, hier: bellen -
Zf.Gleichz. l schreien - schmales Ende, hier: überallhin, so weit weg 
wie moglich l sagen, rufen (wollen) - Zf.Pras. 
10. a-yi - ga l wuZa l ngera l kwa 
Zf. Imp. - gehen - Zf.Part.Pras. l = wuZei: eintreten l "gehen" l 
b l ei ben 
11 . min-a l wa-sa-m-at l min-a l ngZa- sa-m-at 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l sagen, rufen (wollen) - heftig durch-
führen (beginnen) - 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Bew. l 2.Pers.Pron. sg.m. -
Zf.Vok. l weinen - heftig durchführen - 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf .Bew. 
12. min- a l mbu- to l min-a l ngambu-ro 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf .Vok. l sprechen- sowohl . .. l 2.Pers.Pron. 
sg.m. - Zf.Vok. l flüstern- ... als auch 
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ah:, ah:, 
Damit wird der Beginn des FlHtenspiels markfert. Die Sachbezeichnung 
lautet: t aga l kZa : hinstellen l ergreifen, hier: die Floten 
ergreifen. 
41saiV.4 
l . wabi l sui 
Vogel allg. l Sologesang 
A 2. --m, --m, --m, - o l nyin-o l wana l yeZisi --i --e--a 
[evtl. lautmalerisch für blinde, tapsende Bewegungen] l 2. Pers.Pron. 
sg.w. - Zf.Vok. l mein l alte Frau, hier : Respektsbezeichnung 
J . --m, --m, --m, --o l nyi n-o l wana l Kabi --i --e--i 
vgl. 2 l 2.pers . Pron.sg.w. l Zf. Vok. l mein l verkürzter Eigenname des 
kabi -Vogels und der Urfrau 
4. --m. --m. --m. --o l nyin-o l wana l mbangu --i --e- -a 
vgl. 2 l 2. Pers .Pron. sg.w. - Zf . Vok. l mein l Tanzfest, hier: Tanzer in 
5. nyin-o l wabi - - i - -e-- i 
2.Pers.Pron.sg.w. - Zf. Vok. l Vogel allg. 
B 6. wabi l wabi l K a b i w o Z i m a n g i - a --i --e--a 
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Vogel allg. l di to l Ei genname des kabi-Vogel s und de r Urfrau 
7. wabi l K a b i w o Z i m a n g i - a --i - - e 
Vogel all g. l Ei genname des kabi -Vogel s und der Urfrau 
8 . K a b i n g u n w o Z i m a n g i l wa-un-a --i --e--a l oder: wa- ru-ak 
--i --e--a 
Eigenname des kabi -Vogels und der Urf rau l rufen (sagen, wollen) -
l.Pers .Pron.sg. l oder: rufen (sagen, wollen) - = Zu: Zf.Hort. l.Pers . 
Pron.sg. - Zf . Bew . 
9. nyi n- o l wana l wabi -a --i - - e--i 
2. Pers.Pron . sg.w. - Zf .Vok. l me i n l Vogel allg. 
10. kan l wana l nyaik-na --i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater 
11. K a i n n d e m i l K a m a n n d e m i -a --i --e 
Eigenname des Bambusrohres (kain ) l dito 
12. kain l kaman-at l yaZak l ngwandi- Za - - i --e 
Bambus l Bambusart - Zf.Bew . l Magen [yak: Bauch] l vorwart s gehen -
Zf.Vorz . 
13. wan l mbut- ka l kwa-nya --i --e 
Dem.Pron . : dort l sprechen- Zf.Glei ch. l bl eiben - 2.Pers .Pron.sg.w. 
in Part. 
14 . woZi l kundi l wundumbu l kundi-a --i - - e 
Ostwi nd l Stimme (Maul) l Totenseele l Stimme (Maul ) 
15 . wan-a l Sauas l kundi l Manambu l kundi-a --i --e 
Dem.Pron.: dort- [E] l Bezeichnung für die Buschleute jenseits des 
Sepik l Stimme (Maul) l Bezeichnung für die flussaufwarts um Ambunti 
herum wohnenden Leute l Stimme (Maul) 
16. wan l mbup-mit l mbut- ka --i --e 
Dem.Pron. : dort l= mbut : sprechen- [ohne (mit-ndu : ohne Kopf) ]. 
Also: "stottern" l sprechen - Zf.Pras. 
17. wan l sau-vit l so-ga --i --e 
Dem.Pron.: dort l [aufhaufen, oben- versuchen]: "stottern, gleich wie 
mbupmit" l [= sau : aufhaufen, oben] : "stot t ern" - Zf. Pras . 
18. wan l mbut l kanda --i --e 
Dem. Pron . : dort l sprechen l wer (Fragewort) , hier : rhetori sche Frage 
19. si l Lawi l sau-ak l wundumbu l nyan-a --i --e--a 
schiessen [hier: Betonung des folgenden Verbes] l offnen [hi er: die 
Stimme offnet sich, das heisst sie verbrei tet sich] l aufhaufen, oben 
- Zf.Bew. Also: nach oben l Totenseele l Kind 
20 . nyan l wuna l wundumbu l nyan-a --i --e--i 
Kind l mein l Totenseel e l Kind 
21. nyan l wana l wo Li l nyan --i --e 
Kind l mein l Ostwind l Kind 
22 . nyan l wana l wundumbu l nyan --i - - e 
Kind l mein l Totenseel e l Kind 
23 . ei l ngamba l nyan l woLi l nyan --i --e--a 
Anruf: he! l Tot engei st l Kind l Ostwind l Kind 
24. nyan l wana l wundumbu l nyan --i - -e--i 
Kind l mein l Totenseele l Kind 
Anmerkung: Verse 21 bi s 24 bilden den Zwischenchorus . 
51sa1Anfang 
l . ndambia l krik- ga l viya-nja 
"Netztaschenart der Frauen" , hier: die Geschichten und Myt hen, die bi s 
anh i n "vers teckt" waren, soll en herauskommen, d.h . aufgef ührt werden 
(= Net zt asche wi rd aufgebrochen) l "aufbrechen" [müde , überdrüss ig] -
Zf.Gleichz. l schlagen, hier: die Trommel n und die aufgespl itterten 
Bambusrohre- Zf.Pl. 
2. ei l ndambi a l ndambi a l ndambia --o 




3. ei l ndambia l ndambia l ndambia --o 
vgl. 2 
4. M i v i m b i t v u r i n l ndambia 
Ei genname des Wasserlochs l "Netztaschenar t der Frauen", vgl. l 
5. K a m b i a m b i t v u r i n l ndambia 
vgl . 4 
6. ei l ndambia l ndambia l ndambia --o 
vgl . 2 
7. ei l ndambia l ndambia l ndambia --o, --a--o 
vgl. 2 
B. ei l njoli l njoli l njoli --o 
Anruf : he ! schau he r l hübsch , angenehm, cumulus-Wol ke, als Zei chen 
für angenehmes Wetter l dito l dito 
9. ei l njoli l njoli l njoli --o 
vgl . 8 
10. M i v i m b i t v u r i n l njoli 
Eigenname des Wasserl ochs l hübsch, vgl . 8 
11. K a m b i a m b i t v u r i n l njoli 
v g l. lO 
12. ei l njoli l njoli l njoli --o 
v g l. 8 
13. ei l njoli l njoli l njoli --o 
v g l. 8 
14. ei l kamboi l kamboi l kamboi --o 
Anruf: he! schau her l Lianenart, (mangi-Schl angenart) , hier : di e 
Schnur, wel che die Geschi chten zurückha lt , soll zerrissen werden l 
dito l dito 
15. ei l kamboi l kamboi l kamboi - - o 
vgl. 14 
16. M i v i m b i t w u r i n l kamboi 
Ei genname des Wasse rl ochs l Li anenart, vgl. 14 
17. K a m b i a m b i t v u r i n l kamboi 
vgl. 16 
18. ei l kamboi l kamboi l kamboi --o 
vgl. 14 
19. ei l kamboi l kamboi l kamboi --o 
v g l. 14 
20. ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
Anruf : he! schau her l rote Zi erfrucht l dito l dito 
21 . ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
vgl. 20 
22 . M i v i m b i t v u r i n l mbandi 
Eigenname des Wasse r lochs l rote Zierfrucht, vgl. 20 
23 . K a m b i a m b i t v u r i n l mbandi 
vgl. 22 
24. ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
v g l. 20 
25 . ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
v g l. 20 
61saiG.l 
1. andi l ngi- ra l sui 
altes Wort für Erde l (be)festigen durch Drehbewegung, hier: ver-
festigen - Zf.Poss oder 3.Pers.Pron.sg.w. l Sologesang 
A 2. ngi l ngi l ngi l ngi l ngi 
(be)festigen durch Drehbewegung, vgl. l, h i er: "vorwarts" l dito l 
dito l dito l dito l dito 
3. pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (paJ 
drehen, hier: "rückwarts" l dito l dito l dito l dito 
4. nyaik l andi-ak l ngi l kwa --e 
Vater l altes Wort für Erde - Zf.Bew. l (be)festigen durch Drehbe-
wegung, vgl. l l bleiben. WHrtlich : "Vater, die Drehbewegung, die zur 
Bildung der Erde führt, ist am drehen." 
5. ngwat l andi --yi l pa l kwa --e--a 
patrilinearer Ahne l altes Wort für Erde l drehen l bleiben 
6. ngi l ngi l ngi l ngi l ngi 
vgl. 2 
?. pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (paJ 
vgl. 3 
B. nyaik l andi-ak l ngi l kwa --e 
vgl. 4 
9. ngwat l andi --yi l pa l kwa --e--a 
vgl. 5 
B 10. nyaik l kal l andi-a --e 
Vater l Dem.Pron.: hier l altes Wort für Erde 
11 . M i v i m b i t a n d i l andi-a- ta --i --e--a 
Eigenname der Erde l altes Wort für Erde 
12. nyaik l wan- a l man-mba l ngi-ak l andi-ak l ngi l kwa --e--i 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E] l Bein, Fuss- Zf.Lok. oder Instr. l 
(be)festigen durch Drehbewegung, vgl. l- Zf.Bew. l altes Wort für 
Erde - Zf.Bew. l (be)festigen durch Drehbewegung, vgl. l l bleiben. 
WHrtlich: die Drehbewegung, die zur Schaffung der Erde führt, ge-
schieht am Bein (oder : mit dem Bein). Das ngi l kwa bezieht sich auf 
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die vorangehenden Worter (ohne nyaik ) insgesamt. 
13. tamba-mba l maain-ak l andi-ak l maain l kwa --e 
Arm, Hand- Zf.Lok. oder Instr. l "sich nach rechts und nach links 
drehen" [maai : rechts] - Zf . Bew. l altes Wort für Erde - Zf.Bew. l 
"sich nach rechts und nach links drehen" [maai : rechts] l bleiben 
14 . sik-mba l ngi-at l andi-ak l ngi l kwa --e--i 
Penis - Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 12 
15 . maandi-mba l maain-at l andi-ak l maain- kwa --e--a 
Hoden- Zf.Lok . oder Instr. l vgl. 13 
16. nyaik l wan-a l pu-mba l ngi- at landi l ngi l kwa --e--i 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E] l Brust m. - Zf.Lok . oder Instr. l 
vgl. 12 
17 . yaak-mba l maain-at l andi-ak l pa l kwa --e--a 
Bauch- Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 13 
18 . nyaik l wan-a l mini-mba l ngi-at l andi-ak l ngi l kwa --e--i 
Vater l Dem . Pron . : dort- [E] l Augen- Zf .Lok. oder Instr. l vgl. 12 
19 . ndama-mba l maain-at l andi-ak l pa l kwa --e--a 
Nase- Zf . Lok . oder Instr. l vgl. 13 
20 . nyaik l wan-a l kundi -mba l yima- la --e 
Vater l Dem. Pron. : do rt- [E] l Maul (Stimme) - Zf.Lok. ode r Instr . l 
hauchen (blasen , gahnen) - Zf.Vorz . 
21. kundi l ngongo- la 
Maul (Stimme) l Spucke - Zf .Vorz. 
22 . ngongo l andi - -yi l ngi l kwa --e--a 
Spuc ke l altes Wo rt für Erde l (be)festigen du rch Drehbewegung, 
vgl. l l b l ei ben 
23. ngwat l wan-a l nganga-mba l yima- la --e 
patrilinea rer Ahne l Dem.Pron. : dort- [E] l Unterkiefer- Zf .Lok. 
oder Instr . l hauchen (blasen, gahnen) - Zf . Vorz. 
24 . nganga l ngongo-a 
Unterkiefer l Spucke- Zf .Vorz . 
25. ngongo l andi --yi l pa l kwa --e--a 
Spucke l altes Wort für Erde l drehen l bleiben 
Anmerkung: Nach Vers 11 fehlt der 2. Name . 
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71saiG .2 
l . andi l viya-nda l sui 
altes Wort für Erde l schlagen, hier : Wasser, verdrangen, d. h. zur 
Wasseroberflache aufsteigen - Zf.Sg. 1 Sologesang 
A 2. viya l viya l viya l viya l viya 
schlagen, hier: Wasser verdrangen, vgl. l l dito l dito l dito l dito 
3. sau- ya l sau- ya l sau- ya l sau-ya l sau-ya 
[aufhaufen, oben, hier : Bewegung nach oben - kommen] "die Erde ist 
oben ange kommen" [yiya und sau- ya we rden im Prinzip gleichgesetzt, 
wobei jedoch viya eine frühere, sau- ya eine spatere Phase des Auf-
stiegs der Erde kennzei chnen] l dito l dito l dito l dito 
4. nyaik l andi-ak l viya l kwa --e 
Vater l altes Wort für Erde - Zf.Bew. l schlagen, hier: Was ser ver-
drangen, vgl. l l bleiben 
5. ngwat l andi --yi l sau- ya l kwa --i --e-- i 
patril i nearer Ahne l altes Wort f ür Erde l [aufhaufen, oben, hier : 
Bewegung nach oben- kommen] vgl. 3 l ble i ben 
6 . viya l viya l viya l viya l viya 
v g l. 2 
7 . sau-ya l sau-ya l sau-ya l sau-ya l sau-ya 
vgl. 3 
8. nyaik l andi-ak l viya l kwa --e 
v g l. 4 
9 . ngwat l andi --yi l sau-ya l kwa -- i --e--i 
v g l. 5 
B 10. nyaik l kal l andi-a --e 
Vater l Dem.Pron . : hier l altes Wort für Erde 
11 . M i v i m b i t a n d i m a n g i l andi- a- ta - -i--e--a 
Eigenname der Erde l altes Wort fü r Erde 
12. nyaik l wan-a l man-mba l ngi-ak l andi-ak l viya l kwa --e--i 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E] l Bein, Fus s - Zf.Lok . oder Instr . l 
(be)festigen du rch Drehbewegung, hier : verfestigen - Zf . Bew . l altes 
Wort für Erde - Zf.Bew. l schlagen, hier: Wa sser verdrangen , vgl. l l 
b l ei ben 
13 . tamba-mba l maain-ak l andi-ak l sau- ya l kwa --e 
Arm, Hand- Zf .Lok. oder Instr. l '' sich nach rechts und lin ks drehen" 
[maai : rechts] - Zf.Bew. l altes Wort fü r Erde - Zf . Bew. l "die Erde 
is t oben angekorrvnen", vgl. 3 l bl eiben 
14. sik-mba l ngi- at l andi-ak l viya l kwa --e--i 
Pen is- Zf.Lok. oder Instr . l vgl . 12 
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15. maandi-mba l maain-at l andi-ak l sau-ya l kwa --e--a 
Hoden- Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 13 
16 . nyaik l wan- a l pu-mba l ngi-at l andi- ak l viya l kwa --e--i 
Vater l Dem. Pron.: dort- [E] l Brust m. - Zf.Lok. oder Instr . l 
vgl . 12 
17. yaak-mba l maain-at l andi-ak l yau- ya l kwa --e- -a 
Bauch- Zf. Lok. oder Instr. l vgl. 13 
18. nyaik l wan-a l mini- mba l ngi -at l andi-ak l vi ya l kwa - - e--i 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E] l Augen- Zf.Lok . oder Instr. l vgl . 12 
19. ndama-mba l maain-at l andi-ak l sau- ya l kwa - - e--a 
Nase- Zf.Lok. ode~ l nstr . l vgl. 13 
20 . nyaik l wan-a l kundi-mba l yima- Za --e 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E ] l Maul (Stimme) - Zf.Lok . oder Instr . l 
hauchen (blasen, gahnen) - Zf.Vorz. 
21 . kundi l ngongo- Za 
Maul (Stimme) l Spucke - Zf.Vorz. 
22. ngongo l andi --yi l vi ya l kwa --e--a 
Spucke l altes Wort fü r Erde l schlagen, hier: Wasser verdrangen, 
vgl. l lbleiben 
23 . ngwat l wan-a l nganga-mba l yima- Za --e 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron.: dort- [E] l Unterkiefer - Zf . Lok . 
oder lnstr . l hauchen (blasen, gahnen) - Zf .Vorz . 
24 . nganga l ngongo-a 
Un t erki efer l Spucke - [ = Za : Zf .Vorz . ] 
25. ngongo l andi --yi l sau- ya l kwa 
Spucke l altes Wort f ür Erde l [aufhaufe n, oben, hier : Bewegung nach 
oben- kommen] vgl. 3 l bleiben 
Anmerkung: Nach Vers 11 fehlt der 2. Name. 
81saiG.3 
l . mbowi l nganga l Zawi-nda l sui 
Oberkiefer l Unterk iefer l offnen - Zf .Sg. l Sol ogesang 
A 2. nyaik l mbowi - -e 
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Vater l Oberk iefer 
3. ngwat l nganga --i --e 
patrilinearer Ahne l Unterkiefer 
4. yangi --o 
"die zwei Knochen, an denen der Un t erkiefer hangt"(? ) 
5. nyaik l mbowi --i- - e- -i 
vgl . 2 
6. nyaik l mbowi --i --e 
v g l. 2 
?. ngwat l nganga --i --e 
v g l. 3 
B. yangi --o 
v g l. 4 
9. nyaik l mbowi -- i --e--i 
v g l. 5 
B 10. waak --e (wue) --yi l waak l A n d i k a b a k m e l i - a --i --e--a 
Krokodil l dito l Eigenname des Krokodils 
11 . waak l A n d i k a b a k m e l i l K i p m a k a b a k m e l i --yi l 
wanjimout- la --i --e--a 
Krokodil l Eigenname des Krokodils l dito l Wassergeist 
12 . nyaik l kan l ngai- a --i --e 
Vater l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) 
13. M i v i m b i t m a n l ngai-a -- i --e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
14. wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- ta -- i --e 
Dem.Pron .: dort l Eigenname de s Ortes l Kokospalme, hier : Metapher für 
Ort 
15 . wan l kwa- ga l lak- a -- i --e- a 
Dem . Pron .: dort l bleiben- Zf .Gleichz . l s ich erheben, beginnen 
16 . kili l li l man l aulak l (oder: vaandi) l mbowi-a --i --e 
eine Umzaunung bauen, hier : der Oberkiefer "umzaunt" als HillYTlel die 
obere Halfte der Welt l sein l 2.Pers.Pron . sg.m. in direkte r Anrede l 
dort oben l (oder: (Ab)zeichnen, hier : das Krokodilsabzeichen : zwei 
farbige, parallel verlaufende Striche auf der Oberlippe bzw. dem Ober-
kiefer) l Oberkiefer 
1? . aulak l nsensi l mbowi - a --i--e 
dort oben l= vaandi": Krokodilsabzeichen, vgl. 16 l Oberkiefer 
18 . wan l ke l lawi l milin- a --i --e 
Dem.Pron. : dort l [herunterfallen (halten, Zf.Neg . )] l offnen l 
2.Pers.Pron.sg.m. mit starker Betonung 
19. nyaik l kindi l li- ga-ndia -- i - - e 
Vater l Dem.Pron.pl., hier: sie alle l sein- 3.Pers.Pron.pl . in Part. 
20 . M i v i m b i t w o l i l K a m b i a m b i t w o l i --i --e 
Eigenname der Urfrau l dito 
21. wan l kindi l li - ga- ndia -- i - - e 
Dem.Pron. : dort l Dem.Pron.pl., vgl. 19 l sein- 3.Pers.Pron.pl. in 
Part. 
22. K i s a n y a n g u l W e i m a r a g w a --i --e 
Eigenname der Urfrau l dito 
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23 . nyaik l min l apmanda -- i --e 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l dorthinunter [apma : Dem.Pron . adv., nda: 
fallen, setzen, unten] 
24 . ki - ga l ngwandi l vik l a- yi-a --i --e 
essen (zerschneiden) - Zf.Gleichz . l vorwarts gehen l (sich ) um-
drehen l Zf.Imp. - gehen 
25 . K a b a k m e l i l nyaik l mbowi-a --i --e 
Eigenname des Krokodils l Vater l Oberkiefer 
26 . kipmanda l ki - ga l ngwandi- ya l vik l a- yi-a --i --e 
hierhinunter [kipma: Dem.Pron . adv ., nda : fallen , setzen, unten] l 
essen (zerschneiden) - Zf .Gle i chz. l vorwarts gehen - kommen. Also : 
zurückkommen l (sich) umdrehen l Zf.Imp. - gehen 
27 . K a b a k m e l i l nyaik l mbowi -a - -i- -e--i 
Eigenname des Krokodils l Vater l Oberkiefer 
Anmerkung: Vers 26 ist unregelmassig, vgl . Ve rse 23- 24 . 
91saiG.4 
l. Korui-na l sui 
verkürzter Eigenname des Hundes - Zf . Poss. l Sologesang 
A 2. a- yi 1 ma ma ma ma ma ma 
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Zf.Imp . - gehen l "das Bell en des Hundes" 
3. wa- l l a- yi l ma ma ma ma ma ma 
rufen (sagen, wollen) - Zf.Subst. [ode r : E] l Zf.Imp. - gehen l "das 
Bell en des Hundes" 
4. nyaik l wan-a -- i --e l a-yi-mo l si- l l an l --yi l wanjimout- la --i --e--a 
Vate r l Dem.Pron 
5. ngwat l wan-a - - i --e l wale-mo --yi l wa- l l an l wanjimout- la - -i--e--a 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron .: dort l schreien- schmales Ende, hier : 
"überallhin" l rufen (sagen, wollen) - Zf .Subst . "der Ruf kam zu-
rück" l Dem . Pron.m. l Wassergeist 
6. a- yi l ma ma ma ma ma ma 
vgl. 2 
7. wa-l l a- yi l ma ma ma ma ma ma 
vgl. 3 
B. nyaik l wan-a - - i --e l a-yi-mo l si- l l an --yi l wanjimout- la --i --e--a 
vgl. 4 
9. ngwat l wan-a - -i--e l wale -mo - -yi l wa-l l an l wanjimout- la - - i - - e--a 
vgl . 5 
B 10. nyaik --yi l vaala l K o P u i m b a n g i --i --e--a 
Vater l Hund l Eigenname des Hundes 
11 . vaala l K o P u i m b a n g i l M a n g a w i m e l i --yi l 
wanjimout - la --i --e--a 
Hund l Eigenname des Hundes l dito l Wassergeist 
12 . nyaik l kat l ngai- a --i --e 
Vater l Dem.Pron . : hier l Ort (Haus) 
13 . M i v i m b i t m a n l ngai-a --i --e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
14 . wan l K a m b i a m b i t m a n l t ipma- ta --i --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher für 
Ort 
15 . nyaik l wal- ak l yi- ga -- i --e-a 
Vater l Dem . Pron.: dort Zf.Bew., also : dorthin l gehen- Zf.Pras. 
16. ngai l tak- ngai-ak l ngai l vingin- ta -- i --e 
Ort (Haus) l flussaufwarts, vorne - Ort (Haus) - Zf.Bew. l Ort 
(Haus) l umherschauen [vi : schauen, ngin : zittern] 
17 . a- yi-mo l si- l l an l wanjimout- la --i --e--a 
Zf . Imp. - gehen - schmales Ende, hier: "überallhin" l schiessen, hier : 
bellen- Zf.Subst . , vgl . 4 l Dem.Pron.m. l Wassergeist 
18. ngwat l kal- ak l ya- ga - -i--e--a 
patril i nearer Ahne l Dem.Pron. : hier- Zf.Bew., also : hierhin l kommen 
- Zf . Pras. 
19. ngai l kandi - ngai- ak l tipma l savangin- ta - - i - -e 
Ort (Haus) l flus sabwarts, unten - Ort (Haus) - Zf.Bew. l Kokospalme, 
hier : Metapher für Ort l "mehrmals umherschauen" , Doppelbezeichnung mit 
vingin , vgl . 16 
20. wale -mo l wa- l l an l wanjimout- la --e--e 
101saiG.5 
schreien- schmales Ende, hier : "überallhin" l rufen, sagen (wollen) -
Zf.Subst . , vgl . 5 l Dem.Pron.m. l Wassergeist 
l. kain l mbPo- nda l sui 
Bambusart l [= mbu- lo ] (auf-, zer- )brechen, hier : von innen auf-
brechen, wie z.B. ein Ei durch das ausschlüpfende Tier- ? - Zf.Sg. l 
Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nyaik l wuna --e 
Zf .Satzanf. l Vater l mein 
3. kain- na --e ( kaine) l mbPo l wa- na --e ( wane) l mbPo --e--a 
Bambus- Zf .Obj . l [= mbu- lo ] (auf-, zer-)brechen, vgl. l [Wortlich: 
Aufbrechen der Rede, des Rufes {= Fre i setzen)] l Dem.Pron.: dor t 
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4. wan --e l kan --e l kan --e l kan --a l kan --e--i 
Dem.Pron.: dort (heute: wal-ak l yi-ga: Dem.Pron.: dort- Zf.Bew., 
also: dorthin l gehen - Zf.pras. Zum Teil (selten) wurde aus wan --e ein 
wan l ey : Dem.Pron.: dort- = a- yi: Zf.Imp. - gehen, immer bezogen auf 
die Stimme) l Dem.Pron.: hier (heute: kal- ak l ya- ga: Dem.Pron.: hier 
- Zf.Bew., also: hierher l kommen- Zf.Pras. l dito l dito l dito 
5. mo --a (ma) l ngwat l wana --e 
Zf.Satzanf. l patrilinearer Ahne l mein 
6. kain-na --e ( kaine) l mbro l wan-a --e (wane) l mbro 
vgl. 3 
7. kan --e l wan --e l wan --e l wan --a l wan --e--i 
Dem.Pron.: hier, vgl. 4 l Dem.Pron.: dort, vgl. 4 l dito l dito l dito 
B B. nyaik --yi l wabi l M e Z i m e Z i - a - - e--a 
Vater l Vogel allg. l Eigenname der Stelze (yambai), Black-winged 
Stilt, Himantopus himantopus 
9. wabi l M e Z i m e Z i l Y a m b a i m e Z i --yi l wabi l nyaik- na 
- - i-- e 
Vogel allg. l Eigenname der Stelze, vgl. 8 l dito l Vogel allg. l 
Va te r 
10. yambai l nyaik-na --e--a 
Stel ze, vgl. 8 l Vater 
11 . nyaik l kan l ngai- a - - i - - e 
Vater l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) 
12. M i v i m b i t m a n l ngai- a --i-- e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
13. wan l K a m b i a m b i t m a n l t ipma- ta - - i --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher für 
Ort 
14. wan l (oder: nyai kJ l kwa-ga l lak- a --i --e--a 




l . mbangra l kwi -nja- vak-na l nambu l si-vak l t i-ga 
Betelnuss l geben - Zf.Mehrzahl - Zf.Absicht - ? l Rezitativgesang l 
schiessen, hier: anfangen - Zf.Absicht l se in - Zf.Pras. 
2. M i v i m b i t w o Z i 
Eigenname der Urfrauen von Mtvtmbtt 
3. ya- gwa l wuna l nyamun l numa l njimbura 
kommen - bleiben l mein l alterer Bruder l gross, hier : lang l immer, 
lange Zeit 
4 . ngu l ande l ipma l ande l kuk-a l ngla- ga l kwa-ma 
Wasser l Kokosnussschale l Erde .1 Kokosnussschale l halten - Zf.Part. 
Pras. l weinen, hier: singen - Zf.Pras. l bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. 
in Anrede oder Part. 
5 . suambu l wuna l mbangu l kundi 
jüngerer Bruder l mein l Tanzfest l Stimme (Maul) 
6. wut- kiya l min l mbambra l kundi a--o 
horen - Zf.Fut. l 2. Pers.Pron.sg . m. l jetzt 
12lsa1Z.2 
l . ndin-ndin l nambu 
ein Gerausch machen (ein Fisch im Wasser , ein Holzstab, der zerbricht , 
hier: platschern, glucksen) - dito l Rezitativgesang 
A 2. mo, --e l wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- lan l wundumbu l nyan-a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. : dort l Wa sserloch l ein Gerausch machen, 
hier : platschern, glucksen , vgl . l- dito l schlagen, hi er: Wasser 
verdrangen - Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
3 . yambai-a - - i - - e 
Stel ze , Black-winged Stilt, Himantopu s himantopu s 
4. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- lan -- i --a 
Dem.Pron . : dort l Wasse r loch l ein Gerausch machen , hier: pl atschern, 
glucksen, vgl . l- dito l schlagen , hier: Wasser verdrangen, vgl. 2-
Zf .End.m. 
5. mindimbin l viya- lan --i --a 
grosser Larm, von Ferne gehort [mindin: grosser Larm] l schlagen , 
hier: Wasser verdrangen, vgl. 2 - Zf . End.m. 
6. ndin-ndin l mindimbin l viya- lan l ngamba l nyan-a --e--a 
ein Gerausch machen, hier : platschern, glucksen, vgl. l - dito l 
grosser Larm, von Ferne gehort, vgl. 5 l schlagen, hier: Wasser ver-
drangen, vgl. 2- Zf.End.m. l Totengeist l Kind 
?. wabi-a --i-- e 
Vogel allg. 
B. --e, wan-a --e l wangu l ndin- ndin l viya- lan l wundumbu l nyan-a --e--a 
vgl. 2 
9. yambai-a -- i --e 
vgl. 3 
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B 10. mo, --e l at l nyan --i --e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i -a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. (meist mit du übersetzt) l Kind l Vogel 
all g. l Eigenname der Stelze , vgl . 3 
11. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
12 . --e, wan-a --e l wangu l M i v i m b i t m a n l wangu-a --a 
Dem.Pron.: dort l Wasserloch l Eigenname des Wasserlochs l Wasser loch 
13. wan-a --e l wangu l ndin- ndin l viya- Zan l wundumbu l nyan-a --e--a 
vgl. 2 
14. yambai-a --i --e 
vgl . 3 
15. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- Zan --i --a 
vgl. 4 
16. mindimbin l vi ya- Zan --i --a 
vgl . 5 
17. ndin-ndin l mindimbin l viya- Zan l ngamba l nyan-a - - e--a 
vgl . 6 
18. wabi-a --i --e 
vgl. 7 
19. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- Zan l wundumbu l nyan-a - - e--a 
vgl. 2 
20 . yambai-a - - i --e 
vgl . 3 
Schlusschorus : 
wabi --a--e l yambai --a--e 
Vogel allg. l St el ze , vgl. 3 
wabi --a--e l yambai --a--e 
Vogel allg. l Stel ze, vgl . 3 
--a--o 
(Gesangs-Endung) 
wabi - -a--e l yambai -a-- e 
Vogel all g. l St el ze, vgl. 3 
wabi --a--e l yambai --a--e 
Vogel allg. l Stel ze, vgl . 3 
--a- -o 
(Gesangs-Endung) 
Anmerkung : Der Schlusschorus blei bt für all e Rezitat ivgesange der glei che. Darum 
wird er nicht mehr speziell angeführt. 
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131sa/Z.3 
l. si l lagwi l nambu 
schiessen, hier: stossen l offnen (= Zawi ), also: aufstossen l 
Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a - -e l si l Zagwi l sau- n l wundumbu l nyan- a --e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l schiessen, hier: stossen l offnen, 
vgl. l l [aufhaufen, oben, hier: Bewegung nach oben]- [E]- ? [die 
Klangruppe Yagun hat hier : so-wak: = sau: aufhaufen, oben, wak : stei-
gen (wachsen)] l Totenseele l Kind 
3. yambai-a --i--e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus hi mantopus 
4. --e, wan-a - -e l wangu l si l Zagwi l sau- n 
Dem.Pron .: dort l Wasserloch l schiessen, hier: stossen l offnen, 
vgl. l l aufhaufen, oben - [E] 
5. viya l Zagwi l sau-n 
schlagen l offnen- Doppelbezei chnung mit si l Zagwi , zeitlich jedoch 
verschoben: mit dem Kopf aufstossen(= si 1 Zagwi ), dann mit den Handen 
weiter offnen (= viya 1 Zagwi ) l aufhaufen, oben - [E] 
6 . siZe l Zagwi l sau- n l ngamba l nyan- a --e--a 
hindurchstossen l offnen l aufhaufen , oben, vgl . 2- [E] l Toten-
geist l Kind 
?. wabi-a - - i --e 
Vogel allg. 
B. mo --a, --e l wan- a --e l si l Zagwi l sau-n l wundumbu l nyan-a --e--a 
vgl. 2 
9. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan --i --e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf . l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg.l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, wan-a --e l wangu l M i v i m b i t m a n l wangu 
Dem.Pron. : dort l Wasserloch l Eigenname des Wa sserlochs l Wasserloch 
13. wan- a --e l si l Zagwi l sau-n l wundumbu l nyan-a --e--a 
vgl. 2 
14 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan-a - -e l wangu l si l Zagwi l sau- n 
vgl . 4 
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16. viya l lagwi l sau-n 
vgl. 5 
17. s ile l lagwi l sau-n l ngamba l nyan- a --e--a 
vgl. 6 
18. wabi - a - - i --e 
vgl. 7 
19. mo --a, --e l wan- a --e l si l lagwi l sau- n l wundumbu l nyan-a --e- -a 
vgl. 2 
20 . yambai- a -- i --e 
vgl. 3 
141saiG . 6 
l . kinyo l laga- nda l sui 
sich walzen, kriechen l hinstellen, hier: den Bauch hinlegen oder sich 
auf den Bauch legen - Zf.Sg. l Sologesang. Also: Gesang über den hin-
gelegten (Bauch), der sich walzt 
A 2. min l kinyo l laga-la --e--a 
2.Pers.Pron.sg.m. l s ich walzen, kriechen l hinstellen, vgl . l-
[h abend] 
J . kinyo l laga- la --e 
vgl . 2 
4. min l nyaik l kinyo- o l yavi- o l laga- la - - e- -a 
2.Pers. Pron . sg. m. l Vate r l s i ch wal zen , kr iechen- [sowohl ... ] l 
= yevi : kehren, wi schen - [ ... al s auch] l vgl . 2 
5. min l ki nyo l laga- la --e--i 
vgl. 2 
6. min l yavi- o l laga- la --e--a 
2.Pers.Pron.sg.m. l= yevi: kehren , wischen- [E oder vgl. 4] l vgl. 2 
7. yavi- o l laga- la --e 
vgl. 6 
B. min l ngwat l yavi- o l kinyo- o l laga- la --e--a 
2.Pers.Pron . sg.m. l patrilinearer Ahne l = yevi : keh ren, wischen -
[sowohl. .. ] l si eh walzen , kriechen, vgl. l - [ ... al s auch] l vgl. 2 
9. min l yavi- o l laga- la --e--i 
vgl. 6 
B 10. nyaik --yi l waak l A n d i k a b a k m e l i - a --e--a 
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Vater l Krokodil l Eigenname des Krokodils 
11 . waak l A n d i k a b a k m e l i l K i p m a k a b a k m e l i - -yi l 
wanjimout- la -- i --e--a 
Krokodil l Eigenname des Krokodils l dito l Was se rgeist 
12 . nyaik l kan l ngai- a --i --e 
Vater l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) 
13. M i v i m b i t m a n l ngai-a --e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
14 . wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- ta --i --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher für 
Ort 
15. wan l kwa- ga l lak- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l bleiben- Zf.Gleichz. l sich erheben, beginnen 
16 . nyaik l min l kinyo l laga- la l wanjimout- la --i --e--a 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l sich walzen, kriechen l hinstellen, vgl . 
- [habend] l Wassergeist 
1? . nyaik l min l kinyo l apa l kinyo --e--a 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l sich walzen, kriechen l noch mehr (zusam-
men, in der gleichen Weise, direkt ohne Umwege) l sich walzen, 
kriechen 
18. nyaik l min l kinyo l laga- l a --e--i 
vgl. 16 
19 . min l ngwat l yavi- o l laga- la l wanjimout- la -- i --e--a 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne l = yevi : kehren, wischen -
vgl . 6 l vgl. 2 
20 . min l ngwat l yavi - o l apa l yavi- o --e--a 
2.Pers.Pron. sg.m. l patrilinearer Ahne l = yevi : kehren, wischen -
vgl . 6 l noch mehr, vgl. 17 l kehren, wi schen- vgl. 6 
21. ngwat l min l yavi- o l l aga- la - - e--i 
151salzu G.12 
l . namoi 
patrilinearer Ahne l 2.Pers.Pron.sg.m. l = yevi: kehren, wi schen-
vgl. 6 l vgl. 2 
Chorgesang 
A 2. --o, nyaik l min- a l kinyo l laga --o 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf . Vok. l sich walzen, kriechen l hin-
stellen, hier: den Bauch hinlegen oder sich auf den Bauch legen 
3. kinyo l laga --a--o--o, --o--o 
sich walzen, kriechen l hinstellen, vgl. 2 
4. ngwat l min- a l yevi- o l laga --o 
patrilinearer Ahne l 2.Pers.Pron. sg.m. - Zf.Vok . l kehren, wischen -
[E] l hinstellen, vgl. 2 
5. yevi- o l laga --a- - o--o, --o--o 
kehren, wischen - [E] l hinstellen, vgl. 2 
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6. --a--o, --a--o, --e--e, --a--e, --e 
B 7 . nyaik-na --i--e l A n d i k a b a k m e l i - - e 
Vater l Eigenname des Krokodils 
B. ngai l M i v i m b i t m a n l ngai l kwa- ga l lak-a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben - Zf. 
Gleichz. l sich erheben, beginnen 
9. nyaik l mi n-a l kinyo l laga --a--o--o, --o--o 
vgl. 2 
10 . kinyo l laga --i --e 
vgl. 3 
11. nyaik-na --i-- e l A n d i k a b a k m e l i l K i p m a k a b a k m e l i 
--e 
Vater l Eigenname des Krokodils l dito 
12. ngai l M i v i m b i t m a n l K a m b i a m b i t m a n l ngai l 
kwa-ga l lak-a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l dito l Ort (Haus) l bleiben -
Zf .Gleichz. l sich erheben, beginnen 
13 . nyaik l min-a l kinyo l laga --o 
vgl . 2 
14 . kinyo l laga --a--o- -o, - - o- -o 
vgl. 3 
15 . ngwat l min-a l yevi- o l laga --o 
vgl. 4 
16. yevi-o l laga -a--o- - o, - -o--o 
vgl. 5 
17. --a- -o, --a--o, --a- -e, --a--e, --e 
161saiZ.4 
l. ndindo l nambu 
"abbrechen und hinunterwerfen" [ndin: Gerausche machen: ein Fisch im 
Wasser , ein Holzstab , der zerbricht, ndo : eingeschrumpft] l 
Rezitativgesang 
A 2. mo - -a, --e l ngai --e l amba l ndindo l kwa - - e--a 
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Zf.Satzanf . l Ort (Haus) l Dem. Pron.adv. l "abbrechen und hinunter-
werfen" , vgl. l l bleiben 
J . yambai-a --i --e 
Stelze , Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
Ort (Haus) l Dem.Pron.adv . l "abbrechen und hinunterwerfen", vgl . l l 
b l ei ben 
5. tipma --e l amba l supmolo l kwa --e--a 
Kokospalme, hier : Metapher fUr Ort l Dem . Pron.adv. l "Aeste abbrechen " 
[sipma : Teil eines Ganzen] l bleiben 
6. ngai --e l amba l ndindo l supmolo l kwa --e 
Ort (Haus) l Dem.Pron.adv. l "abbrechen und hinunterwerfen", vgl . l l 
"Aeste abbrechen", vgl . 5 l bleiben 
?. wabi- a --i --e 
Vogel allg . 
8. --e, ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl. 2 
9. yambai - a -- i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan --i --e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem . Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname de r Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai - a -- i --e 
vgl . 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e-- a l kwa- ga l lak-a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Hau s ) l bleiben - Zf . 
Gleichz. l si ch erheben (beginnen). [Diese 2 l et zten Verben fehlen 
oft.] Heute: wun l kwa- ga l liga l Zak-un , wortlich : Ich bin do r t 
gelegen und bin dann aufgestanden [also: dort bi st du entst anden, 
oder : dort fing alles an] 
13. ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl. 2 
14 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
15. --e, ngai - - e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl. 4 
16. tipma --e l amba l supmolo l kwa --e--a 
vgl. 5 
17 . ngai --e l amba l ndindo l supmolo l kwa --e 
vgl. 6 
18. wabi- a --i --e 
vgl. 7 
19 . --e, ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl . 2 




l . vingin l nambu 
umherschauen, hier: "schauen und zurückschrecken" [vi : schauen , ngin: 
zittern] l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l ngai --e l amba l vingin l kwa --e--a 
Zf .Satzanf. l Ort (Haus ) l Dem.Pron.adv . l umherschauen, vgl. l l 
b l ei ben 
3. yambai -a --i - -e 
Stelze, Black-winged Stilt, Hi mantopus himantopus 
4 . --e, ngai - - e l amba l vingin l kwa --e--a 
Ort (Haus) l Dem.Pron. adv. l umherschauen, vgl. l l bleiben 
5. tipma - -e l amba l savangin l kwa --e--a 
Kokospalme, hier: Metapher für Ort l Dem.Pron.adv. l mehrma l s umher-
schauen [sava: mit den Augen etwas fi xieren, ngin : zitt ern] Doppelbe-
zei chnung mit vingin l bleiben 
6. ngai --e l amba l vingin l savangin l kwa - - e 
Ort (Haus ) l Dem.Pron .adv . l umher schauen, vgl. l l mehrmals umher-
schauen, vgl. 5 l bleiben 
?. wabi-a --i - - e 
Vogel allg . 
8. - - e, ngai - - e l amba l vi ngin l kwa --e--a 
vgl . 2 
9. yambai - a --i - - e 
vgl . 3 
B 10. mo --a l at l nyan - - i - - e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
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--e--a 
Zf .Satzanf . l Dem.Pron. l Ki nd l Vogel all g. l Eigenname de r Stel ze, 
vgl. 3 
11. yambai- a - - i --e 
vg l . 3 
12. - - e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai --e- - a l kwa- ga l lak- a 
--i - - e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (haus ) l bl ei ben - Zf. 
Gleichz. l sich erheben (beginnen) . [Die 2 l etzten Verben fe hl en oft. ] 
13. ngai --e l amba l vingin l kwa --e--a 
vgl . 4 
14 . yambai- a - - i - - e 
vgl. 3 
15. --e, ngai --e l amba l vingin l kwa - - e- - a 
vgl . 4 
16. tipma --e l amba l savangin l kwa --e--a 
vgl. 5 
17 . ngai --e l amba l vingi n l savangin l kwa --e 
vgl . 6 
18 . wabi- a --i --e 
vgl. 7 
19 . --e, ngai --e l amba l vingin l kwa --e--a 
vgl. 2 
20 . yambai- a -- i --e 
vgl. 3 
l 81sa1Z.6 
l. ya l tu- nda l nambu 
Feuer (Name) l brennen (befestigen, füllen, pflanzen) - Zf.Sg . l 
Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l tu l vali- ak l tu l kwa 
Zf.Satzanf. l brennen, vgl. l l [schwer, also : intensiv (abgelegenes 
Gebiet, Seite, eine bestimmte Wegstrecke durchlaufen)] - Zf.Bew. l 
brennen , vgl . l l bleiben, wortlich: das Feuer brennt schon eine Zeit-
lang und darum brennt es so intensiv 
3. yambai- a --i - - e 
St el ze, Bl ack -winged St il t, Himantopu s himantopus 
4. --e, tu l ya l ambu l ya 
brennen, vgl. l l Feuer l "Dem.Pron. : hier" [bl asen] l Feuer 
5. tu l ya l ambu l kansi 
brennen, vgl. l l Feuer l "Dem.Pron.: hier" [bl asen] l "das Li cht [des 
Feuers] breitet sich aus" 
6. vali l vali- ak l ya l tu l kwa --e--a 
[schwer, also: intensiv, vgl. 2] l dito- Zf.Bew. l Feuer l brennen, 
vgl. l l bleiben 
7. wabi - a --i --e 
Vogel all g. 
B. --e, tu l vali- ak l tu l kwa --i --a 
vgl. 2 
9. yambai- a - -i--e 
vgl. 3 
B 10 . mo --a, --e l at - nyan -- i --e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf . l Dem . Pron. l Kind l Vogel al lg. l Eigenname der Stelze, 
vgl . 3 
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11. yambai - a --i --e 
vgl. 3 
12. - - e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak-a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben - Zf. 
Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. wan- a --e--a l ya --i --e l Y a k w e i m a n m e Z i l kla --e l kwa- ga l 
lak- a --i --e 
Dem. Pron.: dort l Feuer l Eigenname des Feuers l ergreifen l bleiben-
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen ) 
14. tu l vali- ak l tu l kwa 
vgl. 2 
15. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
16. --e, tu l ya l ambu l ya 
vgl. 4 
1?. tu l ya l ambu l kansi 
vgl. 5 
18. vali l vali- ak l ya l tu l kwa --e--a 
vgl. 6 
19. wabi- a - - i --e 
vgl. 7 
20. - -e, tu l vali-ak l tu l kwa - -i--a 
vgl . 2 
21. yambai- a --i - - e 
vgl. 3 
Anmerkung : Die Auswahl der Verben ist unregelmassig. 
l91saiZ . 7 
l . t u l ngit l nda- nda l nambu 
brennen (befestigen , f ül len , pflanzen) l Holzkohle l setzen (fallen) : 
das Feuer brennt und die Holzkohl e "setz t" si ch - Zf .Sg. l 
Rezi t ativgesang 
A 2. mo - -a, --e l ngai --e l amba l tu l ngit l nda- ga-Za - -e 
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Zf.Satzanf. l Ort (Haus) l Dem. Pron.adv. l brennen, vgl . l l Hol z-
kohl e l setzen (fal l en), vgl . l- Zf . Pras. 
3. yambai-a --i --e 
Stel ze, Bl ack-wi nged Stil t, Himan topus himantopus 
4. --e, ngai --e l amba l mbo l ngit l nda- ga- Za --e 
Ort (Haus ) l Dem.Pron . adv. l setzen (fal l en), vgl . l- Zf.Pras. 
5. tipma --e l amba l mbo l ngit l nda- ga- la --e 
Kokospalme hier: Metapher für Ort l Dem.Pron.adv. l = mbao: Boden-
nebel, Morgennebel, hier: weisse Asche) l Holzkohle l setzen (fallen), 
vgl . 1- Zf.Pras. 
6. ngai --e l amba l tu l ngi t l ya l ngit l mbo l ngi t l nda- ga- la 
Ort (Haus) l Dem.Pron.adv . l brennen, vgl. l l Holzkohle : sie entsteht 
unter dem Feuer l Feuer l Holzkohle [die 2 letzten Worte sind zu-
satzlich] l weisse Asche, vgl. 5: sie fliegt herum l Holzkohl e l 
setzten (fallen), vgl. l - Zf.Pras. 
?. wabi-a --i --e 
Vogel allg . 
8. --e, ngai --e l amba l t u l ngit l nda- ga- la - -e 
vgl . 2 
9 . yambai-a --i --e 
vgl . 3 
B 10. mo --a, - - e l at l nyan --i --e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i -a 
--e- -a 
Zf.Satzanf. l Dem. Pron . l Ki nd l Vogel al l g. l Eigenname der Stel ze, 
vgl . 3 
11. yambai-a --i --e 
vgl . 3 
12. - - e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai --e- - a l kwa- ga l lak- a 
--e- - a 
Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) l bl eiben - Zf. 
Gleichz. l sich erheben (beg innen) 
13 . ngai - - e l amba l tu l ngit l nda-ga- la --e 
vgl. 2 
14. yambai- a --i --e 
vgl. 3 
15. --e, ngai --e l amba l mbo l ngit l nda- ga-la --e 
vgl. 4 
16. tipma --e l amba l mbo l ngit l nda-ga- la - - e 
vgl. 5 
17. ngai - - e l amba l tu l ngit l ya l ngit l mbo l ngit l nda-ga- l a 
vgl. 6 
18. wabi - a - - i --e 
vgl. 7 
19. --e, ngai --e l amba l tu l ngit l nda- ga- la - - e 
vgl. 2 
20. yambai-a - - i --e 
vgl. 3 
Anmerkung: In Vers 6 i st "ya l ngit" zusatzlich eingeschoben. 
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201saiG.7 
l . lingi l lingi l ngwandi- nda l sui 
im Kreise laufen, etwas ablaufen [ li : sein, ngi : (be)festigen durch 
Drehbewegung] l dito l vorwarts gehen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. wan l ngwandi l kwa- un- a --e- a 
Dem.Pron .: dort l vorwarts gehen l bleiben- l . Pers.Pron.sg. 
3 . wan l ngwandi l kwa-un- a --e 
vgl. 2 
4. wan l lingi l lingi- a --e 
Dem.Pron.: dort l im Kreise laufen , vgl. l l dito 
5. lumoin l lumoin l ngwandi l kwa- un- a --e 
im Kreise laufen, etwas ablaufen, "in die andere Richtung als lingi" 
[aufrollen] [ li : sein, moin = maain : sich nach links und rechts bewe-
gen, maai : rechts] l dito l vorwarts gehen l bleiben - l . Pers.Pron.sg. 
6. wan l ngwandi l kwa- un- a --e--i 
vgl. 2 
?. wan l ngwandi-ya l kwa- un- a ----a 
Dem.Pron .: dort l vorwarts gehen- kommen . Al so: zurückkommen l 
bleiben - l . Pers.Pron.sg. 
8. wan l ngwandi- ya l kwa-un- a --e 
vgl. 7 
9. wan l lingi l lingi-a --e 
vgl. 4 
10. lumoin l lumoin l ngwandi- ya l kwa- un- a --e--a 
im Krei se laufen, vgl. 5 l dito l vo rwarts gehen- kommen . Al so: 
zurückkommen l bleiben - l.Pers .Pron.sg . 
11 . wan l ngwandi l kwa-un- a --e--i 
vgl. 2 
B 12. kan l wana l nyaik- nana l mbangi- a -- i - -e 
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Dem.Pron.: hier l mein l vater- Zf.Poss. l Haut, hier: Metapher für 
Korper 
13 . waak l A n d i k a b a k m e l i -nana l mbangi-a --i --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils- Zf . Pos s . l Haut, vgl. 12 
14 . wan l ndu l mbangi- a --i --e 
Dem.Pron . : dort l Mann (Men sch) l Haut, vgl. 12 
15 . ndu l mbangi l mbangi- a --e--a 
Mann (Mensch) l Haut , vgl . 12 l dito 
16. wan l lingi l lingi- a --e 
vgl. 4 
1? . lumoin l lumoin l ngwandi l kwa- un-a --e-a 
vgl. 5 
18 . wan l ngwandi l kwa-un-a --e--i 
vgl . 2 
19. kan l wana l ngwat-nana l mbangi-a --i--e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne- Zf.Poss. l Haut, vgl. 12 
20 . waak l A n d i k a b a k m e Z i l K i p m a k a b a k m e Z i -nana l 
mbangi-a --i- -e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils l dito- Zf.Poss. l Haut, vgl. 12 
21 . wan l mbaandi l mbangi-a - - i --e 
Dem. Pron.: dort l Novize l Haut, vgl. 12 
22. mbaandi l mbangi l mbangi-a --e-a 
Novize l Haut, vgl. 12 l dito 
23 . wan l Zingi l Zingi-a --e 
vgl. 4 
24 . Zumoin l lumoin l ngwandi- ya l kwa-un- a --e--a 
vgl. 10 
25. wan l ngwandi l kwa- un-a --e--i 
vgl . 2 
Anmerkung: 
21/salzu G.? 
l . namoi 
Die Form des Gesangs ist aussergewohnlich und entspricht derjenigen 
eines Chorgesanges . 
Chorgesang 
A 2. --o, Zingi l Zingi l ngwandi l kwa - - o 
im Kreise laufen, etwas ablaufen [lt : se in, ngi : (be)fest i gen durch 
Drehbewegung] l dito l vorwarts gehen l bleiben 
3. Zingi l Zingi 
vgl. 2 
4. Zumoin l l umoin l ngwandi l kwa --o 
im Kreise l aufen, etwas ab laufen, "gleich wie Zi ngi , jedoch i n die 
andere Richtung" [ li : sein, main= maain : sich nach links und rechts 
bewegen, maai : rechts] l dito l vorwarts gehen l bleiben 
5. Zingi l Zingi l ngwandi- ya l kwa --o 
im Kre ise l aufen, vgl. 2 l dito l vorwarts gehen- kommen, also: 
zurückkommen l bleiben 
6. Zingi l Zingi 
vgl . 2 
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7. lumoin l l umoin l ngwandi- ya l kwa --o 
im Kreise laufen, vgl. 4 l dito l vorwarts gehen- kommen, also: 
zurückkommen l bleiben 
8. --a--e, --a--e, --o--o--o, - -a--e 
B 9. --o, kan l wana l nyaik-nana l mbuni 
Dem. Pron.: hier l mein l Vate r - Zf . Poss . l Rückse i te 
10. waak l A n d i k a b a k m e l i l mbuni 
Krokodil l Eigenname des Krokodils l Rücksei te 
11. lingi l lingi l ngwandi l kwa --o 
vgl . 2 
12. · nyak-na --i --e l A n d i k a b a k m e l i l K i p m a k a b a k -
m e l i - nana l mbuni 
Vate r l Eigenname des Krokodils l dito - Zf . Poss. l Rückseite 
13. l i ngi l lingi l ngwandi l kwa --o 
vgl. 2 
14 . lingi l l ingi 
vgl. 3 
15. l umoin l lumoin l ngwandi l kwa 
vgl. 4 
16. - -a- - e, --a--e, - - o- - o- - o, --e--i 
221saiZ.8 
l . pwibu- lo l nambu 
mi t der Hand saubern, hier : die Asche wegkehren - ?, vgl. 6 l 
Rez itativgesang 
A 2. mo --a, -- l ngai - - e l amba l pwibu- lo l kwa - - e--a 
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Zf. Satzanf . l Ort (Haus ) l Dem.Pron . adv. l mi t der Hand saubern, - ? , 
vgl . 6 l bleiben 
3. yambai-a - - i - -e 
Stel ze, Black-winged St i l t, Hi mantopus himantopus 
4. - - e, ngai - - e l amba l pwibu- lo l kwa --e- -a 
Ort (Haus ) l Dem.Pron . adv. l mit der Hand saubern- ? , vgl . 6 l 
b l ei ben 
5. t i pma - - e l amba l yagu- ro l kwa --e--a 
Kokospalme , hi er : Met apher für Ort l Dem.Pron.adv. l kehren, wischen 
- ? , vgl . 6 l bl eiben 
6. ngai --e l amba l pwibu- lo l yagu- ro l kwa - -e 
Ort (Haus ) l Dem.Pron. l mit der Hand saubern- [sowohl . .. ] l keh ren, 
wischen - [ . . al s auch] l bl eiben 
?. wabi-a --i--
Vogel allg. 
B. --e, ngai --e / amba / pwibu- lo l kwa --e- -a 
vgl. 2 
9 . yambai-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a, --e l at l nyan -- i --e l wabi l M e l i m e l i g u m b u n g -a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai -a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak-a 
--i --e- -a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf . Gleichz. l s i ch erheben (beginnen) 
13 . ngai --e l amba l pwibu- lo l kwa --e--a 
vgl. 2 
14 . yambai-a -- i --e 
vgl . 3 
15. --e, ngai - - e l amba l pwi bu- lo l kwa - - e--a 
vgl . 4 
16 . tipma --e l amba l yagu-ro l kwa --e--a 
vgl. 5 
16. ngai --e l amba l ·pwibu- lo l yagu-ro l kwa --e 
vgl. 6 
18. wabi -a --i --
vgl. 7 
19 . --e, ngai --e l amba l pwibu- lo l kwa --e--a 
vgl. 2 
20. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
231sall.9 
l . yagu l yagu l nambu 
kehren, wischen l dito l Rezitativgesang 
A 2. mo - -a, --e l yagu l kumba-na --i --e l yagu --e- -a 
Zf.Satzanf. l keh ren, wischen l Dem.Pron .: "hier" l kehren, wischen 
3. yambai-a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt , Himantopus himantopus 
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4. --e, yagu l kumba- na --i --e 
kehren, wischenl Dem. Pron.: "hier" 
5. sagat l kumba- na --i --e 
Besen l Dem.Pron.: "hier" 
6. yagu l sagat l kumba- na --i --e l yagu --e--a 
kehren, wischen l Besen l Dem.Pron.: "hier" l kehren, wischen 
7. wabi-a --i --e 
Vogel allg. 
B. --e, yagu l kumba- na --i -- l yagu --e--a 
vgl. 2 
9. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan --i-- e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i - a 
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--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem. Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname de r Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf .Gl eichz. l sich erheben (beginnen) 
13 . wan-a - - e l sagat l yagu l sagat 
Dem.Pron.: dort l Besen l kehren, wischen IBesen 
14 . Y a g u m e m e l i l kla --e--a l kwa- ga l lak- a --i --e--a 
Eigenname des Besens l ergreifen l bleiben - Zf.Gleichz. l s ich er-
heben, beginnen 
15 . yagu l kumba-na --i --e l yagu --e--a 
vgl. 2 
16. yambai -a --i--e 
vgl. 3 
17. --e, yagu l kumba-na --i --e 
vgl. 4 
18. sagat l kumba- na --i --e 
vgl. 5 
19. yagu l sagat l kumba-na --i --e l yagu - -e--a 
vgl. 6 
20. wabi- a --i--e 
vgl. 7 
21 . --e, yagu l kumba- na --i -- l yagu --e--a 
vgl. 2 
22 . yambai-a --i--e 
vgl . 3 
241saiG.8 
l . njanji l t aga-nda l sui 
bestimmte Tatauierungszeichen an Schulter und Oberarm: sternenformig l 
hinstellen, hier: anbringen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. a-ya-ak l sugu l kwa --e 
Zf. Imp. - kommen - Zf.Bew. l abschneiden, hier: tatauieren: die Haut 
zwischen zwei Fingern nehmen und schneiden l bleiben 
3 . a-ya-ak l sugu l kwa --e 
vgl . 2 
4. a- ya-ak l sugu l kwa --e--a 
vgl. 2 
5. a-ya-ak l sugu l kwa --e--i 
vgl. 2 
6. a- ya-ak l taga l kwa --e 
Zf.Imp. - kommen - Zf.Bew . l hinstellen, hier: anbringen l bleiben 
7. a- ya-ak l taga l kwa --e- -a 
vgl. 6 
8. a- ya-ak l taga l kwa --e--i 
vgl. 6 
9. a- ya-ak l taga l kwa --e--i 
vgl. 6 
B 10. kan l wana l nyaik-nana l mbangi -a --i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater- Zf.Poss. l Haut 
11 . waak l A n d i k a b a k m e l i -nanal mbangi -a --i --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils - Zf . Poss. l Haut 
12. wan l ndu l mbangi-a --e 
Dem.Pron.: dort l Mann (Mensch) l Haut 
13 . ndu l mbangi l njanji l taga l kwa --e--a 
Mann (Mensch) l Haut l Tatauierungszeichen, vgl. l l hinstellen, hier: 
anbringen - bleiben 
14 . kan l wana l ngwat-nana l mbangi-a --i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne- Zf.Poss . l Haut 
15. waak l A n d i k a b a k m e l i l K i p m a k a b a k m e l i - nana l 
mbangi-a --i --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils l dito - Zf.Poss. l Haut 
16 . wan l mbaandi l mbangi-a --e 
Dem.Pron.: dort l Novize l Haut 
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17. mbaandi l mbangi l njanji l taga l kwa --e--a 
Novize l Haut l Tatauierungszeichen, vg l. l l hinste l len, hier: an-
bringen l bleiben 
18. wan l a- ya-ak l taga l kwa --e--i 
Dem. Pron.: dort l vg l . l 
251saiZ.l0 
l . kZa l pawi l taga-nda l nambu 
Firstliane beim Hausbau l Seitenliane beim Hausbau, aus kawa (Sago-
sprosslinge) l hinstellen, hier: aufspannen, um das zu bauende 
(Manner-) Haus zu markieren - Zf.Sg. l Rez itativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l kZa l taga- Zak l wundumbu l nyan-a --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Firstliane, vgl. l l hi nstellen, hier: 
aufspannen, vgl. l- Zf.End .w. [sollte aber m. sein: - Zan ] [die an-
deren Klane haben hier: - Zan ] [ak - Zf.Bew.] l Totenseele l Ki nd 
3 . yambai-a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4 . --e, wan-a --e l kZa l taga 
Dem. pron: dort l Firstliane, vgl . l l hinstellen, hier: aufspannen 
5 . pawi l taga 
Sei tenli ane , vgl. l l hinstell en, hi er : aufspannen 
6 . wan-a - - e l kZa l pawi l taga- Zak l wundumbu l nyan-a --e 
Dem.Pron.: dort l Firstliane, vgl. l l Seitenliane, vgl. l l hin-
stellen, hier: aufspannen- Zf.End.w . , vgl. 2 l Totenseele l Kind 
7. wabi-a --i - - e 
Vogel allg . 
B. - - e, wan-a - -e l kZa l taga- Zak l wundumbu l nyan-a - -e 
vgl. 2 
9. yambai -a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan --i --e l wabi l M e Z i m e l i g u m b a n g i -a 
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- -e--a 
Zf.Satzanf. l Dem. Pron. l Kind l Voge l all g. l Eigenname der Stelze, 
vgl . 3 
11 . yambai-a - - i --e 
vgl . 3 
12. - - e, ngai --e l Mivimbitman l ngai - - e l kwa- ga l Zak-a --i --e--a 
Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) l bl eiben -
Zf.Glei chz. l s i ch erheben (beg i nnen) 
13 . wan-a --e l kla l taga-Zak l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
14. yambai- a -- i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan- a --e l kla l taga 
vgl. 4 
16. pawi l t aga 
vgl. 5 
1? . wan-a --e l k la l pawi l taga- Zak l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 6 
18 . wabi - a -- i --e 
vgl. 7 
19 . --e, wan-a --e l kla l taga- Zak l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
20 . yambai- a --i --e 
vgl . 3 
261sa1Z.ll 
l. kanse l nambu 
inspizieren : ein Paar Schritte zurückgehen und schauen, hier: ob die 
Lianen richti g ges pannt wurden l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l ngai - - e l amba l kanse l kwa --e- - a 
Zf . Satzanf. l Ort (Haus) l Dem.Pron .adv. l inspizieren, vgl . l l 
b l ei ben 
3. yambai- a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, ngai --e l amba l kanse l kwa --e--a 
Ort (Haus) l Dem.Pron.adv. l inspizieren, vgl. l l bleiben 
5. tipma --e l amba l kanse l kwa --e--a 
Kokospalme, hier: Metapher für Ort l Dem.Pron.adv . l inspizieren, 
vgl. l l bleiben 
6. ngai --e l amba l kanse l kwa --e 
Ort (Haus) l Dem.Pron.adv. l inspizieren, vgl. l l bleiben 
?. wabi- a --i--e 
Vogel allg. 
B. --e, ngai --e l amba l kanse l kwa --e--a 
vgl. 2 
9. yambai- a -- i --e 
vgl. 3 
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B 10 . mo --a l at l nyan -- i --e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai - a --i--e 
vgl. 3 
12 . --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e l kwa- ga l lak- a 
- -i- -e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13 . ngai --e l amba l kanse l kwa --e--a 
vgl . 2 
14. yambai-a --i--e 
vgl. 3 
15 . --e, ngai --e l amba l kanse l kwa --e--a 
vgl. 4 
16 . t i pma --e l amba l kanse l kwa --e--a 
vgl. 5 
1? . ngai --e l amba l kanse l kwa --e 
vgl. 6 
18. wabi - a --i --e 
vgl. 7 
19 . --e, ngai --e l amba l kanse l kwa --e--a 
vgl . 2 
20 . yambai -a --i --e 
vgl. 3 
271sa1Z.l2 
l . tu l ngit l t u- Za l nambu 
brennen (befestigen, füllen, pflanzen) l Holzkohle, hier: als schwarze 
Farbe verwendet l brennen (befestigen, füllen, pflanzen) - [habend?] l 
Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan- a --e l t u l ngit- Zak l tu l kwa --e 
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Zf.Satzanf. l Dem.Pron. : dort l brennen, vgl. l l Holzkohle, vgl. l-
[evtl. = ak : Zf.Bew.] l brennen, vgl. l l bleiben 
3 . yambai -a -- i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, wan- a --e l tu l ngit- Zak l tu l kwa --e 
Dem.Pron .: dort l brennen, vgl. l l Holzkohle, vgl. l- [evt l. ak : 
Zf.Bew.] l brennen, vgl. l l bleiben 
5. kla l ngit l kla-ga 
ergreifen l Holzkohle, vgl. l l ergreifen- Zf.Pras. 
6 . tu l ngit l kla l ngit l kla- lak 
brennen, vgl. l l Holzkohle, vgl. l l ergreifen l Holzkohle, vgl. l l 
ergreifen - Zf.End.w. [sollte m. sein: - lan ] 
7. wabi- a --i--e 
Vogel allg. 
8. --e, wan-a --e l tu l ngit- lak l tu- l kwa --e 
vgl. 2 
9. yambai-a -- i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i--e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i -a 
--e-- a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
12 . --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich herheben (beginnen) 
13 . wan- a --e l ngit l K a n a w i m e l i l kla --e l kwa-ga l lak-a 
--i --e--a 
Dem . Pron. : dort l Holzkohle, vgl. l l Eigenname der Holzkohle bzw. der 
schwarzen Farbe l ergreifen l bleiben - Zf.Gleichz. l sich erheben 
(beginnen) 
14. wan- a --e l tu l ngit- lak l tu l kwa --e 
vgl. 2 
15 . yambai-a --i --e 
vgl. 3 
16 . --e, wan-a --e l tu l ngit- lak l tu-kwa --e 
vgl. 4 
17. kla l ngit l kla- ga 
vgl. 5 
18. tu l ngit l kla l ngit l kla-lak 
vgl. 6 
19 . wabi- a --i --e 
vgl. 7 
20. --e, wan- a --e l tu l ngit- lak l tu l kwa --e 
vgl. 2 




1. laagi l kamwin l kla- nda l nambu 
Ingwerblatter, werden in der Zauberei verwendet l Dracaenablatter, 
werden in der Zauberei verwendet l ergreifen - Zf.Sg. l 
Rezitativgesang 
A 2. mo --a, - - e l wan- a --e l laagi l kla- l an l wundumbu l nyan- a --e 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Ingwerblatter, vgl . l l ergreifen-
Zf . End.m. l Totenseele l Kind 
3. yambai- a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, wan- a --e l laagi l kla- lan 
Dem.Pron.: dort l Ingwerblatter, vgl. l l ergreifen- Zf.End.m. 
5. kamwin l kla- lan 
Dracaenablatter, vgl. l l ergreifen- Zf.End.m. 
6 . laagi l kamwin l kla- lan l ngamba l nyan- a --e 
Ingwerblatter, vgl. l l Dracaenablatter, vgl . l l ergreifen- Zf. 
End.m. l Totengeist l Kind 
7 . wabi- a -- i --e 
Vogel allg. 
8. --e, wan- a --e l laagi l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl . 2 
9. yambai- a -- i - - e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a - -i--e l wabi l M e l i m e i g u m b a n g i - a 
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- - e--a 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron . l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai- a - - i --e 
vgl. 3 
12. - - e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa-ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz . l sich erheben (beginnen) 
13 . wan- a --e l kamwin l L a a g i s i m b a n g i l kwa-ga l lak- a -- i --e--a 
Dem.Pron.: dort l Dracaenablatter [die Ingwerblatter werden an dieser 
Stelle nie angeführt] l Eigenname der Dracaenablatter l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
14. wan- a --e l laagi l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
15 . yambai -a - - i --e 
vgl. 3 
16. --e, wan-a --e l laagi l kla- lan 
vgl. 4 
17 . kamwin l kla- lan 
vgl. 5 
18. laagi l kamwin l kla- lan l ngamba l nyan-a --e 
vgl. 6 
19. wabi-a - -i--e 
vgl. 7 
20. --e, wan-a --e l laagi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
21 . yambai-a -- i --e 
vgl . 3 
291sa1Z . 14 
l . saavi l mambian l k la- lan l nambu 
Kopf des Bugschildes l Bugschild des Kriegskanus, St i rnband l er-
greifen - Zf.End .m. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l saavi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
Zf.Satzanf. l Dem . Pron . : do rt l Kopf des Bugschildes l ergreifen -
Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
3 . yambai-a --i-- e 
Ste l ze, Bl ack -win ged St ilt , Himantopus himan t opus 
4. --e, wan-a --e l saavi l kla-lan 
Dem . Pron. : dort l Kopf des Bugschildes l ergreifen- Zf . End.m. 
5. mambian l kla- lan 
Bugschild des Kriegs kanus l ergreifen - Zf . End .m. 
6 . saavi l mambian l kla- lan l ngamba l nyan-a --e 
Kopf des Bugschildes l Bugschild des Kriegskanu s l ergreifen - Zf. 
End.m. l Totengeist l Kind 
7. wabi- a --i --e 
Vogel allg. 
8. --e, wan-a - - e l saavi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
9 . yambai-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a --i--e l wabi l M e l i m e i g u m b a n g i -a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.P ron. l Kind l Vogel a1lg. l Eigenname der Stelze, 
vgl . 3 
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11 . yambai-a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak-a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf .Gleichz . l sich erheben (beginnen) 
13. wan-a --e l saavi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
14. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
15 . --e, wan-a --e l saavi l kla- lan 
vgl. 4 
16. mambian l kla- lan 
vgl. 5 
1?. saavi l mambian l kla- lan l ngamba l nyan-a --e 
vgl. 6 
18. wabi-a --i --e 
vgl. 7 
19. --e, wan-a --e l saavi l kla- lan l wundumbu l nyan-a - -e 
vgl. 2 
20. yambai-a --i--e 
vgl. 3 
301sa1Z.l5 
l. ngawi l miamba l kla-lan l nambu 
klei nere Art van wildem Tara l grossere Art van wildem Tara l er-
gre ifen - Zf .End. m. l Rezitativgesang 
A 2. mo - -a, --e l wan-a --e l ngawi l kla- lan l wundumbu l nyan-a - - e 
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Zf.Satzanf. l Dem.Pran.: dart l kleinere Art van wi ldem Tara l er-
greifen- Zf.End.m. l Tatenseele l Kind 
3. yambai-a --i --e 
Stelze, Black-winged Sti lt , Himantapus himantapus 
4. --e, wan-a --e l ngawi l kla-lan 
Dem.Pran . : dart l kleinere Art van wildem Tara l ergreifen - Zf . End.m. 
5. miamba l kla-lan 
grossere Art van wildem Ta ra l ergreifen - Zf.End.m. 
6. ngawi l miamba l kla- lan l ngamba l nyan-a --e 
klei ne re Art van wildem Tara l grossere Art van wildem Tara l er-
gre ifen - Zf.End.m. l Tatengei st l Ki nd 
?. wabi- a --i - - e 
Vagel all g. 
8. --e, wan- a --e l ngawi l kla- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
9. yambai- a -- i --e 
vgl. 3 
B 10 . mo --a l at l nyan- a -- i --e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i -a 
--e--a 
Zf.Satzanf . l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg . l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. wan-a --e l ngawi l kla- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
14. yambai -a - - i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan- a --e l ngawi l kla- Zan 
vgl. 4 
16 . miamba l k la- Zan 
vgl . 5 
1? . ngawi l miamba l kla- Zan l ngamba l nyan- a - - e 
vgl. 6 
18 . wabi- a --i --e 
vgl. 7 
19 . --e, wan- a --e l ngawi l kla- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
20. yambai- a - -i--e 
vgl . 3 
3llsa1Z.l6 
l . sanya l samblangi l kla- nda l nambu 
Nasenring 1 Kampfabzeichen: um den Hals gehangte Zauberblatter 
(Ingwer- und Dracaenablatter) l ergreifen- Zf.Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo - - a, --e l wan- a --e l sanya l kla- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
Zf .Satzanf . l Dem . Pron . : dort l Nasenring l ergreifen- Zf . End.m. l 
Totenseele l Kind 
3. yambai- a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt , Himantopus himantopus 
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4o --e, wan-a --e l sanya l kla- Zan 
DemoProno : dort l Nasenring l ergreifen- Zf oEnd omo 
5 o samblangi l kla- Zan 
Kampfabzeichen, vgl o l l ergreifen- Zf oEndom o 
6 o wan- a --e l sanya l samblangi l kla-Zan l ngamba l nyan-a --e 
Dem oProno : dort l Nasenring l Kampfabzeichen, vgl o l l ergreifen-
ZfoEnd omo l Totengeist l Kind 
?o wabi-a -- i --e 
Voge l a 11 g o 
Bo --e, wan-a --e l sanya l kla- Zan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl o 2 
9o yambai-a - -i--e 
vgl o 3 
B 10o mo - -a l at l nyan-a --i-- e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
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--e--a 
Zf oSatzanfo l Dem oPron o l Kind l Vogel allg o l Eigenname der Stelze , 
vgl o 3 
11o yambai-a --i --e 
vgl o 3 
12o - - e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa-ga l lak-a 
--i --e- -a 
Ort (H aus ) l Ei genname des Ortes l Ort (Haus ) l bl ei ben -
ZfoGl ei chzo l s i ch erheben (beginnen) 
13 o wan-a --e l sanya l kla- Zan l wundumbu l nyan-a - - e 
vglo 2 
14 o yambai-a - - i--e 
vgl o 3 
15o --e, wan-a --e l sanya l kla- Zan 
vglo 4 
16 0 samblangi l kla- Zan 
vglo 5 
1? o wan-a --e l sanya l samblangi l kla- Zan l ngamba l nyan-a --e 
vgl o 6 
1B o wabi-a --i --e 
vgl o 7 
19 o --e, wan-a --e l sanya l kla- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl o 2 
200 yambai-a --i --e 
vglo 3 
321sa1Z.17 
l. wen l ngini l nambu 
Schmuckfedern l Schwanz, hier: Schwanz des Huhnes l 
Re z ita t i vgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l wen l ngini l kla-lan l wundumbu l nyan- a --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Schmuckfedern l Schwanz, vgl. l l 
ergreifen - Zf . End.m. l Totenseele l Kind 
3 . yambai-a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, wan-a --e l wen l ngini l kla-lan 
Dem.Pron. : dort l Schmuckfedern l Schwanz, vgl. l l ergreifen-
Zf.End.m. 
5. wen l nyaga l kla- lan 
Schmuckfedern l Hahn, Huhn l ergreifen - Zf.End.m. 
6 . wen l ngini l wen l nyaga l kla-lan l ngamba l nyan- a --e 
Schmuckfedern l Schanz, vgl. l l Schmuckfedern l Hahn, Huhn l er-
greifen - Zf.End.m. l Totengeist l Kind 
7. wabi-a --i--e 
Vogel allg. 
B. --e, wan-a --e l wen l ngini l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
9. yambai-a -- i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i--e l wabi l M e l i m e i g u m b a n g i -a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11. yambai- a -- i --e 
vgl . 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa-ga l l ak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf . Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. wan-a --e l wen l ngini l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
14. yambai- a -- i --e 
vgl. 3 
15 . --e, wan- a --e l wen l ngini l kla- lan 
vgl. 4 
16 . wen l nyaga l kla- lan 
vgl. 5 
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17. wen l ngini l wen l nyaga l kla- lan l ngamba l nyan- a --e 
vgl. 6 
18. wabi - a --i --e 
vgl. 7 
19. --e, wan- a --e l wen l ngini l k la- l an l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
20. yambai- a --i--e 
vgl. 3 
331sa1Z.18 
l . kandin l mandaga l kla- nda l nambu 
"Haushaltsgerate" l "dito"(?) l ergrei f en - Zf .End .m. l 
Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan- a --e l kandin l k la- lan l wundumbu l nyan- a --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l "Haushaltsgerate" l ergreifen-
Zf. End.m. l Tot enseele l Ki nd 
3. yambai-a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. - - e, wan- a --e l kandin l kla- lan 
Dem. Pron .: dort l "Haushaltsgera t e" l ergreifen - Zf . End. m. 
5. mandaga l k la- lan 
"Haushal t sgerate"(?) l ergrei fen - Zf . End. m. 
6 . kandin l mandaga l k la- lan l ngamba l nyan- a --e 
"Haushaltsgerate" l "dito"(?) l ergreifen - Zf.End.m. l Totengei st l 
Ki n d 
7. wabi-a - - i - - e 
Vogel all g. 
B. - - e, wan- a --e l kandin l kla- lan l wundumbu l nyan- a - - e 
vgl. 2 
9. yambai-a - -i--e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a --i --e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i -a 
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- - e- -a 
Zf .Satzanf . l Dem.Pron. l Kind l Vogel all g. l Eigenname de r Stel ze , 
vgl. 3 
11 . yambai- a --i - - e 
vgl. 3 
12. --e , ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a . 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) l bleiben -
Zf . Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. wan- a - -e l kandin l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
14. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
15 . --e, wan-a - - e l kandin l kla- lan 
vgl. 4 
16. mandaga l kla- lan 
vgl. 5 
1?. kandin l mandaga l kla- lan l ngamba l nyan- a --e 
vgl. 6 
18. wabi- a --i --e 
vgl. 7 
19. - - e, wan-a --e l kandin l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl . 2 
20 . yambai- a --i --e 
vgl . 3 
341sai G.9 
l . Mivimbit l vei-mba-nda l sui 
Eigenname des Ortes l den Fuss aufset zen (tanzen, fes ten) - Zf.I nstr. 
- Zf .Sg . l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l wan l vei- ga l yi-gaa- wun-a 
Zf .Satzanf . l Dem. Pron .: dort l den Fuss aufset zen , vgl . l-
Zf. Pras. l gehen - Zf.Volit. - l. Pers.Pron . sg. 
3. vei l sagu- ga l yi- gaa- wun- a --e--a 
den Fuss aufsetzen, vgl . l l hinausgehen, verlassen- Zf. Pras. l gehen 
- Zf .Volit. - l . Pers . Pron.sg. 
4. wan l kasa-ga l ka- un- a 
Dem.Pron. : dort l spiel en, l achen - Zf . Pras . l kwa : bl ei ben -
l. Pers. Pron. s g. 
5. kasa l sagu- gat l yi- gaa- un- a --e--a 
spiel en , l achen l hinausgehen , ver lassen - Zf.Ziel. l gehen - Zf .Vol. 
- l.Pers . Pron.sg. 
B 6. mo - -a (ma) l kan l M i v i m b i t l ti-ga l nimba --i --e 
Zf .Sa t zanf . l Dem. Pron . : hier l Eigenname des Ortes, hi er: alle Di nge 
des Ortes l se i n - Zf . Pras . l Leute 
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7. kan l M i v i m b i t l ya-ga l ka Zi-mba- ngut-Zo 
Dem.Pron . : hier l Eigenname des Ortes, vgl. 6 l kommen- Zf.Gleichz. l 
wegtragen- Zf.Instr. in Imp. - 2.Pers.Pron.pl. - Zf.Anredeschluss 
oder Impl. 
8. kan l M i v i m b i t l kansia l numbun l ana l Zi-nde- Zo --i --e 
Dem.Pron.: hier l Eigenname des Ortes, vgl. 6 l kommen - Zf.Anrede-
schluss oder Imp. 
9. wuna l kapma l kapma l kZa- ga --e 
mein l einmalig, d.h. nur mir gehorend l dito l ergreifen- Zf.Pras., 
hier: ich ergreife, d.h. es gehort mir 
10 . M i v i m b i t - Za --e l M i v i m b i t - Za --e l M i v i m b i t - Za 
--a l M i v i m b i t - Za --e--i 
Eigenname des Ortes, vgl. 6 l dito l dito l dito 
11 . mo --a (ma) l kan l K a m b i a m b i t l ti- ga l nimba --i --e 
vgl . 6 
12 . kan l K a m b i a m b i t l ya- ga l kaZi- ngut- Zo 
Dem.Pron.: hier l Eigenname des Ortes, vgl. 6 l kommen- Zf . Gleichz. l 
wegtragen- 2.Pers.Pron.pl. - Zf.Anredeschluss oder Imp. 
13. kan l K a m b i a m b i t l kansia l numbun l ana l Zi - nde- Zo - - i - -e 
Dem.Pron.: hier l Eigenname des Ortes, vgl. 6 l vgl. 8 
14. wuna l kapma l kapma l kZa- ga - -e 
vgl. 9 
15 . K a m b i a m b i t - Za --e l K a m b i a m b i t - Za --e l K a m b i a -
m b i t - Za --a l K a m b i a m b i t - Za --e--i 
vgl. 10 
16 . mo --a (ma) l wan l nyangei --i --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Schwester 
17 . wabi l wereman l M b e Z i k u b u m a n g i l wun l wa- wun- a --e--a 
Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des wereman-Vogels l l . Pers . 
Pron.sg. l sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
18 . wan l nyangei --i --e 
Dem.Pron.: dort l Schwester 
19. wabi l wereman l M b e Z i k u b u - a - - e-a 
vgl. 17 
20. yensan l Zu-man l M b e Z i n a m b u m a n g i l wun l wa-wun- a --e--a 
? l = Zi: sein - ? l Eigenname des wereman-Vogels l l.Pers.Pron. sg. l 
sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
21 . mo --a (ma) l kan l M i v i m b i t - nana 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: hier l Eigenname des Ortes - Zf .Poss . 
22 . yangi t l kandi l sipmia l kandi 
nicht essbare Grasart l Frucht l nicht essbare Grasart l Frucht 
23. kan l M i v i m b i t -nana 
Dem . Pron .: hier l Eigenname des Ortes- Zf.Poss. 
24. pwibu l kandi l magu l kandi 
Lianenart l Frucht l Lianenart l Frucht 
25 . kan l M i v i m b i t -nana 
vgl. 23 
26 . mbak l kandi l amuya l kandi 
Schwein l Frucht, hier: Kind l Kasuar l Frucht, hier: Kind 
27. kan l M i v i m b i t - nana 
vgl. 23 
28. kansi l kandi l war i n l kandi 
Vogelart l Frucht, hier: Kind l Vogelart l Frucht, hier: Kind 
(oder:) 
29 . mb Lin l kandi l ndangu l kandi 
Bambusart [Art Wassergras{?)] l Frucht l Art Zuckerrohr(?) l Frucht 
30 . kat l kandi l ngambia l kandi 
essbare Art von Gemüse (kat l nyanga ) l Frucht l essbare Baumliane l 
Frucht 
31 . Laagi l kandi l kamwin l kandi 
Ingwerbl atter, kurze l Frucht l Dracaenablatter, lange l Frucht 
32. a Le l kandi l sakwe l kandi 
essbare, wilde Betelnuss, wachst im Busch l Frucht l kleine, wilde 
Limbunpalmenart l Frucht 
33 . njip l kandi l njambuk l kandi 
sc hwarze , wilde Art von Limbunpalme , wa chst nur auf den Bergen l 
Frucht l wi lde Art von Limbunpalme, wa chst nur auf den Bergen l Frucht 
34. wambi l kandi l yaman l kandi 
wilde Limbunpalmenart l Frucht l wilde Limbunart l Frucht 
351saiG.l0 
l . kabru l tagwe- La l sui 
Ruder mit einem Bambusstiel, das heisst geflicktes Ruder l kreuzweise 
aufeinanderlegen, hier: die Hande, die das Ruder halten, "kreuzen" 
sich beim Ruder - = ta : 3.Pers.Pron.sg.w. l Sologesang 
A 2. wan l Lisi --o (Liso) l ngin-ngin --e--e 
Dem . Pron .: dort l (Finger-) Fuss-Nagel, hier: Be i n l zittern- dito 
3. wan l Lisi --o (Liso) l ngin-ngi n --e--e 
vgl . 2 
4. wan l Lisi --o (Liso) l wan l maLe --e 
Dem . Pron.: dort l (Finger-) Fuss-Nagel, vgl. 2 l Dem.Pron.: dort l 
"sein lassen, aufgeben", hier: "den Fuss aufgeben, d. h. ausrutschen, 
stolpern" 
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5. wan l ~isi --o ( ~iso) l ngin- ngin --e--i 
vgl. 2 
6 . w an l kabru --o 
Dem.Pron.: 
7. wan l kabru --o 
v g l. 6 
8. wan l kabru --o 
D em. Pron.: 
rutschen", 
(kav~o) l ngin-ngin --e--e 
dort l gefl icktes Ruder , vg l . l l zittern - dito 
( kav~o) l ngin- ngin --e--e 
(kav ~o) l wan l ma~e --e 
dort l geflicktes Ruder, vgl. l l Dem . Pron .: dort l "aus-
vgl. 4 
9. wan l kabru --o (kav~o) l ngin-ngin --i --e--a 
vgl . 6 
B 10 . wan l nyangei- a --i --e 
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Dem.Pron.: dort l Schwester 
11 . Y a m b u n m a n g i l wundumbu l nyan --i --e (oder : nyin l wa- wun-a 
--e--a) 
Eigenname der Urfrau l Totenseel e l Kind, hier: Frau l (oder: 
2.Pers .Pron . sg.w. l sagen, rufen (wollen) - l.Pers .Pron. sg.) 
12 . wan l nyangei l Y a m b u n m a n g i - a --i --e 
Dem.Pron.: dort l Schwester l Eigenname der Urfrau 
13. P a y a n m a n g i l ngamba l nyan --i --e (oder: nyin l wa- wun-a 
--i --e--a) 
Eigenname der Urfrau l Totenge i st l Kind, hi er: Frau l (oder: 
2. Pers .Pron.sg .w. l sagen, rufen (wol len) - l . Pers . Pron.sg.) 
14. nyangei l wuna --i - - e 
Schwester l mein 
15. ~agi l mini l ~agi l ndama --e 
"gross" l Augen l "gross" l Nase 
16. nyangei l wana - - i - - e 
Schwester l mein 
17. wan- a l kup l mini l kugura l ndama 
Dem.Pron .: dort - [E] l Erdgeist l Au gen l Hexe l Nase , hier: Gesi cht 
18. wan-a l wat l ningrit l mini 
Dem.Pron. : dort - [E] l st eigen, wachsen, hi er : s t recken l zittern, 
schUtteln , hi er: "s i ch se i tw~ rts drehen , so dass man das Profil 
s i eht" l Augen 
19. wat l ningrit l ndama 
st recken, vgl. 18 l zi ttern, vgl. 18 l Nase, hie r : Gesicht 
20. wan l taga- ~a - -i--e 
Dem.Pron. : do r t l hi nstell en , hier: den oben beschriebenen Ges ichts-
ausdruck aufsetzen 
21 . wan l kinginda l nga l ya- ga- na --i --e 
Dem . Pron .: dort l dort unten [kingi: Dem . Pron., nda : unten (setzen, 
fallen)] l oben, hier: nach oben l kommen - Zf.Part.Pras. 
22 . M a v a n g u m b a n g i - nana l mamba --i --e 
Eigenname des Urmannes (gehort dem Samangwak-Verband) - Zf.Poss. -
dito l Reihe, hier: Reihe der zusammengekoppelten Kanus 
23. wan l kinginda l nga l ya l kwa l ndin- ndin-a --e--a 
Dem.Pron.: dort l dort unten, vgl. 21 l oben, hier: nach oben l kom-
men l bleiben l ein Gerausch machen, z.B. ein Fisch im Wasser, ein 
Stab, der zerbricht - dito: bezogen auf die Ruder, die im Wasser auf-
schlagen 
24 . wan l ndi l nanala l Zisi l taga l kwa-un- a --e 
Dem.Pron.: dort l 3.Pers.Pron.sg . m. l Zf . Ko-Aktor: mit l (Finger-) 
Fuss-Nagel, vgl. 2 l hinstellen, hier: aufsetzen l bleiben- l.Pers. 
Pron. sg. 
25 . wuna l Zisi l Zamba l ngin- ngin l yi- ga- nda --e 
mein l (Finger- ) Fuss-Nagel, vgl . 2 l= tamba : bereits , schon l 
zittern - dito l gehen: bezogen auf den Fu ss - Zf.Part.Pras. - 3. Pers. 
Pron.sg.m.: bezogen auf den Fuss 
26 . wan l l isi --o (liso) l ngin- ngin --e--a 
vgl . 2 
27 . wan l kinginda l nga l ya- ga- na 
vgl . 21 
28. M a v a n g u m b a n g i l M a s a n g u m b a n g i - nana l mamba 
--i-- e 
Eigenname des Urmannes, vgl. 22 l dito- Zf.Poss . - dito l Reihe, 
vgl. 22 
29. wan l kinginda l nga l ya l kwa l ndin- ndin-a --e 
vgl. 23 
30 . wan l ndi l nanala l kabru l taga l kwa- un-a --e 
vgl. 24 (mit Zisi anstatt kabru ) 
31 . wuna l kabru l Zamba l ngin- ngin l yi- ga- nda --e 
mein l geflicktes Ruder, vgl. l l= tamba: bereits , schon l zittern 1 
dito l gehen , vgl. 25 
32 . wan l kabru l ngin- ngin --e--i 
vgl. 6 
Anmerkung : Auffallig an diesem Gesang i st der hauf i ge Wechsel der Personalpro-
nomina, und zwar auch innerhalb eines Durchgangs . Der Text schwankt 
zwischen ''ich Sanger, rufe dich Yambumangi an" und "ich Yambumangi, 
ich flehe meinen Vater an". Die Uebersetzung ist eine "bereinigte" 
Version. Vgl. mit G.20. 
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l . lagtt l lag+t l nambu 
"bereit sein, mit dem Kanu abzufahren", oder: "die Zeit zwischen den 
Bereit-Sein und dem tatsachlichen Ei nst i eg ins Kanu [ lak : beginnen, 
sich erheben] l dito l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan- a --e l l agi t l Zagit l wa- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l "bereit sein", vgl. l l di to l [woll en 
(sagen, rufen)] - Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
3 . yambai- a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt , Himantopus himantopus 
4 . --e, wan- a --e l lagit l Zagit l wa- lan 
Dem.Pron. : dort l "bereit sein", vgl. l l dito l [woll en (sagen, 
rufen)] - Zf.End.m. 
5. t ambia l t ambia l wa- lan 
"das tatsachliche Abfa hren: das Kanu wi rd abgestossen" 1 di to 1 
[wollen (sagen, rufen)] - Zf.End.m. 
6 . wan- a --e l lagit l lagit l tambia l tambia l wa- lan l ngamba l nyan- a 
--e--a 
Dem . Pron .: dort l "berei t se in", vgl . l l di to l "das. ta t sachl iche 
abfa hren", vgl . 5 l di t o l [wol l en (sagen, rufen)] - Zf . End.m. l 
Totenge ist l Kind 
7 . wabi - a - - i --e 
Vogel all g. 
B. --e, wan- a - - e l lagit l lagit l wa- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl . 2 
9 . yambai- a - - i --e 
vgl . 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a - -i--e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
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--e--a 
Zf .Satzanf . l Dem.Pron. l Ki nd l Voge l allg. l Eigenname der Stel ze , 
vgl. 3 
11 . yambai - a --i - - e 
vgl . 3 
12. - - e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai - - e--a l kwa- ga l lak- a 
- - i --e--a 
Drt (Haus ) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gl ei chz. l s i ch e rheben (begi nnen) 
13. wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl . 2 
14. yambai -a --i--e 
vgl. 3 
15 . --e, wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan 
vgl. 4 
16. tambia l tambia l wa- lan 
vgl . 5 
17. wan-a --e l lagit l lagit l tambia l tambia l wa- lan l ngamba l nyan- a 
--e--a 
vgl. 6 
18. wabi - a - - i --e 
vgl . 7 
19. --e, wan- a --e l lagit l lagit l wa-lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
20 . yambai-a - - i --e 
vgl . 3 
371sa1Z . 20 
l . si l sugwa l nge l sugwa l nge- nda l nambu 
sch iessen, hie r : den Schnabel hineinstossen (in die Gras insel ) l si ch 
hineinzwangen [su: hineinstossen, kwa: bleiben] (auch : s ich hinaus-
zwangen) l hineingehen l sich hineinzwangen [su: hineinstossen, kwa : 
bl eiben] (auch: s i ch hi nauszwangen) l hineingehen - Zf. Sg. l 
Rez itativgesang 
A 2. mo --a, - - e l si l sugwa l angi l s i l min- a --e- -a 
Zf.Satzanf. l schi essen, hier: stossen l sich hineinzwangen, vgl. l l 
Dem. Pron .: dort sehr weit weg l schi essen, hie r : stossen l 2.Pers. 
Pron.sg.m. 
3. yambai-a --i --e 
Stelze, Bl ack-winged Sti lt, Himantopus himant opus 
4. --e, si l sugwa l angi l si l min-a --e--a 
schiessen , hier : stossen l si ch hi neinzwangen, vgl. l l Dem.Pron.: 
dor t sehr weit weg l schi essen, hier : stossen l 2.Pers.Pron.sg.m. 
5. nge l sugwa l angi l nge l min- a --e--a 
hinei ngehen l si ch hine i nzwangen, vgl. l l Dem.Pron . : dort sehr weit 
weg l hineingehen l 2. Pers.Pron.sg. m. 
6. si l sugwa l nge l sugwa l angi l nge l min- a --e--a 
schiessen, hier : s t ossen l sich hi neinzwangen, vgl. l l hinei ngehen l 
sich hineinzwangen, vgl . l l Dem.Pron. : dort sehr weit weg l hinein-
gehen l 2.Pers .Pron. sg.m. 
7. wabi -a - - i --e 
Vogel a ll g. 
B. --e, si l sugwa l angi l si l min- a --e--a 
vgl. 2 
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9. yambai-a --i--e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a --i --e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron . l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze , 
vgl. 3 
11. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngwat l angwa l ngu --e--a 
patrilinearer Ahne l [= angwi: Dem . Pron.] l Wasser 
13. W o m b i m a l i m b i -at l yi- ga l wogu- la --e--a l nyaik l min- a --e 
Eigenname des Chambrisees - Zf.Bew. l gehen - Zf.Part.Pras. l = wagu : 
hinausgehen, auf die andere Seite gehen (= wagwe ) l Vater l 2.Pers. 
Pron.sg.m. 
14. si l sugwa l angi l si l min-a --e--a 
vgl. 2 
15. yambai-a - - i --e 
vgl. 3 
16. --e, si l sugwa l angi l si l min- a --e--a 
vgl. 4 
17. nge l sugwa l angi l nge l min- a - - e- -a 
vgl. 5 
18. s i l sugwa l nge l sugwa l angi l nge l min- a - - e- - a 
vgl. 6 
19. wabi-a --i - - e 
vgl. 7 
20. --e, si l sugwa l angi l si l min-a - - e- - a 
vgl. 2 
21 . yambai- a --i-- e 
vgl. 3 
Anmerkung: In Vers 6 ist die Verbabfolge unkorrekt . 
381sa1Z .2l 
l . nji l luwi l yitso l l uwi l nambu 
(auf-, an-)haufen (Grasart, Knospe) l Nest: eine Art Grashügel l 
hinaufschleudern l Nest: eine Art Grashügel l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l nyaik l min-a --i--e l nji l luwi l angi l nji l kwa --e- -a 
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Zf .Satzanf. l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l (auf-, an-) haufe n, vgl. l l 
Nest, vgl. l l Dem.Pron.m.: dort sehr weit weg l (auf-, an-) haufen, 
vgl. l l b l ei ben 
3. yambai-a --i--e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, nyaik l min- a -- i --e l nji l Zuwi l angi 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l (auf-, an-)haufen, vgl. l l Nest, vgl. l l 
Dem.Pron.m.: dort sehr weit weg 
5. yitso l Zuwi l angi 
hinaufschleudern, vgl. l l Nest, vgl. l l Dem.Pron.m.: dort sehr weit 
weg 
6 . ngwat l min- a -- i --e l nji l Zuwi l yitso l Zuwi l angi l nji l min- a --e 
patrilinearer Ahne l 2. Pers.Pron.sg . m. l (auf-, an-)haufen, vgl. l l 
Nest, vgl. l l hinaufschleudern, vgl. l l Nest, vgl . l l Dem.Pron.m.: 
dort sehr weit weg l (auf-, an-)haufen l 2.Pers.Pron. sg.m. 
7. wabi- a --i --e 
Voge l a ll g. 
8. --e, nyaik l min- a --i-- e l nji l Zuwi l andi l nji l kwa --e--a 
vgl. 2 
9. yambai- a --i --e 
vgl . 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a -- i --e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
--e- -a 
Zf .Satzanf . l Dem.Pron . l Kind l Vogel all g. l Ei ge nname der Stelze, 
vgl . 3 
11. yambai-a -- i - - e 
vgl . 3 
12 . - - e, ngwat l angwa l ngu- a --e- -a 
patrilinearer Ahne l [= angwi : Dem. Pron. ] l Wasse r 
13 . W o m b i m a Z i m b i -at l yi- ga l wogu-Za --e 
Eigenname des Chambrisees - Zf.Bew. l gehen - Zf.Part.P ras. l = wagu: 
hinausgehen, auf die andere Seite gehen (= wagwe ) 
14 . nyaik l min- a --i-- e l nji l Zuwi l angi l nji l kwa --e- -a 
vgl. 2 
15 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
16 . --e, nyaik l min- a --i --e l nji l Zuwi l angi 
vgl. 4 
17. yi t so l Zuwi l angi 
vgl. 5 
18 . ngwat l min-a -- i --e l nji l Zuwi l yitso l Zuwi l angi l nji l min-a --e 
vgl. 6 
19. wabi- a --i--e 
vgl. 7 
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20. --e, nyai k l mi n-a --i --e l nji l luwi l andi l nj i l kwa --e--a 
vgl. 2 
21. yambai-a --i --e 
vgl. 3 
Anmerkung: In Vers 6 wurde mina anstatt kwa vorgetragen. Verse 4 und 5 sind 
verkürzt. 
391sa1Z.22 
l . ngu l mbandi l tau l mbandi l ngu- nda l nambu 
"ein Loch auffüllen" (Wasser), hier: das gelegte Ei füllt die Nes t -
mulde auf l Ei l in einem Loch etwas aufrichten l Ei l ein Loch auf-
füllen (Wasser ) - Zf.Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l nyaik l min-a --i - -e l ngu l mbandi l angi l ngu l min-a 
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- - e--a 
Zf.Satzanf. l Vater l 2.Pers.Pron.sg .m. l ein Loch auffül l en, vgl . l l 
Ei l Dem. Pron.: dort sehr weit weg l ein Loch auffüllen, vgl. l l 
2.Pers . Pron.sg.m. 
3 . yambai -a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt , Himantopus himantopus 
4. - -e, nyaik l min-a --i --e l ngu l mbandi l angi 
Vater l 2. Pers. Pron.sg.m. l ei n Loch auffül len , vg l. l l Ei l Dem. 
Pron .: dort sehr weit weg 
5. tau l mbandi l angi 
in einem Loch etwas aufrichten, vgl . l l Ei l Dem.Pron. : dort sehr 
weit weg 
6. ngwat l min-a - - i - - e l ngu l mbandi l tau l mbandi l angi l ngu l min-a 
--e- -a 
patrilinearer Ahne l 2. Pers.Pron.sg . m. l ein Loch auffül len, vgl. J l 
Ei l in einem Loch etwas aufrichten, vg l . l l Ei l Dem.Pron.: dort 
sehr weit weg l ein Loch auffüllen, vgl. l l 2. Pers.Pron.sg. m. 
7. wabi-a - - i--e 
Vogel all g. 
B. - - e, nyaik l min-a --i --e l ngu l mbandi l angi l ngu l mi n-a --e- -a 
vgl. 2 
9. yambai-a --i--e 
vgl . 3 
B 10. mo - -a l at l nyan-a - - i --e l wabi l M e l i m e i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel al l g. l Eigenname de r Stelze , 
vgl. 3 
11. yambai- a --i--e 
vgl. 3 
12. --e, ngwat l angwa l ngu-a --e--a 
patrilinearer Ahne l [= angwi : Dem.Pron . ] l Wasse r 
13. W o m b i m a Z i m b i - at l yi-ga l wogu- la - - e 
Eigenname des Chambr isees - Zf.Bew. l gehen - Zf . Part .Pras. l wagu : 
hinausgehen , auf die andere Seite gehen (= wagwe ) 
14. nyaik l min- a - - i - - e l ngu l mbandi l angi l ngu l mi n- a --e--a 
vgl. 2 
15 . yambai- a --i --e 
vgl . 3 
16. --e, nyaik l min-a - - i-- e l ngu l mbandi l angi 
vgl . 4 
1?. tau l mbandi l angi 
vgl . 5 
18. ngwat l min- a --i - - e l ngu l mbandi l tau l mbandi l angi l ngu l mi n- a 
- - e--a 
vgl . 6 
19. wabi- a --i - - e 
vg l . 7 
20 . --e, nyai k l min-a - - i - - e l ngu l mbandi l angi l ngu l mi n-a --e- - a 
vg l . 2 
21. yambai - a --i- - e 
vgl . 3 
Anmerkung: Verse 4 und 5 s ind verkürzt. 
401sa1Z. 23 
l. mbu- Zo l mbandi l mbu- Zo- nda l nambu 
(auf- , zer)brechen - [sowohl . .. ] l Ei l (auf-, zer- )brechen- [ ... al s 
auch] - Zf .Sg. l Rez i tati vgesang 
A 2. mo - - a, --e l nyaik l mina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu- lo l mina - - e--a 
Zf .Sat zanf. l Vater l dei n m. l (auf- , zer)brechen- [sowohl .. . ] l 
Ei l Dem.Pron. : dort sehr weit weg l (auf- , zer)brechen- [ . .. al s 
auch] l dein m. 
3. yambai-a --i-- e 
Stel ze, Bl ack-wi nged Stilt, Himantopus himantopus 
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4. --e, nyaik l mina l mbu-lo l mbandi l angi l mbu- lo l mina 
Vater l dein m. l (auf-, zer-)brechen- [sowohl .. ] l Ei l Dem.Pron.: 
dort sehr weit weg l (auf-, zer-)brechen- [ ... als auch] l dein m. 
5. pusa l mbandi l angi l pusa l mina 
"Eierschalen abschüttenl" [pu : trocknen, leeren (Brust m.)] l Ei l 
Dem.Pron.: dort sehr weit weg l "Eierscha l en abschütteln [pu: 
trocknen, leeren (Brust m.)] l dein m. 
6 . mbu-lo l mbandi l pusa l mbandi l angi l mbu-lo l mina --e 
(auf-, zer- )brechen- [sowohl .. ] l Ei l "Eierschalen abschütteln, 
vgl. 5" l Ei l Dem.Pron.: dort sehr weit weg l (auf-, zer- )brechen-
[ ... al s auch] l dein m. 
?. wabi- a --i --e 
Vogel allg. 
8. --e, nyaik l mina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu- lo l mina --e--a 
vgl. 2 
9. yambai- a --i--e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i --e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i - a 
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--e--a 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stel ze, 
vgl . 3 
11 . yambai- a - - i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngwat l angwa l ngu- a --e- -a 
patrilinearer Ahne l [ = angwi: Dem.Pron . ] l Wasser 
13 . W o m b i m a l i m b i -at l yi- ga l wogu- la - - e 
Eigenname des Chambrisees - Zf.Bew. l gehen - Zf.Part.Pras . l wagu : 
hinausgehen, auf die andere Seite gehen (= wagwe ) 
14. nyaik l mina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu-lo l mina --e-- a 
vgl. 2 
15 . yambai- a - -i--e 
vgl. 3 
16. --e, nyaik l mina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu- lo l mina 
vgl. 4 
17. pusa l mbandi l angi l pusa l mina 
vgl. 5 
18. mbu- lo l mbandi l pusa l mbandi l angi l mbu- lo l mina --e 
vgl. 6 
19. wabi-a --i--e 
vgl. 7 
20. --e, nyaik l mina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu- lo l mina --e--a 
vgl. 2 
21 . yambai - a --i --e 
vgl. 3 
4ll sa1Z.24 
l . nyan l kaik l taga- nda l nambu 
Kind l eine Sache von mehreren Seiten intensiv betrachten l hinstellen 
[hier: s ich verhalten] - Zf .Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l nyaik l min- a --i --e l nyan l kaik l angi l taga l min- a 
--i --e--a 
Zf.Satzanf. l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. -Vok. l Kind l eine Sache von 
mehreren Seiten intens i v betrachten l Dem.Pron.: dort sehr weit weg l 
hinstellen [hier: sich verhalten] l 2.Pers.Pron.sg.m. 
3. yambai - a -- i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, nyaik l min- a --i --e l nyan l kaik l angi 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l Kind l eine Sache von mehreren Seiten 
intensiv betrachten l Dem.Pron: dort sehr weit weg 
5. mbaandi l kaik l angi 
Novize l eíne Sache von mehreren Seiten intensiv betrachten l Dem. 
Pron.: dort sehr weit weg 
6. nyaik l min- a -- i --e l nyan l kaik l mbaandi l kaik l angi l taga l min-a 
--i --e--a 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l Kind l eine Sache von mehre ren 
Seiten intensi v betrachten l Novize l eine Sache von mehreren Seiten 
intensiv betrachten l Dem.Pron. : dort sehr weit weg l hinstellen 
[hier : sich verhalten] l 2.Pers.Pron.sg.m. 
7. wabi - a --i--e 
Vogel allg. 
8. --e, nyaik l min- a --i --e l nyan l kaik l angi l taga l min-a --i --e--a 
vgl. 2 
9. yambai - a --i --e 
vgl . 3 
B 10 . mo --a l at l nyan- a --i --e l wabi l M e Z i m e Z i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze, 
vgl. 3 
11 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
12 . --e, ngwat l angwa l ngu- a --e--a 
patrilinearer Ahne l [= angwi : Dem.Pron.] l Wasser 
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13. W o m b i m a l i m b i -at l yi - ga l wogu- la --e 
Eigenname des Chambrisees - Zf.Bew. l gehen - Zf.Part . Pras. l wagu: 
hinausgehen , auf die andere Seite gehen (= wagwe ) 
14. nyaik l min-a --i - -e l nyan l kaik l angi l t aga l min-a --i --e--a 
vgl. 2 
15. yambai -a --i --e 
vgl . 3 
16. --e, nyaik l min-a - -i--e l nyan l kaik l angi 
vg l . 4 
1?. mbaandi l kaik l angi 
vgl. 5 
18. nyaik l min-a --i --e l nyan l kaik l mbaandi l kai k l angi l taga l min-a 
--i --e--a 
vgl . 6 
19. wabi-a --i--e 
vgl. 7 
20 . --e, nyai k l min-a - - i - - e l nyan l kaik l angi l taga l min- a --i --e--a 
vg l . 2 
21. yambai -a --i-- e 
vg l . 3 
Anmerkun g: Verse 4 und 5 si nd verkü rzt . 
421saiG.ll 
l. t uva l wagu-nda l sui 
Markt(pl atz ) l hi nausgehen, auf di e ande re Seite gehen (= wagwe ), 
hier: zum Fluss hinausgehen und zum Markt r udern - Zf.Sg . l Sol ogesang 
A 2. ei l t uva --yi l wagu-a --i --e 
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Anruf : he! l Markt( pl at z) l hi nausgehen, auf die andere Seite gehen, 
vg l. l 
3. tuva - - yi l wagu-a - - i --e- -a 
Markt (platz) l hinausgehen, auf die andere Sei te gehen, vgl. l 
4. wabi l nyaik-na - - i - - e- - i 
Vogel al l g. l Vater 
5. wan l t uva - - yi l wagu-a --i --e 
Dem.Pron . : dort l vgl . 3 
6. t uva --yi l wagu-a - - i --e--a 
vgl. 3 
?. yambai l ngwat - la (ngwala) --i-- e- - i 
Ste l ze , Bl ack-winged Sti l t, Himantopus hi mantopus 
B B. wabi l wabi l M e Z i m e Z i - a --e--a 
Vogel allg. l dito l Eigenname der Stelze (yambai ), vgl. 7 
9. wabi l M e Z i m e Z i l Y a m b a i m e Z i l nyai k-na --i - - e 
Vogel allg. l Eigenname der Stelze, vgl . 7 l dito l Vater 
10. yambai l ngwat- Za --i--e--i 
vgl. 7 
11. nyaik l mina --e 
Vater l dein m. 
12. nyaga l yavu l tambanja l tip-ma --e 
Hahn, Huhn, hier: Hühnerfedernschmuck l Kalkkalebasse l Hühne rfedern-
schmuck des Kalkkalebasse-Spatels l Spatel der Kalkkalebasse 
13. wan l kZa l t amba- ta --i --e 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l Arm (Hand), hier: unter den Arm klemmen 
14. nyaik l mina --i --e 
vgl. 11 
15 . yipma l tungwi l yi pma l tandambi 
Lende l grosse Kaurimuschel l Lende l Konusmuschel, gemeint : Muschel-
gürtel 
16. wan l kZa l ta- sa- ngwandi- Za --e 
Dem.Pron.: dort l ergreifen ( = taga : hinstellen, hier : umlegen, 
befestigen (den Gürtel) - [beginnen, heft i g Durchführen- vorwarts 
gehen] Al so: den Gürtel anziehen 
1?. nyaik l mina --i --e 
vgl. 11 
18. kuak l kZa l nyo l tamba l kZa l njaZaZi- a - -i--e 
Nacken l ergreifen, h i er : tragen l Perlmuttmuschel, halbkreisf ormig 
zugeschliffen werden sie als Brustschmuck verwendet l Arm, Hand l 
ergreifen, hier: tragen l grosse Muschel art, hier : Armring aus 
Muscheln 
19. wan l kZa l si- Zagwe- Za 
Dem.Pron . : dort l ergreifen l schiessen, hier : aufhangen- = t agwe : 
kreuzweise aufeinanderlegen: die Schnur mit der die Muschel um den 
Hals gehangt ist, "kreuzt" sich bei der Muschel) 
20 . nyaik l mina - -i- - e 
v g 1 . 11 
21 . mbu- Zo (mbro) l meinmban l yagu- Zo l meinmban- a - - e 
(auf -, zer-)brechen, hier: knet en und (auf das Ges icht ) auft ragen -
[sowohl ... ] l farbige Erde, weisse l kehren, wischen , hier: die Farbe 
auf das Gesicht mit de r Hand verteilen- [ ... als auch] l fa rbige Erde, 
weisse 
22 . wan l k la l mbu-Zo (mbro) l yagu- Zo-Za 
Dem.Pron.: dort l ergre i fen l vgl. 21 
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23. wan l nyamei-a --i--e 
Dem.Pron.: dort l Mutter 
24. M o i e m n y a u t m b i l nyin l wa-wun --e--a 
Eigenname der Urfrau l 2.Pers.Pron.sg.w. l sagen, rufen - l.Pers. 
Pron.sg. 
25. nyamei -a l wun-gat l taga-nya-na --e--a 
Mutter - Zf.Vok. l.Pers.Pron.sg. - Zf.Obj. l hinstellen, hier: gründen 
- 2.Pers.Pron.sg.w. 
26. T i m b u n g i m e l i l tuva --yi l wagu- a --e--a 
Eigenname des Marktplatzes l Markt(platz) l hinausgehen, auf die 
andere Seite gehen, vgl. l 
431sa1Z.25 
l . nyamei - na l mak l njambi l wat-nda l nambu 
Mutter- Zf.Poss. l hinterer Teil des Nackens l Sitzplattform l 
steigen (wachsen), hier: hinaufklettern- Zf.Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l nyamei-nana l kumbo l nj ambi - at l wat l min-a 
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--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. : dort l Mutter- Zf.Poss. l Schul t er (= kumbu: 
aufsetzen , z.B. einen Hut) l Sitzplattfo rm - Zf.Bew. l h·inaufklettern , 
vgl. l l 2.Pers .Pron . sg.m. 
3. yambai -a --i --e 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus 
4. --e, wan- a --e l nyamei-nana l kumbo l njambi-at l wat l min- a 
Dem.Pron . : dort l Mutter - Zf.Poss. l Schulter, vgl. 2 l Sitzplatt-
form- Zf.Bew. l hinaufkl ettern, vgl. l l 2.Pers.Pron.sg.m. 
5. wan- a - - e l nyamei -nana l mak l njambit-at l wat l min- a 
Dem.Pron.: dort l Mutter- Zf.Poss. l hinterer Teil des Nackens l 
Sitzplattform - Zf.Bew. l hinaufklettern, vgl. l l 2.Pers.Pron. sg.m. 
6. wan-a --e l nyamei -nana l kumbo l mak l njambi-at l wat l mi n-a 
Dem.Pron.: dort l Mutter - Zf.Poss. l Schulter, vgl. 2 l hinterer Tei l 
des Nackens l Sitzplattform- Zf.Bew. l hinaufklettern, vgl . l l 
2.Pers.Pron.sg.m. 
7. wabi - a --i --e 
Vogel allg. 
8. wan-a - - e l nyamei- nana l kumbo l njambi -at l wat l min-a --e--a 
vg l . 2 
9. yambai -a --i --e 
vgl . 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a --i --e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stelze, 
vgl . 3 
11 . yambai- a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, wan-a --e l nyamei-nana --i--e--a 
Dem.Pron.: dort l Mutter- Zf.Poss . 
13. M o i e m n y a u t m b i - nana --i--e--a 
Eigenname der Urfrau - Zf .Poss. 
14 . wan-a --e l nyamei - nana l kumbo l njambi-at lwat l min- a --e--a 
vgl. 2 
15. yambai-a --i - -e 
vgl. 3 
16. --e, wan- a --e l nyamei-nana l kumbo l njambi- at l wat l min-a 
vgl . 4 
1?. wan- a --e l nyamei- nana l mak l njambit-at l wat l min-a 
vgl. 5 
18. wan- a --e l nyamei- nana l kumbo l mak l njambi-at l wat l min- a 
vgl. 6 
19. wabi- a --i --e 
vgl. 7 
20. mo - - a, --e l wan- a --e l nyamei-nana l kumbo l njambi- at l wat l min-a 
- - e- -a 
vgl . 2 
21 . yambai-a --i - - e 
vgl. 3 
441sa1Z.26 
l. kasa- ga l kangia l nambu 
spielen, scherzen - Zf.Gleichz. l "hinuntertragen, nach unten ver-
schieben", h i er: "herbeitragen" l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, - - l ngut-la - - e l vuto --e l angi l kangia l ngut- la --e- - a 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.pl. - Zf. Vok. l l achen l Dem.Pron.: dort 
sehr weit weg l "herbeitragen", vgl. l l 2.Pers.Pron.pl. 
3 . yambai- a --i - - e 
Stelze, Black-winged Sti lt, Himantopus himantopus 
4 . --e, vut --e l angi l kangia l ngut- la (ngu la) --i --e--a 
l achen l Dem.Pron.: dort sehr weit weg l "herbeitragenn", vgl. l l 
2.Pers.Pron.pl. 
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5. ~asa-lo --e l angi l kangi a l ngut-la --i --e--a 
spielen und scherzen- [E?] l Dem.Pron. : dort sehr weit weg l "herbei-
tragen", vgl. l l 2.Pers.Pron.pl. 
6 . ·;u to --e l kasa- lo --e l angi l kangia l ngut- la --e--a 
lachen l spielen und scherzen- [E?] l Oem. Pron . : dort sehr weit weg l 
"herbeitragen", vgl . l l 2.Pers.Pron . pl. 
7. vabi- a - - i --e 
Vogel allg. 
8. ngut- la --e l vuto --e l angi l kangia l ngut - la --e--a 
vgl. 2 
9. pambai - a - - i --e 
vgl . 3 
B 10. no --a l at l nyan- a --i-- e l wabi l M e l i m e l i g u m b a n g i -a 
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-- e--a 
Zf.Satzanf. l Dem. Pron . l Kind l Vogel allg. l Eigenname der Stel ze, 
vgl . 3 
11. bambai- a - - i --e 
vgl . 3 
12. -- e, ngut l andi l wabi l ndu l M a l i m i n d i 
2.Pers . Pron . pl . l Dem.Pron.pl. l Vogel al l g. l 
Ei genname der Schweste rn von M e l i m e l i 
(Mann) 
13. ngut- la l nyamun- gat --i-- e--a 
l wabi l ndu 
Menschen (Mann ) l 
l Vogel allg . l Mensch 
2.Pers.Pron.pl. - Zf . Vok. l altere r Bruder - Zf.Obj . 
14. ~bi l M e l i m e l i g u m b a n g i - gat --i --e--a 
Vogel allg. l Eigenname der Stelze, vgl . 3 - Zf.Obj. 
15. ngut- l a --e l vuto - - e l angi l kangia l ngut- la - - e- -a 
vgl. 2 
16. yzmbai-a --i--e 
vgl. 3 
17. --e, vut --e l angi l kangia l ngut- la (ngula) --i --e--a 
vgl. 4 
18. kQsa- lo --e l angi l kangia l ngut - l a - - i - - e- -a 
vgl . 5 
19. v:lto --e l kasa- lo - -e l angi l kangia l ngut- la --e- -a 
vgl. 6 
20. wabi - a --i --e 
vgl. 7 
21 . ngut- la - - e l vuto --e l angi l kangia l ngut- la --e- -a 
vgl. 2 
22. yambai- a --i - - e 
vgl . 3 
451saiG.12 
l . nyaga- na l sui 
Hahn (Huhn) - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wana l kambi kimbi - a --e-a 
mein l Morgendammerung: die Zeit des Krahens (unbewohnter Ort, geo-
graphische Bezeichnung für den Sagosumpf bei Timbunmeli am Chambri-
see), hier: Metapher für Hahn bzw. seine Federn. [kambi: Morgen, 
kambit : Gewasser allg., Sumpf, kimbi : geflochtene Mannertasche, auch 
geeignet für den Transport von Sago] 
3. wana l kambikimbi-a --e--a 
vgl. 2 
4. min l kavre l ndu- a - - e 
2.Pers . Pron.sg.m. l schlecht l Mensch, Mann 
5. min l wana l kambi kimbi l a- vi- la l kavre l ndu 
2.Pers . Pron . sg.m. l mein l Morgendammerung, hier: Metapher für Hahn-
federn, vgl. 2 l Zf . Imp. - schauen- Zf.Anrede und Imp . l schlecht l 
Mensch, Mann 
6. wana l kambikimbi- a --e--i 
vgl . 2 
7. min l wana l nagwan l nagwan- a --e--a 
2.Pers.Pron. sg.m. l mein l Hahn, Huhn in der Sprache des Dorfes 
Chambr i, hier: di e Federn l dito 
8. min l wana l nagwan l nagwan-a --e-a 
vgl. 7 
9. min l kavre l ndu- a - - e 
vgl . 4 
10. wana l nagwan l a- vi-la l kavre l ndu- a --e--a 
mein l Hahnfedern, vgl. 7 l Zf.Imp. - schauen- Zf.Anrede und Imp . l 
schlecht l Mensch, Mann 
11 . wana l nagwan --e--i 
mein l Hahnfedern, vgl . 7 
B 12. kan l wana l nyaga l kla l ge l vi- la --e 
Dem.Pron . : hier l mein l Hahn, Huhn l ergreifen l= kain : Flote, hier : 
Metapher für Kehlkopf (Bambus) l schauen 
13. nyaga l E i g e n m e l i n a g w a n l kla l ge l vi- la --e 
Hahn, Huhn l Eigenname des Hahnes l ergreifen l = kain : Flote, 
vgl. 12 l schauen 
14 . nyaga l E i g e n m e l i l N d e n g r i m e l i n a g w a n l kla l 
ge l vi - la --e- a 
Hahn , Huhn l Eigenname des Hahns l dito l ergreifen l kain: Flote, 
vgl . 12 l schauen 
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15. nyaik l min- a --i--e --yi 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. 
16. man l gavin l tamba l gavin-a --e 
Bein, Fuss l Grasart l Arm, Hand l Grasart. Gemeint sind aus Gras 
geflochtene Arm- und Beinbander 
17. min-a l sub-se l mianga- se- a --e 
2. Pers.Pron.sg.m. - [Zf.Vok. Einschub] l duftende Blütenart - sai : 
Bündel l duftende Baumart - = sai : Bündel 
18. wan l tu- ga l yite-Za l njungwen l kwa- ndia- na --e 
Dem.Pron.: dort l befestigen (brennen, fü l len, pfl anzen) -
Zf.Gleichz. l wegwerfen, hier: nach hinten schieben [yi : gehen, tei : 
knicken, abrei ssen] - Zf .Vorz. l hin und her bewegen, dabei rascheln l 
bleiben- 3.Pers.Pron.pl. 
19. nyaik l min- a --i --e 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. 
20. kwali- se l yambu-se --e 
duftende Baumart, aus der Oel gewonnen wird (ngwaat ) - sai : Bündel l 
"= kwali", vgl . vorne 
21 . wan l kla l Zaguso- Za --e--a 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l hineinstecken und hineinstopfen 
22. nyaik l min- a --i - - e --yi 
Vater l 2. Pers. Pron . sg.m. 
23 . S u v u k l a m b u l kain- a - -e 
Eigenname der Fl ote l Flote, hier : Metapher für Kehlkopf (Bambus) 
24. wan l W a b i l a m b u l kain- a --e 
vgl. 23 
25 . wan l kla l ta- sa- ngwandi- la --i --e--a 
Dem. Pron.: dort l ergreifen l hinstellen ( t aga ) - [begi nnen , heftig 
durchführen - vorwarts gehen]. Also: aufhangen, so dass es hinunter 
baumelt 
26 . nyaik l min- a --i --e --yi 
vgl. 15 
27 . kua l kwalu l kua l mbani l ndia-na 
Nacken l Netztasche l Nacken l kleine Tasche für den Transport der 
Fische l 3.Pers .Pron .pl . [es fehlt das Verb kwa , vgl. mit 18] 
28 . wan l kla l ta- sa- ngwandi-Za --i --e--a 
vgl. 25 
29 . nyaik l min- a --i --e --yi 
vgl . 15 
30. nagwan l nagwan l maga l maga 
Hahn , vgl. 7 l dito l Landzunge (l inks) l dito 
31 . min-a l tubmi l tubmi l sangut l sangut- la 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l "Landzunge"(?) l dito l "Bucht"(?) l 
di to 
32. nyaik l min-a --i --e --yi 
vgl. 15 
33 . wun-a l kumbu l sambi-mba l wak-a 
1.Pers.Pron.sg. - [E] l aufsetzen: z.B . einen Hut (Schulter) l Dach, 
oben drauf, hier : Schulter- Zf.Lok. l steigen, wachsen, hier : sich 
erheben 
34. wa- ga l kwamin l kiau l wuna 
rufen (sprechen, wollen) - Zf.Gleichz. l "vorwarts stossen"(?) l ? 
[vgl . = kao : Kampfer, Gewalttatigkeit] l mein 
35. wun-a l ta l nambu-mba l wak-a 
1.Pers.Pron.sg. - [E] l hinstellen ( taga ) l Kopf- Zf.Lok. l steigen, 
wachsen, hier : sich erheben 
36 . ngla- ga l kwami n l kiau l wuna 
weinen - Zf.Gleichz. l "vorwarts stossen"(?) l vgl. 35 l mein 
37. ei l nyaik l min l kan l ti- ga- na --e-a 
Anruf: he! l Vater l 2. Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron.: hier l sein-
Z f. P ra s. 
38. wabi l wereman l M b e l i k u b u m e l i - la --i --e 
Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des wereman-Vogels 
39 . yensan l lu l man l M b e l i n a m b u m e l i - a - - e-a 
? l = l i : se i n l ? l Ei genname des wereman-Vogel s 
40. min l nyamun l min l kavre l ndu-a --e 
2. Pers.Pron.sg.m. l alterer Bruder: glei ches Geschl echt l 2. Pe rs . 
Pron .sg.m. l schlecht l Mensch, Mann 
41. wuna l nagwan l a- vi- la l kavre l ndu-a - - e-a 
v g l . 10 
42 . wana l nagwan --e- -i 
vgl. 11 
461salzu G.12 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o, nyaik l mina l subuk l kundi-at 
Vater l dein m. l Papageienart l Stimme (Maul) - Zf . Bew. [subuk l 
kundi : Zauberei] 
3. t aga-kwa - - o- - o l taga- kwa 
hi nstell en, hie r : Stimme hinstell en, al so : ru fen - bl eiben l dito 
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4. ngwat l mina l wabi l kundi- at 
patrilinearer Ahne l dein m. l Vogel allg. l Stimme (Maul) - Zf.Bew. 
5. taga- kwa --o--o l taga- kwa 
vgl . 3 
6. --o--a, --o--a, --o--a--e, --a--e--e 
B 7. --o, nyaga l E i g e n m e Z i g u m b a n g i --e 
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Hahn (Huhn) l Eigenname des Hahnes 
B. ngai l M i v i m b i t m a n l K a m b i a m b i t m a n l ngai l 
kwa- ga l Zak-a --e 
Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l di to l Ort (Haus) l bleiben -
Zf .Gleichz. l beginnen, si ch erheben 
9. nyaik l mi na 
Vater l dein m. 
10. subu Zu l wa-ma l kundi --o 
"aufwecken" l sagen (rufen, wollen) - 2.Pers .Pron . sg .m. in Part. l 
Stimme (Maul), also : das Gesprochene deiner Stimme weckte auf 
11. wabiZi l wa-ma l kundi 
schwatzen [wa: sagen (rufen, wollen), piZi : rennen] l sagen (rufen, 
wollen) - 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. l Stimme {Maul, vgl. 10 
12. nyaik l mina l subuk l kundi-at 
vgl. 2 
13. taga- kwa --o--o l taga- kwa 
vgl . 3 
14. nyaga l E i g e n m e Z i l N d e n g r i m e Z i g u m b a n g i 
Hahn (Huhn) l Eigenname des Hahnes l di to 
15. ngai l M i v i m b i t m a n l K a m b i a m b i t m a n l ngai l 







Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l di t o l Ort (Haus) l bleiben -
Zf .Gleichz. l begi nnen, si ch erheben 
subuZu l wa-ma l kundi --o 
v g l. 10 
wabiZi l wa-ma l kundi 
v g l. 11 
nyaik l mina l subuk l kundi-at 
v g l. 2 
taga-kwa --o--o l kaga-kwa 
v g l. 3 
ngwat l mina l wabi l kundi-at 
v g l. 4 
taga- kwa - -o- -o l taga-kwa 
v g l. 5 
22 . --o--a, --o- -a, --o--a--e, --a--e- - e 
471saiG.l3 
l . Payan-na l sui 
verkürzter Eigenname de r Urfrau - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan-a- Zak l wa- ngwa l nja- Za --e-a 
= wun: l.Pers . Pron.sg. - [E] - Zf.Bew. oder Zf .Obj. (kat ) l sagen, 
rufen- 2.Pers.Pron.pl. in direkter Anrede oder Part. - Zf .Pl. 
J. wan-a- Zik l wa-ngwa l nja- Za --e 
vgl. 2 
4. nambu l wun-agwi l ana l ki- ga l kwa- Za --i-- e 
Kopf l l.Pers.Pron . sg. - Zf.Bet . l ni cht l essen (zerschneiden) -
Zf. Gle i chz. l bleiben 
5. nganga l wan-agi l ana l kisa- ga l kwa- Za - -i--e 
Unterkiefer l = wun: l.Pers.Pron.sg . - Zf.Bet . l nicht l kauen -
Zf .Gleichz . l bleiben 
6. wan-a- Zak l wa-ngwa l nja- Za --e-a 
vgl . 2 
?. wan-a-Zak l wa-ngwa l nja- Za --e- -a 
vgl . 2 
B. wan-a- Zak l wa-ngwa l nja- Za --e 
vgl . 2 
9. nganga l wan-agi l ana l ki- ga l kwa- Za --i - - e 
Unterkiefer l = wun: l . Pers .Pron.sg. - Zf .Bet. l nicht l essen (zer-
schneiden) - Zf.Gl eichz. l bl eiben 
10. nambu l wan-agi l ana l ki- ga l kwa- Za --i --e 
vgl. 4 
11 . wan-a- Zik l wa-ngwa l nja- Za - - i --e--i 
vgl. 2 
B 12 . wan l nyangei-a - - i --e 
Dem . Pron.: do r t l Schwester 
13 . wabi l wereman l M b e Z i k u b u m a n g i l wun-a - - e-a 
Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des wereman-Vogel s l l . Pers. 
Pron.sg . 
14. wun-a l wabi l wereman l M b e Z i k u b u m a n g i l M b e Z i -
n a m b u m a n g i l wun --e 
l.Pers. Pron. sg. - Zf . Bet . l Vogel allg . l Vorgel art l Ei genname des 
wereman-Vogels l dito l l.Pers .Pron.sg. 
15. kan l M i v i m b i t -nana --i --e 
Dem.Pron.: hier l Eigenname des Ortes - Zf . Poss . 
16 . kandi l wabi l kandi l nyaga - - i --e 
Frucht l Vogel l Frucht l Huhn 
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17 . wan l mit l ndu l mit l tagwa -- i --e 
Dem.Pron.: dort l "ohne Kopf" l Mann (Mensch) l "ohne Kopf" l Frau 
18 . waZin l kandi l kanje l kandi-a 
Vogelart l Frucht l Vogelart l Frucht 
19 . wan l nambu l wun-agi l ana l ki-ga l kwa- Za -- i --e 
Dem.Pron.: dort l vgl. 4 
20 . nganga l wan-agi l ana l kisa- ga l kwa- Za - - i --e 
vgl. 5 
21 . Zi l ki - ki - Ziga- Za --i --e 
sein l essen (zerschneiden)- [= ki?, oder : gut gleiten (schnitzen, 
schneiden)] - Zf.Kont. 
22 . N d a n g i n a g w i m a n g i - Zak l ki- ga l kwa- Za -- i --e--a 
Eigenname der Urfrau (gehort dem Yak-Verband) - = gat : Zf.Obj. oder 
Zf.Bew. l essen (zerschne iden) - Zf.Gleichz. l bleiben 
23 . wabi l wereman l M b e Z i k u b u m e Z i l nyaik 
Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des wereman-Vogels l Vater 
24 . wan- a- Zak l wa-ngwa l nja- Za --e--i 
vgl. 2 
25. Zi l ki - ki - Ziga- Za --i --e 
vgl. 21 
26. N d a n g i n a g w i -a l N d u m a n a g w i m a n g i -gat l ki - ga l 
kwa- Za --i - -e--a 
Eigenname der Urfrau , vgl . 22 l dito- Zf .Obj . [z.T. auch -at : 
Zf .Bew.] l essen (zersc hneiden) - Zf . Gl ei chz. l bl ei ben 
27. wabi l wereman l M b e Z i k u b u m e Z i l nyaik 
vgl . 23 




l . Wombun -na l sui 
Eigenname der Urfrau - Zf.Poss. l Sologesang 
[Der Sologesang ist identisch mit dem vorangehenden Payan-na sui , nur die Namen 
der zwei urzeitlichen Frauen sind gegenseitig ausgetauscht . ] 
[Anders sind also:] 
13 . wabi l N d a n g i n a g w i l wun- a --e--a 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau (gehort dem Yak-Verband ) l 
l. Pers. Pron. s g. 
14 . wun- a l wabi l N d a n g i n a g w i l N d u m a n a g w i m a n g · i l 
wun 
1.Pers.Pron.sg. - Zf.Bet. l Vogel allg. l Eigenname der Urfrau , 
vgl. 13 l dito l 1.Pers . Pron.sg. 
22 . M b e l i k u b u m a n g i - lak l ki- ga l kwa- la --i --e--a 
Eigenname der Urfrau - Zf.Obj. oder Zf.Bew. l essen (zerschneiden) -
Zf.Gleichz. l bleiben 
23 . K w a n d e m i l nyaik 
Eigenname des Urmannes (gehort dem Yak-Verband) l Vater 
26 . M b e l i k u b u m a n g i l M b e l i n a m b u m a n g i - lak l 
ki- ga l kwa- la --i --e--a 
Eigenname der Urfrau l dito- Zf.Obj. l essen (zerschneiden) -
Zf.gleichz. l bleiben 
27 . K w a n d e m i l nyaik 
vgl. 23 
Anmerkung: Der Gesang gehort dem Yak-Verband. 
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l . kwangu- na l sui 
Sanduhrt rommel - Zf.Poss . l Sologesang 
A 2. --m--m--m--m--o 
"lautmalerisch für stottern" [die urzeitliche Ufrau mochte ihre Sand-
uhrtrommel schlagen , diese ist aber ins Wa sser gefallen] 
3. --m--m--m--m--o 
vgl. 2 
4. nyin --o l wana l wabi --e--i 
2. Pers.Pron.sg.w. l mein l Vogel allg. 
5. --m--m--m- -m--o 
vgl. 2 
6. nyin --o l wana l mbangu --e--i 
2.Pers . Pron.sg .w. l mein l Tanzfest, hier : Tanzerin 
7. --m--m--m--m--o 
vgl. 2 
8. nyin - - o l wana l Kabi l (oder: wundumbu l nyan- a) --e--i 
2.Pers.Pron.sg. l mein l verkürzter Eigenname der Urfrau l (oder : 
Totenseele l Kind) 
B 9. wan l nyangei- a --i --e 
Dem. Pron. : dort l Schwester 
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10. wabi l Y a m b u n m u n g u -a --e--a 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau (2. Namenspaar) 
11. wabi l Y a m b u n m u n g u l K a m b a m u n g u l wabi l wun l 
wa-wun-a --
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau, vgl. 10 l dito l Vogel allg. l 
1.Pers.Pron.sg. l sagen, rufen (wollen) - 1.Pers.Pron.sg. 
12. kan l wana l ngwat-la (ngwala) --i--e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne 
13. W i n g u m a l i m b i l kambikimbi -a --i --e 
Eigenname des Chambrisees l geographische Bezeichnung für den Sago-
sumpf bei Timbunmeli am Chambrisee, Bezeichnung für oden und unbe-
wohnten Ort, Morgendammerung [kambi : Morgen, kambit : Gewasser al l g., 
Sumpf, kimbi: geflochtene Mannertasche, auch geeignet für den Trans-
port von Sago] 
14. wan l N g a n g u m a l i m b i l kambikimbi-a --i--e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Chambrisees l vgl. 13 
15. kan l wana l nyaik-na --i--e 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater 
16. K a i n n d e m i l K a m a n n d e m i -a --e 
Eigenname des Bambus (kain) l dito 
17. wana l s i b la l kain l sibla l sua - - i --e 
mein l lang l Bambus l lang l Sch i lfrohr 
18. wan l kuk- ga l wogu- ga - - e- -a 
Dem.Pron.: dort l halten (machen, fü ll en) - Zf .Pras. l = wagu: hinaus-
gehen, auf die andere Seite gehen, hier: ans Ufer gehen (= wagwe ) -
Zf.Pras. 
19. wan l kain l to- lavi -a --a 
Dem.Pron.: dort l bambus l = tau: in ei nem Loch etwas aufrichten-
Zf.Handlung, die ihren Zweck nicht erreicht, hier: weil der See zu 
tief ist] 
20. sua l tambun- lavi l kwak- ga l kwa-wun-a --e 
Schilfrohr l "herausziehen'', heute: pitso ) - Zf.Handlung, die ihren 
Zweck nicht erreicht, vgl. 19 l suchen- Zf.Part.Pras . l bleiben-
1.Pers.Pron.sg., al so: suchend bin i ch hiergeblieben 
21 . kan l wana l kundi-a --i --e 
Dem. Pron.: hier l mein l Stimme (Maul) 
22. K i n k u n d i m e l i l kundi- a --e 
Eigenname der Stimme l Stimme (Maul) 
23. wan l Y a n g e n k u n d i m e l i l kundi-a --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname der Stimme l Stimme (Maul) 
24 . wan l wale- lavi-a --e 
Dem . Pron . : dort l schrei en- Zf.Hand l ung, die i hren Zweck ni cht 
erreicht 
25. t ale- lavi l kwak-ga l kwa-wun-a --e-a 
"ich habe gerufen und den Ruf hHre ich" [ ta: hinstellen, hi er : den 
eigenen Ruf, d.h. ich rufe] - Zf.Handlung, die ihren Zweck nicht 
erreicht l suchen, hier : Ausschau halten, nach anderen Leuten -
Zf.Part.Pras. l bleiben - l.Pers.Pron.sg . 
26 . kan l wana l kwangu-a --i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l Sanduhrtrommel 
27 . kwangu l N d u m i a n g a w i n j o a --e 
Sanduhrtrommel l Eigenname der Sanduhrtrommel 
28 . kwangu l W a p m b a Z i n g a w i n j o a --e 
vgl. 27 
29 . wan l kilik (krit) l yi-un-a - - e 
Dem.Pron.: dort l "erschHpft sein" [di e Normalform lautet ngt H J l 
gehen, [hier evtl. : weitersuchen] - l.Pers.Pron.sg. 
30. wan l kage l wa-un-a --e 
Dem . Pron . : dort l nicht mHgen, pikiert sein (= nyingi ) l rufen (sagen, 
wollen) - l . Pers.Pron. sg. 
31 . wana l (oder : wan) l ngai l mbali-at l wabi - o --e 
mein l (oder: Dem.Pron . : dort l Haus (Ort) l überfluten (Hochwasser), 
hier : hinaufsteigen l Zf.Bew. l Vogel allg . 
32. wan l tipma l namba-l-at l ndagu- Zo - - e--i 
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Dem.P ron. : dort l Kokospal me , hier : Met apher für Haus l ( ? ) "sich im 
Hause aufhalten" l ( ? ) "hi nuntergehen und weggehen" , heute : nda l 
wagu- li 
l . mbangu l mi l pu- ta l sui l (yambi l sui) 
Tanzfest l Baum, mbangu l mi: kle i nes "tanzendes", d.h. bi egsames 
Baumchen l leeren (trocknen), hier: saubern, leerfegen, z.B . von Ab-
fallen - 3.Pers.Pron.sg.w. in Part. l Sologesang l {Weg l Sologesang) 
A 2. min l nyaik l wun-gat- Za (wungala ) --e 
2.Pers.Pron .sg.m. l Vater l l . Pers.Pron.sg . - Zf.Obj. 
3. wan l yambi l kipma l wa-min l yi- lu- Za - - e 
Dem.Pron. : dor t l Weg l Dem.Pron.adv. l sagen (rufen, wol len), hie r: 
erkl aren - 2.Pers .Pron.sg.m. l gehen - Zf . Hort . l.Pers . Pron. sg . 
4. wan l yambi l kipma l wa-min l yi- lu- Za --e 
vg l . 3 
B 5. ei l nyaik l min l kan l ti- ga-na - - e--a 




6. wabi l wereman l M b e Z i k u b u m e Z i - la --e 
Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des wereman-Vogels 
?. yensan l Zu l man l M b e Z i n a m b u m e Z i l min l kavre l ndu- a 
--e--a 
? l = li: sein l ? l Eigenname des wereman-Vogels l 2. Pers .Pron. 
sg.m. l schlecht l Mensch (Mann) 
8. wan l nyangei-a --i --e 
Dem. Pron.: dort l Schwester 
9. wabi l wereman- a l M b e Z i k u b u m a n g i l wun l wa- wun-a - - e--a 
Vogel allg. l Vogelart - Zf . Prad. l Eigenname des wereman-Vogels l 
l . Pers.Pron . sg. l sagen, rufen (wollen) - Zf.Pers . Pron.sg. 
10. wan l nyangei l wabi l wereman l M b e Z i k u b u -a --e 
Dem.Pron . : dort l Schwester l Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des 
wereman-Vogels 
11 . yensan l Zu-man l M b e Z i n a m b u m a n g i l wun l wa- wun-a --e--a 
? l = li : sein l ? l Eigenname des wereman-Vogels l l .Pers . Pron.sg. l 
sagen, rufen (woll en) - l.Pers .Pron.sg . 
12. kan l nimba-nana --i --e 
Dem.Pron. : hier l Leute l andere 
13. T o n a g w a n m e Z i l kambikimbi 
Eigenname des Ortes l geographische Bezeichnung für den Sagosumpf be i 
Timbunmeli am Chambrisee, Bezei chnung für Hden und unbewohnten Ort, 
Morgendammerung [kambi : Morgen, kambit : Gewasser al l g. , Sumpf, kimbi : 
geflochtene Tasche der Manner , auch gee ignet f ür den Transport von 
Sago] 
14. M i v i n a g w a n m e Z i l ndagunimba --e 
Eigenname des Ortes l Doppelbezeichnung zu kambi kimbi , vg l . 13, zu-
sat zlich auch : Tageshell i gke i t [ndagu : Bambusart, nimba: Leute] 
15. nyangei l wuna - - e 
Schwester l mein 
16. mbangu l mi l pik- ga l pabura l yagu l so- ga --e 
Tanzfest l Baum, vgl. l l ausreissen - Zf . Pras . l Abfalle: Blatter 
usw. auf dem Boden l kehren , wischen l = sau : aufhaufen (oben) -
Zf .Pras . 
1?. mianga l sat l pwibu- Zo 
Baumart l Ast , gemeint: Ast ohne Bl att er , al so: di e Bl at ter li egen 
al l e am Boden l mit der Hand saubern 
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l. kumbui-na l nambu 
Fliegender Hund- Zf.Poss. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l nda-ga l vaZi -an l kumbui l maZi- Za 
Zf.Satzanf. l fallen (setzen) - Zf.Gleichz. l eine bestimmte Weg-
strecke durchqueren (schwer, abgelegene Gegend, Seite) - Pers.Pron. 
l.dual l Fliegender Hund l? (Sumpf, Grasland) 
J. andi l ki pma l ndambwi -a 
altes Wort für Erde l Erde, Boden l "herabspringen" [nda: fallen, 
setzen] 
4. vaZi-a --e 
eine bestimmte Wegstrecke durchqueren, vgl. 2 
5. --e, min-o l nda-ga --e l wun- o l nda-ga --e 
2.Pers.Pron.sg.m. - sowohl ... 1 fallen (setzen) - Zf. Pras. l l.Pers. 
Pron.sg. - ... als auch l fallen (setzen) - Zf.Pras. 
6 . nda- ga l vaZi- an l kumbui l maZi - Za 
vgl. 2 
7. egut l kumbui l maZi -a 
[unsichere Schreibweise. Heute: ei- ga l kut : gehen - Zf.Gleichz. l 
halten , hier: festkrallen. Oder: a- guk : Zf . Imp . - halten, hier: fest-
krallen] l Fliegender Hund l vgl. 2 
8. andi l ki pma l ndambwi-a 
vgl . 3 
9. vaZi-a --e 
vgl. 4 
10. nda-ga l vaZi-an l kumbui l maZi - Za 
vgl. 2 
11. andi l ki pma l ndambwi -a 
vgl. 3 
12. vaZi- a --e 
vgl. 4 
B 13. mo --a l at l nyan-a --i --e l kumbui l K o r u i m b a n g i m e Z i -a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Fliegender Hund l Eigenname des 
Fliegenden Hundes 
14. vaZi-a --e 
vgl. 4 
15. --e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai - - e--a l kwa- ga l Zak-a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Glei chz. l si ch erheben (beginnen) 
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16. nyaik l ·min- a --i --e 
Vate r l 2.Pers.Pron.sg.m. 
17. kuak l kwalu l kuak l mbandian --e--a 
Nacken l Netztasche l Nacken l "= mbandi" : kleine Netztasche für die 
F i se h e 
18 . at l ndo l at l ndo l at l ndo 
"ergreifen", heute : a- kla : Zf.Imp. - ergreifen l [geschrumpft, nda?: 
fallen] l vgl . vorne 
19. kongo l ndo l kongo l ndo l kondo l ndo l kondo l ndo 
"auffüllen" [an anderer Stelle: "sich versammeln"] l [geschrumpft, 
= nda?: fallen] l vgl . vorne 
20 . min- o l nda- ga --e l wun --o l nda- ga --e 
vgl . 5 
Anmerkung : Der formale Aufbau ist untypisch . Unsicher ist die Uebersetzung der 
Verse 2 und 3, auch der Verse 18 und 19. 
521sa/Z .28 
l . yimben l kut- ta l nambu 
Bezeichnung für ein bestimmtes Kampffest , hier : der Trommelrhythmus 
( tavik ) mit dem alle Manner im Fall e eines Kampfes zusammengerufen 
werden l halten, bezogen auf die Sc hl egel - ? l Rez i ta tivgesaang 
A 2. mo --a, --e l nyaik l min- gat l yimben l wungi l kut-nja 
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Zf .Satzanf. l Vater l 2.Pers.Pron . sg.m. - Zf.Obj. l bestimmter 
Trommelrhythmus , vgl . l l Dem.Pron . : hier l halten, vgl. l - Zf . Pl. 
J. mambwi-a --e 
Zaunkonig 
4. - -e, nyaik l min- gat l yimben l wungi l kut - nja --e--a 
Vater l 2. Pers.Pron.sg.m. - Zf.Obj. l bestimmter Trommelrhythmus, 
vgl. l l Dem . Pron. : hier l halten, vgl . l- Zf.Pl. 
5. ngwat l min- gat l yimben l wungi l kut -nja 
patrilinearer Ahne l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Obj . l bestimmter Trommel -
rhythmus, vgl. l l Dem . Pron. : hier l halten- Zf.Pl. 
6 . mambwi- a --e 
vgl. 3 
7. nyaik l min- gat l yimben l wungi l kut-nja 
vgl. 2 
8. mambwi-a --e 
vgl . 3 
B 9. mo --a l ngut l andi l numungi l M i v i m b i t m a n l numungi 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.pl. l Dem.Pron.pl. l Fremde l Eigenname des 
Ortes l Fremde 
10. kan l ngut-na l nyaik-kat --i --e--a 
Dem.Pron.: hier l 2.Pers.Pron.pl. - Zf.Poss . l Vater- Zf.Obj. 
11 . K w i k w o l i m a m b w i -kat 
Eigenname des Zaunkonigs - Zf.Obj. 
12. nyaik l min-gat l yimben l wungi l kut-nja 
vgl. 2 
13. mambwi-a --e 
vgl. 3 
14. --e, nyaik l min-gat l yimben l wungi l kut-nja --e--a 
vgl. 4 
15. ngwat l min-gat l yimben l wungi l kut-nja 
vgl. 5 
16. mambwi-a --e 
vgl. 3 
1?. nyaik l min-gat l yimben l wungi l kut- nja 
vgl. 2 
18. mambwi - a --e 
vgl. 3 
Anmerkung : Im Text kommt nur ein Verb vor (anstatt eines Verbpaares). 
531sa1Z.29 
l. mambwi-na l nambu 
Zaunkonig - Zf.Poss. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l nyaik l min-gat l mi l wungi l la- viya-nja --i --e 
Zf.Satzanf. l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Obj. 1 Schlitztrommel 
(Baum) l Dem.Pron.m.: hier l [= ta : hinstellen, bezogen auf die 
Schlegel]- schlagen- Zf.Pl. 
3. mambwi- a --e 
Zaunkonig 
4. --e, nyaik l min-gat l mi l wungi l la- viya-nja --e--a 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Obj. l Schlitztrommel (Baum) l Dem. 
Pron .m.: h i er l vgl. 2 - schlagen - Zf.Pl. 
5. ngwat l min-gat l mi l wungi l la-viya-nja --e--a 
patrilinearer Ahne l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf. Obj. l Dem.Pron.m.: hier l 
vgl. 2- schlagen- Zf .Pl. 
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6. mambwi-a --e 
vgl. 3 
7. mo - -a, --e l nyaik l min- gat l mi l wungi l Za- viya- nja --i --e 
vgl. 2 
8. mambwi -a --e 
vgl. 3 
B 9. mo - -a l ngut l andi l numungi l M i v i m b i t m a n l numungi 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.pl. l Dem. Pron . pl . l Fremde l Eigenname des 
Ortes l Fremde 
10. kan l ngut-na l nyai k- kat --i - - e- -a 
Dem. Pron .: hi er l 2. Pers . Pr on . pl. - Zf.Poss . l Vat er - Zf.Obj . 
11. K w i k w o Z i m a m b w i - kat 
Eigenname des Zaun kon igs - Zf.Obj . 
12. nyaik l min-gat l mi l wungi l Za- viya- nja - - i - - e 
vgl. 2 
lJ. mambwi-a - - e 
vgl . 3 
14. --e, nyaik l min- gat l mi l wungi l Za- viya-nja --e--a 
vgl . 4 
15. ngwat l min-gat l mi l wungi l Za- viya-nj a - - e- -a 
vgl . 5 
16. mambwi -a --e 
vgl. 3 
17. mo - -a, - - e l nyaik l min- gat l mi l wungi l Za- viya-nja - - i --e 
vgl . 2 
18. mambwi -a --e 
vgl . 3 
541saiZ.30 
l . kwaik l nambu 
Sporenkuckuck , Coucal, Centropus milo milo (?) l Rez i t ativgesang 
A 2. mo - -a, --e l nyaik l min-a - - e l andi l kwangun-ak - - e l sugwa 
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Zf.Satzanf . l Vater l 2.Pers. Pron. sg. m. l al t es Wo rt f ür Erde l 
"Bezeichnung f ür den Klang der Trompet e" (kuk ) - Zf.Bew. l hi nein-
zwangen (si ch hinauszwangen) (su : hineinst ossen, kwa: ble iben) 
J . kwaik --e 
Sporenkuckuck , vgl. l 
4. --e, nyaik l min-a --e l andi l kwangun 
Vat er l 2. Pers . Pron . sg .m. l al tes Wort für Erde l "Bezei chn ung fü r den 
Kl ang der Trompete" (kuk ) 
5. kipma l kwangun 
Erde, Boden l "Bezeichnung für den Klang der Trompete" (kuk) 
6. min-a --e l andi l kwangun l kal-ak l womungi l kwangun-ak l sugwa 
2. Pers .Pron.sg.m. l altes Wort für Erde l "Bezeichnung für den Klang 
der Trompete" (kuk) l Dem.Pron.: hier- Zf .Bew. , also: hie rher l 
"blasen" , heute: a-wa : Zf. Imp. - r ufen (sagen, wollen) l "Bezeichnung 
für den Klang der Trompete (kuk ) - Zf .Bew. l hineinzwangen , vg l . 2 
7. kwai k --e 
vgl. 3 
B. nyaik l min-a --e l andi l kwangun-ak --e l sugwa 
vgl. 2 
9. kwaik --e 
vgl . 3 
B 10. mo - -a l kwaik-na --i - - e l A n d i k w a n g u n m e Z i - a - - e--a 
Zf .Satzanf. l Sporenkuckuck, vgl. l l Eigenname des Sporenkuckucks, 
v g l. 
11 . kwai k --e 
vgl. 3 
12. - - e, ngai l M i v i m b i t m a n l ngai --e l kwa-ga l lak-a --i --e- -a 
Or t (Haus ) l Eigenname des Ort es l Ort (Haus) l bl eiben -
Zf .Gl eichz. l sich erheben (beginnen ) 
13. nyaik l mi n-a - - e l andi l kwangun-ak - - e l sugwa 
vg l . 2 
14 . kwaik --e 
vgl . 3 
15 . --e, nyaik l min-a - - e l andi l kwangun 
vgl. 4 
16. kipma l kwangun 
vgl . 5 
17. min-a - - e l andi l kwangun l kal-ak l womungi l kwangun-ak l sugwa 
vgl. 6 
18. kwaik - - e 
vgl . 3 
19. nyaik l mi n-a - - e l andi l kwangun-ak - - e l sugwa 
vgl . 2 
20. kwaik --e 
vgl. 3 
Anmerkung: Im Vers 5 fehl t das (zwei te ) Verb . 
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551saiZ.31 
l . saragwa l nambu 
Grossfusshuhn, Megapode l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l nyina l nyan l kinginda l Zamba 
Zf .Satzanf. l dein w. l Kind l dort unten (kingi : Dem. Pron., nda : 
fallen, setzen, unten) - fallen, setzen l schon, bereits 
3 . nga l ya- ga --e l saangi l ambo 
oben l kommen, also: herauf kommen [in anderen Gesangen wurde nga l ya 
immer mit "herabsteigen" übersetzt] - Zf.Pras. l anbinden [sa: be-
ginnen, heftig durchführen, ngi : (be)festigen durch Drehbewegung , 
hier: oben stehen, d. h. die Sonne steht am Himmel bzw. ist dort 
"angebunden"] l [= amba : Dem.Pron . ] 
4. saragwa --e 
Grossfusshuhn, vgl. l 
5. --e, nyina l nyan l kinginda l Zamba 
dein w. l Kind l dort unten (kingi : Dem.Pron ., nda: fallen, setzen , 
unten) - fall en, setzen l schon, berei t s 
6. nga l ya- ga --e l saangi l ambo l saangi l ambo 
oben l kommen, also: herauf kommen, vgl. 3- Zf.Pras. l anbinden, 
vgl. 3 l= amba: Dem. Pron. l vgl. vorne 
7. saragwa --e 
vgl. 4 
8. mo - -a, - -e l nyina l nyan l kinginda l Zamba 
vgl. 2 
9. nga l ya- ga - - e l saangi l ambo 
vgl. 3 
l O. saragwa - - e 
vgl. 4 
B 11 . no --a l saragwa l Y a n s i k a b a n u m b u k m a n g i 
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Zf.Satzanf. l Grossfusshuhn , vgl. l l Eigenname des Grossf usshuhns, 
vgl. l 
12. saragwa - -e 
vgl. 4 
13. --e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai - - e--a l kwa- ga l Zak-a 
-- i--e--a 
Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf. Gleichz. l si ch erheben (beginnen) 
14. nyina l nyan l kinginda l N y a y a n g e n m e Z i - kat l kinginda l 
i amba 
dein w. l Kind l dor t unten (kingi : Dem.Pron., nda : fa ll en , setzen, 
unten) - fal l en, setzen l Eigenname der Sonne - Zf. Obj. l dort unten 
(kingi : Dem.Pron., nda : fallen , setzen, unten) - fallen, setzen l 
schon, be reits 
15. nga l ya-ga l saangi l ambo 
vgl. 3 
16 . sar>agwa --e 
vgl. 4 
17. nyina l nyan l kinginda l Zamba 
vgl. 2 
18 . nga l ya- ga - - e l saangi l ambo 
vgl. 3 
19 . sar>agwa - - e 
vgl. 4 
20. - -e, nyina l nyan l kinginda l Zamba 
vgl. 5 
21 . nga l ya- ga --e l saangi l ambo l saangi l ambo 
vgl . 6 
22 . sar>agwa --e 
vgl. 4 
23 . mo - - a, --e l nyina l nyan l kinginda l Zamba 
vgl . 2 
24. nga l ya- ga --e l saangi l ambo 
vgl . 3 
25 . sar>agwa --e 
vgl. 4 
Anmerkung : Ve rse 15 und 16 sind Zu satze. 
561saiG.17 
l . kZa l ku- ta l sui 
Firstliane bei m Hausbau, hier: gewohnliches Seil l= kuk: halten 
(machen, füllen) - ? [evtl. Part.Prat . ] l Sologesang 
A 2. wau l wun- gat- Za (wungala) -- i --e 
Mutte rbruder l 1.Pers.Pron.sg. - Zf.Obj. 
3 . ku- Za- vat l wak- Za (wata) l ku- Za-vat l mala- la --i --
halten (machen, füllen) - Zf.Avol . - Zf . Zweck l [steigen (wachsen)] l 
halten {machen , füllen) - Zf.Avol. - Zf.Zweck[ ?] l= miZa: 2. Pers. 
Pron.sg.m. in Imp.] 
4. wau l wun- gat- Za (wungala) --i --e 
vgl . 2 
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5. ke- ta-vat l wak- ta (wata) l ke- Za-vat l mata- la --i --e 
[herunterfall en, Zf.Neg . ] , vgl. 3 
6. ei l wau l wan l nyamey - -e--i 
Anruf : he ! l Mu t t erbruder l Dem. Pron . : dort l Mutte r 
B 7. wau --yi l wau l M a Z i n y a g o n d u m a --e--a 
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Mutterbruder l di t o l Eigenname des Mutterbruders bzw. der So nne (ge-
hort dem Mbowi -Ve rband) 
8. S i m a Z i n y a g o n d u m a --yi l wau-a --i --e 
Ei genname des Mutterbruders bzw. der Sonne, vgl . 7 l Mutte rbruder 
9. wau l nyamey --e-- i 
Mutterbr uder l Mutter 
10. wan l kungwat l ngai- a - -e- -i 
Dem.Pron . : dort l dort oben l Or t (Haus ) 
11 . L i Z i v a v Z i - a - -i--e --yi l Y a m b r i n m e Z i -a --e l 
njambi-ta 
Eigenname des Ortes (= Himmel) (gehort dem Mbowi-Verband) l Ei genname 
der Sitzpl atzform und des Krokodils {gehort dem Mbowi-Verband l Sitz-
pla tzform, hi er : Metapher f ür Hi mmel , das Mannerhaus der Sonne 
12. wan l kwa-kwa l ma-man-a --i --e 
Dem. Pron. : dort l ble iben, hier: se in- di to l = man : wal zen, ro ll en-
dito 
13. Y a m b u n n d u m a l njambi- ta - - i - - e 
Eigenname der Sitzpl attform und des Krokodils l Sitzplattform, vg l. 11 
14 . wau l wuna l sati - t i l wuna l pati-ti-a 
Mutterb ruder l me i n l leuchten - Zf .Dur . l mein l donnern - Zf .Dur. 
15. wana l wingu l yagi - a l ngangu l yaagi - ga --i - - e 
me in l Nieselregen (Leichenwasser) l wegschl eudern, hier: herunter-
fa ll en - ? l stürmischer Regen (Skelettwasser) l wegsch leudern, hier : 
herunterfallen - Zf.Pras . 
16. wau l wana l vtat l wana l kanja- na - -i- - e 
Mutterbr uder l mei n l Bli tz l mein l "Erhellung": das Lich t des 
Blitzes 
17. wana l ktumbut l wana l wagat a --i - - e 
mein l "das ferne Gro ll en des Donners" l mein l "Donner" oder Frage: 
"wann hort der Regen auf? " [Sinn ist unkl ar] 
18. wan l wak- ka l yagi l kwatu-un- a --i --e--a 
Dem. Pron.: dort l stei gen (wachsen)- Zf.Glei chz. l wegsch leudern l 
bleiben [der Regen fa ll t weiterhin hinunter, vgl. 15] l = Zi: sein -
l. Pers. Pron. s g. 
19. kan l wana l nyaik- na --i --e 
Dem. Pron . : hier l mei n l Vater 
20 . K a i n n d e m i l K a m a n n d e m i --i --e 
Eigenname des Bambus l dito 
21 . wuna l s ib la l kain l s ib la l sua -- i --e 
mein l lang l Bambus l lang l Schilfrohrart 
22 . wan l viya l Zat e- Za --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l schlagen, hier : f~llen l "auf die Erde hinlegen" 
[ la- ta : hinstellen, t e = t ei : knicken, festtreten] 
23 . wau l wun-gat- Za --i --e (wungala} -- i --e 
vgl. 2 
24 . kan l minda l (kamenda} l mbangi l kla l kuk l kwa- ma- Za 
Dem.Pron . : hier l was, welches l Haut, hier: "welche Art?" l First-
liane, vgl. l l halten (machen, füllen) l bleiben- 2.Pers.Pron.sg.m. 
in Part. Wortlich: was für eine Firstliane halst du fest?, = hast du 
richtig markiert (wo ich hinauf soll) ? 
25 . K u b a i - a l wowun l kla- ga --e--a 
Eigenname des Strickes - evtl. Zf.Obj. l gut, richtig l ergreifen-
Zf.Pras. 
26 . pawi-a l kandi l kuk l kwa-ma- Za --i --e 
Seitenliane beim Hausbau- evtl. Zf .Obj. l flussabwarts , hinten l 
halten (machen, füllen) l bleiben- 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. 
2?. wau l wun- gat- Za (wungalaJ -- i --e 
vgl. 2 
28. kan l mi nda (kamenda} l mbangi l pawi - a l kuk l kwa-ma- Za --i - - e- - a 
Dem.Pron. : hi er l was , wel ches l Haut, hi er: "wel che Ar t ?" l Sei ten-
liane - Zf.Obj. l halten , vgl . 24 l bleiben- 2.Pers . Pron.sg.m . in 
Part . , vgl. 24 
29. K u b a i - a l M a n j u b a i l wowun l kla- ga --e--a 
Eigenname des Rotangstrickes- evtl . Zf.Obj. l dito l gut, richtig l 
ergreifen - Zf.Pras. 
30. pawi l kandi l ku l kwa-ma- Za - - i --e 
vgl. 26 [ohne Zf.Vok.] 
31 . ei l min l kan l ti- ga-na 
Anruf: he! l 2. Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron. : hier l sein - Zf.Pr~ s . 
32 . M a Z i n y a g o n d u m a l S i m a Z i n y a g o n d u m a --yi l 
wau-a 
Eigenname des Mutterbruder bzw. der Sonne (gehort dem Mbowi-Verband) l 
dito l Mutterbruder 
33 . wan l nyamey --e--i 
Dem.Pron.: dort l Mutter 
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57 lsaiG.18 
1. mambwi-na l sui 
Zaunkonig l Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l saZiZiZiZiZi .... . saZiZiZiZi ..... 
Zf.Satzanf. l saZi-Zi: leuchten (vom Blitz) - Zf.Dur .... (auch laut-
malerisch für Regen) l dito 
3. paZiZiZiZi ..... paZiZiZiZiZi . ... . 
paZi-Zi: donnern- Zf.Dur .... (auch lautmalerisch für Donner) l dito 
4. wan l nyamei - - e--i 
Dem.Pron.: dort l Mutter 
5. mo --a (ma) l saZiZiZiZi ..... saZiZiZiZi ..... 
vgl. 2 
6. paZiZiZiZi ..... paZiZiZiZiZi . .... 
vgl. 3 
7. wan l nyamei --e--i 
vgl. 4 
B 8. wan l nyamei l N g u s i m b a Z i v u P i m a n g i - a --e--a 
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Dem.Pron .: dort l Mutter l Eigenname des Hochwassers 
9. N g u s i m b a Z i v u P i m a n g i l K a m i v i y a m b a Z i -
v u P i m a n g i --yi l nyamey-a --e 
Eigenname des Hochwas sers l dito l Mutter 
10. nyamei l kan l wuna l nyaik- na --i --e 
Mutter l Dem.Pron.: hier l mein l Vater 
11 . W a m b i m a Z i m b i l kambikimbi-a - - i - - e 
Eigenname des Chambrisees l geographische Bezeichnung für den Sago-
sumpf bei Timbunmeli am Chambrisee, Bezeichnung für oden und unbewohn-
ten Ort, Morgendammerung [kambi: Morgen, kambit: Gewasser allg., 
Sumpf, kimbi : geflochtene Mannertasche, auch geeignet für den Trans-
port von Sago] 
12. wan l N d a n g i m a Z i m b i l kambikimbi-a --i--e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Chambrisees l vgl. 11 
13. mo - -a (ma) l nyamei l kan l minda 
Zf .Satzanf. l Mu t ter l Dem.P ron .: hier l was, welches 
14. mini l pisan l ngu-a-Za l ndama l pisan l ngu-a- Za --i--e 
Augen l "Sal z, brennen" l Wasse r - Zf.Prad. - Zf.End. l Nase l "Sal z, 
brenne n" l Wasser - Zf .Prad . - Zf.End. m. 
15. kan l mina l waak l nyan l viya- Zan l ngu-a- Za - - i --e 
Dem . Pron .: hier l was, wel ches l Krokodi l l Kind l schl agen, hie r: 
toten - Zf.End. m. l Was ser - Zf . End . m. 
16 . kami l nyan l viya- Zan l ngu- a- Za - - i --e 
Fisch allg. l Kind l vgl . 15 
1?. kan l minda l ndangi l nyan l viya- Zan l ngu- a- Za -- i --e 
Dem.Pron. : hier l was , welches l Wasserinsekt [Kafer?] l Kind l 
vgl . 15 
18. ndamoin l nyan l vi ya- Zan l ngu- a- Za --e--a 
Wasserinsekt l Kind l vgl. 15 
19. mo --a(ma) l K w i l K w i k w o Z i m a m b w i l nyaik --e 
Zf.Satzanf . l Vorwegnahme des Eigennamens l Eigenname des Zaunkonigs l 
Va te r 
20. nyaik l wal-at l nda -- i --e 
Vate r l Dem.Pron . : dort- Zf.Bew . , also : dorthin l fallen, setzen, 
un te n 
21. Y a m b u n m e Z i - ak l wal-at l nda l taga l kwa l man 
Eigenname des Ortes- Zf.Bew. l Dem.Pron.: dort- Zf.Bw., also: dort-
hin l fallen, setzen, unten l hinstellen l bleiben - 2.Pers.Pron. 
sg .m. in direkter Anrede 
22. pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi -mba --a l pawi-mba --e--i 
Seitenliane beim Hausbau- Zf . In str. l dito l dito l dito 
23. mo --a(ma) l A v i a l A v i a k w a Z i m a m b w i l ngwat --e 
Zf .Satzanf. l Vorwegnahme des Eigennamens l Eigenname des Zaunkonig s l 
patr ilinearer Ahne 
24 . ngwat l kal- at l nda - - i - - e 
pat r ilinea rer Ahne l Dem. Pron.: hi er- Zf .Bew., al so: hi erh i n l 
fa ll en, set zen 
25 . P a y a n m e l i - ak l kal -at l nda l t aga l kwa-mi n 
Eigenname des Ortes l Dem. Pron .: hi er- Zf .Bew. , al so: hierhi n l 
fallen, set zen, unt en l hin st ellen l bl eiben- 2. Pers . Pron .sg.m. in 
d i re kt er An rede 
26. pawi- mba --e l pawi-mba - - e l pawi-mba --a l pawi-mba - - e--i 
vgl . 22 
Anmerkung : Ab Vers 19 wechselt das Subjekt . 
581sal zu G. 18 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o., --o yigen l nyamun- a 
schon l alterer Bruder - Zf . Vok . 
3. yigen l ndama l nyamun-a 














--o kamboi l nyamun-a 
Schlangenart (Lianenart) l alterer Bruder- Zf.Vok . 
kamboi l ndama l nyamun-a 
Schlangenart (Lianenart) l Nase l alterer Bruder- Zf.Vok . 
--o, --a--e, --a--e 
--o an l mambwi --a--e 
Dem.Pron. l Zaunkonig 
K w i k w o l i l mambwi --a--e 
Eigenname des Zaunkonigs l Zaunkonig 
yigen l nyamun-a 
vgl. 2 
yigen l ndama l nyamun- a 
vgl. 3 
kamboi l nyamun-a 
vgl. 4 
kamboi l ndama l nyamun-a 
vgl. 5 
--o, --a--e, --a--e 
--o an l mambwi --a--e 
vgl. 7 
15. K w i k w o l i l A v i a k w o l i l mambwi - - a--e 
Eigenname des Zaunkoni gs l dito l Zaunkonig 
16. yi gen l ndama l nyamun-a 
vgl. 3 
17. kamboi l nyamun- a 
vgl. 4 
18. kamboi l ndama l nyamun- a 
vg l . 5 
19. - - o--i 
591saiZ.32 
l . maari-na l nambu 
Ratte - Zf. Poss. l Rezitat i vgesang 
A 2. mo --a, --e l nyina l l aagi l kimben l taga- la --e--a 
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Zf.Satzanfang l dei n w. l Ingwerbl atter l "herbei schleppen und auf-
haufen", heute : ya 1 yitso: kommen l hinaufschleudern [auf den 
Haufen] l hinstell en 
3. maar i --e 
Ra t te 
4. --e, nyina -- i --e l laagi l kimben 
dein w. l Ingwer-Bl~tter l "herbeischleppen und aufh~ufen", vgl. 2 
5. kamwin l kimben 
Dracaenablatter l "herbeischleppen und aufh~ufen", vgl. 2 
6. laagi l kamwin l kimben l kimben l taga- la --e--a 
Ingwerbl~tter l Dracaenabl ~ tter l "herbeischleppen und aufh~ufen", 
vgl. 2 l dito l hinstellen 
7. maari --e 
vgl. 3 
8. mo --a, --e l nyina l laagi l kimben l taga- la --e--a 
vgl. 2 
9. maari --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l maari l W e r e m a n m b e l i k u b u m a n g i - na l maari 
Zf .Satzanf. l Ratte l Eigenname des M~nnerhau s es - Zf . Poss. l Ratte 
11. maari l A n d a m b a n i m b i k m a n g i l maar i 
Ratte l Eigenname der Ratte l Ratte 
12. nyina l laagi l kimben l taga- la --e--a 
vgl . 2 
13. maari --e 
vgl . 3 
14. --e, nyina --i- - e l laagi l kimben 
vg l . 4 
15. kamwin l kimben 
vgl . 5 
16 . laagi l kamwin l kimben l kimben l taga- la - - e--a 
vgl. 6 
17. maari - - e 
vgl. 3 
Anmerkung: Das 2. Verb ( taga ) wird zu früh, bereits in Vers 2 vorgestellt . 
601sa1Z.3 3 
l. kamboi - na l nambu 
Lianenart (Schlangenart) - Zf . Poss. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l ngi - lu-a l kawi l kamboi- a --e--a 
Zf.Satzanf . l (be )festigen durch Drehbewegung- Zf.Hort.l.sg . - ? l 
Stiel der Axt l Li anenart, vgl. l 
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3. kcunboi-a --e 
Lianenart, vgl. l 
4. --e, ngi-Zu-a l kawi 
(be)festigen durch Drehbewegung- Zf.Hort . l.sg. - ? 1 Stiel der Axt 
5. taga-Zu-a l kawi 
hineinstellen - Zf.Hort.l.sg. - ? l Stiel der Axt 
6. ngi-Zu-a l taga-Zu-a l maain-du-a l kawi-a --e--a 
(be)festigen durch Drehbewegung - Zf.Hort.l.sg. - ? l hinstellen -
Zf.Hort.l.sg. - ? l sich nach links und rechts drehen, hier: um-
wickeln, wie ngi, jedoch spatere Phase - = Zu: Zf.Hort.l.sg. - ? 1 
Stiel der Axt 
7. kcunboi -a --e 
Lianenart, vgl. 
8. ngi- Zu-a l kawi l kcunboi-a --e--a 
vgl. 2 
9. kcunboi-a --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l wuna l ngego-nana 
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Zf.Satzanf. l mein l Mannerhaus - Zf . Poss . 
11. kcunboi l W e r e m a n m b e Z i k u b u m a n g i -nana 
Lianenart, vgl . l 1 Eigenname des Mannerhauses - Zf . Poss. 
12. kcunboi l K a m b o i y a g u n d u m a 
Li anenart , vgl . l l Eigenname der Li anenart 
13. ngi- Zu-a l kawi l kcunboi-a --e--a 
vgl. 2 
14. kcunboi-a - -e 
vgl. 3 
15. - - e, ngi- Zu-a l kawi 
vgl. 4 
16. t aga- Zu-a l kawi 
vgl. 5 
17. ngi- Zu-a l taga- Zu-a l maain-du-a l kawi-a --e--a 
vgl. 6 
18. kcunboi-a - - e 
vgl. 7 
19. ngi - Zu-a l kawi l kcunboi -a --e- -a 
vgl . 2 
20. kcunboi- a - - e 
vgl. 3 
6llsaiG.l9 
l . yambai-na l sui 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus l Sologesang 
A 2. min l nyaik --i --e 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater 
3. kan l anda l (oder: minda) l yigen l wombuno-a --e l taga l kwa-ma-Za 
--i --e--a 
Dem.Pron.: hier l wer l (oder: was, welches) l schon l Tanzplatz l 
hinstellen, hier : erbauen l bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. 
4. wabi l nyaik-na --i--e--i 
Vogel allg. l Vater 
5. yambai l ngwat --i --e 
Stelze, vgl. l 
6. kan l anda l yigen l wombuno-a --e l taga l kwa-ma- Za --i --e--a 
vgl. 2 
7. yambai l ngwat- Za (ngwaZa) --i --e--i 
vgl. 5 
B 8. wabi l wabi l M e Z i m e Z i -a - - e--a 
Vogel allg. l dito l Eigenname der Stelze, vgl . l 
9. wabi l M e Z i m e Z i l Y a m b a i m e Z i --yi l nyaik-na --i--e 
Vogel allg. l Eigenname de r Stelze, vgl. l 
10. yambai l nyaik-na --i--e--a 
Stelze, vgl. l 
11. nyaik l mina l wombuno-a --e 
Vater l dein m. l Tanzplatz 
12. M i v i m b i t m a n l wombuno-a --e 
Eigenname des Tanzplatzes l Tanzplatz 
13. wan l K a m b i a m b i t m a n l wombuno-a --e 
Dem.Pron. : dort l Eigenname des Tanzplatzes l Tanzplatz 
14. nyaik l mina l mbu-mbu l yak-ak (yalak) l taga-Za --i - - e 
Vater l dein m. l (auf-, zer-)brechen, hier : "Gras schneiden" - dito l 
grosses Buschmesser - Zf.Bew. l hinstellen [hier : gebrauchen] 
15 . mbu-mbu l kerapmi-at l taga-Za -- i - -e 
"Gras schneiden", vgl. 14- dito l Sichel - Zf.Bew. l hinstellen 
[hier: gebrauchen] 
16. ambu l yak- ak l yaZat l taga- la - - i --e 
Garten l grosses Buschmesser - Zf.Bw. l hinstellen [hier: gebrauchen] 
1?. ambu l kerapmi-at l taga- Za - - i - - e 
Garten, vgl. 16 l Sichel - Zf.Bew. l hinstellen [hier: gebrauchen] 
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18. pau l langit-at (langilat) l taga-la --i --e 
kurz l gerodete, offene Stelle - Zf . Bew. l hinstellen [hier: er-
schaffen] 
19 . sibla l langit-at l (langilat) l taga-la --i - - e 
lang l gerodete, offene Stelle- Zf.Bw. l hinstell en [hier: er-
schaffen] 
20 . ku-li l lima- l -at l taga-la --i-- e 
"drehen" [in ei n Kanu steigen, laden] - ? [Zf.Hort. l.dual J l dauernd 
verschieben- [Zf.Subst.?]- Zf.Bw. l hinstellen 
21 . taga- li l lima- l -at l taga- la --i --e 
hinstellen - ? [Zf.Hort. l.dual] l dauernd verschieben - [Zf.Subst. ?] 
- Zf.Bew. l hinste llen 
22. wan l taga l laga l ligila- la --i-- e 
Dem.Pron.: dort l hinstellen l [habend] l "zurUckstossen" 
23. taga l laga l ke- ligila- la - - i --
hinstellen l [habend] l [Zf.Neg.] - "zurUckstossen" 
621salzu G.l9 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o wabi l min- a l wabi l min-a 
Vogel allg . l 2.Pers. Pron .sg .m. - Zf. Vok. l Vogel all g. l 2. Pers . Pron. 
sg .m. - Zf. Vok. 
J . wombuno l mbangu-a l mbangu-a --o- - o 
Tanzplatz l Tanzfest - Zf.Prad. l dito 
4. yambai l min- a l yambai l min-a 
Stelze, Black-winged Stilt, Himantopus himantopus l 2.Pers.Pron.sg.m. 
- Zf. Vok . l Stelze, vgl. vorne l 2.Pers .Pron. sg .m. - Zf.Vok . 
5. wombuno l mbangu- a l mbangu-a --o 
vgl. 3 
6. wombuno l mbangu-a --o, --a--e 
vgl . 3 
?. --a--e, --a- -e 
B B. - - o nyaik l mina l wombuno 
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Vater l dein m. l Tanzplatz 
9. M i v i m b i t m a n l wombuno 
Eigenname des Tanzplatzes l Tanzplatz 
10. nyaik l mina 
Vater l dein m. 
11 . pau l langit-at (langilat) l sibla l langit-at (langilat) 
kurz l gerodete, offene Stelle- Zf.Bew. l lang l gerodete, offene 
Stelle - Zf.Bew. 
12. mbu- mbu l yak-at (yalat) l mbu-mbu l kePapmi-at 
(auf-, zer-)brechen, hier : "Gras schneiden" - dito l grosses Busch-
messer - Z f .Bew. l "Gras schneiden", vgl. vorne - d ita l Sichel -
Zf.Bw. 
13. ambu l yak-at (yalat) l ambu l kePapmi-at 
Garten l grosses Buschmesser - Zf.Bw. l Garten l Sichel - Zf.Bw. 
14. ku- li l lima- l -at l taga- li l l ima-l-at 
"drehen" [in ein Kanu steigen, laden]-? [Zf.Hort. l.dual] l dauernd 
verschieben- [Zf.Subst . ?] - Zf.Bew. l hins te llen - ? [Zf.Hort . 
1.dual] l dauernd verschieben- [Zf.Subst .?] - Zf.Bew. 
15 . taga l wa-ma l wombuno --a--e 
hinstellen l bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. l Tanzplatz 
16. wabi l min-a l wabi l min-a 
vgl. 2 
17. wombuno l mbangu-a l mbangu-a - - a--o 
vgl. 3 
18. --o M e l i m e l i l Y a m b a i m e l i 
Eigenname der Stelze, vgl . 4 l dito 
19. ngwat l mina l wombuno 
patr ilinearer Ahne l dein m. l Tanzplatz 
20 . nyaik l mina 
vgl. 10 
21. mbu-mbu l yak-at (yalat) l mbu-mbu l kePapmi-at 
vgl. 12 
22 . ambu l yak-at (yalat) l ambu l kePapmi- at 
vgl. 13 
23 . pau l langit-at (langilat) l sibla l langi lat- at (langilat) 
vgl. 11 
24 . kuli l l ima-l-at l taga- li l lima- l - at 
vgl. 14 
25 . taga l kwa-ma l wombuno --a- - e 
vgl. 15 
26 . wabi l min-a l wabi l mi n-a 
vgl. 2 
27. wombuno l mbangu-a l mbangu- a --a--o 
vgl. 3 
28 . yambai l min- a l yambai l min- a 
vgl . 4 
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29. wombuno l mbangu-a l mbangu-a --o 
vgl. 5 
Anmerkung: Zwischen den Versen 19 und 20 fehlt ein weiterer Vers . 
631saiG.20 
A 









"befestigen" (brennen, fUllen, pflanzen), hier: "verstecken" l vor-
warts gehen - Zf.Sg . l Sologesang 
a-ya l tu l ngwandi-a --e- -e 
Z f. Imp. - kommen l "verstecken", v g l. l l vorwarts gehen. Al so: komrn 
her und versteck dich hinter mir (sagt der Vater) 
a-ya l tu l ngwandi-a --e- -e 
v g l. 2 
a-ya l t u l ngwandi-a - - i --e 
v g l. 2 
a-ya l t u l ngwandi-a - - i --e-a 
v g l. 2 
a- ya l t u l ngwandi -a --e--e 
v g l. 2 
a- ya l t u l ngwandi-a --e--e 
v g l. 2 
a- ya l t u l ngwandi-a --e--a 
vgl. 2 
a- ya l tu l ngwandi-a --e--i 
v g l. 2 
B 10. wan l nyangei-a --i --e 
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Dem.Pron.: dort l Schwester 
11 . Y a m b u n m a n g i l wundumbu l nyan l nyi n l un l wa- wun-a --i --e--a 
Eigenname der Urfrau l Totenseele l Kind l 2. Pers.Pron.sg . w. l = wun: 
l.Pers.Pron.sg . l sagen, rufen (wollen) - l.Pers.Pron.sg. 
12. wan l nyangei l Y a m b u n m a n g i - a --i --e 
Dem. Pron.: dort l Schwester l Eigenname der Urfrau 
13. P a y a n m a n g i l ngamba l nyan l nyin l un l wa-wun-a --i --e 
Eigenname der Urfrau l T.otengeist l Ki nd l 2.Pers . Pron.sg.w. l wun: 
l.Pers.Pron . sg. l sagen, rufen (wollen) - l.Pers.Pron.sg. 
14. nyangei l wana (oder : wuna) --i --e 
Schwester l mein l {oder: me i n) 
15 . lagi l mini l lagi l ndama --i --e 
gross l Augen l gross l Nase 
16 . wana l kambak l mini l kambak l nduma - -i--e 
mein l Stein, hier: Metapher fUr "stark" l Augen l stark, vgl . vorne l 
Nas e 
17 . wan l kla l taga- la -- i --e-a 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l hinstellen : die oben beschriebenen 
GesichtsausdrUcke, also: aufsetzen 
18. nyangei l wana l (oder : wuna) --i --e 
Schwester l mein l (oder: mein) 
19. wan l nyingr it l mini l nyingrit l ndama --i --e 
Dem.Pron.: dort l zittern , schUtteln, hier : "sich seitw~rts drehen" l 
Augen l zittern, schUtteln , hier: "s ich seitwtirts drehen " l Nase 
20. wana l ku l mini l kugura l ndama --i --e 
mein l = kup: Erdgeist l Augen l He xe l Nase 
21 . wan l kla l taga- la --i --e--a 
vgl. 17 
22. kwa-wun l nda- la --a 
bleiben - l.Pers.Pron .sg. l fallen, setzen oder Zf.Sg. 
23 . wan l kinginda l nga l ya- ga- na - -i--e 
Dem . Pron .: dort l dort unten ( ki ngi: Dem . Pron ., nda : fall en, setzen, 
unten) l oben, hi er: nach oben l kommen - Zf . Pr~ s. 
24. M a v a n g u m b a n g i - nana l mamba - - i --e 
Eigenname de s Urmannes (gehort dem Samangwak -Verband) - Zf . Poss. l 
Reihe, hi er : Reihe von miteina nder verkoppel ten Kanus 
25 . wan l M a s a n g u m b a n g i - nana l mamba --i--e 
Dem . Pron. : dort l Eigenname des Urmannes , vgl . 24 - Zf.Poss . l Reihe , 
vgl. 24 
26 . wan l kinginda l nga l ya l kwa l ndin- ndin- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l dort unten (kingi: Dem.Pron . , nda: fallen, setzen, 
unten) l oben, hier: nach oben l kommen l bleiben l Ger~usch machen, 
ein Fisch im Wasser, ein Holzstab, der zerbricht, hier: bezogen auf 
die Ruder, die im Wasser aufschlagen 
27. ei l nyaik l min l kan l ti- ga-na 
Anruf: he! l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron .: hier l sein-
Zf.Pr~s . 
28. A u l i n d u m a l N j a n g u n d a m b i t m e l i 
Eigenname des Urmannes (gehort dem Mbowi-Verband) l dito 
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29 . min l nyaik l min-mba --yi l t u l ngwandi- a 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Lok. l "ver-
stecken", vgl. l l vorwarts gehen 
Anmerkung: Der Gesang entspricht demjenigen über den Kampf mit dem geflickten 







2. wo li - a l yevi- a - - o 
Ostwind- Zf.Vok. l leichte Brise - Zf. Vok . 
3. yevi- a l woli-a 
leichte Brise - Z f. Vok . l Ostwind - Z f. Vok. 
4. woli- a l yevi- a --o 
v g l. 2 
5. yevi- a l woli-a 
v g l. 3 
6. 
--a--e, --a--e 
?. --o ak l ngamba l nyan 
Dem.Pron. l Totengeist l Kind 
B. Y a m b u n m a n g i l ngamba l nyan 
Eigenname der Urfrau l Totengeist l Kind 
9. wana l kulat l ngamba l nyan 
mein l "Hinterseite" l Totengeist l Kind 
10. wana l woli l a- vi l kundi 
mein l Ostwind l Zf.Imp. - schauen [hier: horen] l Stimme, Maul 
11. woli l ngamba l nyan 
Ostwind l Toitengeist l Kind 
12 . woli-a l yevi- a --o 
vgl. 2 
13. ak l ngamba l nyan 
vgl. 7 
14. Y a m b u n m a n g i l P a y a n m a n g i l ngamba l nyan 
Eigenname der Urfrau l dito l Totengeist l Kind 
15 . wana l kulat l ngamba l nyan 
vgl. 9 
16 . sabakwat l ngamba l nyan 
"Vorderseite" l Totengei st l Kind 
17. wana l woli l a- yi l kundi 
vgl. lO 
18 . woli- a l yevi- a --o 
vgl. 2 
19 . yevi- a l woli- a 
vgl. 3 
20 . woli- a l yevi- a --o 
vgl. 2 
21 . --o--o, --o--i 
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l . wan l a- yi (wane) l kan l a- yi (kane) l taga- nda l sui 
Dem.Pron.: dort l Zf.Imp. - gehen, heute: a- yi-mili l Dem.Pron. : 
hier l Zf.Imp . - gehen, heute : ya- kwa l hinstellen , hier : Erde abladen 
- Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nyaik l wan l a- yi (wane) --yi 
Zf .Satzanf. l Vater l Dem.Pron.: dort l Zf.Imp. - gehen 
3 . wan l a- yi (wane) l wan l a- yi (wane) l wan l a- yi (wane) l wan l a- yi 
(wane) 
Dem.Pron.: dort l Zf.Imp. - gehen, vgl. vorne 
4. mo --a (ma) l ngwat l kan l a- yi (kane) --yi 
Zf. Satzanf. l patrilineare r Ah ne l Dem.Pron. : hi er l Zf . Imp. - gehen 
5. kan l a- yi (kane) l kan l a-yi (kane) l kan l a- yi (kane) kan l a-yi (kane) 
Dem.Pron. : hier l Zf.Imp. - gehen l vgl. vorne 
B 6 . mo --a (ma) l kan l wana l nyaik --i --e 
Zf.Sa t zanf. l Dem.Pron. : hier l mein l Vater 
?. M i v i m b i t m a n l t uvi-a l wal- an l W a g i n m e l i - a -- i --e, 
--e-- i 
Eigenname des Erdwalls l Erdwall seitlich des Tanzplatzes - [= ak: 
Zf.Bew . ] [= wak: steigen (wachsen), hier: hinaufsteigen- Zf.End. 
m.] l Eigenname des wagin-Geiste s 
B. kan l wana l ngwat -- i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne 
9. K a m b i a m b i t m a n l mbaga l mbaga l wal- an l (oder : nda-at) l 
P a n g a n m e l i - a --i --e-- i 
Eigenname des Gebietes hinter dem Erdwall l Gebiet hinter dem Erd-
wall l dito l [= wak : steigen (wachsen), hier: hinaufsteigen, gemeint : 
herabsteigen] - Zf.End. m. l (oder : fallen, setzen, unten, hier: hinab-
steigen - ? [= an?] l Eigenname des wagin-Geistes 
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10. A p a w i m e Z i l mbrugwi l numbun l waragwi l numbun --i --e, --e--i 
Eigenname des wageni-Geistes l "ordnen" [ = mbu- Zo- kwi] 1 alle Dinge 1 
"ordnen" l alle Dinge 
11 . A p a w i l wan-a - - i --e l kwa l kipma l yagi- an 
Eigenname des wagin-Geistes l [Dem.Pron. : dort] l Te i l eines Ganzen l 
Erde, also: Stück Erde l wegschleudern - Zf.End. m. 
12. kwa l kambZa l yagi-an --i --e, --e--i 
Teil eines Ganzen l altes Wort für Erde, heruml iegende - Zf.End . m. 
13. A p a w i l wan-a --i - -e l ngambi l njimbu 
Eigenname des wagin-Geistes l [Dem.Pron .: dort] l f rüh morgens l auf-
splittern, hier : Tag werden ["Morgentau"] 
14. ngambi l nagwan --i --e, --e--i 
früh morgens l Hahn i n der Sprache des Do rfes Chambr i, hier: Metapher 
für früh morgens, wenn der Hahn kraht 
15. A p a w i l wan-a --i --e l kwi l kwi l nimbun 
Ei genname des wagin-Geistes l [Dem. Pron. : dort] l geben l dito l die 
"neue" Erde nach dem Rückzug des Hochwassers (z.T . übersetz t al s "all e 
Dinge", al so : numbun ) 
16. kZa l kZa l nimbun - - i --e, - -e--i 
ergreifen l dito l die "neue" Erde nach dem Rüc kzug des Hochwassers , 
vgl. 15 
17. A p a w i l wan-a - - i - -e l pawi l kZa l wat-an 
Eigenname des wagin-Ge i stes l [Dem. Pron. : dort] l Se i t enliane beim 
Hausbau l ergre iefn l wak : steigen (wachsen ) , hi er: hi naufsteigen" -
Zf .End . m. Apawi geht mit der Li ane hi nauf und herunte r . 
18. pawi l kangia-an 
Seitenliane, vgl . 17 l nach unten t ragen, nach unten verschi eben -
Zf . End. m. 
19. k la l wat (kloat) l kla- wat-an (k Zoatan) 
ergreifen l [ steigen (wachsen) , vg l . 17] l ergrei fen l [ste igen 
(wachsen), vgl. 17]- Zf.End. m. 
20 . kangi a-an l kangia-an 
hinabt ragen , vgl. 18 - Zf. End . m. l dito 
21 . kla l wat (kloat) l kangia-an l kangia-an l kangi a-an 
ergreifen l steigen (wachsen ), vgl . 17 l hinabtr.agen- Zf. End. m. l 
dito l dito 
22 . wan l N i n g i m e Z i 
Dem.Pron . : dort l Eigenname des wagin-Geis t es 
23. wan l a-yi (wane) l a- yi (wane) l wan l a-yi (wane ) l wan l a- yi (wane) 
vgl . 3 
24. mo - -a (ma) l kla l kZa l wat (k loat ) l k la l kangia-an 
Zf.Satzanf. l ergreifen l di to l [steigen (wachsen) , vgl. 17] l 
ergreifen l hi nabtragen , vgl. 18 - Zf .End. m. 
25. kla l wat (kloat) l k la l ' wat (kloat) l kangia l kangia 
ergreifen l [steigen (wachsen), vgl. 17] l ergreifen l [steigen 
(wachsen), vgl. 17 l hinabtragen, vgl. 18 l dito 
26. kangia l kangia l wan l N i n g i m e l i 
hinabtragen l dito l Dem.Pron.: dort l Eigenname des wagtn-Geistes 
27 . kan l a-yi (kane) l kan l a-yi (kane) l kan l a- yi (kane ) l kan l a-yi 
(kane ) 
vgl. 5 
Anmerkung: In diesem Gesang wird der Zwischenchorus (A-Teil) nicht vorgetragen, 
in einzelnen Durchgangen werden auch die Verse 13 bis 17 ausgelassen. 
661saiG.22 
l. t amandi-na l sui (I) 
entwurzelter Baum in der Stromung, mit der Krone im Wasser und den 
Wurzeln in der Luft - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. nyaik l yimbun --e 
Vater l Treibholz, Schwemmaterial, al les, was die Stromung mitbringt 
3. ngwat l mbangu-a --e 
patrilinearer Ahne l Tanzfest: die "tanzenden" Bewegungen des ent-
wurzelten Baumes 
4. tamandi l nyai k ~-i--e 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater 
5. yi mbun l wungi l kali l kwa- ma- l a --i- - e--a 
Treibholz, vgl. 2 l Dem.Pron . : dort sehr weit weg l wegtragen, bezogen 
auf das Treibhol z l bleiben- 2.Pers.Pron.sg .m. in Part. Wor tlich: du 
warst dabei, das Treibholz wegzutragen, d.h. dich selber [tamandi wird 
personifiziert] 
6. tamandi l nyaik l mbangu-a --e--i 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater l Tanzfest, vgl. 3 
B 7. nyaik --yi l nyaik l M i a l u a n m e l i - la --e 
Vater l dito l Eigenname des entwurzelten Baumes 
B. nyaik l M i a l u a n l S a n d u m a n g i m e l i --yi l nyai k-na 
--i--e--a 
Vater l Eigenname des entwurzelten Baumes l dito l Vater 
9. tamandi l nyaik-na --e--i 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater 
10. nyaik l mina l wombuno-a - - i --e 
Vater l dein m. l Tanzplatz 
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11 . Y a m b u n m e l i l wombuno- a --e 
Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikoberlauf) l Tanzplatz 
12 . wan l P a y a n m e l i l wombuno-a - - e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Tanzplatzes, vgl. 11 l Tanzplatz 
13. wan l wombuno l taga- la -- i --e--a 
Dem.Pron.: l Tanzplatz l hinstellen, hier: erbauen 
14 . nyaik l mina l ngusa --e 
Vater l dein m. l Ruder 
15 . nyaik l mina l ngusa l Y a m b u n k a v i m e l i l kla 
Vater l dein m. l Ruder l Eigenname des Ruders l ergreifen 
16 . wan l Y a m b u n k a v i l a u n m a n g i l wan l kla l tagu-la 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ruders l Dem . Pron. : dort l ergreifen l 
Stie l (Halfte, Grasstengel) 
17 . nyaik l mina l kugut l mbangu-a --e 
Vater l dein m. l Gesass l Tanzfest 
18 . wan l maguk l mbangu-a --e 
Dem.Pron.: dort l Gesa ss, Doppelbezeichnung zu maguk , vgl. 17 1 Tanz-
fe st 
19. wan l apma l si - ga l nda l kali l kwa l man l mbangu-a 
Dem.Pron. : dort l Dem.Pron. adv. l schliessen, hier : fortreissen-
Zf.Gleichz. l fallen, se tzen l wegtragen l bleiben l 2.Pers .Pron. 
sg.m. in direkter Anrede l Tanzfest 
20. tamandi l nyaik l yimbun --e--a 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater l Treibholz, vgl . 2 
21 . tamandi l nyaik 
vgl . 20 
22 . wan l apma l si- ga l nda l kali l kwa l man l mbangu-a 
vgl. 19 
23 . wan-na l yimbun l nglai-na l yimbun 
Baumart: wandumui, seine Frucht: wasik-Zf.Poss. l Treibholz, vgl . 2 l 
Art Schilfrohr- Zf.Poss. l Treibholz, vgl. 2 
671saiG.23 
l . tamandi- na l sui (II) 
entwurzelter Baum in der Stromung, mit der Krone im Wasser und den 
Wurzeln in der Luft - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. nyaik l yimbun --e 
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Vater l Treibholz, Schwemmaterial, al les, was die Stromung mitbringt 
3. ngwat l mbangu --e 
patril inearer Ahne l Tanzfest, h i er: di e "tanzenden" Bewegungen des 
entwurzelten Baumes in der Stromung 
4. tamandi l nyaik l yimbun l wungi l kali l kwa-ma- la --e- -a 
entwurzelter Baum, vgl. l l Vater l Treibholz, vgl. 2 l Dem.Pron.: 
dort sehr weit weg l wegtragen l bleiben [fehlt z.T.] - 2.Pers.Pron. 
sg.m. in Part. 
5. tamandi l nyaik l yimbun --e--i 
vgl. 4 
6. tamandi l ngwat l mbangu l wungi l kali - ma- la --e--a 
entwurzelter Baum l patrilinearer Ahne l Tan6zfest, vgl . 3 l 
Dem.Pron .: dort sehr weit weg l wegtragen -- 2.Pers.Pron . sg . m. in 
Part. 
7. tamandi l ngwat l mbangu- a --e--i 
vgl. 6 
B 7. nyaik - - yi l M i a l u a n m e l i -la --e--a 
Vater l Eigenname des entwurzelten Baumes 
B. M i a l u a n l S a n d u m a n g i m e l i --yi l nyaik-na --i --e 
Eigenname des entwurzelten Baumes l dito l Vater 
9. tamandi l nyaik-na --e--i 
vgl . 4 
10. nyaik l mina l wombuno- a --e--a 
Vat er l dein m. l Tanzplatz 
11 . Y a m b u n m e l i l wombuno- a --e--a 
Eigenname des Tanzp l atzes (= Sep i ko berl auf ) l Tanzpl atz 
13 . wan l P a y a n m e l i l wombuno- a --e- -a 
Dem.Pron. : dort l Ei genname des Tanzplatzes, vgl. 12 l Tanzpla t z 
14. wan l wombuno l taga- la --e- - a 
Dem.Pron.: l Tanzpl atz l hinstel len, hier: erbauen 
15. nyaik l mina - - i --e 
Vater l dein m. 
16 . man l gavin l tamba l gavin-a 
Bein, Fus s l Grasart l Arm, Hand l Grasart. Gemeint : aus Gr as ge-
flochtene Arm- und Beinbander 
17 . nyaik l mina --i - -e 
vgl. 15 
18. se l kawa l se mbandi- a 
= sai : Bündel l rote Dracaena-Bl atte r l sai : Bündel l Art ro te 
Früchte 
19 . wan l nyingrit l li- ndi- na 
Dem.P ron. : dort l zittern, schütteln l sein - 3.Pers.Pron.sg .m. 
20 . nyaik l mina - - i - - e 
vgl. 15 
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21 . kusu-na l yimbun l mbiau-na l yi mbun-a 
Art wilde Banane- Zf.Poss. l Treibholz, vgl. 2 l Art wilde Banane-
Zf.Poss. l Treibholz, vgl. 2 
22. nyaik l mina --i --e 
vgl. 15 
23 . wan-na l yi mbun l ngZai -na l yimbun 
Baumart: wandumui , seine Frucht : wasik - Zf.Poss. l Treibholz, 
vgl. 2 l Art Schilfrohr- Zf.Poss . l Treibholz, vgl. 2 
24 . wan l viya l sisagu- Za 
Dem.Pron.: dort l schlagen l wegstossen, hier : in die Stromung stossen 
25 . nyaik l mina --i --e 
vgl. 15 
26. sumbut- Za l A n d i s u m b u t - Za 
Grabstock, hier: Ruder - ? l Eigenname des Grabstockes 
27 . A n d i w a w a Z a u n g u m b a n g l kZa 
Eigenname des Grabstockes l ergreifen 
28. wan l sumbwi l mbu- ka l wan l wambui l mbu- ka 
Dem.Pron. : dort l "hineinstecken" [ su: hineinstossen, hineingehen, 
mbu : (auf-, zer-)brechen, yi: : gehen, hier : bewegen l (auf -, zer-) 
brechen, hier: das Wasser "aufbrechen" - Zf.Pr~s. l Dem.Pron.: dort l 
"herausbrechen" [wa :umgraben, s. vorne ] l auf-, zer-)brechen, s. vorne 
- Zf.Pr~s. 
29 . waZ-ak l si- ga l nda l mbangu l kandi l kaZi l kwa-ma-Za 
Dem.Pron . : dort - Zf . Bew., al so: dorthin l schi essen , hier: mitreissen 
- Zf .Gleichz . l fallen , setzen , unten l Tanzfest l flussabw~rts, 
hinten l wegtragen l bleiben - 2. Pers.Pron.sg.m. in Part . 
30. tamandi l nyaik l mbangu --e--i 
entwurzelter Baum l Vater l Tanzfest, vgl. 3 
31. tamandi l ngwat l yimbun l wungi l kaZi-ma- Za 
entwurzelter Baum l patril i nearer Ahne l Treibholz , vgl. 2 l 
Dem.Pron.: dort sehr weit weg l wegtragen- 2.Pers.Pron.sg.m. in Part . 
32. tamandi l ngwat l yimbun --e--u 
entwurzelter Baum l patrilinearer Ahne l Treibholz, vgl . 2 
68l sal zu G. 23 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o kaZi- Zi-min-a --o 
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wegt ragen - Zf .Dur. - 2.Pers .Pron. sg. m. 
J . --o kaZi- Zi-mi n-a --o 
vgl . 2 













nyai k-na --i-- l T u m b u n d u m e l i - a --e 
Vater l Eigenname des entwurzelten Baumes (5. Namenspaar) 
nyaik l mina l wombuno 
Vater l dein m. l Tanzplatz 
Y a m b u n m e l i l wombuno 
Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikoberlauf) l Tanzplatz 
nyaik l mina l ngusa 
Vater l dein m. l Ruder 
W a m b i n g u s a m e l i l k la 
Eigenname des Ruders l ergreifen 
nyaik l mi na l kuguk l kuguk l mbangu 
Vater l dein m. l Gesass l dito l Tanzfest 
maguk l maguk l mbangu 
Gesass, Doppelbezeichnung mit kuguk , vgl. 10 l dito l Tanzfest 
kali - l i-mi n- a --o 
vgl. 2 
kali- l i-mi n- a --a 
vgl. 2 
nyaik-na --i --e l T u m b u n d u l N g a m a n d u m e l i - a --e 
Vater l Eigenname des entwurzelten Baumes, vgl. 5 l dito 
nyaik l mina l wombuno 
vgl. 6 
Y a m b u n m e l i l P a y a n m e l i l wombuno 
Eigenname des Tanzpl atzes (= Sepikoberlauf) l dito l Tanzplatz 
17 . P a y a n m e l i l wombuno 
vgl. 7 
18 . nyaik l mina l ngusa 
vgl. 8 
19. W a m b i n g u s a l Y a m a n n g u s a m e i l kla 
Eigenname des Ruders l dito l ergreifen 
20 . nyaik l mina l kuguk l kuguk l mbangu 
vgl. 10 
21 . maguk l maguk l mbangu 
vgl . 11 
22 . kali - li- min- a --o 
vgl. 2 




l . KwikwoPi l sui 
Eigenname der Baumart kwi l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nyaik l ngai --e l ngai - - e l ngai --a l ngai --e--i 
Zf.Satzanf. l Vater l Ort (Haus) l dito l dito l dito 
3. mo --a (ma) l ngwat l tipma --e l tipma --e l tipma --a l tipma --e--i 
Zf . Satzanf . l patrilinearer Ahne l Kokospalme, hier: Metapher f ür 
Ort l dito l dito l dito 
B 4. mo --a (ma) l nyaik l kan l wana l ngai- a --e 
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Zf.Satzanf . l Vater l Dem.Pron. : hier l mein l Ort (Haus) 
5. Y a m b u n m a n g i l ngai-a --e--a 
Eigenname des Ortes (= Sepikoberlauf) l Ort (Haus) 
6. ngwat l kan l wana l tipma- ta - - e--a 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron. : hier l mein l Kokospalme, hier: 
Metapher für Ort 
7. P a y a n m a n g i l tipma- ta --e--a 
Eigenname des Ortes, vgl. 5 l Kokospalme, hier Metapher für Ort 
B. mo --a (ma) l minda l mini-mba l Zan 
Zf.Satzanf. l was , welches l Augen - Zf.Lok. l [Mann allg.] Also: du 
bi s t ein Mensch, der nach Strei t Au sschau halt 
9. kau l ndu l minda l ndama-mba l Zan 
= kao: Kampfer , Gewalt t at i gke it l Mann (Mensc h) l was , welches l Na se , 
hier : Metapher für Gesicht - Zf.Lok. l [Mann al l g., vgl. 8] 
10. mbangi l ndu l minda --e--a 
Haut, hier: Metapher für leichte Erregbarkeit l Mann (Mens ch) l was, 
welches 
11. minda l kZa l kZa l si l si l Zan 
was, welches l ergreifen l dito l schiessen, hier: zusammenschlagen l 
dito l [Mann allg., vgl. 8] 
12 . mbangi l ndu l minda l kZa l kZa l viya l viya l Zan 
Haut , hier: Metapher für leichte Erregbarkeit l Mann (Mensch) l was, 
welches l ergreifen l dito l schlagen l dito l [Mann allg., vgl. 8] 
13 . kau l ndu l minda --e--a 
vgl. 9 
14 . mo --a (ma) l K w i k w i n u m b u k m e Z i 
Zf.Satzanf. l Eigenname der Baumart kwi 
15. mo --a (ma) l A g w i a g w i n u m b u k m e i 
Zf.Satzanf. l Eigenname der Baumart kwi 
16. mo --a (ma) l L o Z o m b a n d i y a w e 
Zf.Satzanf. l Eigenname der Baumart kwi 
17 . mo --a (ma) l K l a n k l a n m b a n d i y a w e 
Zf.Satzanf. l Eigenname der Baumart kwi 
18. nyaik l ngai --e l ngai --e l ngai --a l ngai - - e--i 
vgl. 2 
19 . mo --a (ma) l A w i n u m b u k m e l i 
Zf.Satzanf. l Eigenname der Baumart kwi 
20 . mo --a (ma) l K w i n u m b u k m e l i 
Zf.Satzanf. l Eigenname der Baumart kwi 
21 . mo --a (ma) l A m b a m u s i n n d a m b w i 
Zf.Satzanf. l Eigenname der Baumart kwi 
22. mo - - a (ma) l A v i n u m b u k m e l i 
vgl. 19 




Der Gesang wird ohne Zwischenchorusse (A-Teil) vorgetragen, jedoch 
mit eingebauten Namen-Rezitativen. 
l. saun l mbao l yagi- nda l sui 
Weisser Reiher, Pacific Riff-Egret, Egretta (Demigretta) sacra , hier : 
auch Metapher für weisse Farbe l Bodennebel, Morgennebel, hier: 
Staub l wegschleudern, hier : aufwirbeln - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. nyaik l min l wun-gat- la (wungala) -- i --e 
Vater l 2. Pers.Pron.sg.m. l l.Pers.Pron .sg. - Zf.Obj. 
J . Yambun l mbangu l wa-min l yi-li-la --i --e--a 
Bezeichnung des Sepikoberlaufs l Tanzfest l sagen (rufen, wollen) -
2.Pers.Pron.sg.m. l gehen - Zf.Hort. l.dual 
4. Yambun l mbangu --e--i 
vgl . 3 
5. ngwat l min l wun- gat- la (wungala) - -i--e 
patrilinearer Ahne l 2.Pers.Pron.sg.m. l l.Pers.Pron.sg. - Zf.Obj. 
6. Payan l mbangu l wa-min l yi-mba- li - la --i --e--a 
Bezeichnung des Sepikoberlaufs l Tanzfest l sagen (rufen, wollen) -
2.Pers.Pron.sg.m. l gehen - Zf.Instr. in Imp. - Zf.Hort. l.dual 
7. Payan l mbangu --e-- i 
vgl. 6 
B 8. nyaik l mina --i --e 
Vater l dein m. 
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9. ndimba l Y a m b u n m e Z i l ndimba - - i --e 
Umzaunung, hier : Metapher für die Berge des oberen Sepik-Gebietes l 
Eigenname der Umzaunung (= Sepikoberlauf) l Umzaunung , hier: Metapher 
für die Berge des obe ren Sepik-Gebietes 
10. wan l P a y a n m e Z i l ndimba -- i --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname der Umzaunung, vgl. g l Umzaunung, vgl . g 
11 . wan l ndimba l taga- Za --i --e--a 
Dem.Pron .: dort l Umzaunung, vgl . g l hinstellen, hier: erbauen 
12 . nyaik l mina --i --e 
vgl. 8 
13 . kwi(oder : saun, oder: kundia, oder : ndu)-na l mbangu l yambwi (oder: 
nganja, oder: mambi, oder: mbaandi) -na l mbangu- a - - i --e 
Baumart (oder: Weisser Reiher, vgl . l, oder: essbare Bambusart, oder: 
Mann) - Zf.Poss. l Tanzfest l Bezeichnung des nyangra-Baumes (oder : 
Seeschwalbe, Sterna, oder: Schilfrohrart, oder: Novize) - Zf.Poss. l 
Tanzfest 
14. wan l mbangu l taga- Za --e- -i 
Dem . Pron .: dort l Tanzfest l hinstellen, hier: festen 
15 . S o m e Z i l nyaik 
Eigenname des Weissen Reihers, vgl . l l Vater 
16 . Yambun l mbangu l wa-min l yi- Zi-Za 
vgl. 3 
17. S o m e Z i l nyaik 
vgl . 15 
18. Yambun l mbangu - - e--i 
vgl. 4 
19 . M i n d a w u n m e Z i l ngwat 
Eigenname des Weissen Reihers , vgl. l l patrilinearer Ahne 
20. Payan l mbangu l wa-mi n l yi-mba- Zi - Za 
vgl. 6 
21. M i n d a w u n m e Z i l ngwat 
vgl . 1g 
22 . Payan l mbangu --e--i 
vgl. 7 





A 2. --m- -m- -a--a--e--e--e--u 
3. --m- -m--a--a--e--e--e--u 
B 4. --o angwat l Y a m b u n m e l i l ndimba --a--e 
dort oben l Eigenname de r Umz aunung (= Sepi koberlauf) l Umzaunung, 
hier: Metapher für die Berge des oberen Sepi k-Gebietes 
5. angwat l anda l mbao- a l nda --a--e 
dort oben l wer l Bodennebel, Morgennebel, hier: Staub-? l fallen , 
setzen 
6. kwi l mbao l kwi l mali- a l nda --a--e 
Baumart l Staub , vgl . 5 l Baumart l Nebel , hier: Metaphe r für Staub-
?l fallen, setzen 
?. kwi-nana l mbangu- a --e- - e, --e--e , --u 
Baumart - Zf. Pos s. l Tanzfes t 
B. angwat l Y a m b u n m e l i l P a y a n m e l i l ndimba --a-- e 
dort oben l Eigenname der Umza unung (= Sepi koberl auf) l dito l Um-
za unu ng, vgl . 4 
9. angwat l anda l mbao- a l nda - - a-- e 
vgl . 5 
10. kwi l mbao l kwi l mali - a l nda --a--e 
vgl. 6 
11 . kwi-nana l mbangu- a - -e- -, - - e-- e, --u 
vgl . 7 
Anmerkung : 
721sa1Z.34 
Zu den Ve rsen 6 und 7: das Wo r t kwi wi rd in jedem neuen Du rchgang 
du rch ein anderes Wort ersetzt ( saun, ndu ), wie im vorangehenden 
Gesang. 
l . mbara- na l nambu 
Westwind - Zf . Poss . l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan- a --e l woli-at l weliat l wundumbu l nyan-a --e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Ostwind- Zf.Bew. l"sich verwandeln" l 
Totenseel e l Kind 
3. mbara --e 
We stwind 
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4. --e, wan-a --e l wol i -at l weliat 
Dem.Pron.: dort l Ostwind- Zf.Bew. l "sich verwandeln" 
5. wundumbu-ak l weliat 
Totenseele - Zf.Bew. l "sich verwandeln" 
6. wan- a --e l woli-at l wundumbu-ak l weliat l ngambia l nyan-a --e--a 
Dem.Pron.: dort l Ostwind-Zf.Bew. l Totenseele- Zf.Bew. l "si ch ver-
wandeln" l Totengeist l Kind 
7. mbara --e 
vgl. 3 
8. wan- a --e l woli- at l weliat l wundumbu l nyan-a --e--a 
vgl. 2 
9. mbara --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i --e l Y a m b u n m a n g i l wundumbu l nyan- a 
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--e--a 
Zf.Satz anf. l Dem.Pron . l Kind l Ei genname des Westwindes l Toten-
seele l Kind 
11. mbara --e 
vgl . 3 
12. - - e, ngwat l angwat l Y a m b u n m e l i l ndimba l yi- ga l ngwandi- la 
patrl i nea rer Ahne l dort oben l Eigenname der Umzaunung (= Sepik-
oberl auf) l Umzaunung l gehen - Zf .PartPras. l vorwar ts gehen 
13. wan- a - - e l woli- at l weliat l wundumbu l nyan- a - - e- -a 
vgl . 2 
14. mbara - - e 
vgl . 3 
15. --e, wan- a - - e l woliat l weliat 
vgl. 4 
16. wundumbu- ak l weliat 
vgl. 5 
17. wan- a - - e l woli- at l wundumbu-ak l weliat l ngambia l nyan- a - - e--a 
vgl. 6 
18. mbara - - e 
vgl. 3 
19. wan- a --e l woli -at l weliat l wundumbu l nyan- a - - e--a 
vgl. 2 
20. mbara --e 
vgl . 3 
731sal5chluss 
1. wabi l kaZi - an 
Vogel allg. l wegtragen - Zf.Endung 
2. --o--o, angwat l Y a m b u n m e Z i l ndimba --e--a 
dort oben l Eigenname der Umzaunung (= Sepikoberlauf) l Umzaunung, 
hier: Metapher für die Berge des oberen Sepik-Gebietes 
3. angwat l anda l nyan- ak l yi - ga --e- - a 
dort oben l wer l Kind, hier: Frau - Zf.Bew. l gehen - Zf.Pras. 
4. wagi l Y a m b u n m u n g u l wabi - ak l yi- ga --e--a 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau Braganja und vainetmbi -Vogels l 
Vogel allg. - Zf.Bew . l gehen- Zf.Pras. 
5. wana l pi k l kipma l yi- ga- Za --e 
mein l mit dem Finger in die auf das Gesicht geschmierte farbige Ton-
erde Zeichen machen [ausreissen] l Erde, hier: farbige Tonerde l gehen 
- Zf.Pras. 
6. sigu l kipma l yi-ga-Za - - e 
das Gesicht mit Farbe anmalen l Erde, hier: farbige Tonerde l vgl. 5 
7. waan- nda l visi- o (viso) l yi- ga- Za --e 
Ohrt- [Ding?] l Ohrring- [sowohl ... ] l vgl. 5 
B. waan- nda l panyo l yi- ga- Za --e 
Ohrt- Ding ? l Mu schel-Nasenrin g [evtl. panyo-o , wobei -o : ... als 
auch] l vgl. 5 
9. ku l kipma l yi- ga- Za - - e 
Gesicht mit Tonerde anmalen [evtl . Verkürzung von sigu , vgl. 6] l 
Erde, hier : Tonerde l vgl. 5 
10 . sagu l kipma l yi- ga- Za --e 
"farbige Ringe" l Erde, hier : Tonerde l vgl. 5 
11. yigen l yoZi- o l yi- ga- Za --e 
schon l Regenhaube der Frauen - [sowohl . .• ] l vgl. 5 
12 . yigen l kwaZa-o (kwaZo) l yi- ga- Za --e 
schon l Bastrock der Frauen - [ ... als auch] l vgl . 5 
13 . kevue l waZagu l yi- ga-Za --e 
sich drehen "nach vorne" l "sich drehen" [Zagu: stolpern, humpeln] l 
vgl. 5 
14 . kemben l mbaZagu l yi- ga- Za - - e 
sich drehen "nach hinten" l "sich drehen'', Doppelbezeichnung zu 
waZagu , vgl. 13 l vgl. 5 
15. kai l kai l yi- ga- Za --e 
Zf.Neg. l dito. Also: anhalten, weitergehen , anhalten ... l vgl . 5 
16. kasa- gu l kasa- gu l yi- ga- Za --e 
spielen - ? l [kuk: halten, machen, füllen] l dito l vgl. 5 
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17. yambi l yi- ga-la --e 
Weg l vgl. 5 
18. yamgi .1 yambi l yi- ga- la --e 
Weg l dito l vgl. 5 
19. yimbun l yi-ga- la --e 
Treibholz, Schwemmaterial, al les, was die Stromung bringt, hier: der 
ganze Schmuck l vgl. 5 
20 . yimbun l yimbun l yi - ga- la --e 
Treibholz, vgl. 19 l dito l vgl. 5 
21 . agwi-ak l yi - ga- la - - e 
Dem.Pron . : dor t sehr weit weg- Zf.Bew. , also : dorthin l vgl. 5 
22. agwi-ak l lamba l yi- ga- la --e 
Dem.Pron.: dort sehr weit weg- Zf.Bew. , also : dorthin l tamba: 
schon, bereit l vgl. 5 
2. Der Gesangszyklus der Clangruppe Wango 
l l waiV .l 
l. wabi l wa 
Vogel allg. l sagen, rufen, hier: Anrufung 
2. wa --e(we ) l wabi l Mar iuamangi l nyain l yi - ga l wulei (minigure) 
rufen (sagen) [hier : ich rezitiere] l Vogel allg . l Eigenname des 
Falken und der Urfrau l 2.Pers.Pron.sg.w. l gehen - Zf.Part. Pras. l 
eintreten. Vers 2 ist als Imperativ zu verstehen 
~ 
3. min-a l wal-ak l ngera 
2.Pers.Pron.sg .m. - Zf.Vok. l Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dort-
hin l "gehen" 
4. kal -ak l ngera 
Dem.Pron.: hier- Zf.Bew. Also: hierhin l "gehen" 
5. mi n- a l andi l kita l kuk- ka 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf . Vok. l altes Wort für Erde l Zahl eines l 
halten (füllen, machen), hier : Erde halten, al so "graben" - Zf.Pras. 
6. kipma l mbrala l kuk- ka 
Erde l Veranderung von mbambra : jetzt heute l halten (füllen , machen), 
vgl. 5- Zf.Pra s . 
?. mina l man l kisi l kisi- ga 
dein l Arm, Hand l kratzen l kratzen - Zf . Pras . 
8. tamba l kisi l kisi-ga 
Bein, Fuss l kratzen l kratzen - Zf . Pras. 
9. andi l mbrala l kuk-ka 
altes Wort für Erde l Veranderung von mbambra : jetzt, heute l halten 
(füllen, machen), vgl. 5- Zf.Pras. 
10. kipma l mbrala l kuk- ka 
vgl. 6 
11. an l Mivimbitndimba 
Dem . Pron .m. l Eigenname der Umzaunung 
12 . an l nyan l ana l kwa-ndi 
Dem . Pron . m. l Kind l nicht l bleiben, hier : schlafen - 3.Pers.Pron. 
sg .m. 
13. an l ava l kuk- ko 
Dem.Pron .m. l Knochen, hier: stark, fest l halten (füllen, machen), 




l. wabi l wa 
Vogel allg. l sagen, rufen, hier: Anrufung 
2. wa --e (we) l wabi l Subukkambumeli l min l yi- ga l wulei (minigure) 
rufen (sagen) [hier: ich rezitiere] l Vogel allg. l Eigenname der 
Flotenwürger-Schwalbe und des Urmannes l 2.Pers.Pron.sg.m. l gehen -
Zf.Part.Pras. l eintreten. Vers 2 ist al s Imperativ zu verstehen 
• J . ei- ga l yi- ga l wulei l an l ngera 
geh! - Zf.Pras . l gehen - Zf . Part . Pras . l eintreten l Dem.Pron . l 
"gehen" 
4. nyin- a l andi l kita l kuk- ka 
2.Pers.Pron . sg . w. - Zf.Vok. l altes Wort für Erde l Zahl eins l 
halten, hier: Erde halten, also "graben" - Zf.Pras. 
5. kipma l mbrala l kuk- ka 
Erde l Veranderung von mbambra : jetzt , heute l halten , hie r : Erde 
halten, al so "graben" - Zf . Pras . 
6. ei- ga l yi - ga l wulei l an l ngera l kwa 
geh! - Zf . Pras. l gehen - Zf . Part . Pra s . l eintreten l Dem.Pron. l 
"gehen" l bleiben 
7. nyin-a l man l kisi l kisi- ga 
2. Pers. Pron.sg.w. - Zf . Vok . l Be in , Fuss l krat zen l kratzen -
Zf.Pras . 
8. tamba l kisi l kisi-ga 
Arm, Hand l krat zen l krat zen - Zf . Pras . 
9. nyin- a l andi l kita l kuk- ka 
vgl . 4 
10 . kipma l mbralo l kuk- ka 
vgl . 5 
11 . nyin- a l wa- sa-m-at l nyin- a l ngla- sa-m-at 
2.Pers . Pron.sg .w. - Zf.Vok. l sagen, rufen - heftig durchführen (be-
ginnen) - 2.Pers.Pron.sg .m.(!) - Zf . Bew . l 2. Pers.Pron.sg.w. -
Zf.Vok. l weinen - heftig du rchführen (beginnen) - 2.Pers.Pron. 
sg.m. (!) - Zf.Bew. 
12. ei -ga l yiga l wulei l an l ngera 
vgl. 3 
31wai V.3 
1. ndimba l wa 
Umzaunung l sagen, rufen, hier : Anrufung 
2. an l Yawagindimba 
Dem.Pron. l Eigenname der Umzau nung 
J. an l ndimba l ko l ndimba 
Dem.Pron. l Umzaunung l ohne Grund l Umzaunung 
4. ak l angwa l kain l ana l kwa- li 
Dem.Pron. l die Stelle eines Baumstammes, wo er im Erdboden ver-
schwindet, hier: Mundstück der Flote l Flote (Bambusart) l nicht l 
bleiben, hier : schlafen - 3.Pers.Pron.sg. 
5. an l Ambiange l ndimba 
Dem.Pron . l Bez. für das Malingwat-Gebiet l Umzaunung 
ah! ah ! 
Damit wird der Beginn des Flotenspiels markiert. Die Sachbezeichnung 
lautet: taga l kla : hinstellen l ergreifen, hier: die Floten ergreifen 
41waiV.4 
1. wabi l sui 
Vogel al lg. l Sologesang 
A 2. wa- ga l wabi- a --i - -e 
rufen (sagen) - Zf . Pras . l Vogel allg . 
J . wa-ga l ndagut- la - -i--e--a 
rufen (sagen) - Zf.Pras. l Bambusart, aus der die Floten geschnitzt 
wurden 
4. wa- ga l wabi-a - - i --e--i 
vgl. 2 
B 5. wabi l M a r i u a m a n g i - a --e 
Vogel allg. l Eigenname des Falken und der Urfrau 
6. M a r i n a m a n g i l nyin l wa-un- a --e- - a 
Eigenname des Falken und der Urfrau l 2.Pers.Pron.sg.w. l sagen, rufen 
- l.Pers . Pron.sg. 
7. wabi l M a r i k w a g u n d a - - e 
Vogel allg. l Eigenname des Falken und der Urfrau (2. Namenspaar) 
B. A m b i a n g e k w a g u n d a l nyin l wa- un- a --e--a 
Eigenname des Falken und der Urfrau, vgl. 7 l 2.Pers.Pron.sg.w. l 
sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
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9. wan l kungwat l ngai-a --e 
Dem.Pron.: dort l dort oben l Ort (Haus) 
10. K u s o m a l i l Ambi ange- a --e 
Eigenname des Malingwat-Gebietes l Bezeichnung für das Malingwat-
Gebiet 
11. wan l Y a g u s o m a l i l Ambiange-a-la --i --e--a 
Dem.Pron. : dort l Eigenname des Malingwat-Gebietes l Bezeichnung für 
das Malingwat-Gebiet 
12 . kan l wana l nyaik- na --i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater 
13 . A u m e l i l K a m a n m e l i - a --i --e 
Eigenname des Bambusrohres l dito 
14 . wan l kain l kaman- na l yalak l ngwandi- la - - e--a 
Dem.Pron.: dort l Bambus l Bambusart- Zf . Poss. l Magen [yak : Bauch] l 
vorwarts gehen 
15. wan l mbut- ka (mbukaJ l kwa- nya --i-- e 
Dem.Pron. : dort l sprechen- Zf.Gleichz . l bleiben- 2.Pers.Pron . 
sg.w. in Part. 
16. Sauas --o l kundi l kla l Manambu l kundi l kla --e 
Bezeichnung für die Buschleute jenseits des Sepik (Sawos-Stamm) l 
Stimme (Maul) l ergreifen l Bezeichnung für die flussaufwarts 
wohnenden Leute um Ambunti herum l Stimme (Maul) l ergreifen 
1?. wan l mogu l kundi l kla l kawiak l kundi l kla --e 
Dem. Pron. : dort l "ganz vorne sprechen" l Stimme (Mau l) l ergreifen l 
"ganz hinten in de r Kehle sprechen" [kawia-ak : Wunde - Zf.Bew.] l 
Stimme (Maul) l ergreifen 
18 . wan l mbut l kanda --e 
Dem . Pron.: dort l sprechen l wer, hier : rhetorische Frage 
19 . si l lawi l sau-ak l wundumbu l nyan-a --e--a 
schiessen [hier: Betonung des folgenden Verbes] l offnen, hier : die 
Stimme offnet sich, das heisst sie verbreitet sich l aufhaufen, oben -
Zf.Bew. Also: nach oben l Totenseele l Kind 
20 . wana l ngamba l nyan l ngamba l tagwa --e 
mein l Totengeist l Ki nd l Totengeist l Frau 
21 . wana l woli l nyan l wundumbu l tagwa --e 
mein l Ostwind l Kind l Totenseele l Frau 
22 . wuna l ngamba l nyan l ngamba l tagwa --e--a 
vgl. 20 
23. wana l wabi - a - -e--i 
mein l Vogel allg. 
51waiV . 5 
l . wabi l wa 
Vogel allg. l sagen, rufen, hier : Anrufung 
2. wa --e (we) l wabi l Simi ndikpali l nyin --o l yi- ga l wulei (minigure) 
rufen (sagen) [hier: ich rezitiere] l Vogel allg. l Eigenname der See-
schwalbe und der Urfrau l 2.Pers . Pron . sg.w. l gehen - Zf.Part.Pras . l 
eintreten . Vers 2 ist als Imperativ zu verstehen. 
3. ei-ga l yi -ga l wu lei l kwa 
geh! - Zf.Pras. l gehen - Zf.Part.Pras. l eintreten l bleiben 
4. nyin- a l man l kis i l kisi- ga 
2.Pers.Pron.sg.w. - Zf.Vok. l Bein, Fuss l kratzen l kratzen -
Zf.Pras. 
5. tamba l kisi l kisi- ga 
Arm , Hand l kratzen l kratzen- Zf.pras. 
6. nyin-a l andi l kita l kuk- ka 
2.Pers.Pron . sg . w. - Zf.Vok. l altes Wort für Erde l Zahl eins l 
halten, hier: Erde halten, also "graben" - Zf.Pras. 
7. kipma l mbrala l kuk- ka 
Erde l Veranderung von mbambra: jetzt, heute l halten (füllen, 
machen), h i er : Erde hal ten, al so "graben" - Zf.Pras. 
8. nyin-a l wa- sa-m-at l nyin-a l ngla- sa-m- at 
2.Pers.Pron .sg.w . - Zf.Vok. l sagen, r ufen - heftig durchfüh ren 
(beginnen) - 2.Pers . Pron. sg.m.(!) - Zf . Bew. l 2. Pe rs .Pron. sg. w. -
Zf.Vok. l weinen- heft ig du rchf ühren (beginnen) - 2.Pers .P ron. 
sg.m.(!) - Zf.Bew. 
9. ei - ga l yi- ga l wulei l kwa 
vgl. 3 
61waiV . 6 
l . ndumui l wa 
Bockkafer, Fam. Cerambicidae l sagen, rufen, hier: Anrufung 
2. wa --e (we) l Yuwandumuimeli l min l yi- ga l wulei (minigure) 
rufen (sagen) [hier: ich rezitiere] l Eigenname des Bockkafers und 
Urmannes l 2.Pers.Pron.sg.m. l gehen - Zf.Part . Pras. l eint reten . Vers 
2 ist als Imperativ zu verstehen. 
3. min-a l andi l kita l kuk- ka 
2. Pers . Pron.sg.m. l altes Wort für Erde l Zahl eins l halten, hier: 
Erde halten , also "graben" - Zf.Pras. 
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4. kipma l mbrala l kuk- ka 
Erde l Veranderung von mbambra: jetzt, heute l halten (füllen, 
machen), hier: Erde halten, also "graben" - Zf.Pras. 
5. min-a l wa- sa-m-at l min-a l ngla- sa-m-at 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l sagen, rufen - heftig durchführen 
(beginnen) - 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Bew. l 2.Pers.Pron.sg.m. -
Zf.Vok. l weinen - heftig durchführen (beginnen) - 2.Pers.Pron. sg. m. 
- Zf.Bew. 
6. ei - ga l yi-ga l wulei l kwa 
geh! - Zf.Pras. l gehen - Zf.Part.Pras. l eintreten l bleiben 
71waiV.7 
l . ndimba l wa 
Umzaunung l sagen, rufen, hier: Anrufung 
2. Weiak l ndimba 
Eigenname der Umzaunung (= Chambrisee) l Umzaunung 
3. an l kambak l nyinga 
Dem.Pron. l Stein, hier: Metapher für "stark" l geflochtener Schlaf-
sack 
4. ak l man l wuknat l Chambr i l numungi 
Dem.Pron. l Bein, Fuss l "gross" l Dorfname l Fremde 
5. tamba l wuknat l Weingwandi l numungi 
Arm, Hand l "gross" l Berg bei Chambri l Fremde 
6. ana l kwa- li 
nicht l bleiben, hi er: schlafen - 3.Pers.Pron.sg.w.( ! ) 
ah! ah! 
Damit wi rd der Beginn des Flotenspiels markiert . Die Sachbezei chnung 
lautet: t aga l k la : hinstellen l ergreifen, hier : die Fl oten ergreifen 
BlwaiV. B 
l . wabi l sui 
Vogel all g. l Sologesang 
A 2. woli l nyin l wundumbu l t agwa --e 
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Ostwind l 2.Pers.Pron . sg .w. l Totenseele l Frau 
3. ngamba l nyan l ngamba l tagwa --e 
Togengeist l Kind l Totengeist l Frau 
4. wana l wabi l wana l ndagut - la --e--i 
mein l Vogel allg. l mein l Bambusart, aus der Floten geschnitzt 
werden 
B 5. wabi l S i m i n d i k p a l i - a --e 
Vogel allg. l Eigenname der Seeschwalbe und Urfrau 
6. V i y a m i n d i k p a l i l nyin l wa-wa-a - - e 
Eigenname der Seeschwalbe und Urfrau l 2.Pers.Pron.sg.w. l sagen, 
rufen - l.Pers.Pron.sg. 
?. kan l wana l ngwat- la --e 
Dem. Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne 
B. T a k a m b i t l kambiki mbi -a --e 
Eigenname des Chambrisees (Maltmbt) l odes und unbewohntes Gebiet 
(Morgendammerung, geogr. Bezeichnung für den Sagosumpf bei Timbunmeli) 
(kambi : Morgen, kambit: Gewasser allg., Sumpf, kimbi : Netztasche der 
Manner, auch geeignet für den Transport von Sagofladen) 
9. K a n d i k a m b i t l ndagunimba --e 
Eigenname des Chambrisees (MaHmbt) l "Morgenlicht"(?) (ndagu: Bambus-
sprosslinge, nimba: Leute) 
10 . kan l wana l nyaik-na --e 
Dem . Pron . : hier l mein l Vater 
11 . A u m e l i l K a m a n m e l i - a --e 
Eigenname des Bambusrohres l dito 
12 . wana l kwasa l kain l kwasa l kaman- a - - e 
mein l "Flotenaufsat z" 1 Bambus l "Flotenaufsatz" l Bambu sa rt 
13 . wan l mbug-mit l mbut- ka --e 
Dem.Pron. : dort l= mbut : sprechen- "ohne Kopf". Also : stottern l 
sprechen - Zf.Pras. 
14 . wan l sau-vi t l sau- ga 
Dem.Pron.: dort l [aufhaufen, oben- versuchen [(sich) umdrehen)] l 
[aufhaufen, oben] - Zf.Pras . 
15 . wan l Chambri l kundi l Weingwandi l kundi-a --e 
Dem.Pron.: dort l Dorfname l Stimme (Maul) l Berg bei Chambri l Stimme 
(Maul) 
16 . wana l wabi l wana l ndagut- la --e--i 
vgl. 4 
1? . wuna l ngamba l nyan l ngamba l t agwa - e--i 
mein l vgl. 3 
18 . woli l nyan l wundumbu l tagwa --e 
Ostwind l Kind l Totenseele l Frau 
19 . wana l ngamba l nyan l ngamba l t agwa --yi 
mein l vgl. 3 
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20. wundumbu l nyan l wundumbu l tagwa --e--i 
Totenseele l Kind l Totenseele l Frau 
91waiV.9 
l. ndumui-na l sui 
Bockkafer, Fam. Cezambycidae - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. 
--a--o, --a--o 
3. --a--e, --a--e 
4. --e--e~ --e--e--e 
5. 
--a--o, --a--o 
6 . --a--e, --a--e 
7. 
--e--e, --e--e--e, -- i --e, --i --i 
B 8. kan l wana l nyaik- na l M - m e l i - a- la --e 
396 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater l geheimer Eigenname des Bockkafers 
(mit u M u gekennzeichnet) 
9. kan l wana l ngwat- na l M - m e l i - a- la --e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne l geheimer Eigenname des 
Bockk ti fers (mit 11 M u ge kennzei chnet) 
10. wan l M i v i m b i t m a n -na l angi l tuvi 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Dem.Pron. l Erdwall links und 
rech ts des Kultplatzes 
11 . tuvi-mba l kwa- ndi - la --e 
Erdwall links und rechts des Kultplatzes - Zf.Lok. l bleiben - 3. Pers. 
Pron . sg.m. 
12. wan l K a m b i a m b i t m a n - na l wat 
Dem.Pron. : dort l Eigenname de s Ortes l Kulthügel 
13. wat-mba l kwa- ndi- la --e 
Kulthügel - Zf.Lok. l bleiben - 3.Pers.Pron.sg.m. 
14. nguk l kindi l li-ga- ndi- a 
2.Pers.Pron.pl. l Dem.Pron. l sein - Zf . Pras. oder Part.Pras . -
3.(!)Pers.Pron . pl . 
15 . M i v i m b i t w o l i l K a m b i a m b i t w o l i 
Eigenname der Frauen von Mtvtmbtt l dito 
16 . wan l ngut - la 
Dem . Pron . : dort l 2.Pers. Pron . pl . 
17. kat l njigi l ngambia l njigi 
= katnyangra : Baumart l Stock l Lianenart l Stock 
18 . ngut- la 
2. Pers.Pron . pl. 
19. woli l njigi l wundumbu l njigi 
Ostwind l Stock l Totengeist l Stock 
20. kuk-ga l wogu-ga 
halten - Zf.Pras. l = wagu: hinausgehen, auf die andere Seite gehen, 
hier: einen Schritt zurückgehen - Zf . Pras. 
21. ngut -la 
vgl. 18 
22. viti-tika l vinjan l jimbu-ka 
"drauflos schlagen" - Zf . Kont. l [vi: schauen] l aufsplittern(?) 
23. ei l wuna l nyaik --e 
Anruf: he! l mein l Vater 
24. ei l wuna l ngwat --e--e 
Anruf: he! l mein l patrilinearer Ahne 
101wa1Anfang 
l . ndambi a l kPi-ga l vi ya-nj a 
"Netztaschenart der Frauen" l "aufbrechen" [müde, überdrüssig] -
Zf.Gleichz. l schlagen, hier: die Trommeln und die aufgesplitt erten 
Bambusrohre- Zf.Pl. 
2. ei l ndambia l ndambia l ndambia --o 
Anruf : he! , schau her l "Net zt aschenart der Frauen" l dito l di to 
3. ei l ndambia l ndambia l ndambia --o 
vgl. 2 
4. M i v i m b i t v u P i n l ndambia 
Eigenname des Wasserlochs l "Netztaschenart der Frauen" 
5. K a m b i a m b i t m a n l ndambia 
vgl. 4 
6 . ei l ndambi a l ndambia l ndambia - -o 
v g l. 2 
?. ei l ndambia l ndambia l ndambia --o, --a--o 
v g l. 2 
B. ei l njoli l njoli l njoli --o 
Anruf: he!, schau her l hübsch, angenehm, Cumulus-Wolke, al s Zeichen 
für angenehmes Wetter l dito l dito 
9. ei l nj oli l nj oli l nj oli - - o 
vgl. 8 
10. M i v i m b i t v u P i n l njoli 
Eigenname des Wasse rlochs l hübsch, vgl. 8 
11 . K a m b i a m b i t v u P i n l njol i 
vgl. 10 
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12 . ei l njoli l njoli l njoU --o 
v g l. 8 
13 . ei l njoU l njoli l njoli --o 
vgl. 8 
14 . ei l kamboi l kamboi l kamboi --o 
Anruf: he!, schau her l Lianenart (mangi -Schlangenart) l dito l dito 
15 . ei l kamboi l kamboi l kamboi --o 
vgl. 14 
16. M i v i m b i t v u P i n l kamboi 
Eigenname des Wasserlochs l Lianenart, vgl. 14 
17 . K a m b i a m b i t v u P i n l kamboi 
vgl. 16 
18 . ei l kamboi l kamboi --o 
vgl. 14 
19. ei l kamboi l kamboi l kamboi --o, --a--o 
vgl. 14 
20. ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
Anruf: he!, schau her l rote Zierfrucht l di to l di to 
21 . ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
vgl. 20 
22. M i v i m b i t v u P i n l mbandi 
Eigenname des Wasserlochs l rote Zierfrucht 
23. K a m b i a m b i t v u P i n l mbandi 
vgl. 22 
24 . ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
vgl. 20 
25 . ei l mbandi l mbandi l mbandi --o, - -a-- o 
vgl. 20 
lllwa i G .l 
l. andi l ngi- Pa l sui 
altes Wort für Erde l (be)festigen durch Drehbewegung, hier: ver-
festigen - Zf . Poss . oder 3.Pers.Pron.sg.w. l Sologesang 
A 2. ngi l ngi l ngi l ngi l ngi 
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(be)festigen durch Drehbewegung, vgl. l, h i er: "vorwarts" l dito l 
dito l dito l dito 
3. pa - - e (pd) l pa --e (pdJ l pa - - e (pd) l pa --e (pdJ l pa --e (pdJ 
drehen, hier: "rückwarts" l dito l dito l dito l dito 
4. nyaik l andi -ak l ngi l kwa 
Vater l altes Wort fü r Erde- Zf.Bew. l (be)festigen durch Drehbe-
wegung, vgl. l l bleiben . WHrtlich: "Vater, die Drehbewegung, die zur 
Dildung der Erde führt , ist am drehen." 
5. ngwat l andi --yi l pa l kwa 
patrilinearer Ahne l altes Wort für Erde l drehen l bleiben 
6. ngi l ngi l ngi l ngi l ngi 
vgl. 2 
?. pa --e (piiJ l pa --e (pii) l pa --e (piiJ l pa --e (pii) l pa --e (piiJ 
vgl. 3 
B. nyaik l andi- ak l ngi l kwa --e 
vgl. 4 
9. ngwat l andi l pa l kwa --e--i 
vgl. 5 
B 10. nyaik l kal l andi --e 
Vater l Dem . Pron. : hier l alte s Wort für Erde 
11 . M i v i m b i t a n d i --yi l ngi l kwa --e--i 
Eigenname de r Erde l (be)festigen durch Drehbewegung, vgl. l l bleiben 
12 . nyaik l kal l andi --e 
Vater l Dem.Pron.: hi er l altes Wort für Erde 
13 . M i v i m b i t a n d i - - e l K a m b i a m b i t a n d i - -yi l ngi l 
kwa 
Ei genname der Erde l di to l (be)fest igen durch Dre hbewegung, vgl. l l 
b l e i ben 
14 . nyaik l wan- a l man-mba l ngi-at l andi- ak l ngi l kwa --e 
Vater l Dem.Pron. : dort- [E] l Bein, Fu ss - Zf .Lok. oder Instr. l 
(be)festigen durch Drehbewegung, vgl . l - Zf.Bew. l al tes Wort fü r 
Erde- Zf.Bew . l (be )festigen durch Drehbewegung, vgl . l l bleiben. 
WHrtlich: Die Drehbewegung, die zur Schaffung der Erde führt, ge-
schi eht am Bein (oder: mit dem Bein) . Da s ngi l kwa bezieht sich auf 
die vorangehenden WHrter (ohne nyaik ) insgesamt. 
15. tamba-mba l maain-at l andi- ak l maain l kwa--e 
Arm, Hand - Zf.Lok. oder Instr. l "si eh nach rechts und nach l inks 
drehen" [maai : rechts] - Zf . Bew. l altes Wort für Erde - Zf.Bew. l 
"sich nach rechts und nach links drehen" [maai : rechts] l bleiben 
16. nyaik l wan- a l sik-mba l ngi-at l andi- ak l ngi l kwa --e 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E] l Penis- Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 14 
1? . maandi- mba l maain-at l andi - ak l maain l kwa --e 
Hoden- Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 15 
18 . nyaik l wan- a l pu-mba l ngi-at l andi- ak l ngi l wa --e 
Vater l Dem.Pron. : dort- [E] l Brust- Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 14 
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19. yak-mba l maain-at l andi-ak l maain l kwa --e 
Bauch- Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 15 
20. nyaik l wan-a l mini-mba l ngi-at l andi- ak l ngi l kwa --e 
Vater l Dem. Pron.: dort- [E] l Augen- Zf.Lok . oder Instr. l vgl. 14 
21 . ndama-mba l maain-at l andi-ak l maain l kwa --e 
Nase- Zf.Lok. oder Instr. l vgl. 15 
22. nyaik l wan-a l kundi-mba l ngi-at l andi-ak l ngi l kwa --e 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E] l Maul (Stimme)- Zf. Lok. oder Instr . l 
vgl. 14 
23 . nganga-mba l maain- at l andi-ak l maain l kwa --e 
Unterkiefer- Zf.Lok. oder Instr . l vgl . 15 
24. nyaik l wan-a l kundi-mba l yima-la 
Vater l Dem. Pron.: dort- [E] l Maul (Stimme) - Zf.Lok. oder Instr. l 
hauchen (blasen, gahnen) - Zf.Vorz. 
25 . kundi l ngongo --e 
Maul (Stimme) l Spucke 
26. M i v i m b i t a n d i m a n g i --yi l ngi l kwa --e 
Eigenname der Erde l (be)festigen durch Drehbewegung, vgl. l l bleiben 
2?. ngwat l wan-a l nganga-mba l yima- la 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron.: dort- [E] l Unterkiefer- Zf .Lok . 
oder Instr. l hauchen (blasen, gahnen) - Zf.Vorz. 
28. nganga l ngongo --e 
Unterkiefer l Spucke 
29. M i v i m b i t a n d i m a n g i l K a m b i a m b i t a n d i m a n g i 
--yi l ngi l kwa --e 
Eigenname der Erde l dito l (be)festigen durch Drehbewegung, vgl . l l 
b l ei ben 
121waiG. 2 
1. andi l viya-nda l sui 
altes Wort für Erde l schlagen, hier: Wasser verdrangen, d.h . zur 
Wasseroberflache aufsteigen - Zf . Sg. l Sologesang 
A 2. viya l viya l viya l viya l viya 
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schlagen, hier : Wasser verdrangen, vgl. l l dito l dito l dito l di to 
3. sau-ya l sau-ya l sau-ya l sau- ya l sau- ya 
"die Erde ist oben angekommen" [sau: aufhaufen, oben, hier: Bewegung 
nach oben, ya: kommen. viya und sau- ya werden im Prinzi p gleichge-
setzt, wobei viya eine frühere, sau-ya eine spatere Phase des Auf-
stiegs der Erde kennzeichnet] l dito l dito l dito l dito 
4. nyaik l andi-ak l viya l kwa --e 
Vater l altes Wort für Erde - Zf.Bew. l schlagen, hier : Wa sser ver-
drangen, Wasser verd rangen , d.h. zur Wasseroberflache aufsteigen l 
b l ei ben 
5. ngwat l andi - -yi l sau- ya l kwa --e--i 
patrilinearer Ahne l altes Wort für Erde l "die Erde ist oben ange-
kommen, vgl. 3 l bleiben 
6. viya l viya l viya l vi ya l viya 
vgl. 2 
7 . sau-ya l sa~-ya l sau-ya l sau-ya l sau-ya 
vgl. 3 
8. nyaik l andi -ak l viya l kwa - -e 
vgl. 4 
9. ngwat l andi --yi l sau- ya l kwa --e--i 
vgl. 5 
B 10. nyai k l kal l andi --e 
Vater l Dem.Pron.: hi er l altes Wo rt f ür Erde 
11. M i v i m b i t a n d i m a n g i --yi l viya l kwa - e--i 
Eigenname der Erde l schlagen, hier : Wa sser verdrangen, vg l . l l 
b l ei ben 
12. nyai k l kal l andi --e 
vgl. 10 
13. M i v i m b i t a n d i m a n g i l K a m b i a m b i t a n d i m a n g i 
- - yi l viya l kwa - -e-- i 
Eigenname der Erde l di to l schlagen , hier: Wasser verdrangen, 
vgl. l l bleiben 
14. nyaik l wan-a l man-mba l ngi -at l andi-ak l vi ya l kwa - - e 
Vat er l Dem.Pron . : dort - [E] l Bein, Fuss- Zf .Lok. oder Instr . l 
(be- )fes ti gen du rch Drehbewegung, hi er : verfest i gen - Zf .Bew. l al tes 
Wor t f ür Erde - Zf .Bew . l schl agen, hier: Wasser ve rdrangen, vgl. l l 
b l ei ben 
15. tamba-mba l maain-at l andi -ak l sau- ya l kwa - - e 
Arm, ha nd - Zf. Lok. oder Instr . l "s ich nach rechts und nach links 
drehen" [maai : rechts] l Zf. Bew. l altes Wort für Erde - Zf .Bew . l 
"di e Erde i st oben angekommen", vgl . 3 l blei ben 
16. nyaik l wan-a l sik-mba l ngi - at l andi-ak l ngi l kwa - - e 
Vate r l Dem.Pron. : dort - [E] l Penis- Zf.Lok . oder Instr. l vgl. 14 
17. maandi -mba l maain-at l andi-ak l maain l kwa - - e 
Hoden- Zf . Lok. oder Instr. l vgl . 15 
18. nyaik l wan-a l pu-mba l ngi-at l andi-ak l ngi l wa --e 
Vater l Dem.Pron. : dort - [E] l Brust- Zf .Lok . oder Instr. l vgl. 14 
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19. yak-mba l maain-at l andi- ak l maain l kwa --e 
Bauch - Zf.Lok . oder Instr. l vgl. 15 
20. nyaik l wan- a l mini-mba l ngi-at l andi-ak l ngi l kwa --e 
Vater l Dem.Pron.: dort - [E] l Augen- Zf .Lok. oder Instr. l vgl. 14 
21 . ndama-mba l maain-at l andi- ak l maain l kwa --e 
Nase - Zf.Lok. oder Instr . l vgl. 15 
22 . nyaik l wan- a l kundi -mba l ngi-at l andi- ak l ngi l kwa --e 
Vater l Dem.Pron.: dort- [E] l Maul (Sti mme) - Zf.Lok . oder Instr . l 
vgl . 14 
23. nganga-mba l maain-at l andi- ak l maain l kwa --e 
Unte rkiefer - Zf.Lok . oder Instr. l vgl. 15 
24 . nyaik l wan- a l kundi- mba l yima- la 
Vater l Dem. Pron. : dort- [E] l Maul (Sti mme) - Zf.Lok. oder Instr. l 
hauchen (blasen, gahnen ) - Zf.Vorz. 
25 . kundi l ngongo --e 
Maul (Stimme) l Spucke 
26. M i v i m b i t a n d i m a n g i - - yi l ngi l kwa --e 
Eigenname der Erde l (be)fes ti gen durch Drehbewegung, vgl . l l bl ei ben 
2?. ngwat l wan- a l nganga-mba l yima- la 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron. : dort - [E ] l Unterkiefer - Zf .Lok. 
oder Instr . l hauchen (b l asen, gahnen) - Zf. Vorz. 
28. nganga l ngongo --e 
Unt erkiefe r l Spucke 
29. M i v i m b i t a n d i m a n g i l K a m b i a m b i t a n d i m a n g i 
--yi l ngi l kwa --e 
Ei genname der Erde l dito l (be )fes t igen durch Drehbewegung, vgl . l l 
b l ei ben 
131wal zu G. 2 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o--o ngu-mba - - e l vi ya l viya l viya 
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Wasser - Zf .Lok. l schlagen, hi er: Wasser verdrangen, d.h. die Erde 
ste igt auf l di to l dito 
3. ngu-mba --e l viya l viya l viya 
vgl. 2 
4. --yi sak-mba --e l viya l viya l viya 
See - Zf.Lok. l schl agen, hi er : Wasser verdrangen, vgl . 2 l di to l 
dito l dito 
5. sak-mba --e l viya l viya l viya 
vgl . 4 
6. --o--o, --m--m--m 
(Gesangs-Endungen) 
B 7. --e andi l vuki l vi ya --e 
al tes Wort fUr Erde l "aufsteigen wie der Mond" [vuk : Maul, auf-
sperren, ki: gut gle i ten (schneiden). vuya : heraufschwemmen} , heute : 
andi l kiki -ya (kikik l wa : aufschwellen) l schlagen, hier : Wasser 
verdrangen, v g l. 2 
B. andi l vuki l viya --e 
v g l. 7 
9. n ina l M i v i m b i t - nana 
unsere l Eigenname des Ortes - Zf.Poss. 
10. ndama l M i v i m b i t a n d i m a n g i l vuki l viya --e 
Nase, hier: oberer Teil der Erde l Eigenname der Erde l "aufsteigen 
wie der Mond", vgl. 7 l schlagen, hier : Wasser verdrangen, vgl. 2 
11 . ngu-mba l viya l viya 
v g l. 2 
12. ngu-mba l viya l viya 
v g l. 3 
13. andi l vuki l viya --e 
vgl. 7 




15 . nina l K a m b i a m b i t - nana 
vgl . 9 
16. ndama l K a m b i a m b i t a n d i m a n g i l vuki l viya - - e 
vgl . 10 
17. --yi sak-mba --e l viya l viya l viya 
vgl. 4 
18. sak- mba l viya l viya l vi ya 
vgl. 5 
19 . --m 
(Gesangs-Endung) 
141waiG. 3 
l . mbowi l nganga l Zawi-nda l sui 
Oberkiefer l Unterkiefe r l offnen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. nyaik l mbowi --e 
Va te r l Oberki efer 
3. ngwat l nganga - -i--e 
patrilinearer Ahne l Un terkiefer 
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4. yangi --o 
"die zwei Knochen, an denen der Unterkiefer hangt" ( ? ) 
5. nyaik l mbowi --e--i 
vgl. 2 
6. nyaik l mbowi --e 
vgl. 2 
7. ngwat l nganga --i --e 
vgl. 3 
8. yangi --o 
vgl. 4 
9. nyaik l mbowi --e-- i 
vgl. 2 
B 10. waak --yi l W a a k k a b a k m e Z i -a --e--a 
404 
Krokodil l Eigenname des Krokodils 
11 . K a b a k m e i l M a m b a k a b a k m e Z i --yi l winjemout-Za 
- - i - - e 
Eigenname des Krokodils l dito l Wa ssergei st 
12. wan l kat l ngai-a --e 
Dem. Pron .: dort l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) 
13. M i v i m b i t m a n l ngai-a --i - - e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) 
14 . wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- ta --i - - e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher für 
Ort 
15 . wan l kwa- ga l lak- a --i --e 
Dem.Pron.: dor t l ble iben, hier: liegen- Zf .Gleichz . l sich erheben 
(beginnen) 
16. kili l Zi l man l aulak l njanje l mbowi -a - - e--a 
eine Umzaunung bauen, hier : der Oberkiefer "umzaunt" als Himmel die 
obere Halfte der Welt l sein l 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter Anrede l 
dort oben l (Ab-)Zeichen l Oberkiefer 
17. wan l ke l Zawi l milin-a --e 
Dem.Pron.: dort l [hinunterfallen] l Hffnen . "Es fallt hinunter" l 
2.Pers.Pron. sg.m. mit starker Betonung 
18. ngut l ki ndi l Zi - ga-ndia - - e 
2. Pers.Pron . pl . l Dem.Pron.pl., hier: sie alle l sein- Zf .Pa rt.Pras . 
- 3.Pers.Pron.pl . in Part . 
19. K i s a n a n g u l W e i m a r a g w a 
Eigenname der Urfrau l dito 
20 . abmanda l ke l Zawi l nguZi - Za 
dorthinunter [apma : Dem .Pron . adv., nda : fallen, setzen, unten] l [hin-
unterfallen] l Hffnen. "Es fa ll t hinunter" l 2.Pers.Pron .pl. 
21 . kipmanda l ngwandi-ya l vit l a- yi-a --e 
hierhinunter [kipma: Dem.Pron.adv., nda: fallen, setzen, unten] l 
vorwarts gehen - kommen. Also: zurückkommen l (sich) umdrehen l 
Z f. Imp. - gehen 
22 . K a b a k m e l i l nyaik l mbowi --e--i 
Eigenname des Krokodils l Vater l Oberkiefer 
151waiG.4 
l . njambi l sui 
Sitzplattform l Sologesang 
A 2. ngi l ngi l ngi l ngi 
(be)festigen durch Drehbewegung l dito l dito l dito l dito 
3. pa --e (pa) l pa --e (pa) l pa --e (paJ l pa --e (paJ 
drehen, hier: "rückwarts" 
4. nyaik l yambwi-ak l ngi l kwa --e 
Vater l Schmetterlingsraupe (wie luvia , wohl verkürzter Eigenname , der 
als Sachwort benutzt wird) - Zf.Bew. l (be)festigen durch Drehbe-
wegung l bleiben 
5. ngwat l yambwi l pa l kwa --e 
patrilinearer Ahne l Schmetterlingsraupe, vgl. 4 1 drehen, hi er: 
"rückwarts" drehen l bleiben 
6. nyaik l yambwi -ak l ngi l kwa --e--i 
vgl. 4 
7. ngi l ngi l ngi l ngi 
vgl. 2 
B. pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (paJ l pa --e (pa ) 
vgl. 3 
9. ngwat l yambwi- ak l ngwi l kwa --e 
patrilinearer Ahne l Schmetterlingsraupe, vgl. 4- Zf.Bew. l (be-) 
festigen durch Drehbewegung l bleiben 
10. nyaik l yambwi l pa l kwa --e 
Vater l Schmetterling, vgl. 4 l drehen, hier : "rückwarts" drehen l 
b l ei ben 
11. ngwat l yambwi- ak l ngwi l kwa --e--i 
vgl. 9 
B 12. nyaik l kal l andi- a -- i --e 
Vater l Dem.Pron.: hier l altes Wort für Erde 
13 . T i m a y a m b w i g u m b a n g i l andi-a- ta --i --e 
Eigenname der Schmetterlingsraupe, vgl. 4 l altes Wort für Erde 
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14. wan l W a n g o y a m b w i g u m b a n g i l andi-a- ta --i--e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname der Schmetterlingsraupe, vgl. 4 1 altes 
Wort für Erde 
15. nyaik l mina l kundi -mba l yima- la --e 
Vater l dein m. l Maul (Stimme) - Zf.Lok. oder Instr. l hauchen 
(blasen, gahnen) 
16 . kundi l ngongo l andi l mangi --yi l ngi l kwa --i --e 
Maul (Stimme) l Speichel l altes Wort für Erde l ? l (be)festigen 
durch Drehbewegung l bleiben 
17. ngwat l mina l nganga-mba l yima- Za --e 
patrilineaer Ahne l dein m. l Unterkiefer- Zf.Lok. oder Instr. l 
hauchen (blasen, gahnen) 
18. nganga l ngongo l andi l mangi --yi l pa l kwa --i--e 
Unterkiefer l Speichel l altes Wort für Erde l ? l drehen, hier: 
"rückwarts" drehen l bleiben 
19 . nyaik l yambwi-ak l ngi l kwa --e--i 
Vater l Schmetterlingsraupe, vgl. 4 l- Zf.Bew. l (be)festigen durch 
Drehbewegung l bleiben 
161waiG.5 
l . ti -ningin l kwa-ningin-nda l sui l (kavre l nge-na l sui) 
sein, hier: sich aufhalten- Zf.Bet. l bleiben , hier: liegen- Zf.Bet . 
- Zf. Sg. l Sologesang l (schl echt l Ort - Zf.Poss . l So logesang) 
A 2. ei l nyaik- na --i-- e--a 
Anruf: he! l Vater 
J. nyamun-a --i --e--i 
alterer Bruder (gleiches Geschlecht wie der Sprecher) 
4. ei l nyamun-a --i--e--a 
Anruf: he! l alterer Bruder 
5. nyaik-na -- i --e--i 
Va te r 
B 6. ei l nyaik l min l kan l ti-ga-na --i --e 
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Anruf: he! l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron .: hier l sein-
Zf.Pras. 
7. yambwi l T i m a y a m b w i -a --e 
Schmetterlingsraupe (wie luvia, wohl verkürzter Eigenname, der als 
Sachwort benutzt wird) l Eigenname der Schmetterlingsraupe 
B. yambwi l W a n g o y a m b w i g u m b a n g i --yi l nyaik-na - - i --e--a 
Schmetterlingsraupe, vgl. 7 l Eigenname der Schmetterlingsraupe, 
vgl. 7 l Vater 
9. mi n l nyamun- a -- i --e-- i 
2.Pers.Pron.sg.m. l alterer Bruder 
10 . ei l wan l nyangei- a --i --e 
Anruf : he! l Dem.Pron.: dort l Schwester (anderes Geschlecht als der 
Sprecher) 
11 . yambwi l T i m a y a m b w i m a n g i - a --e 
Schmetterlingsraupe, vgl. 7 l Eigenname der Schmetterlingsraupe, 
vgl. 7 
12. wan l kinginda l ngei- a -- i --e 
Dem.Pron.: dort l dort unten [kingi : Dem.Pron., nda : fallen, setzen, 
unten] l Ort (Haus) 
13 . M i v i m b i t m a n l ngei- a --i--e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
14 . wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- ta -- i --e--a 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher für 
Ort 
15 . nyangei l wun- a -- i --e 
Schwester l l.Pers.Pron. 
16 . subwi l pusik l veiwi l pusik-na --i --e 
(aus)graben , hier: mit dem Kopf gegen etwas stossen l "sehr schwach" 
(oder: "Gras niedertreten") l Fuss aufsetzen [= vei, wi : Gras] l "sehr 
sc hwach " , s. vorne 
1? . wan l ngu-mba- lo l kat- mba- lo - - i --e 
Dem. Pro n.: dort l Wasser- Zf.Lok . - sowohl ... l dreckiges Wa sser-
Zf .Lok . - ... al s auch 
18 . wan l tamba l ti l sigit l tu l wan l ngai- a- la -- i --e 
Dem . Pron.: dort l bereits, schon l sein l mit Krallen etwas ab-
schlagen, hier: mit der Hand das Wasser hin und her bewegen (aus 
Langeweile) l sein- Dem.Pron.: dort l Ort (Haus) 
19 . wan l tamba l kwa l sigit l tu l wan l t ipma- ta --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l bereits , schon l bleiben l mit der Hand das Wasser 
hin und her bewegen, vgl. 18 l sein l Dem . Pron.: dort l Kokospalme, 
hier: Metapher für Ort 
20 . lima l lima l kama l kama --i --e 
"müde, schwer, überdrüssig", "dauernd verschieben" l dito l "si eh 
müde, schwer, überdrüssig fühlen" l dito 
21 . ali l ndi l kuk- ka l ali l vutnya l kuk-ka --i --e 
"mein" l Exkremente l halten {machen, füllen), hier: zurückhalten-
Zf.Gleichz . oder Part.Pra s . l "mein" l Urin l zurückhalten, s. vorne-
Zf . Gleichz. 
22 . wan l li - ningin l tu l wan l kwa- ningin l tu-an- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l sein, hier: sich aufhalten- Zf.Bet. l sein l 
Dem.Pron.: dort l bleiben, hier: liegen- Zf.Bet. l s. vorne 
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23. wan l minji l walan l ngai-a- la --i --e 
Dem.Pron.: dort l Tausendfüssler l [Dem.Pron.(?)] l Ort (Haus) 
24. wan l kwagura l walan l tipma- ta --i--e 
Dem.Pron .: dort l Insektenart l [Dem.Pron . (?)] l Kokospalme, hier : 
Metapher für Ort 
25 . tisali l li- ga l tisala l li- ga --i --e 
hin und her rutschen l sein - Zf.Part.Pras. l hin und her rutschen l 
sein - Zf.Part.Pras . 
26. ei l nyaik l mi n l kan l t i-ga-na --i --e 
vgl. 6 
27 . yambwi l T i m a y a m b w i g u m b a n g 
v g l. 7 
j. 
28 . yambwi l W a n g o y a m b w i g u m b a n g 
vgl. 8 
29. nyamun --i --e--i 
al te re r Bruder 
i --yi l nyaik-na --i --e--a 
Anmerkung : Die Zwischenchorusse (= A-Teil) wurden nicht vorgetragen. 
171waiG.6 
l. lat- nda l sui 
beginnen, s i ch erheben - Zf.Sg . l Sol ogesang 
A 2. wan l yi- vat- nda- la l wun-a --e 
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Dem.Pron .: dort l gehen- Zf.Absicht- sitzen, fallen - ? l ? 
[= wan-a?: Dem. Pron. ] 
3. wan l yi- vat- nda- la l wun-a --e 
vgl . 2 
4. min lnyaik l ndu l wan l yi- vat- la - -e 
2. Pers .Pron.m. l Vater l Mensch, Mann l Dem. Pron . : dort l gehen-
Zf .Absicht 
5. wan l yi- vat l ya-vat --e--a 
Dem.Pron.: dort l gehen - Zf.Absi cht l kommen - Zf.Absich t 
6. wan l yi- vat-nda- la l wun-a --e--i 
vgl . 2 
7 wan l yi- vat -nda- la l wun-a --e 
vgl. 2 
B. wan l yi- vat- nda-la l wun- a --e 
vgl . 2 
9. min l nyaik l mbaandi l wun l yi-vat-la - -e 
2.Per s. Pron.m. l Vat er l Novize l Dem. Pron .: dort l gehen - Zf .Absicht 
10. wan l yi -vat l ya-vat --e--a 
l. 5 
11 . wan l yi-vat -nda- Za l wun- a --e--i 
vgl. 2 
B 12. kan l wana l nyaik l waZan l wangu- a --e 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater l Dem.Pron. l Wasserloch 
13 . Y a w a k i Z a w e i m e Z i l waZan l wungu- a --e 
Eigenname der Limbunpalme l Dem.Pron . l Wasserloch 
14 . wan l ndu l waZan l wangu-a --e 
Dem.Pron.: dort l Mensch, Mann l Dem.Pron. l Wasserloch 
15 . wan l ndu l yi -vat - Za --e--a 
Dem.Pron.: dort l Mensch, Mann l gehen- Zf.Absicht 
16. wan l yi- vat-nda- Za l wun-a --e--i 
vgl. 2 
1? . kan l wana l ngwat l waZan l wangu-a --e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne l Dem.Pron. l Wasserloch 
18 . Y a w a k i Z a w e i l T a v i k i Z a w e i m e Z i l waZan l wangu- a 
--e 
Eigenname der Limbunpalme l dito l Dem.Pron. l Wasserloch 
19. wan l mbaandi l waZan l wangu-a --e 
Dem.Pron.: dort l Novize l Dem.Pron . l Wasserloch 
20 . wan l mbaandi l wan l yi - vat- Za --e--a 
Dem.Pron. : dort l Nvoi ze l Dem . Pron. : dort l gehen- Zf . Ab sicht 
21. wan l yi-vat-nda~ Za l wun-a --e- - i 
vgl. 2 
181waiG.7 
l . vaaZa-na l sui 
Hund - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. a-yi l ma ma ma ma ma ma 
Z f. Imp. - gehen l "das Be 11 en des Hundes" 
3. wa- Z l a-yi 1 ma ma ma ma ma ma 
rufen (wagen, wollen) - Zf.Subst. [oder: E] l Zf.Imp. - gehen l "das 
Bellen des Hundes" 
4. min l nyaik l wan-a --i --e l a-yi -mo l si- Z l an --yi l wanj imout- Za 
--i --e--a 
2.Pers.Pron.m. l Vater l Dem.Pron.: dort l Zf.Imp. - gehen- schmales 
Ende, hier: "Uberallhin" l schiessen, hier: bellen - Zf .Subst. l 
Dem.Pron.m. l Wassergeist 
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5. a-yi 1 ma ma ma ma ma ma 
vgl. 2 
6. wa- l l ya-yi l ma ma ma ma ma ma 
vgl. 3 
7. ngwat l wan-a --i --e l wale-mo --yi l wa- l l an l wanjimout- la 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron.: dort l schreien- schmales Ende, hier: 
"Uberallhin" l rufen (sagen, wollen) - Zf.Subst. l Dem.Pron.m. l 
Wassergeist 
B 8. nyaik --yi l vaala l K o r u i m b a n g i --i --e--a 
Vater l Hund l Eigenname des Hundes 
9. vaala l K o r u i m b a n g i l M a n g a w i m e i --yi l 
wanjimout-la --i --e--a 
Hund l Eigenname des Hundes l dito l Wassergeist 
10. nyaik l wal-ak l yi-ga --i --e--a 
Vater l Dem.Pron. : dort- Zf.Bew. Also : dorthin l gehen- Zf.Pras. 
11 . ngei l tak-ngei-ak l ngei l v i ngin- ta --i - - e 
Ort (Haus) l flussaufwarts, vorne - Ort (Haus) - Zf . Bew. l Ort 
(Haus) l umherschauen [vi: schauen, ngin : zittern] 
12. a-yi -mo l si- l l an l wanjimout - la --i --e--a 
Zf.Imp. - gehen- schmales Ende , hi er: "Uberallhin" l schiessen , hier : 
bell en- Zf. Subst. , vgl. 4 l Dem.Pron.m. l Wassergeist 
13. ngwat l ka l -ak l ya-ga - -i- -e- -a 
patrilinearer Ahne l Dem . Pron.: hier- Zf.Bew. Al so : hierhin l kommen 
- Zf.Pras. 
14 . ngei l kandi-ngei-ak l tipma l savangin-ta --i --e 
Ort (Haus) l flussabwarts, hinten - Ort (Haus) - Zf .Bew. l Kokospalme, 
hier: Metapher fUr Ort l "mehrmals umherschauen", vgl. 11 
15. wale-mo l wa- l l an l wanjimout- la - - e- - e 
schreien - schmales Ende, hier: "Uberallhin" l rufen, sagen (woll en) -
Zf.Subst., vgl. 5 l Dem.Pron.m. l Wassergeist 
191wa1Z.l 
l . ndin-ndin l nambu 
ein Gerausch machen (ein Fisch im Wasser, ein Holzstab, der zerbricht, 
hier: platschern, gl ucksen) l dito l Rezitativgesang 
A 2. --mo> --e l wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- lan l wanjimout- la --e--a 
410 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Wasserl och l ein Gerausch machen, 
hier: platschern, glucksen, vgl. l l dito l schl agen, hier: Wasser 
verdrangen - Zf.End.m. l Wassergeist 
3. weiem-a --i --e 
Fischart 
4. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya-Zan 
Dem.Pron. : dort l Wasserloch l ein Gerausch machen, hier: platschern, 
glucksen, vgl. l l dito l schlagen, hier: Wasser verdrangen-
Zf.End.m. 
5. mindimbin l viya-Zan --i --a 
grosser Larm, von Ferne gehort [mindin: grosser Larm] l schlagen, 
hier: Wasser verdrangen - Zf.End.m. 
6. ndin-ndin l mindimbin l viya-Zan l wanjimout-Za --e--a 
ein Gerausch machen, hier: platschern, glucksen, vgl. l l dito l 
grosser Larm, von Ferne gehort, vgl . 5 l schlagen, hier: Wasser ver-
drangen - Zf.End.m. l Wassergeist 
7. weiem --i --e 
vgl. 3 
8. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- Zan l wanjimout-Za --e--a 
vgl. 2 
9. weiem --i --e 
vgl. 3 
B 10 . --mo, --e l wanjimout- Za -- i --e l M b u m b i a n d i m e i - a --e--a 
Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname de s Krokodils 
11. weiem-a --i --e 
vgl . 3 
12 . --e, wan-a --e l wangu l M i v i m b i t m a n l wangu-a --a 
Dem.Pron .: dort l Wasserloch l Eigenname des Wasserlochs l Wasserloch 
13. wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- Zan l wanjimout- Za --e--a 
Dem.Pron.: dort l Wasserloch l ein Gerausch machen, hier: platschern, 
glucksen, vgl. l l dito l schlagen, hier: Wasser verdrangen-
Zf.End.m. l Wassergeist 
14 . weiem-a --i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- Zan 
vgl. 4 
16 . mindimbin l viya-Zan --i --a 
vgl. 5 
17 . ndin-ndin l mindimbin l viya-Zan l wanjimout- Za --e--a 
vgl. 6 
18. weiem -- i --e 
vgl. 3 
19. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya-Zan l wanjimout-Za - - e--a 
vgl. 2 
411 
20 . weiem --i --e 
vgl. 3 
Schlusschorus: 
21 . wanjimout 
--a--e l wanjimout --a--e 
Wassergeist l dito 
22 . wanjimout 
--a--e l wanj imout --a--e 
v g l. 21 
23 . 
--a--o 
24 . wanj imout --a--e l wanjimout --a--e 
vgl. 21 
25 . wanjimout --a--e l wanjimout --a--e 
vgl. 21 
26 . --a--o --a--o 
Anmerkung : Weil der Schlusschorus immer gleich bleibt, wird er bei den einzelnen 
Rezitativgesangen nicht mehr angeführt. Ungewohnlich ist, dass die 
Rezitativgesange um ein Krokodil kreisen, üblich sind sonst hauptsach-
lich Vogel. Der weiem-Fisch ist mit dem Krokodil gleichzusetzen. 
(Diese "Doppelbesetzung" ist einmalig.) Textlich sind diese Rezitativ-
gesange (solange es sich um die gleichen handelt) praktisch identisch 
mit jenen der Clangruppe Ngama (s. dort) . 
201wai Z.2 
l . si l lagwi l nambu 
schiessen, hier : stossen l offnen (= lawi ) Also: aufstossen l 
Re z ita t i vgesang 
A 2. mo --a, --e l wan- a --e l si l lagwi l sau- n l wanjimaut - la --e--a 
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Zf.Satzanf. l Dem.Pron. : dort l schiessen, hier: stossen l offnen, 
vgl. l l [aufhaufen, oben, hier: Bewegung nach oben - [E] [die Yagun-
Gruppe hat hier: so-wak : = sau: aufhaufen, oben, wak: steigen 
(wachsen)] l Wassergeist 
3. weiem- a --i --e 
Fischart 
4. - - e, wan- a --e l wangu l si l lagwi l sau-n 
Dem.Pron. : dort l Wasserloch l schiessen, hier: stossen l offnen l 
aufhaufen, oben - [E] 
5. viya l lagwi l sau- n 
schlagen l offnen. Doppelbezeichnung mit s i l lagwi , zeitlich jedoch 
verschoben: mit dem Kopf aufstossen (= si l lagwi ), dann mit den 
Handen weiter offnen (= viya l lagwi ) l aufhaufen, oben- vgl. 2 
6 . si~e l ~agwi l sau-n l wanjimout- ~a --e--a 
hindurchstossen l offnen l aufha ufe, oben - [E] l Wassergei st 
?. weiem- a -- i --
vgl. 3 
8. --e, wan- a --e l si l ~agwi l sau- n l wanjimout- la --e--a 
vgl. 2 
9. wei em-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo - a l wanjimout- ~a --i --e l M b u m b i a n d i m e ~ i - a --e--a 
Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11 . wei em- a --i --e 
vgl. 3 
12 . --e, wan- a --e l wangu l M i v i m b i t m a n l wangu 
Dem.Pron.: dort l Wasse r loch l Eigenname des Wasserlochs l Wasserloch 
13 . wan-a --e l si l ~agwi l sau- n l wanjimaut- ~a --e--a 
Dem.Pron.: dort l schiessen, hier : stossen l offnen l [aufhaufen, 
oben, hier: Bewegung nach oben - [E] [die Yagun-Gruppe hat hier: 
so- wak: = sau: aufhaufen, oben, wak : steigen (wachsen)] l Wassergeist 
14. weiem- a --i --e 
vgl. 3 
15. - - e, wan-a --e l wangu l si l ~agwi l sau- n 
vgl. 4 
16 . viya l ~agwi l sau- n 
vgl. 5 
1? . si~e l ~agwi l au-n l wanjimout-~a --e--a 
hindurchstossen l offnen l aufhaufen, oben- vgl. 2 l Wassergeist 
18. weiem- a --i --
vgl. 3 
19. --e, wan-a --e l si l ~agwi l sau-n l wanjimout- ~a --e--a 
vgl. 2 
20 . weiem-a -- i --e 
vgl. 3 
2llwaiG.8 
l . maa~i l nda- nda- na l sui 
Nebel l fallen, setzen (unten) - 3.Pers.Pron.sg.m. in Part. oder s. 
vorne - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan lmbao l nda- nda --e 
Dem.Pron.: dort l Bodennebel, Morgennebel l fallen, setzen (unten) -
3.Pers.Pron.sg.m. in Part. (oder : = ndi- a : 3.Pers . Pron . sg .m.) 
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3. wan lmbao l nda-nda --e 
vgl. 2 
4. min l nyaik --e 
2.Pers.Pron . sg.m. l Vater 
5. kak l ngai l tamba l mbao l mbao l nda-nda --i --e--a 
Dem.Pron. : hier l Dr t (Haus) l bereits , schon l Bodennebel, Morgen-
nebel l di to l fal l en, setzen (unten) - 3.Pers.Pron.sg.m. in Part., 
vgl. 2 
6. wan l mbao l nda- nda --e--i 
vgl. 2 
7. wan l maaZi l nda- nda --e 
Dem.Pron. : dort l Nebel l fall en, setzen (unten) - 3. Pers.Pron . sg . m. 
in Part., vgl. 2 
8. wan l maaZi l nda-nda --e 
vgl. 7 
9. min l ngwat - - e 
2. Pers .Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne 
10. kak l tipma l tamba l maaZi l maaZi l nda-nda - - i--e--a 
Dem.Pron. : hier l Ko kospalme, hier: Metapher für Ort l bereits , 
schon l Nebel l di to l fallen, setzen (unten) - 3.Pers. Pron . sg.m. in 
Part ., vgl. 2 
11. wan l maa Zi l nda- nda - - e- - i 
vgl . 7 
B 12. kan l wana l nyaik l waZan l wangu-a - - e 
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Dem . Pron .: hie r l mein l Vater l Dem. Pron. : "er is t i mmer noch dort " l 
Wa sser loch 
13. Y a w a k i Z a w e i m e Z i l waZan l wangu-a --e 
Eigenname der Limbunpal me l Dem. Pron . , vgl . 12 l Wasserl och 
14 . wan l waZan l kalan --e 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron., vgl . 12 l Dem.Pron. : "h i n und her" 
15 . yawa l ken l nimbu l maaZi -a- Za --e- -a 
Limbunpalme : Kentiops is archontophoenix l = kai n: Bambusar t, hier : 
St i el, al so: i n Re ih und Gl i ed l al tes Wor t fü r Stel le, Ort (heute: 
ngepma ) l Nebel - Zf.Obj . Al so: "Es stehen so vi ele Li mbunpalmen nahe 
beiei nander, dass es düster wird, al s ob es nebl ig w~re." 
16. wan l maaZi l nda-nda --e--i 
vgl. 7 
17. kan l wana l ngwat l waZan l wangu-a - -e 
Dem. Pron. : hi er l mei n l patri li nearer Ahne l Dem. Pron., vgl . 12 l 
Wasserl och 
18. Y a w a k i Z a w e i - a l T a v i k i l a w e i m e Z i l walan l 
wangu- a --e 
Eigenname der Limbunpalme l díto l Dem.Pron., vgl . 12 l Wasserloch 
19. wan l walan l wa- ndi- na --e 
Dem.Pron . : dort l Dem.Pron . , vgl. 12 l sagen, rufen, wollen- 3.Pers. 
Pron . sg.m. 
20 . wan l kalan- a --e 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron., vgl. 14 
21 . tavi l ken l nimbu l maali- a- Za --e--a 
Baumart, "L imbunpalmenart" l = kain : Bambusart, hier: Stiel, vgl. 15 l 
altes Wort für Stelle, Ort (heute : ngepma ) l Nebel - Zf.Obj . , vgl. 16 
22 . wan l maali l nda- nda - - e--i 
vgl. 17 
Anmerkung : Formal ist dieser Gesang ungewohnlich (spate Nennung des 2. Namens). 
22/vaiZ. 3 
1. ndindo l nambu 
"abbrechen und hinunterwerfen" [ndin: Gerausche machen: ein Fisch im 
Was ser, ein Holzstab, der zerbricht, ndo : eingeschrumpft] l Rezitativ-
gesang 
A 2. mo --a, - - e l ngai - - e l amba l ndindo l kwa --e--a 
Zf.Satzanf. l Ort (Haus) l Dem.Pron.adv. l "abbrechen und hinunter-
werfen", vgl. l l bleiben 
3. weiem- a --i --e 
Fi schart 
4. --e, ngai - e l amba l ndindo l kwa --e--a 
Ort (Haus) l Dem.Pron . adv. l "abbrechen und hinunterwerfen", vgl. l l 
b l ei ben 
5. tipma --e l amba l supmolo l kwa --e--a 
Kokospalme, hier: Metapher für Ort l Dem.Pron. l "Aeste abbrechen" 
[sipma : Teil eines Ganzen] l bleiben 
6. ngai --e l amba l ndindo l supmolo l kwa --e 
Ort (Haus) l Dem.Pron . l "abbrechen und hinunterwerfen'', vgl. l l 
"Aeste abbrechen", vgl. 5 l bleiben 
?. weiem- a -- i --e 
vgl. 3 
8. --e, ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl. 2 
9. weiem- a -- i --e 
vgl. 3 
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B 10. mo --a l wanji mout- la --i -- l M b u m b i a n d i m e l i -a --e--a 
Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11 . weiem- a --i --
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz . l sich erheben (beginnen). [Diese 2 letzten Verben fehlen 
oft.] Heute : wun l kwa-ga l liga l lak-un. Wortlich: Du bist dort 
gelegen und bist dann aufgestanden [Also: dort bist du entstanden, 
oder: dort f i ng alles an] 
13. ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl. 4 
14 . weiem-a --i --e 
vgl. 3 
15 . --e, ngai - e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl . 4 
16. tipma - - e l amba l supmolo l kwa - - e- - a 
vgl. 5 
1?. ngai --e l amba l ndindo l supmolo l kwa --e 
vgl. 6 
18. wei em- a --i --e 
vgl. 3 
19. - - e, ngai - -e l amba l ndindo l kwa - - e--a 
vgl . 2 
20 . weiem- a --i --e 
vgl . 3 
231wa1Z .4 
l . vingin l nambu 
umherschauen , hier: "schauen und zurückschrecken" [vi : schauen, ngin: 
zittern] l Rezitat i vgesang 
A 2. mo --a, --e l ngai - - e l amba l vingi n l kwa --e--a 
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Zf .Sat zanf. l Ort ( Haus ) l Dem. Pron .adv . l umherschauen , vgl. l l 
b l ei ben 
3. weiem- a --i --e 
F i schart 
4. - - e, ngai --e l amba l vingin l kwa --e--a 
Ort (Haus ) l Dem. Pron. adv . l umherschauen, vgl. l l ble i ben 
5. tipma --e l amba l savangin l kwa --e--a 
Kokospalme, hier: Metapher für Ort l Dem.Pron . adv . l mehrmals umher-
schauen [sava : mit den Augen etwas fixieren, ngin : zittern] Doppel-
bezeichnung mit vi ngin , vgl. 4 l bleiben 
6. ngai --e l amba l vingin l savangin l kwa --e 
Ort (Haus ) l Dem.Pron.adv. l umhe r schauen, vgl . l l mehrmals umher-
schauen, vgl . 5 l bleiben 
?. weiem-a --i --e 
vgl. 3 
8. --e, ngai --e l amba l vingin l kwa - - e--a 
vgl . 2 
9 . weiem-a - -i--e 
vgl . 3 
B 10 . mo --a l wanjimout- Za -- i --e l M b u m b i a n d i m e Z i - a --e--a 
Zf.Satzanf . l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11. weiem- a -- i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e- - a l kwa- ga l Zak- a 
-- i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) l bleiben -
Zf .Gleichz. l si ch erheben (beginnen) [Die 2 Verben fehlen oft.] 
13. ngai - -e l amba l vingin l kwa --e--a 
vgl . 4 
14. weiem- a --i-- e 
vgl . 3 
15 . --e, ngai - -e l amba l vingin l kwa --e--a 
vgl. 4 
16. tipma --e l amba l savangin l kwa --e--a 
vgl. 5 
1? . ngai - - e l amba l vingin l savangin l kwa --e 
vgl. 6 
18 . weiem- a --i-- e 
vgl . 3 
19 . --e, ngai --e l amba l vingin l kwa --e--a 
vgl. 2 
20. weiem- a -- i --e 
Anmerkung : 
vgl . 3 
Eigentlich sollte de r Rezitativgesang vom Anfachen des Feuers ( ya l 
tu- nda l nambu ) folgen . 
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241waiG.9 
l . kambu-na l sui 
Flotenwürger, Art Schwalbe, black-headed Butcher-Bird, Cracticus 
cassicus - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan l ngi l ngi l main l main-a 
Dem.Pron. : dort l (be)festigen durch Drehbewegung l dito l "nach links 
und rechts drehen" l dito 
J . wan l main l main l ngi l ngi-a 
Dem. Pron.: dort l "nach links und rechts drehen" l (be)festigen, 
vgl. 2 l dito 
4. wan l ngi- ga l wak- ga l ngwandi l kwa- nya- Za 
Dem.Pron.: dort l (be)festigen, vgl. 2- Zf . Pras. l steigen (wachsen) 
- Zf.Gleichz. [= ta : Zf.Vorz.?] l vorwarts gehen l blei ben [oder 
Zf.Dur.] - 2.Pers . Pron.sg.w. in Part. [sollte heissen: ma: 2.Pers. 
Pron . sg.m. in Par t. ] 
5. wabi l ngwat- Za --e--i 
Vogel allg. l patri l inearer Ahne 
6. wan l main l main l ngi l ngi-a 
vgl. 3 
7. wan l ngi l ngi l main l main l main-a 
vgl. 2 
8. wan l ngi- ga l wak- ga l ngwandi l kwa-nya- Za 
vgl . 4 
B 9. kambu l nyaik-na 
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Flotenwürger, vgl. l l Vater 
10. Y a w a k i Z a w e i m e Z i l nyaik- na 
Eigenname des Fl otenwürgers l Vater 
11. kambu l nyaik - - e--i 
Flotenwürger, vgl . l l Vater 
12. wan l kungwat l ngai-a 
Dem.Pron.: dort l dort oben l Ort, Haus 
l J. K u s o m e Z i l Ambi ange-a 
Eigenname des Ort es l Bezei chnung für das Malingwat-Gebiet 
14. wan l Y a g u s o m e Z i l Ambiange-a 
Dem.Pron. : do rt l Ei genname des Ort es l Bezeichnung für das Malingwat -
Gebiet 
15. nyai k l min-a 
Vater l 2. Pers. Pron .sg.m. 
16. maaZi l kuk- ga l mbao l nda-ga 
Nebel, hi er : Wolke l hal ten - Zf.Pras. l Bodennebel, Morgennebel , 
hi er : Wolke 1 setzen, fa ll en (unten) - Zf . Pras . 
17 . nyaik l min-a 
vgl. 15 
18 . sali l kuk- ga l tambian l kuk-ga 
Feuerzange l halten - Zf.Pr~s. l "Feuerzange" l halten - Zf.Pr~s . 
19. wan l ngi l ngi l main l main-a 
vgl. 2 
20 . wan l main l main l ngi l ngi-a 
vgl . 3 
21 . wan l ngi-ga l wak-ga l ngwandi l kwa-ma- la 
vgl. 4 
Anmerkung: Der 2. Name des Flotenwürgers wurde nicht genannt. 
251wa i G.10 
l . mbao l nda-nda l sui 
Bodennebel, Morgennebel l fallen, setzen (unten) - 3.Pers.Pron.sg.m. 
in Part. [oder s. vorne] l Sologesang 
A 2. wan l mbao l nda-nda --i --e--a 
Dem.Pron . : dort l Bodennebel , Morgennebel l fallen, setzen (unten) -
3. Pers. Pron. sg.m . in Part. (oder : ndi -a : 3.Pers. Pron.sg.m.) 
3. mbao l nda-nda -- i --e 
Bodennebel, Morgennebel l fall en, setzen (unten) - 3.Pers. Pron .sg.m. 
in Part. 
4. kak l ngai l tamba l mbao l nda-nda -- i --e- -a 
Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) l bereits , schon l Bodennebel, Morgen-
nebel l fallen, setzen (unten) - 3.Pers.Pron.sg.m. in Part. 
5. wan l mbao l nda-nda --e-- i 
vgl. 2 
6. wan l maali l nda-nda --i --e--a 
Dem . Pron . : dort l Nebel l fallen, setzen (unten) - 3.Pers . Pron.sg.m. 
i n Part. 
7 . maali l nda-nda --i --e 
Nebel l fallen, setzen (unten) - 3.Pers.Pron.sg.m. in Part. 
B. kat l tipma l tamba l maali l nda-nda - - i --e--a 
Dem . Pron. : hier l Kokospalme, hier: Metapher für Ort l bereits, 
schon l Nebel l fallen, setzen (unten) - 3.Pers.Pron.sg.m. in Part . 
9. wan l maali l nda-nda --e--i 
vgl. 6 
B 10 . kan l wana l nyaik l walan l wangu-a --i --e 
Dem . Pron. : hier l mein l Vater l Dem.Pron.: "er ist dort" l Wasserloch 
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11 . yawa l Y a w a k i Z a w e i m e Z i l walan l wangu- a --i --e 
Limbunpalme: Ken t iopsis archontophoenix l Eigenname der Limbunpal me 1 
Dem.Pron., vgl. 10 l Wasser loch 
12. wan l walan l wa- ndi - na - - i --e 
Dem.Pron.: dort l Dem. Pron., vgl. 10 l sprechen, rufen, wollen , "das 
Wasserl och hat sich geHffnet" - 3.Pers .Pron.sg.m. 
13. wan l ava l kiya- na l yawa l nge l nimbu l maali- a- Za --e--a 
Dem.Pron. : dort l Knochen l sterben . Also: müde sei n - ? l Limbun-
palme, vgl. 11 l = ngei : Ort (Haus ) l altes Wort f ür Stelle, Ort (heutei 
ngepma ) l Nebel 
14. wan l maali l nda- nda --i - - e 
vgl. 6 
15. kan l wana l ngwat l walan l wangu- a --i --e 
Dem.Pron .: hier l mein l patr il i nea rer Ahne l Dem. Pron., vgl. 10 l 
Wasserloch 
16. yawa l Y a w a k i Z a w e i l T a v i k i Z a w e i m e Z i l wa lan l 
wangu- a - - i - - e 
Limbunpalme , vg l. 11 l Ei genname der Limbunpa l me l dito l Dem. Pron. , 
vgl. 10 l Was serloch 
17. wan l ka lan l wa- ndi-na --i --e 
Dem.P ron . : dort l Dem.Pron . l sagen, rufen , woll en , vgl. 12 - 3. Pers. 
Pron. sg.m. 
18. wan l ava l kiya- na l tavi l nge l nimbu l maali - a- Za --e- -a 
Dem.Pron. : dort l Knochen l sterben -? l Baumart, "Li mbunpal menar t " l 
= ngei : Ort (Haus ) l altes Wort für Stell e, Ort (heute : ngepma ) l 
Nebe l 
19. wan l mbao l nda- nda --e- - i 
vgl. 2 
261walzu G.10 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o maali l nda- na l maali l nda- na- Za - - o 
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Nebel l f al len , setzen (unten) [Zf .Subst . ?] l Nebel l fal l en, setzen 
(unten) - s . vorne 
3. tipma l maali l nda- na l maali l nda- na- Za - - e 
Kokos palme , hier: Meta pher fü r Ort l vgl. 2 
4. mbao l nda- na l mbao l nda- na- Za --o 
Bodennebel, Morgennebel l fall en, setzen (unten) - vgl. 2 l Boden-
nebel , Morgennebel l fa ll en, setzen (unten) - vgl . 2 
5. tipma l mbao l nda-na l mbao l nda-na- Za --o 
Kokospalme, hier: Metapher für Ort l vgl. 4 
6. --o--a--, --a--e 
B 7. --o kambu l nyaik-na l Y a w a k i Z a w e i m e Z i l nyaik 
Flotenwürger, eine Art Schwalbe, Black-headed Butcher-Bird, Cracticus 
cassicus l Vater l Eigenname der Limbunpalme (Kentiopsis archonto-
phoenix) und des Flotenwürgers l Vater 
8. angwat l K u s o m a Z i l Ambiange 
dort oben l Eigenname der Region Malingwat (nordlich von Pagwi) l 
Bezeichnung für die Region Malingwat 
9. nda-na- Za --o l nda- na- Za 
fallen, setzen (unten) - vgl. 2 l dito 
10. --o kambu l nyaik-na l Y a w a k i Z a w e i l T a v i k i Z a w e i -
m e Z i - e 
Flotenwürger, vgl. 7 l Vater l Eigenname der Limbunpalme und des 
Flotenwürgers l dito 
11. angwat l K u s o m a Z i l Y a k u s o m a Z i l Ambi ange 
dort oben l Eigenname der Region Malingwat, vgl. 8 l dito l Bezeich-
nung für die Region Malingwat 
12. nda- na- Za --o l nda- na- Za 
vgl . 9 
1J. tipma l maaZi l nda- na l maaZi l nda-na- Za --e 
vgl. 3 
14 . mbao l nda- na l mbao l nda-na- Za --o 
vgl . 4 
15. tipma l mbao l nda- na l mbao l nda- na- Za - -o --o--i 
vgl. 5 
271wa1Z . 5 
l . pwibu- Zo l nambu 
mit der Hand saubern, hier: die Asche wegkehren- ?, vgl. 6 l 
Re z ita t i vgesang 
A 2. mo --a, --e l ngai --e l amba l pwi bu-Zo l kwa --e--a 
Zf.Satzanf . l Ort (Haus) l Dem.Pron.adv. l mit der Hand saubern - ?, 
vgl. 6 l bleiben 
J . weiem- a - -i--e 
Fischart 
4. - - e, ngai --e l amba l pwibu- Zo l kwa --e--a 
Ort (Haus) l Dem. Pron.adv. l mit der Hand saubern, vgl. 6 l bleiben 
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5. tipma --e l amba l yagu- ro l kwa --e--a 
-Kokospalme, hier : Metapher für Ort l Dem.Pron.adv. l kehren, wischen 
- ? , v g l . 6 l b l e i be n 
6. ngai --e l amba l pwi bu- l o l yagu- ro l kwa - - e 
Ort (Haus ) l Dem. Pron .adv . l mi t der Hand saubern - [ sowohl . . . ] l 
kehren, wischen- [ . .. al s auch] l bl eiben 
7. weiem- a --i --e 
vgl . 3 
8. - - e, ngai --e l amba l pwibu-lo l kwa --e--a 
vgl. 2 
9. weiem- a --i --e 
vgl . 3 
B 10. mo --a, --e l winjimout- la --i -- l M b u m b i a n d i m e l i - a --e--a 
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Zf.Satzanf. l Was sergei st l Eigenname des Krokodils 
11. weiem-a --i --e 
vgl . 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai - e- -a l kwa- ga l lak-a 
--i --e- -a 
Ort (Haus ) l Ei genname des Ortes l Ort (Haus ) l bl eiben -
Zf. Glei chz . l s i ch erheben (beginnen) 
13. nga1: --e l amba l pwibu- lo l kwa - - e- - a 
vgl . 2 
14. wei em- a --i - - e 
vgl . 3 
15. - - e, ngai --e l amba l pwibu- lo l kwa --e--a 
vgl. 4 
16. tipma - - e l amba l yagu- ro l kwa --e--a 
vgl . 5 
17. ngai --e l amba l pwibu- Zo l yagu-ro l kwa --e 
vgl. 6 
18. weiem- a --i - - e 
vgl. 3 
19. - - e, ngai --e l amba l pwibu- lo l kwa - - e- - a 
vgl. 2 
20. weiem- a - - i - - e 
vgl. 3 
281wa1Z.6 
l . tu l ngit l nda- nda l nambu 
brennen (befestigen, füll en , pflanzen) l Hol zkohle l setzen (fa llen) : 
das Feuer brennt und di e Holzkohle "setzt" si ch - Zf . Sg . l Rezitativ-
gesang 
A 2. mo --a, --e l ngai - - e l amba l t u l ngit l nda- ga- la --e 
Zf .Satzanf . l Ort (Haus) l Dem.Pron . adv. l brennen, vgl. l l Holz-
kohle l set zen (fallen), vgl. l - Zf.Pras. 
3. wei em- a --i - - e 
F i schart 
4. - - e, ngai - - e l amba l nda-ga- la --e 
Ort (Haus) l Dem.Pron .adv. l setzen (fall en) vgl. l- Zf. Pras. 
5. tipma --e l amba l mbo l ngit l nda-ga- la --e 
Ko kospalme, hie r : Metapher f ür Ort l Dem.Pron . adv. l = mbao : Boden-
nebel, Morgennebel, hier : wei sse Asche l Holzkohle l setzen (fa l l en) 
vgl. 1 - Zf . Pras . 
6. ngai -- l amba l t u l ngit l ya l ngit l mbo l ngit l nda- ga- la --e 
Ort (Haus ) l Dem.Pron . adv . l brennen, vgl . l l Holz kohle l Feuer l 
Holz kohle [di e 2 letzten Worte sind zusatzl i ch] l weisse Asche , 
vgl . 5: s i e flieg t he rum l Holzkohle l setzen (fa llen) vgl. l -
Zf. Pras. 
?. weiem- a - - i --e 
vgl. 3 
B. - - e, ngai - - e l amba l tu l ngit l nda- ga- l a - - e 
vgl . 2 
9. weiem- a --i - - e 
vgl . 3 
B 10. mo --a, -- l wanjimout- la --i --e l M b u m b i a n d i m e l i - a --e--a 
Zf.Sa t zanf . l Wassergeist l Ei genname des Krokodi l s 
11 . weiem- a --i--e 
vgl. 3 
12. --e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai - - e--a l kwa- ga l lak- a 
--e- -a 
Ort (Haus ) l Ei genname des Ortes l Ort (Haus ) l bl eiben- Zf.Gl ei chz. 
l sich erheben (begi nnen) 
13. ngai --e l amba l t u l ngit l nda- ga- la - - e 
Ort (Haus ) l Dem.Pron. l brennen , vgl . l l Holzkohl e l setzen 
(fa ll en), vgl . l - Zf.Pras. 
14. weiem- a --i --e 
vgl . 3 
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15. --e, ngai --e l amba l nda-ga-la --e 
vgl. 4 
16. tipma --e l amba l mbo l ngit l nda-ga-la --e 
vgl. 5 
17. ngai -- l amba l tu l ngit l ya l ngit l mbo l ngit l nda-ga- la --e 
vgl. 6 
18. weiem-a --i--e 
vgl. 3 
19. --e, ngai --e l amba l tu l ngit l nda-ga- la --e 
vgl. 2 
20 . weiem-a --i--e 
vgl. 3 
291wa1Z.7 
l . saavi l mambian l kla-lan l nambu 
Kopf des Bugschildes l Bugschild des Kriegskanus, Stirnband l er-
greifen - Zf.End.m. l Rezitati vgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l saavi l kla- lan l wanjimout-la --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Kopf des Bugschildes l ergreifen-
Zf.End.m. l Wassergeist 
J . weiem-a - - i --
Fischart 
4. --e, wan-a --e l saavi l k la- lan 
Dem.Pron . : dort l Kopf des Bugschildes l ergreifen - Zf .End.m. 
5. mambian l kla-lan 
Bugschild des Kriegskanus l ergreifen - Zf.End.m. 
6. saavi l mambian l kla- lan l wanjimout-la --e 
Kopf des Bugschildes l Bugschild des Kriegskanus l ergreifen -
Zf.End.m. l Wassergeist 
7. weiem-a --i--e 
vgl. 3 
8. - - e, wan-a --e l saavi l kla-lan l wanjimout-la --e 
vgl. 2 
9. weiem-a --i - - e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l wanjimout- la --i --e l M b u m b i a n d i m e l i - a - - e--a 
Zf.Satzanf. l Wasse rgeist l Eigenname des Krokodi l s 
11 . weiem- a --i--e 
vgl . 3 
424 
12. --e , ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai l kwa-ga l lak- a --i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz . l sich erheben {beginnen) 
13 . wan- a --e l saavi l kla- lan l wanjimout- la --e 
Dem.Pron.: dort l Kopf des Bugschildes l ergreifen- Zf.End.m. l 
Wassergeist 
14 . weiem-a --i --
vgl. 3 
15 . --e, wan-a --e l saavi l kla-lan 
vgl. 4 
16 . mambian l kla- lan 
vgl. 5 
17 . saavi l mambian l kla- lan l wanjimout - la --e 
vgl. 6 
18 . weiem-a --i-- e 
vgl. 3 
19 . - -e, wan- a --e l saavi l kla- lan l wanjimout - la --e 
vgl. 2 
20. weiem- a -- i --e 
vgl. 3 
3011WaiG .11 
l . nda- ga l wak- ga l yi- nda l sui 
fallen, setzen (unten) , hier : hinuntersteigen - Zf.Pras. oder 
Zf . Gleichz. l steigen (wachsen) - Zf.Pras . oder Zf . Gleichz. (zweimal 
- nga: "Present continuos " oder "auxiliary marke r ") l gehen- Zf.Sg . l 
Sologesang 
A 2. wan l ngi l ngi l main l main- a --e--a 
Dem.Pron. : dort l (be)festigen durch Drehbewegung l dito l nach links 
und rechts drehen (mai : rechts) l dito 
3. wan l main l main l ngi l ngi-a --e 
Dem.Pron .: dort l nach links und rechts drehen, vgl. 2 l dito l 
(be)festigen durch Drehbewegung l dito 
4. wan l ngi-ga l wak- ga --i --e 
Dem.Pron.: dort l (be)festigen durch Drehbewegung- Zf.Pras . , vgl. l l 
steigen (wachsen) - Zf.Pras., vgl . l 
5. nda-ga l wak- ga l ngwandi l kwa-ma- la --e--a 
fallen, setzen (unten), vgl. l- Zf.Pras, vgl. l l steigen (wachsen) -
Zf . Pras., vgl. l l vo rwarts gehen l bleiben- 2.Pers.Pron.sg.m. in 
Part. 
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6. kambu l nyaik --i--e--i 
Flotenwürger, Art Schwalbe, Black-headed Butcher-Bird, Cracticus 
cassicus l Vater 
7. wan l main l main l ngi l ngi-a --e--a 
vgl. 3 
8. wan l ngi l ngi l main l main-a --e 
vgl. 2 
9. wan l ngi-ga l wak- ga --i --e 
vgl. 4 
10. nda- ga l wak- ga l ngwandi l kwa-ma- la --e--a 
vgl . 5 
11 . ngawi l ngwat- la --e--i (ngwale- iJ 
Seeadler, Harpyopsis novaeguinea l patrilinearer Ahne 
B 12. kambu l nyaik-na --i-- e 
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Flotenwürger, vgl . 6 l Vater 
13. J a w a k i l a w e i m e l i l nyaik-na --e- -a 
Eigenname des Flotenwürgers , vgl. 6 und der Limbunpalme (Kenti opsis 
archontophoeni x) l Vater 
14. kambu l nyaik-na --e- - i 
Flotenwürger, vgl. 6 l Vater 
15. kambu l ngwat- la 
Fl ot enwü rger, vg l . 6 l patrilinearer Ahne 
16. J a w a k i l a w e i - a l T a v i k i l a w e i m e l i l ngwat- la 
- - e- -a 
Eigenname des Flotenwürgers, vgl . 6 und der Limbunpalme, vgl. 13 l 
dito l patrilinearer Ahne 
17. kambu l ngwat- la --e- - i 
Flotenwürge r , vgl . 6 l patri linearer Ahne 
18. wan l kungwat l ngai-a --e 
Dem.Pron.: dort l dort oben l Ort (Haus) 
19. N j u m b w i n u m b u k l Ambiange 
Eigenname der Reg ion Malingwat (nordl ich von Pagwi) l Bezei chnung f ür 
die Reg ion Malingwa t 
20 . wan l Monumbuk l Ambiange 
Dem.P ron.: dort l Ei genname der Region Malingwat l Bezeichnung f ür die 
Regi on Malingwat 
21 . nyaik l min-a --i --e 
Vat er l 2. Pers . Pron . sg.m . 
22. sumbuk l yaagi-ga l njau l yaagi-ga --i --e 
Grabstock l wegsch l eudern - Zf.Pras. , vgl . l l "Grabs t ock" l weg-
schl eudern - Zf . Pras ., vgl. 
23. nyaik l min-a --i --e 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. 
24. nji l yaagi- ga l kambra l yaagi- ga --i --e 
Knospe l wegschleudern- Zf.Pras. , vgl . l l Klumpen Erde l weg-
sch l eudern - Z f. P r as. , vgl . l 
25. nyaik l min-a 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. 
26 . maali l kuk- ga l mbao l nda- ga --e 
Nebel l halten, hier: einwi ckeln- Zf.Pras., vgl. l l Bodennebel, 
Morgennebel l fallen, setzen (unten) - Zf . Pras., vgl. 
27. nyaik l mi n-a --i --e 
Vater l 2.Pers.Pron.sg . m. 
28 . wasan-m-ak l min-a l nglasa-m-ak- la --e--a 
3llwalzu G.ll 
l . namoi 
rezitieren (wa : sprechen) - 2.Pers.Pron.sg. m. - Zf.Bew. l 2. Pers. 
Pron.s . m. - Zf.Vok. (oder: mi na : dein m.) l weinen, hier : singen -
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Bew. 
Chorgesang 
A 2. maali l kup l min l mbao l kup l min 
Nebel l kup = kuk : halten l 2.Pers. Pron.sg .m. l Bodennebel, Morgen-
nebel 
3. mali l kup l min l mbao l kup l min 
vgl. 2 
4. nda-na- la - - o l nda- na- l a 
fall en, setzen (unten) - ? l di t o 
5. - - o nda- na- la - - o l nda-na- la 
vgl. 4 
6. maali l kup l min l mbao l kup l min 
vgl. 2 
?. maali l kup l mi n l mbao l kup l min 
vgl. 2 
B. nda-na- la - -o l nda-na- la 
vgl. 4 
9. nda-na- la --o l nda-na- la 
vgl . 4 
10. --o--a- -o--a, - -o--a--o--a, - - o- -a--e, - -a--e, - - e 
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B 11. kambu l nyaik l Y a w a k i l a w e i m e l i l nyaik 
Flotenwürger, Art Schwalbe, Black-headed Butcher-Bird, Cracticus 
cassicus l Vater l Eigenname des Flotenwürgers und der Limbunpamle 
(Kentiopsis archontophoeni x) l Vate r 
12. angwak l K u s o m a l i l Ambiange 
dort oben l Eigenname der Region Malingwat l Bezeichnung der Region 
Malingwat 
13 . mali l kup l mi n l mbao l kup l min 
vgl. 2 
14 . mali l kup l mi n l mbao l kup l min 
vgl. 2 
15 . nda-na- la --o l nda-na- la 
vgl. 4 
16. kambu l nyaik l Y a w a k i l a w e i m e l i l T a v i k i l a w e i -
m e l i l nyaik 
Flotenwürger, vgl. 11 l Vater l Ei genname des Flotenwürgers und der 
Limbunpalme, vgl. 11 l Vater 
17. angwak l K u s o m a l i l Y a k u s o m a l i l Ambiange 
dort oben l Eigenname der Region Malingwat l dito l Bezeichnung der 
Region Malingwat 
18. mali l kup l min l mbao l kup l min 
vgl. 2 
19. mali l kup l mi n l mbao l kup l min 
vgl. 2 
20. nda-na- la --o l nda-na- la 
vgl. 4 
21 . --o--a--o--a, --o--a--o--a, --o--a--e, --a--e, --e 
321ng/Z . 8 
l . laagi l kamwin l kla-nda l nambu 
Ingwerblatter, werden in der Zauberei verwendet l Dracaenabl atter, 
werden in der Zauberei verwendet l ergreifen - Zf.Sg . l Rezitativ-
gesang 
A 2. mo --a, - - e l wan-a - - e l laagi l k la- lan l wanjimout - la l nyan-a --e 
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Zf .Sat zanf . l Dem.Pron . : dort l Ingwerbl atter, vgl. l l ergrei fen -
Zf.End.m. l Wassergeist 
3. weiem-a --i - -e 
Fi schart 
4. - - e, wan-a --e l laagi l kla- l an 
Dem. Pron. : dort l Ingwerbl atter , vgl . l l ergreifen- Zf .End. m. 
5. kamwin l kla- lan 
Dracaenablatter, vgl. l l ergreifen- Zf.End.m. 
6. laagi l kamwi n l k la-lan l wanj imout- la --e 
Ingwerblatter, vgl. l l Dracaenablatter, vgl. l l ergreifen-
Zf.End.m. l Wassergeist 
7. weiem-a --i --e 
vgl. 3 
8. --e, wan-a --e l laagi l k la- lan l wanjimout- la --e 
vgl. 2 
9. wei em-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l wanjimout -la --i--e l M b u m b i a n d i m e l i - a --e--a 
Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11 . weiem-a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. wan-a --e l laagi l kla- lan l wanj imout- la l nyan- a --e 
Dem.Pron .: dort l Ingwerblatter, vgl . l l ergreifen- Zf.End.m. l 
Wassergeist 
14. weiem- a - -i-- e 
vgl. 3 
15. --e, wan-a - -e l laagi l kla- lan 
vgl. 4 
16. kamwin l kla- lan 
vgl. 5 
17. laagi l kamwin l kla- lan l wanjimout- la --e 
vgl. 6 
18. wei em-a --i --e 
vgl. 3 
19. - -e, wan- a --e l laagi l kla- lan l wanjimout- la --e 
vgl . 2 




l. nyaga l tambanja l kla- nda l nambu 
Hahn, Huhn, hier : Hühnerfedern l Federn auf einer Schnur aufgereiht, 
meist als Schmuck der Kalkkalebasse erfolgreicher Kopfjager l er-
greifen - Zf.Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l nyaga l kla-lan l wanjimout- l a --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Hühnerfedern, vgl. l l ergreifen-
Zf.End.m. l Wassergeist 
3. weiem-a --e 
Fischart 
4. --e, wan-a --e l nyaga l kla- lan 
Dem. Pron. : dort l Hühnerfedern, vgl. l l ergreifen- Zf.End.m. 
5. tambanja l kla-lan 
Federnschmuck, vgl. l l ergreifen- Zf.End. 
6. nyaga l kla-lan l tambanja l kla-lan l wanjimout- l a --e 
Hühnerfedern, vgl. l l ergreifen - Zf.End.m. l Federnschmuck, vgl. l l 
ergreifen - Zf.End.m. l Wassergeist 
?. weiem-a --e 
vgl. 3 
B. --e l wan-a --e l nyaga l· kla- lan l wanjimout-la --e 
vgl. 2 
9. weiem-a - - e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l wanjimout- la --i -- l M b u m b i a n d i m e l i 
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Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11. weiem-a - - e 
vgl. 3 
12. - - e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai l kwa- ga l lak- ga --i - - e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Or t (Haus) l bleiben - Zf.Gleich. l 
sich erheben (beginnen) 
13. wan-a - - e l nyaga l k la- lan l wanjimout - la --e 
Dem . Pron.: dort l Hühnerfedern, vgl. l l ergrei fen - Zf .End.m. l 
Wassergei st 
14. weiem-a --e 
vgl. 3 
15 . --e, wan- a - - e l nyaga l kla-lan 
vgl. 4 
16. t ambanja l kla- lan 
vgl. 5 
17. nyaga l kla- lan l tambanja l kla- l an l wanjimout - la - - e 
vgl. 6 
18. weiem-a --e 
vgl. 3 
19. --e l wan-a --e l nyaga l kZa- Zan l wanjimout- Za - - e 
vgl. 2 
20 . weiem-a --e 
vgl. 3 
34lwa1Z.l0 
l . kandin l mandaga l kZa- nda l nambu 
"Ha us ha ltsgerate" l "dito" (?) l ergreifen - Z f. S g. l Re z ita t i vgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l kandin l kZa- Zan l wanjimout- Za --e 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron. : dort l "Haushaltsger~te" l ergreifen-
Zf.End.m. l Wassergeist 
3. weiem-a -- i --e 
Fischart 
4. --e, wan-a --e l kandin l kZa- Zan 
Dem.Pron.: dort l "Haushaltsgerate" l ergreifen - Zf.End.m. 
5. mandaga l kZa- Zan 
"Haushaltsger~te"(?) l ergreifen - Zf.End.m. 
6. kandin l mandaga l kZa- Zan l wanjimout- Za --e 
"Haushaltsger~ te" l "dito"(?) l ergreifen - Zf.End.m. l Wassergeist 
7. weiem-a --i --e 
vgl. 3 
8. --e, wan-a --e l kandin l kZa- Zan l wanjimout- Za- -e 
vgl . 2 
9. weiem-a- - i --e 
vgl. 3 
B 10 . mo - -a l wanjimout - Za - - i --e l M b u m b i a n d i m e Z i -a - - e--a 
Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11 . weiem-a -- i --e 
vgl. 3 
12 . - - e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l Zak-a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf .Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13 . wan-a - - e l kandin l kZa- Zan l wanjimout- Za --e 
Dem.P ron. : dort l ''Haushaltsger~te" l ergreifen- Zf.End.m. l Was se r-
geist 
14 . weiem-a --i --e 
vgl . 3 
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15 . --e, wan-a --e l kandin l kla- lan 
vgl. 4 
16. mandaga l kla- lan 
vgl. 5 
17. kandin l mandaga l kla- lan l wanjimout- la --e 
vgl. 6 
18. weiem-a - -i--e 
vgl. 3 
19. --e, wan- a --e l kandin l kla- lan l wanjimout- la--e 
vgl. 2 
20 . weiem-a--i --e 
vgl. 3 
351waiG . 12 
l . mbangu- a l wa-nda l sui 
Tanzfest - = mba : Zf . Lok. l sagen, rufen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. nyaik l ndumi --e 
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Vater l Stimmengewirr (evtl. = Ndumui, eine Stelle an der Westküste 
des Chambrisees, vgl. Wassmann 1982:25 . Das Fest soll hier statt-
finden . ) 
3. ngwat l mbangu --o 
patrilinearer Ahne l Tanzfest 
4. min l nyaik l ndumi 
2.Pers . Pron.sg.m. l Vater l Stimmengewirr, vgl. 2 
5. wowun l mbangu l kundi -a 
gut, r i chtig l Tanz l Maul, St imme 
6. nyaik l mbangu --e- - i 
Vater l Tanzfes t 
7. ngwat l mbangu --e 
patrilinearer Ahne l Tanzfest 
B. nyai k l ndumi --e 
vgl . 2 
9. min l ngwat l yambamat 
2. Pers. Pron.sg .m. l patrilinearer Ahne l "St imme". Unsichere Ueber-
setzung . Evtl. = Yambamat , eine St ell e an der Westküste des Chambr i -
sees , in de r Nahe von Ndumui, vgl. 2 [= ya-mba-mat : kommen-
Zf. Imperfe kt - = at : Zf.Bew.] 
10. wowun l mbangu l kundi-a 
gut , richti g l Tanzfest l Maul , St imme 
11 . ngwat l mbangu --e- - i 
patri l i nearer Ahne l Ta nzfest 
B 12. nyaik l an l kami-a l K a m n g a w i m e l i l kami-a 
Vater l Dem.Pron.m. l Fisch allg. oder kami-Fisch (spezielle Fischart) 
- Zf.Vok. l Eigenname des Fisches l Fisch, s. vorne - Zf.Vok. 
13. nyaik-na l kami --e--i 
Vater l Fisch, vgl . 12 
14. nyaik l an l kami-a l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e l i l 
kami-a 
Vater l Dem.Pron.m. l Fisch, vgl. 12- Zf.Vok. l Eigenname des 
Fisches l dito l Fisch, vgl. 12- Zf . Vok. 
15. nyaik-na l kami --e--i 
vgl. 13 
16. min l nyaik l T a k a m b i t l uva 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l Eigenname des Chambrisees l [dort] 
17. min l nyaik l ndumi 
vgl . 4 
18. wowun l mbangu l kundi-a 
vgl . 5 
19. nyaik l mbangu --e- -u 
vgl. 6 
20 . min l ngwat l K a n d i k a m b i t l uva 
2.Pers.Pron.sg.m. l patri linearer Ahne l Eigenname des Chambrisees l 
[dort] 
21 . min l ngwat l yambamat 
vgl. 9 
22. wowun l mbangu l kundi-a 
vgl. 10 






2. Ambiange l mbangu-a 
Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet l Tanzfes t 
3. Ambiange l muli-la 
Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet l "L~rm , Durcheinander" 
4. Ambiange l muli- la 
vgl . 3 
5. Ambiange l mbangu-a 
vgl. 2 
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6. Ambiange l mbangu- a 
vgl. 2 
A 7 --yi Ambiange l Ambiange l Ambiange l Ambiange 
Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet l dito l dito l dito 
B. --yi Tangundimba- e l Tangundimba l Tangundimba l Tangundimba 
Bezeichnung für einen Stein im Malingwat-Gebiet l dito l dito l dito 
9. --yi --0--0 --0 
B 10. --e Ambiange l M a Z i k w o k u n d e m i l nyaik 
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Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet l Eigenname der Vogelart 
maZikwagu ; meist jedoch wird kwokundemi als Sachbez. gebraucht l Vater 
11 . angwat l K u s o m a Z i l Ambiange 
dort oben l Eigenname des Malingwat-Gebietes l Bezeichnung für das 
Malingwat-Gebiet 
12 . wana l wi l nju-at l nan 
Dem.Pron.: dort l Grasland, Gras l schlendern (Wassergras) - Zf .Bew. l 
2.Pers.Pron.sg.m. in direkter Anrede 
13 . nga l wi l nju-at l nan 
oben l Grasland, Gras l schlendern (Wassergras) - Zf.Bew. l 2.Pe·s. 
Pron.sg.m. in direkter Anrede 
14 . nju-at l maZi l kumba- na --e 
schlendern (Wassergra s) - Zf.Bew. l Sumpf, Grasland l [Dem.Pron. _ 
15. Ambiange l Ambiange 
Bezeichnung für da s Malingwat-Gebiet l dito 
16. --yi --o--o--o 
17. --e Ambiange l A m b i a n g e k w o k u n d e m i 
Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet l Eigenname der kwokundemi -
Vogelart, vgl. 10 l Vater 
18 . angwat l K u s o m a Z i l Y a k u s o m a Z i l Ambiange 
dort oben l Eigenname des Malingwat-Gebietes l dito l Bezeichnung für 
das Malingwat-Gebiet 
19 . wana l wi l nju-at l nan 
vgl. 12 
20 . ~ga l wi l nju-at l nan 
vgl. 13 
21 . nju-at l maZi l kumba- na --e 
vgl. 14 
22. Ambiange l Ambiange 
vgl. 15 
23 . - -yi Tangundimba --e l Tangundimba --e 
vgl. 8 
24 . - -yi --o--o--o--o 
371wai G.l3 
l . kwai l wi- nda l sui 
Flut, Stromung l stromen, durchbrechen, "reissen" [wiya : an die 
Wasseroberflache heraufkommen, ya : kommen] - Zf . Sg. l Sologesang 
A 2. min l nyaik --e 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater 
3. kwai l wi - kwa --e--a 
Flut, Stromung l stromen, vgl. l- bleiben 
4. nyaik l kwai l wi- kwa 
Vater l Flut, Stromung l stromen, vgl. l- bleiben 
5. nyaik-na l kami- a --e 
Vater- = a : Zf.Vok. l Fischart (Fisch allg.) 
6. min l ngwat --e 
2.Pers.Pron . sg.m. l patrilinearer Ahne 
?. sambia l wi- kwa --e--a 
"Stromung" [samba : herausreissen, entfernen, ya: kommen] l stromen, 
vgl. l - bleiben 
8. wan l sambia l wi - kwa --e 
Dem.Pron . : dort l "Stromung", vgl. 7 l stromen, vgl. l- bleiben 
9. min l ngwat- na l kami- a --e--i 
2. Pers . Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne - = a: Zf . Vok. l Fi schart, 
vgl. 5 
B 10. nyaik l an l kami- a l K a m n g a w i m e l i l kami- a --e 
Vater l Dem.Pron . m. l Fischart, vgl . 5 l Eigenname des kami -Fi sche s l 
Fischart, vgl. 5 
11 . nyaik l kami --e--i 
Vater l Fischart, vgl. 5 
12 . kami l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e l i l kami - a --e 
Fischart, vgl. 5 l Eigenname des kami-Fisches l dito l Fischart, 
vgl. 5 
13 . min l ngwat- na l kami --e--i 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne 
vgl. 5 
14 . min l nyaik l T a k a m b i t l uva 
a : Zf.Vok. l Fischart, 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l Eigenname des Chambrisees l [dor t] 
15 . min l nyaik l kwai l wi- kwa 
vgl. 2 und 3 
16. nyaik l kwai l wi- kwa --e--i 
vgl. 4 
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17 min l ngwat l K a n d i k a m b i t l uva 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne l Eigenname des Chambrisees l 
[dort] 
18 min l ngwat l sambia l wi - kwa 
vgl. 6 und 7 





A 2. --o kwai l mbu l yi- kwa 
Flut , Stromung l (auf-, zer-)brechen l gehen - bleiben 
3. --o ngu l mbu l yi l ngu l mbu l yi 
Wasser l (auf-, zer-)brechen l gehen l Wasser l (auf-, zer-)brechen l 
gehen 
4. mbu l yi l mbu l yi 
(auf- , zer-)brechen l gehen l (auf-, zer-)brechen l gehen 
5. - - o kwe l gZi- a l kwe l gZi- a 
= kwai : Flut, Stromung l "wegtragen" (heute: = kaZi ) l Flut, Stromung, 
s . vorne 
6. - o--a--e --a- - e - - a--e 
B 7. 1yaik- na l M i n g u n d u m a m e l i --e 
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Vater l Eigenname der Flut 
B. Jan- a l mi l ngu l wa- lu-wan l ngu- a --e 
Dem.Pron.: dort l Baum l Wasser, hier : Saft l sprechen, hie r : nennen-
Zf.Hort. - l.Pers.Pron . sg.m. l Wasser 
9. rambai l ngu l wa- lu- wan l ngu-a --e 
Lianenart l Wasser, vgl. 8 l sprechen, vgl. 8- Zf.Hort. - l.Per s. 
Pron.sg.m. l Wasser 
10. ~- lo l ngu- a --e l yagu-ro l ngu- a --e 
stromen, durchbrechen, "reissen" - sowohl. .. l Wasser l kehren, 
wischen [hier: hin und her schwappen]- . .. als auch l Wasser 
11 . " Í l ngu l mi l ngu l ngu- a l ngu- a --o 
Baum l Wasser, vgl . 8 l s. vorne 
12. n1aik- na l M i n g u n d u m a l Y a m b a i n g u n d u m a m e l i 
- ·e 
Vater l Eigenname der Flut l dito 
13 . Wm- a l mi l ngu l wa- lu- wan l ngu- a --e 
vgl. 8 
14. yambai l ngu l wa-Zu-wan l ngu-a --e 
vgl. 9 
15. tit-o l ngu-a --e l yagu-ro l ngu-a --e 
tropfeln to: sowohl ... l Wasser l kehren, wischen- ... als auch l 
Wasser 
16. mi l ngu l mi l ngu l ngu-a l ngu-a --o 
vgl. 11 
1?. yambai l ngu l yambai l ngu l ngu-a l ngu-a --o 
Lianenart l Wasser, vgl. 8 l s. vorne 
391wa1Z . 11 
l. ngawi l miamba l kZa- Zan l nambu 
Kleinere Art von wilden Taro l grossere Art von wildem Taro (Baum-
art) l ergreifen - Zf.End.m. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l ngawi l kZa- Zan l wanjimout - Za --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l kleinere Art von wildem Taro l er-
greifen - Zf.End.m. l Wassergeist 
3 . weiem-a --i --e 
Fischart 
4. --e , wan-a --e l ngawi l kZa- Zan - - e 
Dem.Pron.: dort l kleinere Art von wildem Taro l ergreifen- Zf . End.m. 
5. miamba l kZa- Zan - - e 
grossere Art von wildem Taro l ergreifen - Zf.End.m. 
6. ngawi l miamba l kZa- Zan l wanjimout -Za --e 
kleinere Art von wildem Taro l grossere Art von wildem Taro l er-
gre i fen - Zf.End.m. l Wassergeist 
?. wei em- a - - i --e 
vgl. 3 
B. --e, wan-a --e l ngawi l k Za- Zan l wanjimout - Za --e 
vgl. 2 
9. wei em-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo - -a l winjimout- Za - - i--e l M b u m b i a n d i m e Z i -a --e--a 
Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11 . weiem-a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai - - e--a l kwa- ga l Zak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bl eiben -
Zf.Gl eichz . l si ch erheben (beginnen) 
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13. wan- a --e l ngawi l kla- lan l wanjimout-la --e 
Dem.Pron.: dort l kleinere Art von wildem Taro l ergreifen-
Zf.End.m. l Wassergeist 
14. weiem- a --i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan-a --e l ngawi l kla- lan --e 
vgl. 4 
16. miamba l kla-lan --e 
vgl. 5 
1? . ngawi l miamba l kla- lan l wanjimout-la --e 
vgl. 6 
18. weiem-a --i --e 
vgl. 3 
19. --e, wan- a --e l ngawi l kla- lan l wanjimout- la --e 
vgl. 2 
20 . weiem-a --i --e 
vgl. 3 
Anmerkung: Dieser Rezitativgesang wurde zu spat vorgetragen. 
401waiG . 14 
l . lingi l lingi l ngwandi -nda l sui 
im Krei se l aufen, etwas abl aufen [ li : se in, ngi : (be)fest igen du rch 
Drehbewegung l dito l vorwarts gehen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. wan l ngwandi l kwa- un- a --e--a 
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Dem.Pron.: dort l vorwarts gehen l bleiben- l.Pers. Pron.sg. m. 
3. wan l ngwandi l kwa- un-a --e 
vgl . 2 
4. wan l lingi l lingi-a --e 
Dem.Pron.: dort l im Kreise laufen, vgl. l l dito 
5. lumoin l lumoin l ngwandi l kwa-un-a --e--a 
im Kreise laufen, etwas ablaufen, "in die andere Richtung als lingi" 
[aufrollen] [ li: sein, moin = maain : sich nach links und rechts 
bewegen, maai: rechts] l dito l vorwarts gehen l bleiben - l.Pers. 
Pron.sg.m. 
6. wan l ngwandi l kwa- un-a --e--i 
vgl. 2 
?. wan l ngwandi-ya l kwa- un-a --e--a 
Dem.Pron.: dort l vorwarts gehen- kommen . Al so: zurückkommen l 
bleiben - l.Pers.Pron.sg.m. 
B 
8. wan l ngwandi- ya l kwa-un-a --e 
vgl. 7 
9. wan l lingi l lingi - a --e 
vgl. 4 
10 . lumoin l lumoin l ngwandi- ya l kwa- un- a --e--a 
im Kreise laufen, vgl. 5 l dito l vorwarts gehen - kommen. Al so: 
zurückkommen l bleiben - l.Pers.Pron.sg.m. 
11 . wan l ngwandi- ya l kwa- un- a ----i 
vgl. 7 
12 . nyaik --i --e --iy l M i y a m b a n n g a w i - a --e--a 
Vater l Eigenname des yamban-Wurmes 
13 . M i y a m b a n n g a w i l Avayamb a n n g a w i l nyaik- na --e 
Eigenname des yamban-Wurmes 
14 . yamban l nyaik- na -- i --e--i 
Wurmart l Vater 
l 
15 . kan l wana l nyaik- na l mbuni- a --e 
dito l Vater 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater- Zf.Poss. l Rücken 
16. waak l A n d i k a b a k m e l i - na l mbuni- a --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils - Zf.Poss. l Rücken 
17 . wan l ndu l mbuni- a --e 
Dem.Pron. : dort l Mensch, Mann l Rücken 
18. ndu l mbangi l mbuni - a - e--a 
Mensch, Mann l Haut l Rü cken 
19 . wan l lingi l lingi - a --e 
vgl. 4 
20. lumoin l lumoin l ngwandi l kwa- un- a --e--a 
vgl. 5 
21 . wan l ngwandi l kwa- un- a --e--i 
vgl. 2 
22 . kan l wana l ngwat- na l mbangi- a --e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne- Zf.Poss. l Haut 
23. waak l A n d i k a b a k - na --e l K i p m a k a b a k m e l i -na l 
mbangi-a --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils - Zf.Poss. l dito l Haut 
24 . wan l mbaandi l mbangi- a --e 
Dem.Pron.: dort l Novize l Haut 
25 . mbaandi l mbangi l mbangi- a - - e--a 
Novize l Haut l dito 
26 . wan l lingi l lingi- a --e 
vgl. 4 
27 . lumoin l lumoin l ngwandi l kwa- un- a --e--a 
vgl. 5 
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28 . wan l ngwandi-ya l kwa-un-a --e--i 
vgl . 2 
Anmerkung: Dieser Gesang wurde in der Aufführung nicht vorgetragen, darum ist er 
spater separat aufgenommen worden . 
411walzu G .14 
l. namoi 
Chorgesang 
A 2. --o lingi l lingi l ngwandi lkwa --o 
im Kreise laufen, etwas ablaufen [ li : sein, ngi: (be)festigen durch 
Drehbewegung] l dito l vorwarts gehen l bleiben 
3. lingi 1 lingi l lumoi n l l umoin 
im Kreise laufen, vgl. 2 l dito l im Kreise laufen, etwas ablaufen, 
"in die andere Richtung als l i ngi" [aufrollen] [l i : sein, moin = 
maain: sich nach links und rechts bewegen, maai : rechts] l dito 
4. ngwandi l kwa l ngwandi l kwa 
vorwarts gehen l bleiben l s. vorne 
5. lingi l lingi l ngwandi l kwa --o 
vgl . 2 
6. lingi l l ingi l l umoin l l umoin 
vgl. 3 
?. ngwandi l kwa - -a- - e - -a- -e 
vgl . 4 
B 8. - -o nyaik-na l M i y a m b a n n g a w i - -e 
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Vater l Eigenname des yamban-Wrumes 
9. an l wana l nyaik-na l mbuni 
Dem.Pron.: m. l mein l Vater- Zf.Poss. l Rücken 
10. A n d i k a b a k m e l i -na l mbuni 
Eigenname des Krokodils - Zf.Poss . l Rücken 
11. lingi l lingi l ngwandi l kwa --o 
vgl. 2 
12. lingi l lingi l lumoin l l umoin 
vgl. 3 
13 . ngwandi l kwa l ngandi l kwa 
vgl. 4 
14. --o nyaik-na l M i y a m b a n l A v a y a m b a n n g a w i --e 
Vater l Eigenname des yamban-Wu rmes l dito 
15 . kan l wana l nyai k-na l mbuni 
Dem. Pron . : hi er l me in l Vater- Zf . Poss . l Rücken 
16. A n d i k a b a k l K i p m a k a b a k m e ~ i - na l mbuni 
Eigenname des Krokodils l dito - Zf.Poss. l Rücken 
1? . ~ingi l ~ingi l ngwandi l kwa --o 
vgl. 2 
18. lingi l lingi l lumoin l ~umoin 
vgl. 3 
19. ngwandi l kwa l ngwandi l kwa 
vgl . 4 
20 . lingi l lingi l ngwandi l kwa --o 
vgl. 2 
21. lingi l lingi l ~umoin l ~umoin 
vgl. 3 
22 . ngwandi l kwa --o--o--i 
vgl. 4 
421waiG.l5 
l . njanji l taga-nda l sui 
bestimmte Tatauierungszeichen an Schulter und Oberarm: sternformig l 
hinstellen , hier: anbringen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. a- ya-at l sugu l kwa - e--a 
Zf.Imp. - kommen - Zf.Bew. l abs chneiden, hier : tatauieren: die Haut 
zwi schen zwei Finger nehmen und schneiden l bleiben 
3. a- ya-at l sugu l kwa --e 
vgl. 2 
4. a- ya-at l sugu l kwa --iy l taga l kwa --e 
Zf.Imp. - kommen- Zf.Bew. l tatauieren, vgl. 2 l bleiben l anbringen, 
vgl. l l bleiben 
5. wan l a- ya-at l sugu l kwa - -e- - i 
Dem.Pron. : dort l vgl. 2 
6. a- ya-at l taga l kwa --e--a 
Zf.Imp. - kommen- Zf.Bew. l anbringen, vgl. l l bleiben 
?. a-ya-at l taga l kwa --e 
vgl. 6 
8. a- ya- at l taga l kwa --yi l sugu l kwa --e 
Zf.Imp. - kommen- Zf.Bew. l anbringen, vgl. l l bleiben l tatauieren, 
vgl . 2 l bleiben 
9. wan l a- ya-at l taga l kwa --e--i 
Dem . Pron . : dort l vgl. 6 
B 10. kan l wana l nyaik- na l mbangi- a --i - - e 
Dem.Pron. : hier l mein l Vater- Zf.Poss. l Haut 
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11 . M i y a m b a n n g a w i -na l mbangi-a --i--e 
Eigenname des yamban-Wurmes (2. Namenspaar) - Zf.Poss. l Haut 
12. wan l ndu l mbangi- a -- i --e 
Dem.Pron.: dort l Mensch, Mann l Haut 
13. ndu l mbangi l njanji --yi l taga l kwa -- i --e 
Mensch, Mann l Haut l Tatauierungszeichen, vgl. l l anbringen, 
vgl. l l bleiben 
14 . wan l a- ya-at l taga l kwa --e--i 
Dem.Pron.: dort l vgl. 6 
15 . kan l wana l ngwat- na l mbangi- a -- i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne- Zf.Poss. l Haut 
16. A v a y a m b a n n g a w i - na l mbangi- a -- i --e 
Eigenname des uamban-Wurmes (2. Namenspaar) - Zf.Poss. l Haut 
1?. wan l mbaandi l mbangi- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l Novize l Haut 
18 . mbaandi l mbangi l njanji --yi l taga l kwa -- i --e 
Novize l Haut l Tatauierungszeichen, vgl. l l anbringen, vgl. l l 
b l ei ben 
19 . wan l a- ya-at l taga l kwa --e--i 
Dem.Pron. : dort l vgl. 6 
431waiG.l6 
l . samben l tagwa l sui 
ein Mensch mit amputierten oder gebrochenen Gliedern l Frau l Solo-
gesang 
A 2. yamban l nyaik-na -- i --e 
Wurmart l Vater 
3. yamban l nyaik- na -- i --e 
vgl. 2 
4. yamban l nyamun-a --i --e 
Wurmart l alterer Bruder (gleiches Geschlecht wie der Sprecher) 
5. yamban l nyamun-a --i --e 
vgl. 4 
B 6. wan l nyangei-a --i --e 
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Dem.Pron.: dort l Schwester 
?. wabi l M a Z i k w a k u n d a l wun l wa- wun --a--e l yamban --e 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau l l.Pers.Pron.sg. l sagen, rufen-
l.Pers.Pron.sg. l Wurmart 
8. wan l nyangei-a -- i --e 
Dem.Pron. : dort l Schwester 
9. wabi l M a l i k w a k u l A m b i a n g e k w a k u n d a l wun l 
wa- wun --a--e l yamban --e 
Vogel al l g. l Eigenname de r Urfrau l dito l l .Pers.Pron.sg . l sagen, 
rufen - l.Pers.Pron.sg. l Wurmart 
10. wan l kungwat l ngai-a --i --e 
Dem.Pron.: dort l dort oben l Ort (Haus) 
11 . K u s o m a l i l Ambiange-a l yamban --e 
Eigenname des Malingwat-Gebietes l Bezeichnung für das Mali ngwat-
Gebiet l Wurmart 
12. wan l kungwat l ngai-a --i --e 
Dem.Pron. : dort l dort oben l Ort (Haus) 
13. Y a k u s o m a l i l Ambiange-a l yamban --e 
Eigenname des Malingwat-Gebietes l Bezeichnung für das Malingwat -
Gebiet l Wurmart 
14 . nyangei l wun-a --i --e 
Schwester l l.Pers . Pron . sg. 
15 . kwi l kwi l numbun l kla l kla l numbun - - e l yamban - -o 
geben l dito l all e Dinge l ergreifen l di to l all e Di nge l Wurmart 
16. nyangei l wun-a --i --e 
Schwester l l.Pers . Pron.sg. 
1?. man l ndin-ak l wabi l nyan l wun l wa-wun-a l yamban - - o 
Bein, Fus s l ein Gerausch machen, z. B. e in Fisch im Wasser, ei n Stab, 
der ze rb r i cht, hi er : zerbrechen - Zf . Bew. ? [evtl. ndin l ak : Dem. 
Pron .w.] l Vogel all g. l Ki nd l l. Pers.Pron. sg . l sagen, rufen -
l.Pers . Pron.sg. l Wurmar t 
18. nyangei l wun-a - - i - - e 
Schwester l l . Pers.Pron.sg. 
19. tamba l ndin-ak l wabi l nyan l wun l wa-wun-a l yambun --o 
Arm, Hand l vgl. 17 
441waiG .l7 
l. yivuk l tagwa l sui 
bewegli ch, bewegli cher Mensch l Frau l Sol ogesang 
A 2. yamban l nyaik-na - - i - - e 
Wurmart l Vater 
3. yamban l nyaik- na - - i --e 
vgl . 2 
4. yamban l nyamun-a - -i- -e 
Wurmart l al te rer Bruder (gl ei ches Geschl echt wi e der Sprecher) 
5. yamban l nyamun-a - - e--i 
vgl . 4 
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B 6. wan l nyangei-a --i--e 
Dem.Pron.: dort l Schwester 
?. wabi l M a l i k w a k u n d a l wun l wa-wun-a --e l yambun --e 
Vogel allg . l Eigenname der Urfrau l l.Pers.Pron.sg. l sagen, rufen-
l.Pers.Pron.sg. l Wurmart 
8. wan l nyangei-a --i --e 
vgl. 6 
9. wabi l M a l i k w a k u l A m b i a n g e k w a k u n d a l wun l 
wa-wun-a --e l yamban --e 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau l dito l l.Pers.Pron.sg. l sagen, 
rufen - l . Pers.Pron.sg. l Wurmart 
10. nyangei l wan-a 
Schwester l Dem.Pron.: dort 
11. kwi l kwi l numbun l kla l kla l numbun --e l yamban --o 
geben ldito l alle Dinge l ergreifen l dito l alle Dinge l Wurmart 
12. nyangei l wan-a 
vgl. 10 
13. man l ngin-ngin l yi -na- lo l yamban - -o 
Bein, Fuss l zittern - dito l gehen - ? l Wurmart 
Anmerkung: Dieser Gesang ist unvollstandig . Die Sanger dieses Gesanges konnten 
sich neben dem gleichzeitigen Vortrag des hier vorangehenden Gesanges 
nicht behaupten. 
451walzu G.16 und G.17 
l. namoi 
Chorgesang 
A 2. - -o ti-nawi --o 
mit dem Stirnband tragen - "gehen"(?) [Zf.End.] 
3. ti- nawi - - o 
vgl. 2 
4. kal i -nawi --o 
wegtragen - "gehen"(?) 
5. kal i -nawi - - o 
vgl . 4 
6. male l mal i l male 
"fert ig" [Zf.End.m. ] l dito l dito 
?. - -a- - o --a--o - - a--e --a--e --e --e 
B B. - -o va la l yambi l va l a l yambi 
Kanu l Weg l Kanu l Weg 
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9. nyan --o l wa-nja 
Kind, hier: Frau l sagen, rufen- Zf.Pl. 
10 . Y a m b a n t a g w a l nyan l wa-nj a 
Eigenname der Urfrau l Kind, Frau l sagen, rufen - Zf.Pl. 
11 . S u g u n d e m i m e l i --o l wa- nja 
Eigenname des Urmannes und wagin-Geistes (gehort dem Yak-Verband) l 
sagen, rufen- Zf.Pl. 
12 . kali- nawi --o 
vgl. 4 
13 . male l mali l male 
vgl. 6 
14 . numbu l yambi l numbu l yambi 
Berg, Erde l Weg l Berg, Erde l Weg 
15. nyan --o l wa-nja 
Kind, hier: Frau l sagen, rufen- Zf.Pl. 
16 . N j a m a r a g w a l nyan --o l wa- nj a 
Eigenname der Urfrau l Kind, hier: Frau l sagen, rufen- Zf.Pl. 
17. K i v i m b a n g i m e l i --o l wa- nja 
Eigenname des Urmannes und wagin-Geistes (gehort dem Yak-Verband) l 
sagen, rufen- Zf.Pl. 
18. ti- nawi --o 
vgl. 2 
19. ti- nawi --o 
vgl. 2 
20. male l mali l male 
vgl. 6 
21 . --a--o --a--o --a - - e --e 
Anmerkung: Die Uebersetzung des A-Teils ist ungewiss. 
461waiZ . l2 
l. ki- san l sagu-nda l nambu 
essen - ? l hinausgehen, verlassen, hier : "aufs offene Wasser hin-
ausgehen" [frisches Wasser, d. h. nicht stehendes] - 3.Pers.Pron.sg.m. 
in Part. oder Zf.Sg. l Rezitativgessang 
A 2. mo --a l --e l nyaik l mi n-a --e l ki- san l sagu- kwa --e 
Zf.Satzanf. l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l essen - ? l "aufs offene 
Wasser hinausgehen", vgl. l- Zf.Dur. 
3. weiem- a --e 
Fischart 
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4. --e nyaik l min- a --e l ki- san l sagu 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l essen- ? l vgl. 
5. magi- san l sagu 
"sich zeigen" oder "im Wasser spielen" - ? l vgl . l 
6. ki- san l sagu l magi- san l sagu 
essen - ? l vgl. l l "sich zeigen", vgl. 5 - ? l vgl. l 
7. weiem-a --e 
vgl . 3 
B. --e nyaik l min- a --e l ki- san l sagu- kwa 
vgl. 2 
9. weiem-a --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a, --e l wanjemout- la --i --e l M b u m b i a n d i m e l i 
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Zf.Satzanf. l Wassergeist l Eigenname des Krokodils 
11. weiem- a - -e 
vgl. 3 
12. --e, ngai - - e l M i v i m b i t m a n l ngai l kwa- ga l lak- ga --i --e- - a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz . l si ch erheben (begi nnen) 
13. - - a l --e l nyaik l min- a - - e l ki- san l sagu-kwa --e 
vgl. 2 
14. weiem-a - - e 
vgl. 3 
15. - -e nyaik l min- a --e l ki- san l sagu 
vgl. 4 
16. magi-san l sagu 
vgl. 5 
17. ki- san l sagu l magi -san l sagu 
vgl. 6 
18. weiem- a --e 
vgl. 3 
19. - - e nyaik l min-a - - e l ki- san l sagu-kwa 
vgl. 2 
20. weiem- a --e 
vgl. 3 
471waiG.l8 
l . mbru l nga l ya- nda l sui 
(auf-, zer-)brechen (mbu) l oben l kommen - Zf .Sg. l Sologesang 
2. mbru l nga l ya-min-a --e 
(auf-, zer-)brechen, vgl. l l oben l kommen- 2.Pers.Pron.sg.m. 
3. mbru l nga l ya-min-a --e 
vgl. 2 
4 . min l nyaik l mbru l nga l ya-min- a --e 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l (auf-, zer-)brechen, vgl. l l oben l 
kommen - 2.Pers.Pron.sg.m. 
5. wan l mbru l nga l ya-min- a --e--i 
Dem.Pron . : dort l (auf-, zer-)brechen, vgl. l l oben l kommen-
2.Pers.Pron.sg.m. 
6 . wan l saZu l nga l ya-mi n-a --e 
Dem.Pron.: dort l "hinaufsteigen (bezogen auf Luftblasen)" l oben l 
kommen - 2.Pers.Pron.sg.m. 
7. wan l saZu l nga l ya-min-a --e 
vgl. 6 
8 . min l ngwat l saZu l nga l ya-min-a --e 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne l vgl . 6 
9 . wan l maZe l saZu l nga-ya l maZe --e--i 
Dem.Pron.: dort l "fertig" l "hinaufsteigen", vgl. 6 l oben l kommen. 
Al so: herunter kommen l "fertig" 
B 10 . nyaik l an l kami-a l K a m n g a w i m e Z i l kami-a --e--a 
Vater l Dem.Pron.m. l Fischart (Fisch allg.) l Eigenname des kami-
Fisches l Fischart, s. vorne 
11 . kami l nyaik- na - - e--i 
Fischart, vgl. 10 l Vater 
12 . nyaik l an l kami l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e Z i l 
kami -a --e--a 
Vater l Dem.Pron.m. l Fischart, vgl. 10 l Eigenname des kami-Fisches l 
dito l Fi schart, vgl. 10 
13. kami l nyaik-na --e- - i 
Fi schart, vgl. 10 l Vater 
14 . min l nyaik l T a k a m b i t l uva 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l Eigenname des Chambrisees l [dort] 
15. min l nyaik l mbru l mbru l nga l ya-min-a --e 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l (auf-, zer-)brechen , vgl. l l dito l 
oben l kommen - 2. Pers.Pron.sg.m. 
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16. wan l mbru l mbru l wan l maZe 
Dem.Pron.: dort l (auf-, zer-)brechen, vgl. l l dito l Dem.Pron. : 
dort l "fertig" 
17. wan l mbru l nga l ya-min --e--i 
Dem.Pron.: dort l vgl . 2 
18. min l ngwat l K a n d i k a m b i t l uva 
2. Pers.Pron.sg . m. l patrilinearer Ahne l Ei genname des Chambrisees l 
[dort] 
19. min l ngwat l saZu l saZu l nga l ya-min- a --e--i 
2.Pers . Pron .sg. m. l patrilinearer Ahne l "hinaufsteigen" , vgl. 6 l 
dito l oben l kommen - 2. Pers.Pron.sg.m . 
20. wan l saZu l saZu l wan l maZe 
Dem.Pron.: dort l "hinaufsteigen '', vgl. 6 l dito l Dem. Pron : dort l 
"fertig" 
21 . wan l saZu l nga l ya-min- a --e--i 
vgl . 6 
481walzu G. 18 
l. namoi 
Chorgesang 
A 2. --o mbru l nga l ya-min 
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(auf - , zer- )brechen (mbu ) l oben l kommen. Al so: herunter kommen -
2.Pers. Pron.sg.m. 
3. mbru l ma Ze 
(auf-, zer-)brechen, vgl . 2 l "fe rtig" 
4. saZu l nga l ya-min 
"hi naufsteigen (bezogen auf Luftblasen) " l oben l kommen - 2. Pers . 
Pron .sg. m. 
5. sa Zu l maZe 
"hi naufsteigen" , vgl. 4 l "fertig" 
6. mbru l nga l ya-min 
vgl. 2 
7. 'libru l maZe 
vgl. 3 
8. saZu l nga l ya-min 
vgl. 4 
9. aa Zu l ma Ze 
vgl . 5 
10. --a- - e, - -a- - e 
B 11. --o nyaik- na l K a m n g a w i m e Z i --e 
Vater l Eigenname des kami -Fisches 
12 . ngwat l T a k a m b i t l uva 
patrilinearer Ahne l Eigenname des Chambrisees l [dort] 
13 . wagu- Za l si- li l Zi -min- o 
hinausgehen, auf die andere Seite gehen - Zf.Vorz. l schiessen, hier: 
durchs Wasser schwimmen, "hinschwimmen" - Zf.Dur. l sein - 2.Pers. 
Pron.sg.m. 
14 . viya- Zi l Zi -min-o 
schlagen, hier : durchs Wasser schwimmen, "zurückschwimmen" - Zf . Dur . l 
sein - 2.Pers.Pron.sg.m. 
15 . mbru l nga l ya-min 
vgl. 2 
16. mbru l male 
vgl. 3 
1? . salu l nga l ya-min 
vgl. 4 
18 . salu l male 
vgl. 5 
19 . --o nyaik- na l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e Z i --e 
Vater l Eigenname des kami -Fisches l dito 
20 . ngwat l T a k a m b i t l K a n d i k a m b i t l uva 
patrilinearer Ahne l Eigenname des Chambrisees l dito l [dor t] 
21 . wagu- Za l si - li l Zi -min- o 
vgl. 13 
22 . viya- Zi l Zi -min- o 
vgl. 14 
23. mbru l nga l ya-min 
vgl. 2 
24 . mbru l male 
vgl. 3 
25 . salu l nga l ya-min 
vgl. 4 
26 . salu l male 
vgl. 5 




l . weiem- na l sui 
Fischart - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. mo - -a l nyaik l wuna l kapma l k~a-ga --e 
Zf.Satzanf. l Vater l mein l einmali g l ergreifen, hier : sein-
Zf .Pras. 
3. wim --e l wim --e l wim --a l wim --e--i 
= weiem : Fischart l dito l dito l di to 
4 . mo --a l ngwat l wuna l kapma l k ~a-ga --e 
Zf.Satzanf. l patrilinearer Ahne l mein l einmali g l ergreifen, hier : 
sein - Zf.Pras. 
5. wim --e l wim --e l wim --a l wim --e--i 
vgl. 3 
B 6. mo --a (ma) l wana l weiem 
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Zf.Satzanf. l mei n l Fischart 
7. ma Zi l weiem 
"nur" [Sumpf, Grasland] l Fischart 
B. N j a n g u t m b a n g i m e ~ i l weiem 
Eigenname des weiem-Fi sches l Fischart 
9. ngwat l T a k a m b i t -mba l ~ayin l kuk- ga 
patrilinea rer Ahne l Ei genname des Chambri sees - Zf.Lok. l "Hautaus-
scheidung ei nes toten (aufge kwoll enen) Fi sches , wie Fett" l hal ten-
Z f. P ra s . 
10. ngwandi l kuZaZak l kuku l nda 
vorwarts gehen l schlüpfr ig l = kuk- kuk: halten - halten l setzen, 
fallen (unten) [Zf . Sg . ] 
11 . K a n d i k a m b i t -mba l ~ambian l kuk-ga 
Eigenname des Chambri sees - Zf .Lok . l ''Hautausschei du ng" , wi e ~ayin , 
vgl. 9 l halten- Zf.Pras . 
12. ngwandi l keZa~ak l kuku l nda 
vorwarts gehen l schlüpfrig, wie ku~a~ak l = kuk-kuk: ha lten 
halten l setzen, fa llen (unten) [Zf. Sg .] 
13. mo - -a (ma) l wana l weiem l ma~i l wei em 
Zf.Sat zanf. l mei n l Fischart l "nur " [Sumpf, Gras l and] l Fischart 
14. N j a n g u t m b a n g i m e ~ i l weiem 
Ei genname des weiem-Fi sches l Fi schart 
15. nyai k l wuna l kapma l kZa-ga --e 
vgl . 2 
16. wim - - e l wim - - e l wim --a l wim - -e- - i 
vgl . 3 
Anmerkung: Der 2. Name des Fisches wurde nicht vorgetragen. Ausgefallen sind auch 
die Zwischenchorusse (= A-Teil) . 
501waiG.20 
l . krigak-na l sui 
Baumart - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. --a--o., --a--o 
J. --a--e, --a--e 
4. 
--e--e, --e--e-- e 
5. --a--o~ --a--o 
6. --a--e, --a--e 
7 . --e--e., --e--e--e , -- i --i , --i-- i 
B 8. kan l wana l nyan- a l M - m e Z i -a-Za --e--e 
Dem.Pron.: hier l mein l Ki nd l geheimer Eigenname des krigak- Baumes 
(mit " M " gekennzeichnet) 
9. kan l wana l mbaandi- a l M - m e Z i - a- Za --e--e 
Dem. Pron .: hier l mein l Novize l geheimer Eigenname des krigak-
Baumes, vgl. 8 
10. wan l M i v i m b i t m a n - a l angi l tuvi 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Erdwalls l Dem.Pron.: dort sehr weit 
weg l Erdwall links und rechts des Tanzpl atzes 
11. tuvi-mba l kwa-ndi- Za --e- - e 
Erdwall, vgl. 10- Zf.Lok. l bleiben- 3.Pers.Pron.sg.m. 
12. wan l K a m b i a m b i t m a n - a l angi l mbaga 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Erdwalls bzw. der Zone hinte r dem 
Erdwall 1 Dem.Pron.: dort sehr weit weg l Zone hinter dem Erddamm 
(Doppelwort zu tuvi ) 
IJ . mbaga-mba l kwa-ndi- Za - - e--e 
Zone hinte r dem Erdwall - Zf.Lok. l bleiben - 3.Pers . Pron.sg.m. 
14 . nguk l kindi l Zi-ga-ndi- a 
2.Pers .Pron. pl. l Dem.Pron. l sein- Zf.Pras. oder Zf .Part.Pras. -
3. (! ) Pers. Pron. p l . 
15. M i v i m b i t w o Z i l K a m b i a m b i t w o Z i 
Eigenname der Frauen von Mt vtmbtt l dito 
16. wan l ngut-Za 
Dem.Pron.: dort l 2. Pers.Pron .pl . 
17. ku l njigi l kuguZa l njigi 
= kup : Erdgei st l Stock l Hexe l Stock 
18. wan l ngut - Za 
vgl. 16 
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19. kat l njigi l ngambia l njigi 
= katnyangra: Baumart l Stock l Lianenart l Stock 
20. wan l ngut- Za 
vgl. 16 
21 . woli l njigi l wundumbu l njigi 
Ostwind l Stock l Totenseele l Stock 
22. kuk- ga l wogu-ga l viti- tika 
halten - Zf.Gleichz. l hinausgehen, auf die andere Seite gehen, hier: 
einen Schritt zurücktreten - Zf.Gleichz . l "drauflosschlagen" -
Zf. Kont. 
23. vi-njan l jimbu-ka l kla l ngwandi l kwa- Za-Za --e--e 
schauen- Zf.Pl. l aufsplittern(?) - Zf.Gleichz. l ergreifen l vor-
warts gehen l bleiben 
24. --yi wuna l nyaik --e--e 
mein l Vater 
25. --yi wuna l mbaandi --e--e 
mein l Novize 
Anmerkung: Im 2. Durchgang wird das erste (offentliche) Namenspaar des Baumes 
genannt (Eigalombri, Kt ltgatombri, auch = Namen des Flotenwürgers). 
511walzu G. 18 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o nji-man l tuvi l muna --o 
? - 2. Pers . Pron.sg.m. in direkter An rede l Erdwall links und rechts 
des Tanzplatzes l ni chts 
J . tuvi l muna - - o 
Erdwall, vgl. 2 l nichts 
4. kwa-man l wak l muna --o 
bleiben 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter Anrede l Kulthügel l nichts 
5. wak l muna 
Kulthügel l nichts 
6. --o--a--o--a, --o--a--e--a-- e, --e--e 
B 7. --o nyaik- na --i --e l K a m b a n d i g i m e Z i --e 
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Vater l Eigenname des krigak-Baumes (= 2. Namenspaa r des kami-Fisches) 
8. ngai l M i v i m b i t m a n l ngai l kwa-ga l lak- a --i --e 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) l bl eiben -
Zf.Gleichz. l s i ch erheben (beginnen) 
9. nji- man l tuvi l muna --o 
vgl. 2 
10. tuvi l muna --o 
vgl. 3 
11. --o nyaik- na --i --e l K a m b a n d i g i l S e n g a Z a v i m e i 
- - e 
Vater l Eigenname des krigak-Baumes, vgl . 7 l dito 
12. ngai l M i v i m b i t m a n l K a m b i a m b i t m a n l ngai l 
kwa- ga l lak-a --i --e 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l dito l Ort (Haus)l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. kwa-min l wak l muna --o 
bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. l Kulthügel l nichts 
14 . wak l muna --o 
vgl . 5 
15 . kwa-min l tuvi l muna --o 
vgl . 13 
16 . tuvi l muna --o 
vgl. 3 
17 . kwa-min l wak l muna --o 
vgl . 13 
18. wak l muna - - o 
vgl . 5 
521wa1Z.13 
1. Zagit l Zagit l nambu 
"bereit sein, mit dem Kanu abzufahren", oder: "die Zeit zwi schen dem 
Bereit-Sein und dem tatsachlichen Einstieg ins Kanu [ lak : beginnen, 
sich erheben l dito l Rezitativgesang 
A 2. mo--a, --e l wan- a - -e l lagit l lagit l wa- lan l wanjimout- la --e--a 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron. : dort l ''bereit sein", vgl. l l dito l [wollen 
(sagen, rufen)] - Zf . End.m. l Wa ssergei st 
3. weiem- a --i --e 
Fischart 
4. --e, wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan 
Dem . Pron .: dort l "bereit sein", vgl. l l dito l [wollen (sagen, 
rufen)] - Zf . End .m. 
5. tambia l tambia l wa- lan 
"das tatsachliche Abfahren: das Kanu wird abgestos sen" l dito l 
[wollen (sagen , rufen)] - Zf.End .m. 
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6. wan- a --e l lagit l lagit l tambia l tambia l wa- lan l wanjimout- la --e--a 
Dem. Pron.: dort l "bereit sein", vgl. l l dito l "das tatsachl iche 
abfahren", vgl. 5 l dito l [wollen (sagen, rufen)] - Zf.End . m. l 
Wassergeist 
?. weiem-a -- i --e 
vgl. 3 
B. --e, wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan l wanjimout- la --e--a 
vgl. 2 
9. weiem- a -- i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l wanjimout- la --i --e l M b u m b i a n d i m e l i - a --e--a 
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Zf.Sastzanf. l Wasserge ist l Eigenname des Krokodils 
11. weiem-a -- i --e 
vgl. 3 
12 . --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e-- a l kwa- ga l lak-a 
--i --e--a 
Ort (Hau s ) l Eigenname des Ortes l Ort (Hau s ) l bleibe n -
Zf.Gleichz . l s i c h erheben (beginnen) 
13. wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan l wanji mout- la - - e--a 
Dem.Pron. : dort l "bereit s ein", vgl . l l dito l [woll e n ( sagen, 
rufen)] - Zf.End . m. l Wassergei s t 
14 . weiem- a -- i --e 
vgl. 3 
15 . --e, wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan 
vgl. 4 
16. tambia l tambia l wa- lan 
vgl. 5 
17 . wan- a --e l lagi t l lagi t l tambia l tambia l wa- lan l wanjimout - la --e--a 
vgl . 6 
18 . weiem-a --i --e 
vgl. 3 
19 . --e, wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan l wanjimout- la --e--a 
vgl . 2 
20 . weiem- a -- i --e 
vgl. 3 
l . kasa l tu- nda l sui 
Strick, angefertigt aus Sprosslingen der Sagopalme l befestigen 
(brennen, füllen, pflanzen) - Zf.Sg. l Sologesang 
2. wan l kali -mali l kla l ngwandi- ya --e 
Dem.Pron.: dort l wegtragen l [2.Pers.Pron.sg.m.?] l ergreifen l vor-
wilrts gehen - kommen. Also: zurückkommen. 
3. wan l kali -mali l kla l ngwandi-ya --e 
vgl. 2 
4. nyaik l woli --e 
Vater l Ostwind 
5. ngwat l wundumbu --e 
patrilinearer Ahne l Totenseele 
6. weiem --o 
Fischart 
7. nyaik --i --e--a 
Va te r 
8. kami --e-- i 
Fische allg., spezielle Fischart 
9. wan l kali -mali l kla l ngwandi- ya --e 
vgl . 2 
10 . w an l kali-mali 
v g l. 3 
11 . nyaik l woli - - e 
v g l. 4 
12 . ngwat l wundumbu 
v g l. 5 
13 . weiem --o 
vgl. 6 
14 . nyaik --i --e--a 
vgl. 7 
15 . kami --e--i 
vgl. 8 
l k la l ngwandi- ya 
--e 
B 16 . nyaik l an l kami -a - - e 
--e 
Vater l Dem.Pron.m. l Fischart, vgl. 8 
17 . K a m n g a w i m e l i - a l kami-a --e 
Eigenname des kami -Fisches l Fischart, vgl. 8 
18 . nyaik-na --i --e--a 
Va te r 
19 . kami --e--i 
Fischart, vgl. 8 
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20. nyaik l an l kami- a --e 
vgl. 16 
21 . K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e ~ i l kami- a --e 
Eigenname des kami-Fisches l dito l Fischart, vgl. 8 
22. min l ngwat- na --i --e--a 
2.Pers.Pron.sg .m. l patrilinearer Ahne 
23. kami --e--i 
Fischart, vgl. 8 
24 . min l ngwat l T a k a m b i t l Ma~imbi l uva - e--a 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne l Eigenname des Chambrisees l 
Bezeichnung für den Chambrisee, grosser See l [dort] 
25. wan l K a n d i k a m b i t IMa~imbi l uva --e--a 
Dem.Pron. : dort l Eigenname des Chambrisees l 8ezeichnung für den 
Chambrisee, grosser See l [dort] 
26. nyaik l wana l kuvu-at l tu- ~u-un-a --i - - e 
Vater l mein l Rotang - Zf.Bew. [Objekt, Mittel eines Bewegungs-
verbs] l befestigen , vgl . l- Zf .Hort. - l.Pers.Pron.sg.m. 
27 . K u v u ~ u m a n n g a w i -at l tu- ~u-un-a - - i --e--a 
Eigenname des Rotang- Zf.8ew. , vgl . 26 l befestigen, vgl. l-
Zf.Hort. - l.Pers.Pron.sg.m. 
28. wana l waak-at l tu- ~u-un-a --i --e 
mein l Krokodil - Zf . Bew., vgl. 26 l vgl. 26 
29. kami - -yi l pianpian- a - - i - - e 
Fi schar t l zappeln 
30. s igak-at l tu- ~u-un-a --i --e 
Sagefisch- Zf .8ew. , vgl. 26 l vgl. 26 
31. njangit --yi l pi anpian- a --i --e--i 
Fi schart - Zf.Bew. , vgl. 26 l zappeln 
32 . ngwat l wana l mba~-at l tu-~u-un-a - - i --e 
pat r il i nearer Ahne l mein l = mbat : Rotanga rt- Zf .Bew. , vgl . 26 l 
vgl. 26 
33. M b a t ~ u m a n n g a w i -at l tu- ~u-un-a --i --e--a 
Eigenname des Rotang- Zf.Bew., vgl. 26 l vgl. 26 
34. wan l kikit-at l tu- ~u-un-a --i --e 
Dem.Pron.: dor t l Frosch- Zf.Bew. l vgl. 26 
35. wombunja- at --yi l pi anpi an-a --i --e 
Fischart - Zf . Bew. , vgl. 26 l zappeln 
36. saguri- at --yi l tu- l u- un- a --i --e 
Fi schart, Katzenf isch? - Zf.Bew. , vgl . 26 l vgl . 26 
37. wundawun - - yi l pianpi an- a - -i- -e 
Fi schar t (nicht Ra ll e bzw. Sultanhuhn) l zappe ln 
541wa1Z.l4 
l . s i -a l si- ga- nda l vi-njan l nambu 
schiessen, hier: toten - [habend] l schiessen, hier: aufschneiden, 
zerschneiden - Zf.Pras . - 3. Pers . Pron.sg .m. in Substantivierung l 
schauen- Zf.Pl. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, - - e l wan-a --e l ngut - Za --e l si-a l si- ga-nda l vi - ngat- Za --e 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron. : dort l 2.Pers . Pron.pl. l toten, vgl. l-
[habend] l zerschneiden, vgl. l- Zf.Pras. - 3.Pers.Pron.sg.m. in 
Substantivierung l schauen - 2.Pers.Pron.pl. 
3. weiem- a --e 
Fischart 
4. --e, ngut- Za l si- a l s i-ga-nda 
2. Pers.Pron.pl. l toten, vgl . l- [habend] l zerschneiden, vgl. l-
Zf.Pras. - 3.Pers.Pron . sg.m. in Substantivierung 
5. kZa l ya l k Za- ga-nda 
ergre i fen l Feuer, hier : brennende Fackel l ergreifen - Zf. Pras. - ? 
6. si- a l si- ga- nda l kZa l ya l kZa- ga-nda l vi- ngut-Za - -e 
toten, vgl . l- [habend] 1 zerschneiden, vgl . l- Zf.Pras . - 3. Pers. 
Pron . sg .m. in Substantivierung l ergreifen l Feuer, vgl. 5 l ergreifen 
- Zf.Pras. - 3.Pers . Pron. sg. m. Substantivierung l schauen - 2. Pers. 
Pron . pl . 
?. wei em- a - - e 
vgl . 3 
8. - - e, ngut- Za l si- a l si- ga- nda 
vgl . 2 
9. weiem- a --e 
vgl . 3 
B 10. mo --a l ngut- Za l andi l numungi 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.pl . l Dem.Pron . l Fremde 
11 . M a Z i n j a n e l numungi 
Eigenname des Ortes l Fremde 
12. kan l wana l nyaik 
Dem.Pron. : hier l mein l Vater 
13. at l waak l M b u m b i a n d i m e Z i - kat 
Dem.Pron . l Krokodil l Eigenname des Krokodil s - Zf. Ziel, Objekt 
14. wan-a - - e l ngut- Za --e l si- a l si- ga- nda l vi- ngat- Za --e _ 
Dem.Pron . : dort l 2.Pers . Pron.pl . l t oten, vgl . l - [habend] l ze r-
schne iden , vgl . l - Zf .Pras . - 3. Pers.Pron. sg .m. in Subst anti vierung l 
schauen - 2.Pers .Pron. pl. 
15 . weiem-a - - e 
vgl. 3 
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16 . --e, ngut- Za l si- a l si-ga-nda 
vgl. 4 
17 . kla l ya l kla-ga- nda 
vgl. 5 
18. si- a l si-ga- nda l kla l ya l kla-ga-nda l vi-ngut- Za --e 
vgl. 6 
19 . weiem- a --e 
vgl. 3 
20 . --e, ngut- Za l si- a l si- ga- nda 
vgl. 2 
21. weiem- a --e 
vgl. 3 
551waiG . 22 
l . mi- mba l mbut - a l sui 
Schlitztrommel- Zf.Lok. oder Zf.Instr. l sprechen l Sologesang 
A 2. wagin l nyaik -- i --e 
be sondere Gattung von Gei stern l Vater 
3. kan l minda l mbangu l ndu l kundi- a l wan l mbu- ka l kwa- ma- Za --i --e 
Dem.Pron. : hier l was, wel ches l Tanzfest l Mensch, Mann l Maul, 
Stimme- Zf.Obj. l Dem.Pron .: dort l = mbut : sprechen - Zf.Pra s . l 
bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. in Part . oder in direkter Anrede 
4. wagin l nyaik- na --e--i 
vgl. 2 
5. kami l ngwat -- i --e 
Fischart (Fisch allg.) l patrilinearer Ahne 
6. kan l minda l mbangu l mbaandi l kundi - a l wan l so- ga l kwa-ma- Za -- i - - e 
Dem.Pron.: hier l was, welches l Tanzfest l Novize l Maul, Stimme-
Zf.Obj. l Dem.Pron.: dort ( sau : aufhaufen, oben, hier: "drauflos 
reden" - Zf.Pras. l bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. in Part . oder in 
direkter Anrede 
7. kami l ngwat- na --e-- i 
vgl. 5 
B 8. nyaik l an l kami- a --e 
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Vater l Dem.Pron.m. l Fischart, vgl. 5 
9. K a m n g a w i m e Z i l kami- a --e 
Eigenname des kami -Fisches l Fischart, vgl . 5 
10 . nyaik- na -- i --e--a 
Va te r 
11. kami --e--i 
Fischart, vg1.5 
12. kami l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e l i l kami- a --e 
Fischart, vgl. 5 l Eigenname des kami -Fisches l dito l Fischart, 
vgl. 5 
13. min l ngwat- na --i --e--a 
2.Pers . Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne 
14 . kami --e-- i 
Fischart, vgl. 5 
15 . W i n g u m a l i m b i - mba l mbup-ma l kundi - a --e 
Eigenname des Chambrisees (2. Namenspaar) - Zf.Lok. l = mbut : sprechen 
- 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. oder in direkter Anrede l Maul, Stimme 
16 . N g a n g u m a l i m b i -mba l sau-ma l nyangit- la --e 
Eigenname des Chambrisees, vgl . 15- Zf . Lok. l aufhaufen, vgl. 6-
2.Pers.Pron.sg.m. in Part. oder in direkter Anrede l Rede , Erzahlung 
1? . a- vali l wamun-mba l mbup-ma l kundi-a --e 
= angu: Dem.Pron. - abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet l Bucht -
Zf . Lok. l vgl. 15 
18 . ki- vali l wamun-mba l so-min l nyangit- la --e 
= kal - ak: Dem.Pron. - Zf.Bew. ,- abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet l 
Bucht- Zf.Lok. l vgl. 16 
19. kwarip l mi-mba l mbup-ma l kundi -a --e 
Baumart: Jntsia bijuga l Schlitztrommel - Zf.Lok. l vgl. 15 
20 . miamba l mi-mba l sau-man l nyangit- la --e 
Baumart : Vitex confossus l Schlitztrommel- Zf.Lok. l vgl. 16 
21 . ndandan l mbup-ma l kundi- a --e 
lautmalerisch: das Schlaggertiusch der Schlegel auf der Schlitz-
trommel l vgl. 15 
22 . ndaringin l ndaringin l sau-min l nyangit- la --e 
lautmalerisch: wie ndandan (vgl. 21}, aber lauter l dito l vgl. 16 
561wal zu G.22 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. ndandan l mbu-kwa --e 
lautmalerisch: das Schlaggerausch der Schlegel auf der Schlitz-
trommel l sprechen - bleiben: Zf.Dur. 
3. ndaringin l ndaringin l mbu-kwa --e 
lautmalerisch : wie ndandan (vgl. 2), aber lauter l dito l vgl. 2 
4. kwarip l mi-mba l mbu- kwa --e 
Baumart: Intsia bijuga l Schlitztrommel - Zf.Lok. l vgl. 2 
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5. miamba l mi-mba l mbu-kwa --e 
Baumart : Vitex confossus l vgl. 4 
6. ndu l kundi -at l mbu- kwa - - e 
Mann, Mensch l Maul, Stimme- Zf.Bew. l vgl. 2 
7. mbaandi l kundi-at l mbu- kwa --e 
Novize l vgl. 6 
8. --yi wagin --a--o l wagin --a 
besondere Gattung von Geistern l dito 
9. --yi wagin --a- -o l wagin --a 
vgl . 8 
10. --o--a--o--o, - - o- -a--o--o, --o--a--e, - - e--e 
B 11. - - o wagin-a l K a m n g a w i 
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besondere Gattung von Gei stern - Zf .Vok . l Eigenname des Gei stes (und 
kami -Fi sches) 
12. wagin - - e l wagin --e 
vgl . 8 
13. wagi n-a l W a n a v i n g a w i 
besondere Ga ttung von Gei stern - Zf.An rede l Eigenname des Ge i s tes , 
vgl. 11 
14. wagin --e l wagin - - e 
vgl . 8 
15. T a k a m b i t -mba l mbu- kwa --e 
Ei genname des Chambri sees - Zf. Lok. l vgl . 2 
16. K a n d i k a m b i t -mba l mbu- kwa --e 
Eigenname des Chambr isees- Zf.Lok. l vgl . 2 
17. kwar ip l mi- mba l mbu- kwa - - e 
vgl. 4 
18. miamba l mi-mba l mbu- kwa --e 
vgl. 5 
19. ndu l kundi-at l mbu- kwa --e 
vgl. 6 
20. mbaandi l kundi- at l mbu- kwa --e 
vgl . 7 
571waiZ.15 
l . mbingen l ki- njan l nambu 
"das Krokodil wird i n einem Topf gekocht": die Haut- und Fettreste, 
die im Wasser zurückbleiben l essen- Zf.Pl. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wanda l mbiangen --o l waZan 
Zf.Satzanf. l [wie kanda : wer, hier : wessen] l Ueberreste, vgl. l l 
[Dem.Pron.] 
3. weiem- a --e 
Fi schart 
4. --e wanda l mbingen --o l waZan 
vgl. 2 
5. wanda l mbingen - - o l waZan 
[wie kanda : we r , hie r: wessen] l vgl. 2 
6. weiem- a --e 
vgl. 3 
7. --e, wanda l mbingen --o l waZan 
vgl . 2 
B. weiem- a - -e 
vgl. 3 
B 9. mo --a l ngut- Za l andi l numungi 
Zf .Satzanf. l 2.Pers . Pron.pl. - Zf . Vok. l Dem.Pron. l Fremde 
10 . M a Z i n j a n e l numungi 
Eigenname des Ortes (F remde) 
11 . kan l wana l nyaik 
Dem . Pron . : hier l mein l Vater 
12 . at l waak l M b u m b i a n d i m e Z i - kat 
Dem.Pron . l Krokodil l Eigenname des Kro kodils - Zf.Ziel, Objekt 
13 . wanda l mbiangen --o l waZan 
[wie kanda : wer, hier: wessen] l Ueberreste , vgl. l l [Dem.Pron.] 
14 . weiem- a --e 
vgl. 3 
15. --e wanda l mbingen - -o l waZan 
vgl. 2 
16 . kanda l mbingen --o l waZan 
vgl. 5 
17. weiem- a --e 
vgl . 3 
18. --e, wanda l mbingen --o l waZan 
vgl. 2 
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19. weiem- a - -e 
vgl. 3 
Anmerkung : Es fehlt ein Vers : j ener , der Verse 4 und 5 wiederholt. 
581wai Z. 16 
l . mank l ki- njan l nambu 
Eingeweide l essen- Zf.Pl. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l mank- Za -- i l mank- Za --e l mank- Za --a l mank- Za --e 
Zf.Satzanf. l Eingeweide l dito l dito l dito 
3. - - e, wana l mank- Za -- i l mank- Za - -e 
"= kana = kanda: wer, hier: wessen" l Eingewe i de l dito 
4. kana lmank- Za -- i l mank- Za --a 
vgl. 3 
5. wana l mank-Za - -i l mank- Za --e l mank- Za --e --e--e 
vgl. 3 
6. - -e, mank- Za -- i l mank- Za - -e l mank- Za --a l mank- Za - -e 
vgl . 2 
B 7. mo --a,--e l ngut-Za l andi l numungi 
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Zf .Sa t za nf . l 2.Pers .Pron . pl. - Zf . Vok. l Dem.Pron. l Fremde 
8. M a Z i n j a n e l numungi 
Eigenname des Ortes l Fremde 
9. kan l wana l nyaik 
Dem.Pron. : hier l mein l Vater 
10 . at l waak l M b u m b i a n d i m e Z i - kat 
Dem.Pron . l Krokodil l Eigenname des Krokodils - Zf.Ziel, Objekt 
11 . wan l si- ga l ki- ngwa l waak 
Dem.Pron .: l schiessen, hier : toten- Zf . Part . Pras . l essen- 2.Pers. 
Pron.pl. in Part. l Krokodil 
12. mank- Za - - i l mank- Za - - e l mank- Za --a l mank- Za --e 
Eingeweide l dito l dito l dito 
13 . --e, wana l mank- Za -- i l mank- Za --e 
vgl. 3 
14. kana lmank-Za -- i l mank- Za --a 
vgl . 3 
15. wana l mank- Za --i l mank- Za --e l mank- Za --e --e--e 
vgl . 3 
16 . --e, mank- Za -- i l mank- Za --e l mank- Za --a l mank- Za --e 
vgl. 2 
591waiG.23 
l . kiki t -na l sui 
Frosch - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nyi n --o l nga-ya --e 
Zf.Satzanf. l 2.Pers . Pron.sg . w. l oben - kommen. Also: herunterkommen 
3. nyin --o l nga- ya --e 
2.Pers.Pron.sg.w. l o ben - kommen, v g l. 2 
4. nyin --o l nga- ya --a 
v g l. 3 
5. nyin --o l nga-ya --e l wa- un --e--i 
2.Pers . Pron.sg.w. l o ben - kommen, v g l. 2 l sagen, ru fen 
Pron.sg. 
6. nyin --o l nga-ya --e 
v g l. 3 
7 . nyin --o l nga- ya --e 
v g l. 3 
B. nyin --o l nga- ya - - e 
v g l. 3 
9. nyin --o l nga- ya --e l wa- un --e--i 
v g l. 5 
B 10 . mo --a (mi:i) l nyin - - o l wana l kikit 
Zf. Satzanf. l 2. Pers . Pron.sg .w . l mein l Frosch, Hyl a(?), 
Rhacophorus(?) 
- l. Pers. 
11 . M a Z i m b i t - Za l Y a m b u n e m b i t m a n g i l Zi-mba l nyin 
Eigenname des Frosches , vgl. 10- Zf.Anrede l Eigenname des Frosches, 
vgl. 10 l sein - Zf.Lok. l 2.Pers.Pron.sg.w. 
12. nyin- na l nyaik l W o Z i y i v i k 
2.Pers .Pron. sg.w . - Zf .Poss . l Vat er l Eigenname des Urmannes und 
Baumes 
13. yi gen l mi-mba l nga- ya- Za - - e--a 
schon l Baum- Zf.Lok. l oben - kommen. Also: herunterkommen 
14. W o Z i y a g u r o 
Eigenname des Urmannes und Baumes 
15. wowun l mi-mba l nga- ya- Za - - e- - i 
gut, richtig l vgl. 13 
16. nyin- na l ki l nimbi l nga- ya- Za --e 
2.Pers.Pron.sg.w. - Zf.Vok. l schneiden (schn i tzen) l Haare l vgl . 13 
17. vandi l nimbi l nga- ya-Za - - e--a 
Zeichen, hier: eine besti mmte Frisur l Haare l vgl. 13 
18. pik l kipma l nga-ya- Za --e 
(im Gesicht) auft ragen (herausrei ssen) l Erde l vgl . 13 
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19. sugu l kipma l nga-ya- la --e--a 
einschmieren l Erde l vgl. 13 
20. waan l nda l viso l nga- ya-la --e 
Ohr l setzen, fallen, hier: herunterhangen l Art Ohrring l vgl. 13 
21 . waan l nda l panyo l nga-ya- la --e--a 
Ohr l setzen, fallen, vgl. 20 l Muschel-Nasenring l vgl. 13 
22 . kugut l nga-ya- la --e 
Gesass l vgl. 13 
23 . sabagu l nga-ya- la --e--a 
Vorderseite l vgl. 13 
24. kuk l wake --o l nga- ya- la --e 
= kugut: Gesass l weisse Muschelschale, als Brustschmuck verwendet l 
vgl . 13 
25 . sabagu l wake --o l nga- ya- la --e--a 
Vorderseite l weisse Muschelschale, vgl. 24 l vgl. 13 
26 . nyi n --o l wana l kikit 
2.Pers.Pron. sg.w. l mein l Frosch, vg l . 10 
27. M a l i m b i t - la l Y a m b u n e m b i t m a n g i l li-mba l nyin 
Eigenname des Frosches, vgl. 10 l dito l sein- Zf.Lok. l 2.Pers.Pron. 
sg.w. 
28. nyin-a l wana l yigen l tago 
2. Pers .Pron.sg.w. - Zf .Vok . l mein l schon l [= t agwa --o: Frau] 
29. nyin-a l wana l wowun l nyan-a 
2.Pers .Pron.sg.w. - Zf .Vok. l mein l gut , ri cht i g l Kind, Frau 
30. nyin - - o l nga- ya- la --e 
vgl. 3 
:n. nyin 
--o l nga- ya- la --e 
v g l. 3 
32 . nyin 
--o l nga- ya- la --a 
vgl. 3 
33. nyin 
--o l nga- ya- la --e l wa-un --e--i 
vgl. 5 
601waiG .24 
l. mabma-na l sui 
Opossum {praz i se r : Kuskus) - Zf .Poss. l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nyin --o l nga-ya - - e 
464 
Zf .Sat zanf. l 2.Per s . Pron . sg. w. l oben - kommen. Also: herunterkommen 
3. nyin --o l nga-ya --e 
2. Pers. Pron .sg. w. l oben - kommen, vgl . 2 
4. nyin --o l nga- ya --a 
vgl. 3 
5. nyin --o l nga-ya - - e l wa-un --i 
2. Pers.Pron.sg.w. l oben- kommen, vgl. 2 l sagen, rufen- l.Pers. 
Pron.sg. 
6. nyin --o l nga- ya --e 
vgl. 3 
7. nyin --o l nga- ya --a 
vgl. 3 
B. nyin --o l nga- ya --a 
vgl. 3 
9. nyin --o l nga- ya --a 
vgl. 3 
B 10 . mo --a (ma) l nyin --o l wuna l mabma 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.sg.w. l mein l Opos sum, vgl . l 
11. M i n g r e n j u a l N d a m b a r i n j u a m a n g i l li- mba l nyin 
Eigenname des Opossums l dito l sein - Zf.Lok. l 2. Pers . Pron.sg.w. 
12 . nyin- na l nyaik l Y e l i w a n 
2.Pers.Pron.sg .w. - Zf.Poss. l Vater l Eigenname des Urmannes und 
Baumes (nyangra) 
13 . yi gen l mi -mba l nga- ya- la - - e--a 
schon l Baum - Zf.Lok. l oben - komme n. Al so: herunterkommen 
14. K w a n d i w a n 
Eigenname des Urmannes und Baume s , vgl. 12 
15. wowun l mi-mba l nga- ya- la --e- - i 
gut, richtig l vgl. 13 
16 . nyin- a l ki l nimbi l nga- ya- la --e 
2.Pers.Pron.sg.w. - Zf.Vok. l schneiden (schnitzen) l Haare l vgl. 13 
17. vandi l nimbi l nga- ya- la --e--a 
Zeichen, hier: eine bestimmte Frisur l Haare l vgl . 13 
18. nyin- a l pik l kipmo l nga- ya-la --e 
2.Pers . Pron . sg.w. - Zf .Vok. l (im Gesicht) auftragen (ausreissen) l 
= kipma --o: Erde l vgl . 13 
19. sugu l kipmo l nga- ya- la --e--a 
einschmieren l Erde, vgl. 18 l vgl . 13 
20 . nyin- a l waan l nda l viso l nga- ya- la --e 
2. Pers.Pron .sg.w. - Zf . Vok. l Ohr l setzen, fallen , hier: herunter-
hangen l Art Ohrring l vgl. 13 
21 . waan l nda l panyo l nga- ya- la --e--a 
Ohr l setzen, fallen , vgl. 20 l Muschel-Nasenring l vgl. 13 
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22. nyin- a l kai l kai l nga- ya- Za --e 
2.Pers . Pron .sg. w. - Zf .Vok. l "l angsam herunt erkl ettern, eine Hand 
nach der anderen " (mein) l dito l vgl . 13 
23 . kasagu l kasagu l nga- ya- Za --e--a 
"langsam herunterk lett ern, ei nen Fuss nach dem anderen" (kasi : 
spielen) l dito l vgl . 13 
24. mo --a (ma) l nyi n --o l wana l mabma 
vgl. 10 
25. M i n g r e n j u a l N d a m b a Z i n j u a m a n g i l Zi -mba l nyan 
vgl . 11 
26 . nyin --o l wana l wowun l tago 
2. Pers. Pron . sg. w. l mei n l gut, r i chtig l [= tagwa --o: F ra u] 
27. nyin --o l wana l yigen l nyan --o 
2.Pers. Pron.sg .w. l me in l schon l Kind 
28 . nyi n --o l nga- ya --e 
v g l. 3 
29 . nyin - -o l nga- ya --e 
v g l. 3 
30 . nyin --o l nga- ya - - e 
v g l. 3 
31 . nyin - - o l nga- ya --e l wa- un - - e--i 
vgl. 5 
6ll waiG . 25 
l . woZi l waan l ta- ga-nda l sui 
Ostwi nd, hi er: Kosename l Ohr l hinstel len, hier: Ohr "spi t zen" -
Zf . Pras. - Zf.Sg. l Sol ogesang 
A 2. woZi l waan --e l woZi l waan --e l woZi l waan --e l woZi l waan - - a 
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Ostwi nd, vgl. l l Ohr l s. vorne 
3. maZi l waan --e l maZi l waan --e l maZi l waan - - e l maZi l waan - - a 
[Sumpf, Gras l and, Mann], hier: Kosename l Ohr l s . vorne 
4. mi n l nyaik l ndumi l wowun 
2.Pers .Pron. sg .m. l Vater l Stimmengewirr (ndumi , ndumui ) l gut, 
ri chtig 
5. mbangu l kundi - a --e 
Tanzfest l Sti mme (~1au l ) 
6. nyaik l mbangu - - e- - i 
Vater l Tanzfest 
7. min l ngwat l yambamat l wowun 
2. Pers . Pron .sg. m. l patrilinearer Ahne l "Stimme" [ya-mba-mat : kommen 
- Zf .Imperf . - =at: Zf .Bew. l gut, r icht i g 
B. mbangu l kundi- a --e 
vgl. 5 
9. ngwat l ndumi --e-- i 
patrilinearer Ahne l Stimmengewirr 
B 10 . nyaik l an l kami- a --e 
Vater l Dem . Pron.m. l Fischart (Fi sch allg.) 
11 . K a m n g a w i m e r i l kami - a - - e 
Eigenname des kami-Fi sches l Fi schart, vgl. 10 
12 . nyaik- na --e--a 
Va te r 
13 . kami --e--i 
Fischart, vgl . 10 
14 . nyaik l an l kami - a --e 
vgl . 10 
15. kami l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e r i l kami - a - - e 
Fi schart , vgl . 10 l Eigenname des kami -Fi sche s l dito l Fi schart , 
vgl . 10 
16 . min l ngwat - ra --i --e--a 
2. Pers. Pron. sg .m. l patrilinearer Ahne 
17 . kami - - e--i 
Fi schart, vgl. 10 
18 . min l nyaik l T a k a m b i t l uva 
2. Pers . Pron. sg.m . l Vater l Eigenname des Chambr i sees l [dort ] 
19. min l nyaik l ndumi l wowun 
vgl . 4 
20 . mbangu l kundi - a --e 
vgl . 5 
21 . nyaik l ndumi --e--i 
vg l. 6 
22 . min l ngwat l yambamat l wowun 
vgl. 7 
2J . mbangu l kundi- a --e 
vgl . 8 
24 . ngwat l ndumi --e- - i 
vgl. 9 
25 . --e wori l waan --e l wori l waan --e l wori l waan --e l wori l waan --a 
vgl . 2 
26 . mari l waan --e l mari l waan --e l mari l waan --e l mari l waan --a 
vg l . 3 
2?. mi n l nyaik-na --i --e--a 
2.Pers .Pron . sg .m. l Vater 
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28 . kami --e--i 
Fischart, vgl . 10 
29 . m in l ngwat l K a n d i k a m b i t l uva 
2. Pers.Pron . sg.m. l patrilinearer Ahne 
30. m in l ngwat l ndumi l yigen 
2. Pers.Pron.sg.m. 
31 . mbangu l kundi-a --e 
vgl. 5 
32 . nyaik l mbangu --e--i 
vgl. 6 
l patrilinearer Ahne 
33. min l ngwat l yambamat l wowun 
vgl . 7 
34 . mbangu l kundi- a --e 
vgl. 8 
35 . nyaik l mbangu --e--i 
Vater l Fest 
l Stimmengewirr l [dort] 
l Stimmengewirr l [dort] 
36 . --e woZi l waan - - l woZi l waan --e l woZi l waan - - e l woZi l waan - - a 
vgl. 2 
37. maZi l waan --e l maZi l waan --e l maZi l waan --e l maZi l waan --a 
vgl. 3 
38 . mi n l nyaik-na --i --e--a 
2.Pers.Pron .sg.m. l Vater 
39. kami - - e- - i 
Fi schart , vgl . 10 
621wal zu G. 25 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --yi woZi l ngin - -a--o l woZi l ngin - -a 
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Ostwind, hier: Kosename l zittern, hie r : hin und her schwimmen, ein 
"Fest" machen l Ostwind l zittern , s . vorne 
3. - -yi mbara l ngin --a- - o l mbara l ngin --a 
Westwi nd, hier : Kosename l zittern, vgl . 2 l Westwind l zi tte rn, 
vgl. 2 
4. woZi l ngin - - o l mbara l ngin --o 
Ostwind l zittern, vgl. 2 l Westwi nd l zittern, vg l . 2 
5. woZi l ngin --o l woZi l ngin --a 
vgl. 2 
6. mbara l ngin --o l mbara l ngin --a 
vgl. 3 
7. --a--a-- o - -a- -a---o 
8. --a--e --a--e --e 
B 9. nyaik --i --e l K a m n g a w i m e ~ i --
Vater l Eigenname des kami -Fisches 
10. ngwat l T a k a m b i t l uva l wagu- ~a 
patrilinearer Ahne l Eigenname des Chambrisees l [dort] l hinau sgehen, 
auf die andere Seite gehen 
11 . nyaik l min l mi l ~au l man 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l Schlitztrommel l "laut" l 2.Pers.Pron. 
sg.m. in direkter Anrede 
12 . kundun l M b a r a n g a w i l kundi 
Anfangspartie jedes Musikstückes, das auf der Schlitztrommel ge-
schlagen wird l Eigenname der Stimme l Stimme, Maul 
13. k~a l wat l tu~o l kangia l ~u~o --e 
ergreifen l steigen, wachsen. Also: nach oben tragen l ? [= ~u = ~i : 
sein, ~o: sowohl . . . ] l nach unten verschieben l ? [= ~i: sein , ~o: 
. .. als auch] 
14. kundun l kundun l M b a r a n g a w i 
Anfangspartie, vgl. 12 l dito l Eigenname der Stimme 
15 . --yi woli l ngin --a--o l woli l ngin --a 
vgl . 2 
16 . - - o nyaik --i--e l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e l i --e 
Vate r l Eigenname des kami -Fi sches l di to 
17. ngwat l T a k a m b i t l K a n d i k a m b i t l uva l wagu-~a 
patrilinearer Ahne l Eigenname des Chambrisees l dito l [do r t] l hi n-
ausgehen, auf di e and ere Se i te ge hen 
18. nyaik l min l mi l ~au l man 
v g l. 11 
19. kundun l M b a r a n g a w i l kundi 
v g l. 12 
20. k~a l wat l tula l kangia l lula --e 
vgl. 13 
21 . kundun l kundun l M b a r a n g a w i 
vgl. 14 
631waiG.26 
l . kuwi l wut-nda l sui 
"viele" l "machen" (?), hHren , riechen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. ndu- na l mambwi l mambwi l mambwi 
Mann, Mensch - Zf.Poss l "Gedr~ nge" l dito l dito 
3. kami- na l mambwi l mambwi l mambwi 
Fischart (Fisch allg.)- Zf . Poss. l "Gedr~nge" l dito l dito 
4. min l nyaik 
2.Pers.Pron . sg .m. l Vater 
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5. ndu l wan l kuwi-a 
Mann, Mensch l Dem.Pron.: dor t l "viele" 
6. wan l kuwi l kuwi-a 
Dem.Pron.: dort l "viele" l dito 
?. nyaik --e l kami --e 
Vater l Fischart (Fisch allg . ) 
B. min l ngwat 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne 
9. mbaandi l wan l kuwi-a 
Novize l Dem. Pron.: dort l "viele" 
10. wan l kuwi l kuwi-a 
vgl. 6 
11 . ngwat --e l kami --e--i 
patrilinearer Ahne l Fischart (Fisch allg.) 
B 12. nyaik l an l kami-a l K a m n g a w i m e Z i l kami-a 
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Vater l Dem.Pron. m. l Fischart (Fisch al lg.) l Eigenname des kami-
Fisches l Fischart (Fisch allg.) 
13 . nyaik- na l kami-a 
Vater- Zf.Vok. l Fischart (Fisch allg. ) 
14 . an l kami- a l K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i m e Z i l kami- a 
Dem.Pron.m. l Fischart (Fi sch allg . ) l Eigenname des kami-Fisches l 
dito l Fischart (Fisch allg.) 
15 . ngwat-a l kami --e--i 
vgl. 11 
lô. min l nyaik l T a k a m b i t l uva 
2.Pers.Pron .sg .m. l Vater l J igenname des Chambrisees l [dort] 
1? . ndu- na l mambwi l mambwi l mambwi 
vgl. 2 
18. kami- na l mambwi l mambwi l mambwi 
vgl. 3 
19. min l nyaik 
vgl . 4 
20. ndu l wan l kuwi-a 
vgl. 5 
21. ndu l wan l kuwi-a 
vgl . 5 
22 . nyaik-na l kami-a 
vgl. 7 
23 . min l ngwat l K a n d i k a m b i t l uva 
2.Per s .Pron. sg. m. l patri linearer Ahne l Ei genname des Chambrisees l 
[dort ] 
24 . ndu- na l mambwi l mambwi l mambwi 
vgl. 2 
25 . ngwat- Za l kami --e--i 
vgl. 11 
641waiG.27 
l . Kura- na l sui 
Eigenname der Urfrau, Steinaxt - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. nyamun l kiandi 
alterer Bruder, hier : alte re Schwester, da der Sprecher weiblich ist l 
leibliche Geschwister 
3. ka- re l laga l a- ku- la 
zudem- ? l habend l Zf.Imp. - halten, ins Kanu legen- Affi x in Imp. 
und Anrede 
4. nyamun l kiandi 
vgl. 2 
B 5. K u r a y i g u n i m b i k 
Eigenname der Urfrau 
6. N j e n g u n i m b i k 
vgl . 6 
7. kan l wana l wanjimout l ti - nda l kava 
Dem. Pron.: hi er l mein l Wassergeist l se in- Zf . Sg. l Ort, "Ort, wo 
i ch s i tze " 
8. T a n d e m i m e Z i l ti- nda l kava 
Eigenname des Wassergei s t es l sein - Zf. Sg . l Ort, vgl. 7 
9. nyamun l kiandi 
vgl. 2 
10 . ka- re l laga l a-ku- la 
vgl. 3 
11 . nyamun l kiandi 
vgl. 2 
12 . nyamun l wun- gat l kwa- ga l lak- a 
altere Schwester, vgl . 2 l l.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Ziel , Obj . l bleiben 
- Zf .Gleichz. l sich erheben (beginnen ) 
13. kan l wanjimout 
Dem.Pron.: hier l Wassergeist 
14 . T a n d e m i m e l i l ti- nda l kava 
vgl. 8 
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15. kambak l sak l tagwa l kiandi 
Stein, hier : Metapher fU r "kr~ftig" l Lagune l Frau l leibliche 
Geschwister 
16. nyamun l wun-gat l kwa- ga- Za 
~ltere Schwester, vgl. 2 l l . Pers .Pron .sg.m. - Zf.Ziel, Objekt l 
bleiben - Zf.Pras. 
17. yi- vak l kaZi l ya-Za 
gehen - Zf.Absicht l Dem.Pron. l gehen 
18. nyamun l kiandi 
vgl. 2 
Anmerkurg: Dieser Gesang wurde nicht vorgetragen, sondern nachtraglich diktiert. 
651waiG .28 
l. nyangei-na l sui 
Schwester - Zf.Poss . l Sologesang 
A 
B 2. wan l nyangei - a 
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Dem. Pron. : dort l Schweste r 
J . K w a n d u n a w i n j u a l wun-a 
Eigenname des kami - Fisches , Sc hwester des K a m n g a w m e l l 
l. Pers. Pron. s g. 
4. K w a n d u n a w i l Kwandungemangi l wun-a 
Eigenname der Schwester, vgl. 3 l dito l l.Pers.Pron.sg. 
5. kan l wana l ngwat- Za 
Dem.Pron.: hi er l mein l patrilinearer Ahne 
6. W o m b i m a Z i m b i l kambiki mbi-a 
Eigenname des Chambrisees l geographische Bezeichnung fUr den Sago-
sumpf bei Timbunmeli (Morgendammerung, odes und unbewohntes Gebiet 
(kambi : Morgen, kambit : Gewa sser allg., kimbi : Netztasche der Manner , 
auch geeignet f Ur den Transport von Sagofl aden ) 
7. N d a n g i m a Z i m b i l kambiki mbi -a 
Eigenname des Chambri sees l vgl. 6 
8. kan l wana l ngwat- Za 
vgl. 5 
9. A u m e Z i l K a m a n m e Z i -a 
Eigenname des Bambus (kain ) l dito 
10. vana l sibZa l kain l s i bZa l sua 
mein l l ang l Bambusart l l ang l Schil f rohr: Saccharum spontaneum 
11. wan l kuk-ga l wagu-ga l to-la 
Dem.Pron.: dort l ergreifen- Zf.Gleichz. l hinausgehen, auf die 
andere Seite gehen- Zf.Part.Pras. (oder Zf.Gleichz . ) l = tau : in 
einem Loch etwas aufstellen, hier: ins Wasser stossen, herumstochern 
12. wan l kain l to-la l viya l sua 
Dem.Pron.: dort l Bambusart l= tau : in einem Loch etwas aufstellen, 
vgl. 11- [habend oder Zf.Vorz.] l schlagen, hier : durchs Wasser 
ziehen l Schilfrohr, vgl. 10 
13 . tambundavi l kwa-ga l kwa-un-a 
? l bleiben - Zf.Gleichz. l bleiben - 1.Pers.Pron.sg. "Er steht da und 
h~lt Ausschau" 
14 . ei l nyaik l min l kandi l kwa-na 
Aufruf: he! l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l wo l bleiben 
15 . waak l M b u m b i a n d i m e l i - la 
Krokodil l Eigenname des Krokodils 
16. K a p i a t n d i m e l i l nyaik-na 
Eigenname des Krokodils l Vater 
1? . min l nyamun --e--i 
2.Pers.Pron.sg.m. l ~lterer Bruder 
Anmerkung: Der Gesang besitzt keinen A-Teil. 
661waiG.29 
l . tamandi- na l sui 
entwurzelter Baum in der Stromung, mit der Krone im Wasser und den 
Wurzeln in der Luft - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. nyaik l yimbun --e 
Vater l Treibholz, Schwemmaterial, al les, was die Stromung mitbringt 
J . ngwat l mbangu-a --e 
patrilinearer Ahne l Tanzfest : die "tanzenden" Bewegungen des ent-
wurzelten Baumes 
4. tamandi l nyaik --i--e 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater 
5. yimbun l kandi l kali l kwa-ma-la --i--e--a 
Treibholz, vgl. 2 l Dem.Pron.: dort sehr weit weg l wegtragen, bezogen 
auf das Treibholz l bleiben- 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. Wortlich: du 
warst dabei, das Treibholz wegzutragen, d.h . dich selber [tamandi wird 
personifiziert] 
6. tamandi l nyaik l mbangu- a --e--i 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater l Tanzfest, vgl. 3 
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B 7. waak --yi l waak l M b u m b i a n d i m e l i - la --e 
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Krokodil l dito l Eigenname des entwurzelten Baumes und Krokodils 
8. waak l M b u m b i a n d i l K a p i a t n d i m e l i --yi l nyaik- na 
--i--e--a 
Krokodi l l Eigenname des entwurzelten Baumes und Krokodils l dito l 
Va te r 
9. tamandi l nyai k- na - - e- - i 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater 
10 . nyaik l mina l wombuno- a -- i --e 
Vater l dein m. l Tanzplatz 
11 . M i n d i n g w o l i l wombuno- a --e 
Eigenname des Tanzplatzes (= Lagune von Kandtngei und Chambrisee) l 
Tanzpl atz 
12 . wan l K a s a n m e l i l wombuno- a --e 
Dem.Pron. : dort l Eigenname des Tanzplatzes, vgl. 11 l Tanzplatz 
, 13 . wan l wombuno l taga- la --i --e--a 
Dem.Pron. : l Tanzplatz l hinstellen, hier : erbauen 
14 . nyaik l mina l ngusa - - e 
Vater l dein m. l Ruder 
15 . nyaik l mina l ngusa l W a m b i n g u s a m e l i l kla 
Vater l dein m. l Ruder l Eigenname des Ruders l ergreifen 
16 . wan l Y a m a n n g u s a m e l i l wan l kla l tagu- la 
Dem. Pron.: dort l Eigenname des Ruders l Dem.Pron. : dort l ergre ifen l 
Stiel (Halfte, Grass t engel) 
17 . nyaik l mina l kugut l mbangu- a --e 
Vater l dein m. l Gesass l Tanzfest 
18 . wan l maguk l mbangu-a --e 
Dem.Pron. : dort l Gesas s, Doppelbezeichnung zu maguk , vgl. 17 l Tanz-
fest 
19 . wan l apma l si- ga l nda l kali l kwa l man l mbangu- a 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron.adv. l schliessen, hier : fortreissen-
Zf.Gleichz. l fallen, setzen l wegtragen l bleiben l 2. Pers.Pron. 
sg.m. in direkter Anrede l Tanzfest 
20 . tamandi l nyaik l yimbun --e--a 
entwurzelter Baum in der Stromung l Vater l Treibholz, vgl . 2 
21 . tamandi l nyaik 
vgl. 20 
22 . wan l apma l si- ga l nda l kali l kwa l ma l mbangu-a 
vg l . 19 
23 . tamandi l ngwat l mbangu-a --e- - i 
entwurzelter Baum l patrilinearer Ahne l Tanzfest, vgl . 5 
671waiG.30 
1. kwansi -na l sui 
Fledermaus: Kalong- Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan l wagu- ga l nda 
Dem.Pron.: dort l hinausgehen, auf die andere Seite gehen-
Zf.Gleichz. l setzen, fallen (unten), hier: hinunter gehen [oder: 
Zf.Sg.] 
3. nda-ga l waZi- ga l yi - gat l yi- ga-un-a 
setzen, fallen (unten), vgl. 2- Zf.Gleichz . l "aufstehen" -
Zf.Gleichz. l gehen - Zf.Ziel l gehen- Zf . Pras. - Zf.Glei chz. -
l . Pers . Pron. sg. 
4. ei l nyaik- na l min l nyamun --e--i 
Anruf: he! l Vater - Zf.Anrede l 2.Pers.Pron.sg.m. l alterer Bruder 
B 5. wan l nyangei- a 
Dem. Pron . : dort l Schwester 
6. kwansi l T i m a n y a m b w i m a n g i l wun l wa-un-a 
Fledermaus , vgl. l l Eigenname der Fledermaus l l.Pers.Pron.sg . l 
sagen, rufen - l.Pers . Pron . sg. 
7. wan l nyangei 
vgl . 5 
8. T i m a n y a m b w i l W a n g o y a m b w i m a n g i l wun l wa- un-a 
Eigenname der Fledermaus l di t o l l .Pers. Pron. sg. l sagen , rufen -
l . Pers.Pron.sg. 
9. nyangei 
Schwester 
10. wana l kwak l kwaZu l kwak l mbandi-a-na 
mein l Hal s l Netztasche mit Muster l Hal s l mbani: Net ztasche für 
Fi sche 
11 . wan l kZa l ta- sa-ngwandi- Za 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l hinstellen- [heftig durchführen, be-
ginnen] - vorwarts gehen. Also: aufhangen, so dass es hinun terbaumelt 
12. kan l wana l nyaik-na 
Dem.P ron. : hi er l mein l Vater 
13. ngipma l kandi l nyangra l kandi-a 
Baumart l Frucht , hier : Spross linge l Baumar t l Frucht , hi er : 
Sprosslinge 
14 . wana l teivuan l kandi l mevuan l kandi 
me i n l Baumart l Frucht , hier: Spross linge l Baumart l Frucht, hier : 
Sprosslinge 
15 . nyangei 
Schwes ter 
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1 ~ ngra l kandi l kambi l uut l kandi- a 
Pandanusart mit grossen Blattern l Frucht, hier: Sprosslinge l 
Pandanusart mit kleinen Blattern l Frucht, hier: Sprosslinge 
17 wan l kuk- ga l wagu- ga 
Dem.Pron.: dort l halten- Zf.Pras. l hinausgehen, auf die andere 
Seite gehen - Zf.Pras . 
18 wan l kla-ga l nanga l nanga 
Dem.Pron.: dort l ergreifen- Zf.Gleichz. l "auffUllen, z.B. eine 
Netztasche" l dito 
19 . wan l kungu l wali l ni mba-na-na 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron. l abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet l 
Leute - Zf.Poss. 
20 . Y i m e n m e l i l kambiki mbi - a 
Eigenname eines Berges beim Ort Sangriman (gehort dem Posugo-Ver-
band) l odes und unbewohntes Gebiet (Morgendammerung, geographische 
Bezeichnung fUr den Sagosumpf bei Timbunmeli), hier : buschloses Gebiet 
(kambi: Morgen, kambi t: Gewasser allg., ki mbi: Netztasche der Manner, 
auch geeignet fUr den Transport von Sago 
21 . M a n g u a n m e l i l ndagunimbi- a 
Eigenname eines Berges beim Ort Sangriman l "Morgenlicht"(?) 
22. wan l kla- ga l waliga l yi- ga- un- a 
Dem.Pron.: dort l ergreifen- Zf .Glei chz. l "aufstehen" -
Zf.Gl ei chz. l gehen - Zf . Pras. - l.Pers.Pron.sg . 
681waiG .n 
1. ambugabi- na l sui 
Falke: crested lizard hawk- Zf . Poss. l Sologesang 
A 2. wan l ngi l ngi l main l main-a 
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Dem.Pron.: dort l (be)festigen durch Drehbewegung l dito l "nach links 
und rechts drehen" l dito 
J . ngi - ga l wak- ga l ngwandi l kwa- nya- la 
(be)festigen, vgl . 2- Zf.Pras . l steigen (wachsen) [= ta : Zf.Vorz. ? 
oder Zf.Pras.] l vorwartsgehen l bleiben 2.Pers.Pron.sg.w. in Part. 
4. wabi l ngwat- la --e-- i 
Vogel l patrilinearer Ahne 
5. wan l main l main l ngi l ngi-a 
Dem.Pron. : dort l "nach links und rechts drehen" l dito l 
(be)festigen, vgl. 2 l dito 
6. ngi l ngi l main l main 
vgl. 2 
?. ngi-ga l wak-ga 
vgl. 3 
8. nda-ga l wak-ga l ngwandi l kwa-nya-la 
setzen, fallen (unten) - Zf.Gleichz. l vgl. 3 
9. wabi l ngwat-la --e--i 
vgl. 4 
B l O. wan l nyangei 
Dem.Pron .: dort l Schwester 
11. wabi l W i g a b i n j u a l nyin l wa-un- a 
Vogel l Eigenname des Falken (weiblich) l 2.Pers.Pron.sg.w. l sagen, 
rufen - l.Pers.Pron.sg . 
12. wan l nyangei 
vgl. 10 
13. W i g a b i l A m b u g a b i n j u a l nyin l wa-un-a 
Eigenname des Falken (weiblich) l dito l 2.Pers.Pron.sg.w. l sagen, 
rufen - l.Pers.Pron.sg . 
14. wabi l ngwat- la --e-- i 
vgl. 4 
15. nyangei l wuna 
Schwester l mein 
16. ngi l njambi l ngi- ga 
(be)festigen, vgl. 2 l Si tzplattform l {be)festigen - Zf.Pras . 
1?. main l nj ambi l main-ga 
"nach links und rechts drehen" l Sitzplattform l "nach links und 
rechts drehen" - Zf.Pras . 
18. nyangei l wuna 
Schwester l meine 
19. yimbuno l ngi - ga 
Gestell über der Feuerstelle, auf dem die Fische gerauchert werden l 
(be)festigen, vgl. 2- Zf .Pras. 
20. yimbuno l main-ga 
Gestell über der Feuerstelle, auf dem die Fische gerauchert werden l 
"nach links und rechts drehen" - Zf.Pras . 
21. wan-a l sali l kuk-ga l t ambian l kuk- ga 
Dem.Pron.: dort l Feuerzange l halten- Zf .Pras . l "Feuerzange" l s . 
vorne 
22. wan l ngi l ngi l main l main- a 
vgl. 2 
23. ngi -ga l wak-ga l ngwandi l kwa-nya-la 
vgl .3 
24 . wabi l ngwat -la --e- -i 
vgl . 4 
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l . mban-na l sui 
Stock, gebraucht beim Bau von Umzaunungen, Bambusrohr [Umzaunung für 
Fischfallen, Anker der schwimmenden Fischfallen] - Zf.Poss. l Solo-
gesang 
A 2. wan l kwarip l mban --e 
Dem.Pron.: dort l Baumart: Intsia bijuga l Bambusrohr, vgl. l 
3. wan l kwarip l mban --e 
vgl. 2 
4. kan l miamba l mban --e--a 
Dem.Pron.: hier l Baumart: Vitex confossus l Bambusrohr, vgl. l 
5. kan l miamba l mban --e--i 
vgl. 4 
6. kali l Winge --e 
Dem.Pron.w. l Ort an der Strasse Maprik - Wewak [wi: Gras, nge : Ort] 
7. kali l Winge --e 
vgl. 6 
8. kali l Ambiange -- i --e 
Dem.Pron.w. l Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet (zwischen Pagwi und 
Maprik) 
9. kali l Ambiange --i --e 
vgl . 8 
10 . kal l agwi --o 
Dem.Pron.w. l Grasinsel 
11 . kal l Ambiange -- i --e--i 
Dem.Pron.w. l Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet, vgl. 8 
B 12 . kali l Ambiange --e--a 
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vgl. 8 
13 . kali l agwi --e 
Dem.Pron.w. l Grasinsel 
14 . N u m b u k a m b i a n g e m e l i l agwi l mbo- a- ta 
Eigenname der Grasinsel (= Malingwat-Gebiet) l Grasinsel l Tanzstab 
[mbao : Pfosten]- = mba: Zf.Instr. - hinstellen ( taga ), hier: ver-
ankern 
15. kan l wana l nyaik- na l T o m b a n a w e i m e l i -a --e 
Dem.Pron.m. l mein l Vater - [Zf . Poss.] l Eigenname des Bambu srohres 
701walzu G.32 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o tau l kwa- na- Za --o 
in einem Loch etwas aufrichten l bleiben ? 
3. tasoZa l kwa- na- Za --o 
verankern, mit einem Bambus l vgl. 2 
4. tau l kwa- na- Za --o 
vgl. 2 
5. tasoZa l kwa- na- Za --o 
vgl . 3 
6. tau l kwa- na-Za - -o 
vgl . 2 
7. --a--e, --a--e 
B B. an l mban l T o m b a n a w e i m e Z i l wungi 
Dem.Pron.m. l Stock, gebraucht beim Bau von Umzaunungen, Bambu srohr l 
Dem.Pron. : dort sehr weit weg 
9. tau l kwa- na-Za - -o 
vg l . 2 
10. tasoZa l kwa- na- Za --o 
vgl . 3 
11 . tau l kwa- na- Za --o 
vgl. 2 
12 . tasoZa l kwa- na- Za --o 
vgl. 3 
13 . an l mban l T o m b a n a w e i l V a s a n m b a n a w e i m e Z i l 
wungi 
Dem.Pron.m. l Bambusrohr, vgl. 8 l Eigenname des Bambusrohres l dito l 
Dem.Pron . : dort sehr weit weg 
14 . aZ l agwi l M a Z i a m b i a n g e 
Dem.Pron.w. l Grasinsel l Eigenname der Grasinsel (= Malingwat-Gebiet) 
15. N u m b u k a m b i a n g e m e Z i l agwi l mbo 
Eigenname der Grasinsel, vgl . 14 l Gras in sel l Tanz stab 
16 . tau l kwa- na- Za --o 
vgl. 2 
17. tasoZa l kwa- na- Za --o 
vgl. 3 
18 . tau l kwa- na- Za --o 
vgl . 2 
19. tasoZa l kwa- na- Za --o 
vgl . 3 
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l . wabi l kali-an 
Vogel allg. l wegtragen - Zf.End. 
2. --e kali-an --a l mamba-na --e 
wegtragen - Zf.End. l Reihe 
3. mamba-na --a l kali-an-a --e 
Reihe l wegtragen - Zf.End. 
4. singe l kali-an --a 
"Reihe bilden" (heute: mbapma a-si) l wegtragen - Zf.End. 
5. --o--o --o--o --a 
6. wanju 
Wassergrasart 
7. W a n j u n a m b u m a n g i - na l kali- an --a 
Eigenname des Wassergrases l wegtragen - Zf.End. 
8. njamavi 
Wassergrasart 
9. N j a m a v i n a m b u m a n g i - na l kali--an - -a 
Eigenname des Wassergrases l wegtragen - Zf.End. 
10. singe- na l mamba- na 
"Reihe bilden", vgl. 4 l Reihe 
11 . mamba- na l kali - an --a 
vgl. 3 
12 . singe- na l kali - an --a --o--o 
vgl. 4 
13 . kilim 
verfaultes Gras auf dem Seegrund 
14 . K i l i m n a m b u m a n g i - na l kali -an --a 
Eigenname des Grases l wegtragen - Zf.End. 
15 . yolik 
"Sumpf" 
16. Y o l i k n a m b u m a n g i l kali -an --a 
Eigenname des Sumpfes l wegtragen - Zf.End. 
17. singe- na l mamba- na 
vgl . 10 
18. mamba- na l kali - an --a 
vgl. 3 
19 . singe- na l kali - an - - a --o--o 
vgl . 4 
3. Der Gesangszyklus der Clangruppe Posugo 
l l piV.l 
[wabi l wai 
21piV.2 
[wabi l wai 
31piV.3 
[wabi l wai 
41piV.4 
51p1K 
[wabi l sui} 
l . wa --e (we) l nyaik l min l angwi l li- ga l ndimba 
sagen, rufen l Vater l 2.Pers. Pron. sg.m. l Dem. Pron . l sein -
Zf . Pras. l Umzaunun g 
2. M l ti- ga 
geheimer Eigenname (mit "M" marki ert) l se in - Zf .Pras. 
J. M l vala l ndimba 
geheimer Eigenname der Umzaunung, vgl . 2 l Kanu l Umzaunung 
4. wa - - e lwe) l ngwat l min l klan l li-ga l ndimba 
sagen, rufen l patrilinearer Ahne l 2.Pers . Pron.sg.m. l Dem.Pron .: 
h i er l vgl . l 
5. M l ti-ga 
vgl. 2 




tap l njole l au l kundi 
Spatel der Kalkkalebasse l "mit dem Spatel auf die Kalkkalebasse 
schlagen l "Offnen" l Maul, Stimme 
l . njivit l vei-li-nda 
Ameise: Polyrhachys l Fuss aufsetzen-?- [= ndi- a: 3. Pers.Pron.pl.] 
"Die Ameisen rennen durcheinander, weil sie aufgeschreckt wurden . " 
A 2. --o, --o, --a, --a, --i--i , --a--a 
3. --o, --o, --a--a, --i, --i, --a--a 
B 4. an l nyan l an l nyan 
Dem.Pron.m. l Kind l s. vorne 
5. N j r a n n g u r i m e l i l N j r a n n g u r i m e l i 
Eigenname des Urmannes bzw. Schutzgeistes der Umzaunung (ndimba ndu ) l 
dito 
6. an l nyan l an l nyan 
vgl. 4 
7. V a n d i n g u r i m e l i l N j r a n n g u r i m e l i 
Eigenname des Urmannes bzw . Schutzgeistes der Umzaunung, vgl. 5 l dito 
8. ngili l ngili --o l walan 
? [ngili: erschopft sein ] l dito l Dem. Pron. 
9. njivit l mbaundan --o l walan 
Ameise, vgl. l l Baumart l Dem . Pron. 
l . nyu l yagu-nda 
Wasser l (sich) waschen (kehren, wischen) - Zf.Sg. 
A 2 . --o, 




- -a, --a, 
--i, --i, --a, --a, 
--i , -- i , --a , --a . 
B 4 . an l nyan l an l nyan 
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Dem.Pron.m. l Kind l s. vorne 
5. N j r a n n g u r i m e l i l N j r a n n g u r i m e l i 
Eigenname des Urmannes bzw. Schutzgeistes der Umzaunung (ndimba ndu) l 
di to 
6. an l nyan l an l nyan 
vgl . 4 
7. V a n d i n g u r i m e l i l N j r a n n g u r i m e l i 
Eigenname des Urmannes bzw. Schutzge i stes der Umzaunung, vgl . 5 l dito 
A 
B. minda l ngu-a l yagu-ma 
was, welches l Wasser- Zf.Obj. l (sich) waschen, vgl. l- 2.Pers. 
Pron.sg.m. in Part. 
9. minda l.ngu-a l yagu-ma 
vgl. 8 
10. sik l ngu-a l yagu-ma 
Penis l Wasser- Zf.Obj. l (sich) waschen, vgl. l- 2.Pers.Pron.sg.m. 
in Part. 
11 . yagu l sagu-ma 
(sich) waschen, vgl. l l hinausgehen, verlassen, hier : hinausschwimmen 
- 2.Pers.Pron.sg .m. in Part. 
12. yagu l sala-ma 
l . ngiam 
2. --o, 
3. --o.~ 
(sich) waschen, vgl. l l "zurückschwimmen" - 2.Pers.Pron.sg.m. in 
Part. 
"e in schones, gesundes Kind" 
- - o, --a, --a, --i , --i , --a, --a, 
--o, --a, --a, --i , --i , --a, --a. 
B 4. ngi am l nyan-a l ngiam l nyan-a 
"ein schones , gesundes Kind " l Kind - Zf .Vok . l s. vorne 
5. N j r a n n g u r i m e Z i l N j r a n n g u r i m e Z i 
Eigenname des Urmannes bzw. Schutzgeistes der Umzaunung (ndimba ndu ) l 
dito 
6. ngian l nyan-a l ngiam l nyan-a 
vgl. 4 
?. V a n d i n g u r i m e Z i l N j r a n n g u r i m e Z i 
Eigenname des Urmannes bzw. Schutzgeistes der Umzaunung, vgl . 5 l dito 
B. wal-ak l M -ak l vali- Za 
Dem.Pron.: dort- Zf .Bew. Also: dorthin l Eigenname des Ortes -
Zf.Bez. l abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet 
9. kal- ak l M -ak l vali- Za 
Dem.Pron.: hier - Zf.Bew. Also: hi erhin l Eigenname des Ortes -
Zf . Bez. l abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet 
10. wan l mina l M 
Dem.Pron.: dort l dein m. l Eigenname des Speeres 
11 . M 
Eigenname des Speres 
12 . ti-galiga l yalimeian l njumbla 
se in - Zf .Futur l "wann kommst du zurück?" [ya : kommen] l "Tag" 
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13. kingi l wa-un-a 
Dem.Pron.: dort weit weg l sagen, rufen- l.Pers.Pron . sg. 
71p1Z.2 
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l . ndimba (I) 
Umzaunung 
2. wa --e (we ) l nyaik l Tonagwan l ndi mba l min l t i-ga 
sagen, rufen l Vate r l Eigenname de r Umzaunung l Umzaunu ng, in der das 
Kanu steht l 2. Pers.Pron.sg .m. l sein - Zf.Pras. 
3. Mivinagwan l ndi mba l mi n l tiga 
Eigenname der Umzaunung l Umzaunung, vgl. 2 l 2.Pers .Pron. sg.m. l sei n 
- Zf.Pras. 
4. nyaik l Tonagwan l Mi vi nagwan l ndimba 
Vater l Ei genname der Umzaunung l di to l Umzaunung, vgl. 2 
5. nyaik l angamat l nda l kavre- Za l l i - ga l min 
Vater l warum l fallen, setzen, un t en l schlecht ? l se in -
Zf. Pras. l 2.Pers.Pron. sg.m. 
6. nyai k l mi n- a l ta- ngi l moi l t a- nglat l moi 
Vater l 2.Pers. Pron. sg. m. - Zf. Vok . l [ = tau : i n e i nem Loch etwas auf-
richt en] - (be)fest i gen du rch Drehbewegung l Blüte l "hinei nstopfen" 
[t a = tau: s . vorne] - ( ? ) l Blüte 
7. mina l pa- tso l Zuvu l pa- tso l nda l kalo 
de i n m. l drehen - [ = sau: aufhaufen, oben] l Fell des Kasuars l 
s. vorne l fallen (setzen, unten) l Eberhauer, hier : du rch die Nase 
gesteckt 
8. nyaik l min- a l si l ik- so l wangu l gavin 
Vater l 2.Pers. Pron. sg.m. - Zf. Vok . l[= siligi?: aufhangen, am Nacken 
mit einer Schnur] - oben (aufhaufen ) l Art Ornamen t l Grasar t 
9. nyaik l mi n- a l ki ngin l kuk- ga l mbara l t o- ga 
Vate r l 2.Pers.Pron. sg.m. - Zf .Vok . l Trommelrhyt hmus l ha lten, hier : 
den Schl egel - Zf . Pras. l Westwi nd, hier: verschi edene Rhythmen l 
= tau: in einem Loch etwas auf ri chten - Zf. Pras . 
10. nyaik l min- a l woli l mi l tambwi l mi l ya l indi 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf . Vok. l Ostwind l Schli t ztrommel l 
Trommelrhythmen, di e nach de r Kopfj agd geschl agen wurden l Schl i tz -
trommel l "ertonen" 
11 . ngei l Mali ngwat l ndu l angi l kwa l wa- i ka- ndi 
Ort (Haus ) l Bezeichnung fü r das Gebiet nordost l i ch von Pagwi l Mann 
(Mensch) l Dem.Pron. l bleiben l sagen, rufen - Zf.Fut . - 3.Pers. 
Pron.pl. "Hat dieser Ort Leute aus Malingwat, fragen al le" 
12 . Kambangwat l mbaandi l angi l kwa l wa- ika- ndi 
Bezeichnung für das Gebiet südlich des Chambrisees l Novize l vgl. 11 
13 . nyaik l angamat l nda l kavre- Za l li - ga l min 
vgl . 5 
14 . wa --e (we) l nyaik l Njranngur imeli l min l ti- ga 
sagen, rufen l Vater l Eigenname des Vaters und Clangründers l 2.Pers. 
Pron.sg.m. l sein - Zf.Pras . 
15. Vandingurimeli l min l ti- ga 
Eigenname des Vaters und Clangründers l vgl. 14 
[20 Namen] 
16. nyaik l min- a l san l kuk- ga l san- ak 
Vater l 2.Pers.Pron.sg .m. - Zf.Vok . l "Schatten" l halten, hier : 
Dunkelheit "halt" ihn - Zf.Pras. 1 "Schatten" - Zf.Bew. 
1?. nyaik l min- a l kingin l kuk- ga l mbara l to- ga 
vgl. 9 
18 . nyaik l min-a l ndu l sinda- ga l mbaandi l sinda l ti- ga- ndi 
Vater l 2. Pers.Pron . sg.m. - Zf . Vok. l Mann (Mensch) l "Gedrange 
machen" - Zf.Pras. l Novize l s. vorne l sein - Zf.Pras. - 3.Pers. 
Pron . pl. 
19 . ngei l Malingwat l ndu l angi l kwa l wa- i ka- ndi 
vgl . 11 
20 . Kambangwat l mbaandi l angi l kwa l wa- ika- ndi 
vgl . 12 
21. nyaik l angamat l nda l kavre- Za l li - ga l min 
vgl. 5 
81 p1Z.3 
l . nawa l pwibu- nja 
Insektanart, Wasserinsekt l mit der Hand saubern- Zf.Pl. 
Rezitativ : 
2. ngut l andi l nawa 
2.Pers.Pron.pl . l Dem.Pron.pl. l Insektenart 
J . M a Z i n j a n e l nawa 
Eigenname des Insektes l Insektenart 
4. ngut- Za l nyaik-na l ya l pwibu- so- kwa 
2.Pers.Pron.pl . - Zf.Vok. l Vater- Zf.Obj . l kommen l mit der Hand 
saubern - = sau : aufhaufen (oben) - bleiben 
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5. ngut l andi l masan 
2.Pers.Pron.pl. l Dem.Pron.pl. l Was serinsektenart 
6. K w a n j i n n j a n e l masan 
Eigenname des Insektes l Wasserinsektenart 
7. ngut l ngwat-na l ya l yagu- so- kwa 
2.Pers.Pron.pl. l patr ilinea rer Ahne- Zf.Obj . l kommen l kehren, 
wischen- aufhaufen (oben, vgl. 4- bleiben 
Schluss : 
B. ngut l nyaik-na l pwibu- so- kiya 
2.Pers.Pron.pl. l Vater- Zf.Obj. l mit der Hand saube rn - aufhaufen 
(oben), vgl. 4- Zf.Fut. 
9. ngwat- na l yala- so-kiya 
patrilinearer Ahne - Zf.Obj. l "hi nstellen" - aufhaufen, vgl. 4-
Z f . F u t. 
10 . nyaik- na l kumbu- ak l kwi- kiya 
Vate r - Zf.Poss. l aufsetzen , z.B. einen Hut - Zf.Bew. l geben -
Z f. Fut. 
11 . ngwat- na l tana- ak l kwi - kiya 
patrilinearer Ahne - Zf . Poss . l "Schulter" - Zf . Bew. l geben- Zf.Fut. 
12. nyaik- na l kumbu-so-kiya 
Vater- Zf. Obj . l auf set zen, z .B. ei nen Hu t - aufhaufen (oben), vgl . 4 
- Zf.Fut. 
13. ngwat- na l yala- so- kiya 
patrilinearer Ahne - Zf.Obj. l "hinstell en" - aufhaufen (oben), vgl. 4 
- Zf.Fut . 
l . venduan l t au-wak- ga- ndi 
Speer mit einer Spitze l in einem Loch etwas aufrichten, hier : ei n-
pflanzen - [steigen, wachsen, hier: senkrecht stehen] - Zf .Pras . -
3.Pers .Pron.pl. "Si e alle wollen j et zt die Speere einstecken . " 
Re z ita t i v: 
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2. tak l kambit-ak l we l we l we l we 
flussaufwarts, vorne l Gewasser allg . - Zf.Bew. l [= wa- --e : sagen, 
rufen] l dito l dito l dito 
3. kandi l kambit- ak l ndin l kambit- ak l nagwe 
flu ssabwarts, hinten l Gewasse r all g. - Zf.Bew. l ein Gerausch machen, 
z. B. ei n Fisch im Wasser, ei n Stab, der zerbri cht l Gewasser al l g. -
Zf.Bew. l "Beg i nn e i ne r Rede" 
4. agi l tamba l tingeZi- kwa 
rechts l Hand (Arm) l "zahlen" - Zf.Du r . 
6. kan l wana l nyaik l kingi l tau 
Dem.Pron. : hier l mein l Vater l Dem.Pron. l in einem Loch etwas auf-
ri eh te n, vgl . l 
?. N j r a n n g u r i m e Z i l kingi l tau 
Eigenname des Urmannes und Clangründers l Dem.Pron. l in einem Loch 
etwas aufrichten, vgl . l 
8. kandi l kambit- ak l we l we l we l we 
flussabwart s , hinten l vgl . 2 
9. maga l tamba l tingeZi- kwa 
links l vgl. 4 
10 . tuvi l andi l kwa-ma-Za- ga 
vgl . 5 
11 . kan l wana l ngwat l kingi l tau 
Dem.P ron. : hier l mein l pat r ilinearer Ahne l Dem.Pron. l in einem 
Loch etwas aufrichten , vgl. l 
12. V a n d i n g u r i m e Z i l kingi l tau 
Eigenname des Urma nnes und Cl angründers l Dem.Pron. l in einem Loch 
etwas aufri chten, vgl . 
13. wa - - e l wana l nyaik- na l tau- a 
sagen, rufen l mein l Vater- Zf.Obj . l in einem Loch etwas auf-
ri eh t e n, vgl. l 
14 . ngwat- na l tau- a 
patril i neare r Ahne- Zf. Obj. l vgl. 13 
15 . N j r a n n g u r i m e z i l tau- a 
Eigenname des Urmannes und Clangründers 
16 . V a n d i n g u r i m e Z i l tau- a 
Eigenname des Urmannes und Clangründers 
1?. wana l nyaik- na l tau- a 
mein l Vate r - Zf .Obj. l vgl. 13 
18 . ngwat- na l tau- a 
vgl. 14 
l v g l. 13 






l. ndi mba (IIJ 
Umzaunung 
2. wa --e (we ) l nyai k l T o n a g w a n l ndimba l min l ti-ga 
sagen, rufen l Vater l Eigenname der Umzaunung l Umzaunung, in der das 
Kanu steht l 2.Pers.Pron.sg.m. l sein - Zf.Pras. 
3. M i v i n a g w a n l ndimba l min l tiga 
Eigenname der Umzaunung l Umzaunung, vgl. 2 l 2.Pers.Pron.sg.m. l sein 
- Zf.Pras. 
4. N j r a n n g u r i m e Z i l k Za-Zan l min l ti-ga 
Eigenname des Vaters und Clangründers l ergreifen, erhalten, sich ver-
schaffen, veranlassen, fassen - 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter Anrede l 
2. Pers.Pron.sg.m. l sein - Zf.Pras . 
5. nyaik l T o n a g w a n l M i v i n a g w a n l ndimba 
Vater l Eigenname der Umzaunung l dito l Umzaunung, vgl . 2 
6. nyaik l min l angamat l nda l kavr e- Za l Zi-ga l min 
Vater l 2.Pers . Pron.sg.m. l warum l fallen, setzen, unten, das Oing l 
schlecht - ? l sein - Zf.Pras. l 2.Pers . Pron .sg. m. 
lllp1Z.5 
l. ndimba- na l sui 
Umzaunung - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. nyaik l kan l anda l ndimba 
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Vater l Dem.Pron.: hier l was, welches l Umzaunung 
3. wan l t o- Zi- ma l wan l to- Zu-a 
Dem.Pron: dort l = t au: in einem Loch etwas aufrichten - Zf.Dur. -
2.Pers.Pron.sg.m. in direkter Anrede l Dem . Pron. : dort l= t au: , 
s. vorne - Zf.Hort. 
4. nyaik- na l ndimba 
Vater - Zf.Vok. l Umzaunung 
5. min l ngwat l kan l anda l ndimba 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne l vgl . 4 
6. wan l to-lu-a l wan l t o-li-ma-l a 
Dem.Pron.: dort l= tau, vgl. 3- Zf.Hort. l Dem.Pron.: dort l t au, 
vgl. 5- Zf.Dur. - 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter Anrede 
7 . ngwat- la l ndimba 
patrilinearer Ahne- Zf.Vok. l Umzaunung 
B 8 . min l nyaik l T o n a g w a n m e l i l ndimba 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l Eigenname der Umzaunung l Umzaunung 
9. N j r a n n g u r i m e l i l to-lan l ndimba- la 
Eigenname des Vaters und Clangründers l = tau : in einem Loch etwas 
aufrichten - 2.Pers.Pron . sg.m. in direkter Anrede l Umzaunung 
10. wan l M i v i n a g w a n m e l i l ndimba 
Dem.Pron.: dort l Eigenname der Umzaunung l Umzaunung 
11. Vandingurimeli l t o- lan l ndimba- la 
Eigenname des Vaters und Clangründers l vgl. 9 
12. wan l t o- li- a l wan l to- lu- a 
vgl. 3 




Die Verse 9 und 11 wurden von mir - in Anlehnung an die Versi on des 
Yagun-Verbandes - eingeschoben . In der Versi on des Posugo-Verbandes 
wurden s ie vergessen. 
l . kavr•e l nge- na l sui 
schlecht l = ngai: Ort (Haus) - Zf.Poss . - Sologesang 
A 2. mo - - e l kavre l lu- uan l yande l l u- uan 
Zf.Satzanf. l schlecht l [ = li : sein] - 1.Pers.Pron . sg. l "Aufent-
halt" l sein, s. vorne - 1.Pers.Pron.sg. 
3. kavre l l u-uan l kavre l yande 
schlecht l sein, vgl. 2 - l.Pers.Pron.sg. l schlecht l "Aufenthalt" 
4. kambiki mbi 
odes und unbewohntes Gebiet (geographi sche Bezeichnung für den Sago-
sumpf bei Timbunmeli, Morgendammerung) ( kambi : Morgen, kambit : Gewas-
ser al l g., Sumpf, kimbi : Netztasche der Manner, au'ch geeignet f ür den 
Transport von Sago 
5. kan --e l kan --e l kan - - o l kan --e--i 
Dem.Pron.: hier l dito l dito l dito 
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B 6. mo --e l wan l nyangei l wabi --i --e 
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Zf .Satzanf. l Dem. Pron.: dort l Schwest er l Vogel allg. 
7. N j r a n n g u r i m a n g i l wan l wa-un- a --e--a 
Eigenname der Scharpe, Little black Cormorant, Pha lanocorax 
sulcirostris l Dem. Pron.: dort l sagen, rufen- 1. Pers.Pron.sg . 
8. wan l nyangei l wabi - -i--e 
Dem.Pron.: dort l Schwester l Voge l al l g. 
9. N j r a n n g u r i --e l V a n d i n g u r i m a n g i l wan l wa- un- a 
--i --e--a 
Eigenname der Scharpe, vgl. 7 l dito l Dem.Pron. : dort l sagen, rufen 
- 1.Pers.Pron.sg . 
10. wan l kinginda l ngai- a - -i-- e 
Dem. Pron . : dort l dort unten [ki ngi: Dem. Pron . , nda : fa l len, setzen, 
unten] l Ort (Haus) 
11 . M i v i m b i t a n d i l ngai-mba l kwa-un-a --i --e--a 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) - Zf . Lok . l bleiben - 1.Pers.Pron. sg. 
12. wan l kinginda l ngai- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l dort unten, vgl. 10 l Ort (Haus ) 
13. K a m b i a m b i t a n d i l tipma-mba l kwa-un- a - - i --e--a 
Eigenname des Ortes l Kokospalme , hi er: Metapher für Or t - Zf. Lok. l 
bl eiben - 1.Pers .Pron .sg. 
14. t i l sigit l tu-uan l ngai- a- la --i --e 
sein l mit Kra ll en etwas abschl agen, hier : mi t der Hand das Wasser hin 
und her bewegen (aus Langeweile) l sein, vg l . 2 - l . Pers.Pron. sg . l 
Ort (Haus) 
15 . kwa l sigit l kwa-uan l tipma- ta --i--e--a 
bleiben l mit Krall en etwas abschl agen, vgl. 14 l bl eiben- 1. Pers . 
Pron.sg. l Kokospal me , hi er: Metapher fü r Ort 
16. lisali l tu- uan l ngai- a- la --i --e 
hin und her rut schen [ li : sei n] l sein , vgl. 2 - 1. Pers.Pron.sg . l Ort 
(Haus) 
17. lisala l kwa-uan l tipma- ta - -i- e- - a 
hin und her rutschen , vgl. 16 l blei ben- 1.Pers . Pron .sg . l Ko kos-
pal me , hi er: Met apher fü r Ort 
18. tau l mban l kuk-uan l ngai- a- la - - i-- e 
in ei nem Loch etwas aur ichten, hier: nach oben klopfen l Stock, Stab l 
halten- 1.Pers. Pron.sg. l Ort (Haus) 
19. wasan l mban l kla- lan l tipma-ta --i --e--a 
"wi e tau", vgl. 18 l Stock , Stab l ergreifen - l.Pers.Pron . sg . l 
Kokos palme , hier : Metapher für Or t 
20. ngaan l tu- uan l ngai- a- la --i --e 
Nacht, hier: dunkel l se in, vgl . 2 - l.Pers.Pron.sg. l Ort (Haus) 
21 . ngaanalik l tu-uan l tipma- ta --i--e--a 
Mitternacht, finstere Nacht ohne Mond (ngaan: Nacht) l sein, vgl. 2-
1.Pers.Pron.sg. l Kokospalme, hier: Metapher für Ort 
22 . kavre l tu-uan l ngai- a- la -- i --e 
schlecht l sein, vgl. 2- 1.Pers.Pron.sg. l Ort (Haus) 
23 . yande l tu- uan l tipma- ta --i - e--a 
"Aufenthalt" l sein, vgl. 2 - l.Pers.Pron.sg. l Kokospalme, hier: 
Metapher für Ort 
24 . kupun l tu- uan l taga- la l t u-uan 
suchen, hier : herumtasten l sein, vgl. 2- 1. Pers.Pron.sg. l ebnen 
(hinstellen) -? [hart, anstrengend] l sein, vgl. 2- 1.Pers.Pron.sg . 
25 . ali l ndi l kuk- uan l ali l vutnya l kuk- uan 
"mein" [a- li: Zf.Imp. - sein] l Exkremente l halten, hier: zurück-
halten- 1.Pers.Pron.sg. l "mein", s . vorne l Urin l halten, s. vorne 
26 . li - mbi-at l tu- uan l kwa-mbi- at l tu- uan 
sitzen (sein) - Spitze- Zf.Bew . Also: "schlechter, ungemütlicher 
Ort" l "nur auf einem Hinterbacken sitzen" l sein, vgl. 2 - l.Pers . 
Pron.sg. l bleiben- spitze- Zf .Bew., s. vorne l sein, vgl. 2-
l. Pers. Pron . s g. 
2?. kavre l lu- uan l yande l lu- uan 
vgl . 2 
28. kavre l lu- uan l kavre l yande 
vgl . 3 
29. kambikimbi 
vgl. 4 
30 . wan --e l wan --e l wan - - o l wan - -e-- i 
Dem . Pron.: dort l dito l dito l dito 
131pi G. 3 
1. ngusa l ka- nda l sui 
Ruder l rudern - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. --m agi l ka --e (ke) l ka - - e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e 
(ke) 
rechts l rudern l dito l dito l dito l dito 
3. maga l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) 
links l rudern l dito l dito l dito l dito 
4. nyaik l wuna l agi l a- ka -- i --e 
Vater l mein l rechts l Zf.Imp. - rudern 
5. ka l mbali l wanjimout- na --i --e--a 
rudern l Hochwasser , überfluten, hier : mit grosser Kraft rudern l 
Wassergeist 
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6. ngwat l wana l maga l a- ka --i-- e 
patrilinearer Ahne l mein l links l Zf.Imp . - rudern 
?. ka l mbali l wanjimout- na --i --e--a 
vgl. 5 
8. agi l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke ) l ka --e (ke) 
vg l . 2 
9. maga l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) l ka --e (ke) 
vgl. 3 
10. min l nyaik --i --e 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater 
11. min- o l wana l wanjimout- na --i --e--a 
2. Pe rs.Pron.sg.m. - Zf.Vok. ? l mein l Wassergeis t 
12. min l ngwat --i--e 
2. Pers . Pron.sg.m. l patrilinearer Ah ne 
13. min- o l wana l wanjimout- na --i --e--a 
2. Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok.? l mein l Wassergeist 
B 14. min l nyaik --yi l waak l Y e s i n d u m a - a --i --e--a 
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2.Pers . Pron . sg. m. l Vater l Krokodi l l Eigenname des Krokodils 
15. Y e s i n d u m a l A m b i a m b i n y a u t --yi l wanjimout- na 
- - i-- e- -a 
Eigenname des Krokodils l dito l Wa ssergei st 
16. nyaik l mina l wungu-a --i --e 
Vate r l dei n m. l Was serloch 
1?. Y a m a Z i l wangu- a --i--e 
Ei genname des Wasserl ochs 
18. wan l Y a m a Z i -mba l l i - ga l wak- a l ka l man l ngusa --i --e--a 
Dem. Pron. : dort l Eigenname des Wasserlochs- Zf . Lok . l sein-
Zf . Part . Pras . l ste igen (wachsen) [hier: heranrudern] - Zf .Part . 
Pras. l rudern l 2.Pers .Pron.sg. m. in direkt er An rede l Ruder 
19. nyaik l mina l ngusa - -i--
Vater l dein m. l Ruder 
20. ngusa l K e m a Z i l kla --i --e 
Ruder l Eigenname des Ruders l ergre i fen 
21. nyaik l agi l a-ka - - i - - e 
Vater l rechts l Zf . Imp . - r udern 
22. ka l mbali l wanjimout-na --i--e--a 
vgl. 5 
23 . ngwat l mina l wangu-a --i - - e 
pat ri l i nearer Ahne l dei n m. l Wasserl och 
24 . A m b i a m a Z i l wangu- a --i--e 
vgl. 17 
25 . wan l A m b i a m a l i -mba l li - ga l wak-a l ka l man l ngusa --i --e--a 
vgl. 18 
26 . ngwat l mina l ngusa --i --e 
patrilinearer Ahne l dein m. l Ruder 
27 . ngusa l K e m a n g i l kla --i --e 
Ruder l Eigenname des Ruders l ergreifen 
28 . ngwat l maga l a- ka --i --e 
patrilinearer Ahne l links l Zf . Imp. - rudern 
29 . ka l viya l lagu- an l wanjimout- na - - i --e--a 
rudern l schlagen, hier: eintauchen l = tagu : spalten, hier: bezogen 
auf das Wasse r - [Zf.End . ?] l Wassergeist 
14/ p/G.4 
l. alasava- na l sui 
Baumart, wachst nur am Ufe r - Zf.Poss l Sologesang 
A 2. alasava l nyaik- na --i - -e 
Baumart, vgl. l l Vater 
J. manji l nimbi l ngwat- la -- i --e- -i 
Blütenart , wa chst nur am Ufer l Za hne , hier: Dornen l patrilinearer 
A h ne 
4. alasava l nyaik- na - - i-- e 
vgl. 2 
5. manji l nimbi l ngwat- la --i --e-- i 
vgl . 3 
B 6. nyaik l mina l wombuno- a -- i --e--a 
Vater l de i n m. l Tanzplatz 
7. T i m b u n g e m e l i - a - - i --e 
Eigenname des Tanzplatzes 
B. M a n d a n g u m e l i -- i --e 
Eigenname des Tanzplatzes 
9. abma l yigen l tangit l wombuno-mba l kwa l ndu l minda -- i --e 
gut , richtig l schHn l "gerodeter, offener Platz" l Tanzplatz -
Zf.Lok. l bleiben l Mensch , Mann l was , welches 
10. abma l lolo l wa l kwa l ndu l minda -- i --e 
gut, richtig l "neue , hellgrüne Bl atter" ("Duft") l [zusammen ?] l 
vgl. 9 
11 . kiankian l wa l kwa l ndu l minda -- i --e 
abgestorbene, d. h. rote Bl atter [kiya : ste rben] l [zusammen?] l vgl . 9 
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12 . mbu l kumbui - o l kwa l ndu l minda - - i --e 
(auf-, zer- )brechen, hier: "eine in den Gürtel gesteckte Sache, die 
über den Gürtel hangt l Fliegender Hund, hier: seine Haut l vgl. 9 
13 . tangrat l mavak- no l kwa l ndu l minda -- i --e--a 
hineinstopfen (die Blume in den Gürtel) l gelbe Blütenart, hier: am Gesa ss 
festgema cht l vgl. 9 
14 . maan l ngau- o l kwa l ndu l minda -- i --e 
Bein, Fuss l "Sago-Sprossl inge" 1 vgl. 9 
15 . tamba l ngau-o l kwa l ndu l minda --i --e--a 
Arm, Hand l "Sago-Sprossl inge" l vgl. 9 
16. tau l nyo l wo l kwa l ndu l minda --i--e 
in einem Loch etwas aufrichten, hier: senkrecht ins Haar stecken l 
Perlmuttmuschel l ? l vgl. 9 
1?. s i lagwe l nyo l wo l kwa l ndu l minda -- i --e--a 
am Hals aufhangen [si : schiessen, lagwe = tagwe : kreuzweise überein-
anderlegen, hier : die Halsschnur "kreuzt" sich bei der aufgehangten 
Sache l Perlmuttmuschel l ? l vgl. 9 
18 . min- a l wuna --i --e 
2.Pers.Pron.sg .m. l mein 
19. M e n d a u n - a -- i --e 
Eigenname des alasava-Baume s 
20 . P a m b a n n d a u n n g u m b a n g i - - i --
Eigenname des alasava-Baume s 
21. nyaik- na l alasava l nyaik- na --i --e--i 
Vater- Zf . Vok. l Baumart, vgl. l l Vat er 
22 . min-a l wuna --i - - e 
vgl . lB 
23. M e n d a u n - a --i --e 
vgl. 19 
24 . P a m b a n d a u n n g u m b a n g i --i --e 
v g l . 20 
25. ngwat- la l manji l nimbi l ngwat- la -- i --e--i 
patrilinearer Ahne l Blumenart, vgl. 3 l Zahne, vgl. 3 l patrilinearer 
A h ne 
!Bi pl zu G. 4 
l. namoi 
Chorgesang 
A 2. N j r a n n g u r i m e l i l nyaik- na --i --e 
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Eigenname des Schlangenhal svogel s , Orienta] Darter, Anhinga rufa 
(= melanogaster) l Vater 
3. wan l mina -- i --e 
Dem.Pron . : dort l 2.Pers.Pron.sg . m. 
4. nau l Zavi l mbak l Zavi 
Sago(palme) l sich erheben l Schwein l sich erheben 
S. kitnya l Zavi l minya l Zavi 
Vulva l sich erheben l weibliche Brust l sich erheben 
6. min l kupma l T i m b u n g e m e Z i - na 
2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron. l Eigenname des Tanzplatzes 
7. yagi l kwa-ma l --o--e l --m l --m 
wegschleudern l bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. 
8. V a n d i n g u r i m e Z i l ngwat-na --i --e 
Eigenname des Schlangenhalsvogels, vgl. 2 l patrilinearer Ahne 
9. wan l mina --i --e 
vgl. 3 
10 . nau l Zavi l mbak l Zavi 
vgl. 4 
11 . kitnya l Zavi l munya l Zavi 
vgl. 5 
12. min l kupma l M a n d a n g u m e i - na 
2. Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron. l Eigenname des Tanzplatzes 
13 . taga- Za, --o--a, --m, --m 
hinstellen - Zf.Pras. 
161piG.5 
l . wombuno l ta- ga-nda l sui 
Tanzplatz l hinstellen - Zf.Sg . l Sol ogesang 
A 2. nyaik l wombuno-a --i --e 
Vater l Tanzplatz 
3. ngwat l tangit- Za --i --e 
patrilinearer Ahne l gerodete, offene Stelle 
4. nyaik l wombuno-a - -i- -e 
vgl. 2 
S. min l nyaik l wombuno l apa 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l Tanzplatz l "direkt, ohne Umwege" 
6. wombuno l kandi 
Tanzplatz l "hier" 
7. taga l kwa-ma- Za --i --e 
hinstellen l bleiben - 2.Pers.Pron.sg. in Part. 
8. nyaik l wombuno l wuna l nyaik- na --i --e--a 
Vater l Tanzplatz l mein l Vater 
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9. nyaik l wombuno --i --e--i 
vgl. 2 
10. min l ngwat l t angit l apa 
2. Pers.Pron . sg.m. l patrilinearer Ahne l gerodete, offene Stel le 
11 . t angi t l kandi 
gerodet e, offene St elle l "hier" 
12 . njeli l kwa- ma- la --i --e 
Breite l bleiben - 2.Pers.Pron.sg . in Part . 
13. ngwat l tangit l wuna l ngwat- la --i --e--a 
patril i nearer Ahne l gerodete , of fene Stelle l mein l patrilinearer 
A h ne 
14 . ngwat l t ang i t - la --i-- e--i 
patril i nearer Ahne l gerodete, of fene Stell e 
B 15 . W a n a n g u r i --e 
Eigenname des Tanzplatzes 
16. wombuno l wuna l nyaik- na --i-- e 
Tanzpl a tz l mein l Vat er 
17. W a n a n g u r i l wombuno l kandi 
Eigenname des Tanzpl atzes l Tanzplatz l "hier" 
18. ta- ga l kwa-ma- la --i - - e 
vgl . 7 
19. nyaik l wombuno --i--e- - a 
vgl . 8 
20. M a l i n a n g u r i --e 
Eigenname des Ta nzpl at zes 
21 . t angit l wuna l ngwat - la --i --e 
offene, gerodete Stel l e l me i n l patrilinearer Ahne 
22. '4 a l i n a n g u r i l tangi t l kandi 
Eigenname des Tanzplatzes l gerodete, offene Stel l e l "hier" 
23. 1j e li l kwa-rna- l a - - i - - e 
vgl . 12 
24. zgwat l tangi t - l a --i --e- - i 
patri l i earer Ah ne l gerodete, offene Stel l e 
17 lplzu G 5 
l . wmoi 
Chorgesa n g 
A 2. -- o l kla l w.ak l kwa-ma- la - - o 
ergreifen l ste igen (wachsen) l bleiben - 2. Pers .Pron.sg. m. i n Part . 
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B 
3. kangia l kwa-ma-Za --o 
nach unten verschieben l bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. in Part. 
4. kla l wak l kwa-ma- Za --o 
vgl. 2 
5. kangia l kwa-ma- Za --o 
vgl. 3 
6. --a--e, --a--e 
7. --e l W a n a n g u l' i l wombuno 
Eigenname des Tanzplatzes l Tanzplatz 
B. kla l wak l kwa-ma- Za --0 
v g l. 2 
9. kangia l kwa-ma-Za --o 
v g l. 3 
10. --a --o --a 
11. --e l M a Z i n a n g u r i l wombuno 
Eigenname des Tanzplatzes l Tanzplatz 
12 . kla l wak l kwa- ma-Za --o 
vgl. 2 
13. kangia l kwa-ma- Za --o 
vgl. 3 
14 . --o--a l --a--e l --a--e l --a--e--a 
15 . --a--o l --a--e--a l --a--e 
181piG .6 
l . kasa l tu-nda l sui 
Strick, angefertigt aus Sprossl ingen der Sagopalme l befestigen 
(brennen, füllen, pflanzen) - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nyaik l apmanda l woli l agwi-at 
Zf.Satzanf. l Vater l dort hin unter [apma: Dem.Pron.adv., nda : fallen, 
setzen, unten], hier: in dieser Weise l Ostwind l Grasinsel - Zf.Bew. 
[Woliagwi: Bezeichnung für den Sepikunterlauf] 
3. woli l Kambikimbi-at 
Ostwind l odes und unbewohntes Gebiet (Morgendammerung, geographische 
Bezeichnung für den Sagosumpf bei Timbunmeli) (kambi: Morgen, kambit: 
Gewasser al l g., Sumpf, kimbi : Netztasche der Manner, auch geeignet für 
den Transport von Sagofladen) - Zf.Bew. 
4. apmanda l taga l kwa-ma 
dort hinunter [apma: Dem.Pron. adv . , nda: fallen, setzen, unten] l 
hinstellen l bleiben - [2.Pers.Pron.sg .m. in Part., oder: habend] 
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5. pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --a l pawi-mba --e--i 
Seitenliane beim Hausbau, aus kasa - Zf.Instr. l dito l dito l dito l 
dito. "Mit der Liane (Strick) wird das zu bauende Haus vermessen." 
6. mo --a (ma) l nyaik l kipmanda l t umbo l agwi-at 
Zf.Satzanf. l Vater l dort hinunter [kipma : Dem.Pron.adv., nda : 
fallen, setzen, unten], vgl. 2 l "Nebel, Morgendammerung" l Grasinsel 
- Zf.Bew. 
7. t umbo l kambikimbi-at 
"Nebel, Morgendammerung" l i:ides und unbewohntes Gebiet, vgl. 3-
Z f. Bew. 
8. kipmanda l taga l kwa-ma 
hier hinunter [kipma : Dem.Pron.adv., nda : fallen, setzen, unten] l 
hinstellen l bleiben- [2.Pers.Pron.sg.m. in Part., vgl . 4] 
9. pawi -mba --e l pawi -mba --e l pawi -mba --e l pawi-mba --a l pawi-mba --e--i 
vgl. 5 
B 10. mo --a (ma) l Y u w a k w a n g u n m e l i l nyaik 
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Zf.Satzanf. l Eigenname des Urmannes l Vater 
11. nyai k l mina l man-mba l l u-ma l pawi-a 
Vater l dein m. l Be i n, Fuss- Zf.Instr. l= tu : befestigen , vgl. l -
[2.Pers.Pron . sg .m. in Part . ] l Seitenliane, vgl. 5 
12. tamba-mba l lu-ma l kasa- la --e- -a 
Arm , Hand - Zf .I nstr. l = tu : befes t igen, vgl . l - [2.Pers .Pron. sg.m. 
in Part. ] l Stri ck, vgl . l 
13. s i k-mba l l u-ma l pawi -a 
Penis- Zf.Instr. l = t u: befestigen, vgl. l- [2.Pers.Pron.sg.m. in 
Part., vgl. 2] l Seitenl iane, vgl. 5 
14. mandi-mba l lu-ma l kasa- la --e- -a 
Hoden- Zf.Instr. l vgl. 12 
15 . pu-mba l lu-ma l pawi-a 
Brust m. - Zf.Instr. l vgl. 11 
16. yak-mba l lu-ma l kasa- la --e--a 
Bauch ·- Zf. Instr. l vgl. 12 
17. mini-mbal lu-ma l pawi-a 
Augen - Zf.Instr. l vgl. 11 
18. ndama-mba l lu- ma l kasa- la --e--a 
Nase - Zf. Instr. l vgl. 12 
19. nyaik l mi na l kasa l woli l kasa 
Vater l dein m. l Stri ck, vgl. 
20. K a s a n g u r i m e l i l kasa 
l Ostwind l Strick, vgl . 
Eigenname des Stri ckes l Strick, vg l . l 
21 . nyaik l wana l woli-at l ku-tu 
Vat er l mein l Ostwind- Zf.Bew. l = kuk: hal ten - befesti gen, vg l . l 
22 . wundumbu-at l ku- t u 
Totenseele- Zf.Bew. l kuk : halten- befestigen, vgl. l 
23 . woli-at l ku- tu 
Ostwind- vgl. 22 
24 . kasa-at l ku- tu 
Strick, vgl. l - vgl. 22 
25 . kute l ku- t u 
"halten und vorw~rts gehen" [kuk : halten, tei : knicken, festtreten] l 
vgl. 22 
26 . kate l ku- t u 
"halten und zurückkorranen", vgl. 25 l vgl. 22 
27 . nyaik l almanda l woli l agwi -at 
vgl. 2 
28 . woli l Kambikimbi-at 
vgl. 3 
29 . apmanda l taga l kwa-ma 
vgl. 4 
30 . pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --a l pawi-mba --e --i 
vgl. 5 
31. mo --a (ma) l nyaik l kipmanda l tumbo l agwi-at 
vgl . 6 
32 . tumbo l Kambikimbi-at 
vgl. 7 
33 . kipmanda l taga l kwa-ma 
vgl . 8 
34 . pawi-mba --e l pawi- mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --a l pawi-mba --e--i 
vgl. 5 
l91piG. 7 
l. sava l kumbu- nda l sui 
Maskengerüst l aufsetzen, z.B. einen Hut - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. wan l ndin l wa-min l nda- la --i --e--a 
3 . w an 
4. m in 
5. min 
Dem.Pron .: dort l ein Gerausch machen, z.B. ein Fisch im Wasser, ein 
Stab, der zerbricht l sagen, rufen, hier: platschern - 2. Pers.Pron . 
sg.m. l fallen, setzen, unten, h i er: hinabtauchen 
l ndin l wa-min l nda- la --i --e 
v g l. 2 
l nyaik --i --e 
2.Pers.Pron.sg.m. l Va te r 
l ndin l ndin 
2.Pers.Pron.sg.m. l platschern, v g l. 2 - dito 
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6. wan l ndin l wa-min l nda- la --i --e--a 
vgl. 2 
7. wan l ndin l wa-min l nda- la --i --e--i 
v g l. 2 
B. w an l ndin l wa-min l nda- la --i --e--a 
v g l. 2 
9. wan l ndin l wa-min l nda- la --i --e 
v g l. 2 
10. min l ngwat --i --e 
2. Pers.Pron . sg . m. l patrilinearer Ahne 
11 . min l ndin l ndin 
v g l. 5 
12. wan l ndin l wa-mi n l nda- la --i --e--a 
vgl. 2 
13. wan l ndin l wa-min l nda- la --i --e--i 
vgl. 2 
B 14. kan l nyamei-na- na l t uvi l kwa-na --i - - e 
500 
Dem.Pron . : hier l Mutter - Zf . Poss . - di to [andere] l Sei tenwall beim 
Tanzplatz l bleiben , hi er: liegen 
15. M i v i m b i t m a n l tuvi l kwa-na --i --e 
Ei genname des Seitenwal l s l Seitenwall beim Tanzplatz l l iegen, 
vgl. 14 
16. Y u w a n d i n g e m e l i - a- la - - i - - e--a 
Eigenname des ndinge- Fisches bzw. des Mas kengerüstes 
17. nyai k l mina l sava --i --e 
Vater l dein m. l Mas kengerüst 
18. Y u w a n d i n g e m e l i l sava l - - i --e 
Ei genname des ndinge- Fi sche s bzw . des Maskenge rüstes l Maskengerüs t 
19. wan l kla l kumbu- la --i --e--a 
Dem. Pron.: dort l ergrei fe n l aufset zen , vgl. l 
20. min l nyaik --i - - e 
vgl . 4 
21. ndin l wa-min l nda- la --i --e--i 
vgl. 2 
22 . kan l nyamei-na-na l tuvi l kwa-na --i--e 
Dem .Pron. : hi er l Mutter l Zf .Poss . - di to [andere] l Se i t enwa ll bei m 
Tanzpl at z l bleiben, vgl . 14 
23 . K a m b i a m b i t m a n l tuvi l kwa-na - - i --e 
Eigenname des Seitenwall s l Se i tenwal l beim Tanzpl atz l bl ei ben, 
vgl . 14 
24 . M a m b a n d i n g e m e l i - a- la --i --e--a 
Eigenname des ndinge-F i sches bzw. des Maskengerüstes 
25. ngwat l mina l sava --i--e 
patrilinearer Ahne l dein m. l Maskengerüst 
26 . M a m b a n d i n g e m e l i l sava --i --e 
Eigenname des ndinge -Fisches bzw. Maskengerüstes l Maskengerüst 
27 . wan l k la l kumbu- la --i --e--a 
vgl. 19 
28 . min l ngwat -- i --e 
v g l. 10 
29 . w an l ndin l wa-mi n l nda- la -- i --e--i 
v g l. 2 
30 . m i n l ndin l ndin 
v g l. 5 
31 . w an l ndin l wa-min l nda- la -- i --e--i 
v g l. 2 
201piG.8 
l. man- ga l man-njari- nda l sui 
walzen, rollen - Zf.Gleichz. l walzen, rollen - ? - Zf . Sg. l Solo-
gesang 
A 2. min l ma l ma l ma . .. 
2.Pers. Pron. sg.m. l = man: walzen, rollen l dito l dito . .. 
3. nyai k l ma l ma l ma- na - - i - - e--i 
Vater l = man : walzen, rollen l dito l dito 
4. min l pa l pa l pa ... 
2.Pers.Pron.sg.m. l drehen l dito l dito . .. 
5. ngwat l pa l pa l pa- na -- i --e- -i 
patr ili nearer Ahne l dr ehen l dito l dito 
B 6. nyaik l --yi l waak l Y e s i n d u m a --i --e--a 
Vater l Krokodil l Eigenname des Krokodils 
7. waak l Y e s i n d u m a --i --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils 
8. A m b i a m b i n a u t l --yi l wanjimout- la --i --e 
Eigenname des Krokodils l Wassergeist 
9. nyaik l wungu l vali- a --i --e 
Vater l Dem.Pron.: dort sehr weit weg l abgelegener Ort, abgelegenes 
Gebiet 
10. T o n a g w a n m e l i l kambikimbi- a - - i --e 
Eigenname des Sagosumpfes bei Timbunmeli l geographische Bezeichnung 
für den Sagosumpf bei Timbunmel i (Morgendammerung, odes und unbe-
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wohntes Gebiet (kambi : Morgen, kambit : Gewasser al l g., Sumpf, kimbi: 
Netztasche der Manner, auch geeignet fü r Transport von Sagofladen) 
11 . M i v i n a g w a n m e Z i l ndagunimba --i --e 
Eigenname des Sagosumpfes bei Timbunmel i l "wie kambikimbi", "helles 
Tageslicht" [ndagut: Bambusart, nimba: Leute] 
12. nyaik l min-a - -i--e 
Vater l 2.Pers.Pron . sg.m. 
13. kapma l ngi-ga l kapma l pa- ka --i --e 
Zahl l, einmal ig (einer, noch einer , noch eine .. ) l (be)festigen durch 
Drehbewegung, hier: Erde "befestigt" s ich an seiner Haut, weil er si ch 
walzt- Zf.Pras. l s. vorne l drehen - Zf.Pras. oder Abi li tativ 
14 . nyaik - mina l ngi l aPanji l ngi- ga 
Vater l 2.Pers.Pron . sg.m. l (be)festigen durch Drehbewegung, vgl . 13 l 
Bauchnabel, Nabelschnur l (be)festigen durch Drehbewegung , vgl. 13 -
Zf . Pras. 
15. pak l aPanji l pa- ka 
= pa: drehen l Bauchnabel , Nabelschnu r l drehen- Zf . Pras. 
16. nyaik l wal- ak l yi- ga - - i --e 
Vater l Dem.Pron. : dort- Zf.Bew. Also: dorthi n l gehen - Zf.Pras. 
17. S a k n i n g a -at 
Eigenname des Schl afsackes (aus Sumpfgras gefl ochten), hier : Schl af-
sack als Metapher f ür Sumpf - Zf . Bew. 
18. man- ga l man-nja- gei- an l wanjimout- Za - - i --e 
wal zen, ro ll en - Zf. Pras. l wal zen, rol len- "h ineinrol len" l Wasser-
geist 
19. nyaik l min l ma l ma- na - -i--e- -i 
Vate r l 2. Pers . Pron .sg.m. l = man: wal zen, roll en l dito 
20. ngwat l kal-ak l ya-ga - - i --e 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron. : hier- Zf.Bew. Also: hierhin l kommen 
- Zf.Pras. 
21. M a n s i n i n g a - la 
Eigenname des Schlafsackes, vgl. 17 
22 . pa- ka l pa- nja-ngei- an l wanjimout- Za --i-- e 
drehen - Zf .Pras. l drehen - "hinausrol len" l Wassergeist 
23. ngwat l min l pa l pa- na - - i-- e--i 
patrilinearer Ahne l 2. Pers. Pron.sg.m. l drehen l di to 
2llpi G.9 
l. tungwi l maan l si- ga l sisagu- nda l sui 
Kaurimuschel l Scharpe, Little black Cormorant, Phalanocorax 
sulcirostris, hier : ihre Federn l schiessen, hier: Federn in s Haar 
stecken - Zf.Gleichz. l wegstossen, wie ein Kanu [ si: schiessen, hier: 
stossen, sagu : hinausgehen (auf die andere Seite gehen)] - 3.Pers. 
Pron.sg.m . in Part. l Sologesang 
A 2. ngut l ya- ga l kali l mbangu l tala -- i - - e--a 
2.Pers . Pron . l kommen - Zf . Gleichz. l wegtragen - Zf.Ziel oder 
Zf.Imp . pl. l 2.Pers.Pron.pl . 
J . ngut l ya- ga l kaZi l mbangu l tala --i --e 
vgl. 2 
4. ngut l ya- ga l yi- ga --i --e 
2. Pers.Pron.pl. l kommen- Zf.Gleichz. l gehen- Zf.Gleich. 
5. kaZi l yi- ga l kZa l ngwandi l mbangut l tala -- i --e 
wegtragen l gehen - Zf.Gleichz. l ergreifen l vorwarts gehen -
Zf.Ziel, vgl. 2 - 2.Pers.Pron.pl. 
6. ngut l ya- ga l kali l mba- ngut- a- Za --i --e--i 
vgl. 2 
B 7. kan l wana l nyaik l kala --i --e 
Dem.Pron . : hier l mein l Vater l[= kaZi -a: wegtragen] 
8. Y u w a n d i n g e m e Z i l kala - - i --e 
Eigenname des ndinge - Fisches l [wegtragen, vgl. 7] 
9. M a m b a n n d i n g e m e Z i l kala --i - - e 
Eigenname des ndinge-Fisches l wegtragen,vgl . 7] 
10 . wan l ngut- Za --i --e 
Dem.Pron. : dort l 2.Pers.Pron.pl. 
11 . tungwi l pik- ga l pik- sagu- Za -- i --e 
Kaurimuschel l ausreissen - Zf.Gleichz. l ausreissen - verkürzt von 
sisagu , vgl . l 
12. maan l wak- ga l wak- sagu- Za -- i --e--a 
Scharpe, vgl. l, hier: Feder l steigen (wachsen), hier : senkrecht ins 
Haar stecken- Zf.Gleichz. lsteigen {wachsen), s. vorne- verkürzt von 
sisagu , vgl. l 
13 . wan l kambu l nimba- na l vaZa- Za -- i - - e 
Dem.Pron.: dort l viele l Leute- Zf.Poss. l "Verhalten, Angelegen-
heit" 
14 . wan l kambu l nimba- na l yamaZi- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l viele l Leute- Zf.Poss. l "wie vala", vgl. 13 
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221piG.10 
l . maaZi l nda- nda l sui 
Nebel l fa l len, setzen (unten) - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. maaZi l nda- ga- Za --e--a 
Nebel l fallen, setzen (unten) - Zf.Pras. 
J . maaZi l nda-ga- Za - - e- - a 
vg l . 2 
4. kat l ngei l tamba l maaZi l maaZi l nda- ga- Za - - e--a 
Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) l bereits, schon l Nebel l di to l fallen, 
setzen (unten) - Zf.Pras. 
5. wan l maaZi l nda- ga- Za --e- - i 
Dem.Pron. : dort l Nebel l fallen, setzen (unten) - Zf.Pras. 
6. wan l mbao l nda-ga- Za - - e--a 
Dem. Pron. : dort l l Bodennebel, Morgennebel l fallen, set zen (unten) -
Zf.Pras. 
?. wan l mbao l nda- ga- Za --e--a 
vgl. 6 
8. kat l tipma l t amba l mbao l mbao l nda- ga- Za --e--a 
Dem.Pron . : hier l Kokospalme, hier: Metapher für Ort l bereits, 
schon l Bodennebel, Morgennebel l dito l fallen, setzen (unten ) -
Zf.Pras. 
9. wan l mbao l nda- ga- Za - - e--i 
Dem. Pron.: dort l Bodennebel , Morgennebel l fall en, se tzen (unt en) -
Zf.Pras. 
B 10. kat l ngei l kwa- na 
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Dem. Pron . : hier l Ort (Haus) l bleiben 
11. N j P a n n g u P i m e Z i l nyai k- na - - i - - e 
Eigenname des Urmannes und Schl angenhal svogels (njPan ) , Oriental 
Darter, Anhinga ruf a (= mel anogaster ) l Vater 
12. nyaik l kat l ngei - a --i --e 
Vate r l Dem. Pron . : hier l Ort (Haus) 
13. Y a m a Z i l ngei- a --e- - a 
Ei genname des Ortes l Ort (Haus ) 
14. nyaik l kat l ngei l tamba l maaZi l maaZi l nda- ga-Za --e--a 
Vat er l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus ) l bereits , schon l Nebel l di to l 
fallen , set zen (unt en ) - Zf. Pras . 
15 . wan l maaZi l nda- ga- Za --e--i 
Dem .Pron. : dort l Nebel l fall en, setzen (unten) - Zf . Pras . 
16. wan l kan l ngei - - e--a 
Dem.Pron. : dort [ steht für nyaik , vgl . 12] l Dem. Pron.: hier l Ort 
(Ha us ) 
17 . kwa-na l N j P a n n g u P i l V a n d i n g u P i m e Z i l nyai k- na 
bleiben - ? l Eigenname des Urmannes und Schlangenhalsvogels, 
vgl. 11 l dito l Vater 
18 . wan l kat l ngei- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) 
19 . Y a m a Z i l ngei - a --e--a 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
20 . wan l A m b i a m a Z i l tipma-ta --e- -a 
Dem . Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher für 
Ort 
21 . wan l kat l ngei l tamba l mbao l mbao l nda- ga- Za --e--a 
Dem . Pron.: dort [steht für nyaik, vgl. 12] l Dem.Pron.: hier l Ort 
(Haus) l bereits, schon l Bodennebel, Morgennebel l dito l fallen, 
setzen (unten) - Zf.Gleichz. 
22 . wan l mbao l nda-ga- Za --e--i 
Dem.Pron.: dort l Bodennebel, Morgennebel l fallen, setzen (unten) -
Zf.Pras. 
251piG.12 
l . WawoZi - na l sui 
Eigenname der Urfrau - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. mo - - a- - e l wak l nyangei --i --e 
Zf.Satzanf. l steigen (wachsen), hier : hinaufsteigen l Schwester 
3. wak l ana l wak l ya- un- nda --i - - e--a 
steigen (wachsen), vgl. 2 l nicht l steigen (wachsen), vgl. 2 l kommen 
- 1.Pers.Pron.sg. - Zf.Sg. 
4. wak l nyangei -- i - - e 
steigen (wachsen), vgl. 2 l Schwester 
5. nga- ya l ana l nga- ya- gi l yu- un- nda -- i --e--a 
oben - kommen Also: herunter kommen l nicht l oben - kommen, 
s. vorne l [gut gleiten (schniten)] l kommen - 1.Pers.Pron.sg. -
Zf.Sg. 
6. mo --a--e l nyangei l wuna -- i --e 
Zf.Satzanf. l Schwester l mein 
7. Yangunda l Mbiangunda --i --e 
Bezeichnung für die Wawoli-Urfrau l dito 
B. wan l tusaZi l kambiasaZi --i --e 
Dem.Pron.: dort l "hin und her rutschen" l ''wi e t usaZi", s. vorne 
9. nyangei l wana l mbangi-na 
Schwester l mein l Haut, hier: Korper 
505 
10. pena --e l pena --e l pena --a l pena --e--i 
"hinaufklettern" [auch als teno, evtl. 
aufsetzen 
11 . mo --a--e l nyangei l wuna l tamba-at- na 
vei-no, wobe i , vei: Fuss 
Zf .Satzanf. l Schwester l mein l Arm, Hand - Zf .Bew. 
12. pena --e l pena --e l pena --a l pena --e--i 
"hinaufklettern", vgl. 10 
B 13. mo - a--e l wan l nyangei --i --e 
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Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort, oder : 1.Pers.Pron.sg. l Schwester 
14 . wabi l N j r a n n g u r i m a n g i l wun l wa-un- a --i --e--a 
Vogel allg. l Eigenname des Schlangenhalsvogels (njran ), Oriental 
Darter, Anhinga rufa (= melanogaster) l 1.Pers.Pron.sg. l rufen, sagen 
- 1.Pers.Pron.sg . 
15. wan l nyangei --i--e 
Dem.Pron.: dort, oder: 1.Pers . Pron .sg. l Schwester 
16. wabi l N j r a n n g u r i -a l V a n d i n g u r i m a n g i l wun l 
wa- un- a --i --e--a 
Vogel allg. l Eigenname des Schlangenhalsvogels , vgl . 14 l dito l 
1.Pers .Pron.sg. l rufen, sagen - 1.Pers. Pron .sg. 
17. wan l nyangei --i --e 
vgl. 15 
18. kungwat l nimba l nyan- na --i - - e 
dort oben [kungi : Dem.Pron., wat : steigen (wachsen) l Leute l Kind, 
hier wohl Kosename - Zf.Poss. 
19. L i l i v a v r i - a l Kwakwavavri l njambi-a- la --i --e--a 
Eigenname des Hi mme l s, dem Ort (= Sitzplattform) des Mbowi -Clanver-
bandes (der Name gehort diesem Verband ) l dito l Sitzplattform 
20 . wan l nyangei --i-- e 
vgl. 15 
21. kungwat l nimba l nyan- na --i --e 
vgl. 18 
22 . L i l i v a v r i - a l K w a g w a v a v r i - a 
Eigenname des Himmels, vgl. 19 l dito 
23 . Y a m b r i n m e l i - a l Y a m b u n d u m a l njambi - a- la - - i-- e--a 
Eigenname des Himmels und Krokodils (gehort dem Mbowi -Verband) l 
dito l Sitzplattform 
24 . kan l wana l ngwik-na --i - - e 
Dem.Pron. : hier l meine l altes Wort für Leiter, heute : ngwut nyala 
25 . S a m b a n m e l i l ngwik 
Eigenname der Leiter l Leiter, vgl. 14 
26 . kZa l yitsa- nda- Za --i--e 
ergreifen l= yitso: hinaufsch1eudern - setzen, fa11en (unten). A1so: 
Leiter auf den Boden ste11en, oben an1ehnen 
27 . kan l wana l weim-na --i-- e 
Dem.Pron.: hier l mein l a1ts Wort für Leiter, vg1. 24 
28. S a m b a n n d u m a m e Z i l weim- a 
Eigenname der Leiter l Leiter, vg1. 27 
29 . kZa l Zaguso l nda- Za --i --e 
ergreifen l "unten aufsetzen" (hineinstecken, hineinstopfen) - setzen, 
f a 11 en ( unten) 
30 . nyangei l wana l maan l ngin-ngin l yak 
Schwester l mein l Bein, Fuss l zittern - dito l ? 
31. wabi l nyan l wun l wa-wun-a --i--e--a 
Voge1, a11g. l Kind l l.Pers.Pron.sg. l rufen, sagen- l.Pers.Pron.sg. 
32. nyangei l wana l tamba l ngin- ngin l yak 
Schwester l mein l Arm, Hand l zittern - dito l ? 
33. wabi l nyan l wun l wa-wun-a --i --e--a 
vg1 . 31 
241piG. l2 
l . Kavrumbo-na l sui 
Eigenname de r Urfrau und de s Oposs ums (praz i ser: Kuskus) - Zf.Po ss . l 
So1ogesang 
A 2. mo - -a--e l nyin - - o l wana l yigen l tagwa --o 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.sg.w. l mein l schon l Frau 
3. nyin --o l wana l wovun l nyan --o 
2.Pers.Pron.sg.w. l mein l gut, richtig l Kind 
4. nyin --o l nga-ya l nyin --o l nga-ya l wa-un --e--i 
2.Pers.Pron.sg.w. l oben - kommen . A1so: herunterkommen l 2.Pers. 
Pron.sg.w . l oben - kommen, s. vorne l sagen, rufen - l . Pers.Pron.sg. 
5. mo --a- - e l nyin --o l wana l yigen l nyan --o 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.sg.w. l mein l schon l Kind 
6. nyin --o l wana l wovun l tagwa - -o 
2.Pers.Pron.sg.w. l mein l gut, richt1g l Frau 
7. nyin --o l nga- ya l nyin --o l nga-ya l wa- un --e--i 
vg1. 4 
B B. mo --a--e l mabma l W o Z i n g a w i - a 
Zf.Satzanf. l Opossum (praziser: Kuskus) l Eigenname des Opossums 
(gehort dem Mbowi-Verband) 
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9. T a n d a n g a w i n j a l ~i-mba l nyin 
Eigenname des Opossums, vgl. 8 l sein- Zf.Lok. l 2.Pers . Pron. sg.w. 
10. wan l kungwat l ngai- a 
Dem.Pron.: dort l dort oben [kungi : Dem.Pron., wat : ste igen 
(wachsen)], hier: von dort oben l Ort (Haus) 
11 . L i ~ i v a v r i -a l K w a k w a v a v r i - a 
Eigenname des Ortes (des Himmels, gehort dem Mbowi-Verband) l dito 
12. wan l kungwat l ngai-a 
vgl. 10 
13. Y a m b r i n m e ~ i l Y a m b i n n d u m a l njambi- ~a 
Eigenname des Ortes und Krokodils (gehort dem Mbowi -Verband) l dito l 
Sitzplattform 
14. wan l nyina l ngwik- na 
Dem.Pron.: dort l dein w. l altes Wort für Leiter, heute: ngwut nyaZa 
15. YaZama Zi l ngwik- na 
Eigenname der Lei ter l Leiter , vgl. 14 
16. wan l kZa l yit sa- nda- Za 
Dem.Pron . : dort l ergreifen l = yitso : hinaufschl eudern- setzen, 
fallen (unten) . Al so: Leiter auf den Boden stellen , oben anlehnen 
17. weim- a 
al t es Wort für Lei ter, vgl. 14 
18. P a n d a n g u r i m a Z i l weim-a 
Eigenname der Leiter l al tes Wort f ür Le i ter, vgl . 14 
19. wan l kZa l Zaguso-nda- Za 
Dem.Pron. : dort l ergreifen l "unten aufsetzen" (hineinstecken, hi n-
einstopfen - setzen, fall en (unten ) 
20. wan l nyin- a 
Dem. Pron. : dort l 2.Pers .Pron .sg .w. 
21 . waan l nda l viso l nga-ya- Za 
Ohr l setzen , fal l en , hi er : herunterhangen l Art Oh rri ng l oben -
kommen. Also: herunterkommen 
22. waan l nda l panyo l nga- ya- Za 
Oh r l setzen , fal l en, vgl . 20 l Mus chel -Nasenring l vgl . 21 
23. wan l nyin- a 
vgl. 21 
24. yigen l yoZi - - o l nga- ya- Za 
schon l Regenhaube der Frauen l vgl. 21 
25 . yigen l kwaZa --o l nga- ya- Za 
schon l Frauenrock aus Bas tfaser l vgl. 21 
26. kai l kai l nga-ya-Za 
langsam herunterklett ern, eine Hand nach der anderen (me in) l dito l 
vg l . 21 
27 . kasagu l kasagu l nga- ya- Za 
langsam herunterklettern, einen Fuss nach dem anderen ( kas i : 
spielen) l dito l vgl. 21 
28. mo --a--e l nyin --o l wana l mabma 
AnmErkung: 
25/l/G.l3 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.sg.w. l mein l Opposum , vgl. 8 
Dieser Gesang wurde separat aufgenommen. Man vergleiche ihn mi t dem 
Opossum- beziehungsweise Frosch-Gesang des Nyaura-Verbandes. Der 
Gesang gehort dem Mbowi-Verband . 
l . nya l mbap- na l sui 
Sonne l Mond - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. mo --a l wan l ngut- Za -- i --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l 2.Pers.Pron.pl. 
3. angin l kawa --i --e 
Teil, Stück, hier : in Stücke ge brochen l roter Zierstrauch: Cordyline 
4. angin l mbandi --i --e 
Teil, Stück, vgl. 3 l rote Zierfrucht 
5. kuk- ga l wogu- ga l yaagi- Za 
halten - Zf . Gl eichz. l hinausgehen, auf die andere Seite gehen 
(= wakwe ) - Zf .Glei chz . l wegsc hleudern 
6. vi -ga l kwa- kwa 
schauen - Zf . Gleichz . l bleiben - Zf.Dur. 
?. tungwi-Za l a- ya l kwa- Za 
Kaurimuschel, hier: Metapher für Stern - Zf.Vok. l Zf.Imp. - kommen l 
b l ei ben 
B. mo --a l wan l ngut- Za --i --e 
vgl . 2 
9. angin l kawa --i - -e 
vgl. 3 
10 . angin l mbandi - -i--e 
vgl . 4 
11. kuk- ga l wogu- ga l yaagi - Za 
vgl. 5 
12 . vi- ga l kwa- kwa 
vgl . 6 
13 . tungwi - Za l a- ya- kwa- Za 
vgl. 7 
14. Yangin- nda --e l Yangin- nda --e 
Bezeichnung für die Sonne- Zf.Vok. l dito 
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15 . a- ya l kwa- Za --a l Yangin- nda --i --e--i 
Zf.Im~ . - Kommen l bleiben l Sonne, vgl. 13- Zf.Vok. 
B 16 . mo --a l nya l nyina l nyan 
510 
Zf.Satzanf. l Sonne l dein w. l Kind 
17 . kungu l vaZi l ngai- a l wa- kwa-ndi-ndi- a --i --e 
Dem.Pron. l abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet l Ort (Haus) - = mba : 
Zf.Lok. l sagen, rufen- Zf . Dur. - 3.Pers.Pron.pl. - dito 
18 . mbap l nyina l nyan 
Mond l dein w. l Kind 
19 . kungu l vaZi l ngai- a l wa- kwa-ndi - ndi- a --i --e--a 
vgl. 17 
20. kindi l Zi- ga-ndia -- i --e 
Dem.Pron.pl., hier: sie alle l sein - Zf.Part.Pr~s. - 3.Pers.Pron. pl. 
in Part 
21 . M i v i m b i t w o Z i l K a m b i a m b i t w o Z i 
Eigenname des Urfrau l dito 
22 . wan l ngut- Za 
Dem.Pron.: dort l 2.Pers . Pron . pl. 
23. mini l ngau l ndama l ngau 
Augen l kleine Lianenart l Na se l kleine Lianenart 
24 . man l ngau l tamba l ngau 
Bein, Fuss l kleine Lianenart l Arm, Hand l kleine Lianenart 
25 . wan l ngut- Za 
vgl. 2 
26 . angin l kawa 
v g l. 3 
27. angin l mbandi 
v g l. 4 
28 . kuk- ga l wogu-ga 
v g l. 5 
29. yaagi l kwa- kwa 
wegschleudern l bleiben - Zf.Dur. 
30. tungwi- Za l a- ya l kwa- Za 
v g l. 7 
31. mo --a l min- a l wana l kambak 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.sg.m. l mein l Stein, hier: Metapher für 
"m~chtig" 
32 . Y i m b i g i m e Z i l W a n s i g i m e Z i 
Eigenname der Sonne l dito 
33. wunginda l ngai- a l miZi l ngai-a l miZi 
Dem. Pron.: dort un te n l Ort (H aus ) - mba: Z f. Lo k. l "Du ( mit 
Betonung)" l s. vorne 
34 . mo --a l t ungwi- Za --e l t ungwi- Za --e 
Zf.Satzanf. l Kaurimuschel, vgl. 7 l dito 
35 . a- ya l kwa- Za --a l tungwi- Za --i --e--i 
Zf.Imp. - Kommen l bleiben l Kaurimuschel, vgl. 7 
36. mo --a l Yangin- nda --e l Yangin- nda --e 
Zf.Satzanf. l vgl . 14 
37. a- ya l kwa- Za --a l Yangin -- i --e--u 
vgl. 15 
Anmerkung : Die Personalpronomina wechseln. Ist es meist 2.Dem.Pron . pl., so taucht 
in Vers 17 und 19 plotzlich 3.Dem. Pron.pl. auf. Dies muss in der 
Uebersetzung unberücksichtigt bleiben. 
261Jizu G. 13 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o l yuwi l yiso l nge 
B 
Gra s allg. l (sich) versammeln l nga- ya : oben - kommen. Also: 
herunter kommen (?) 










Scharpe, Littl e bl ack Cormorant , Phal anocorax sul cirostri s, hie r : 
Federn l vgl . 2 
yuwi l yiso l nge 
vgl. 2 
maan l yiso l nge --a 
vgl. 3 
--a--o l --a--e 
--o l ngut l andi l numungi 
2.Pers.Pron.pl. l Dem.Pron.pl. l Fremde 
M i v i m b i t m a n l numungi 
Eigenname des Ortes l Fremde 
kan l wana l nyaik l kat 
Dem.Pron. : hier l mein l Vater- Zf .Ziel 
kambak l Y i m b i g i m e Z i Z u n g w i - kat 
Stein, hier: Metapher für "machtig" l Eigenname der Sonne - Zf.Ziel 
yuwi l yiso l nge 
vgl. 2 
maan l yiso l nge 
vgl. 3 
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13. --o l ngut l andi l numungi 
vgl. 7 
14 . M i v i m b i t m a n l K a m b i a m b i t m a n l numungi 
Eigenname des Ortes l dito l Fremde 
15 . kan l wana l nyaik l kat 
vgl. 9 
16 . kambak l Y i m b i g i m e l i l W a n s i g i m e l i Z u n g w i -kat 
Stein, hier: Metapher fUr "m~chtig" l Eigenname der Sonne l dito -
Zf.Ziel 
17. yuwi l yiso l nge 
vgl. 2 
18 . maan l yiso l nge 
vgl. 3 
19. yuwi l yiso l nge 
vgl. 2 
20 . maan l yiso l nge 
vgl. 3 
21 . --o--o--i 
27 /p/G .14 
l. to-lim l vei- l im-na l sui 
= tau: in einem Loch etwas aufrichten - ? [ limin: hin und her, lima: 
dauernd verschieben] l Fuss aufsetzen, hi er : feststampfen - s . vorne -
Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan l kungwat l ngei 
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Dem . Pron.: dort l dort oben l Ort (Haus) 
3. Malingwat l kandana l to-Zim l nga 
Bezeichnung fUr das Gebiet nordlch und nordwestlich vom Ort 
Pagwi (Wosera) l wer [eigentlich : wessen] l in einem Loch etwas auf-
richten- vgl. l l [oben] 
4. wan l to-Zim l vei- lim l wan l to-lim --e-- i 
Dem.Pron.: dort l in einem Loch etwas aufrichten- vgl. l l Fuss auf-
setzen, vgl. l- vgl. l l Dem.Pron.: dort l in einem Loch etwas auf-
richten - vgl. l 
5. wan l kan l ngei 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) 
6. Kambangwat l kandana l vei- lim l nga 
Bezeichnung fUr das Gebiet sUdlich des Chambrisees l wer [eigentlich: 
wessen] l Fuss aufsetzen, vgl. l - vgl. l l [oben] 
7. wan l to-tim l vei -tim l wan l vei-tim --e--i 
Dem.Pron.: dort l in einem Loch etwas aufrichten- vgl. l l Fuss auf-
setzen, vgl. l - vgl. l l Dem. Pron.: dort l Fuss aufsetzen, vgl. l -
vgl. l 
B B. wan l kungwat 
Dem.Pron . : dort l dort oben 
9. waak l Y a m b r i n m e t i - na l mbowi- a 
Krokodil l Eigenname des Krokodils (gehort dem Mbowi-Verband ) -
Zf.Poss. l Oberkiefer 
10. wan l tinjemit l ndin l ndin-a 
Dem.Pron.: dort l beben und rauschen, weil noch nicht fest l ein 
Gerausch machen, z.B. Fisch im Wasser, ein Stab, der zerbricht, hier: 
das Gerausch der sich bewegenden Erde l dito 
11. wan l kan 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron.: hier 
12. waak l K a b a k m e t i - na l yangi- a 
Krokodil l Eigenname des Krokodils (gehort dem Ngama-Verband und allg. 
der Erdhalfte) - Zf.Poss. l "die zwei Knochen, an denen der 
Unterkiefer htingt", hier: Unterkiefer 
13. wan l ktanjemit l ndin l ndin- a 
Dem.Pron.: dort l "wie Zinjemit", vgl. 10 l ein Gerausch machen , 
vgl . 10 l dito 
14. wan l M a l i n g w a l a g w a n l nyaik 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Urmannes l Vater 
15 . wan l kungwat l ngei 
vgl. 2 
16. Matingwat l kandana l to- lim l nga 
vgl. 3 
17. wan l to- tim l vei- tim l wan l to- tim - - e--i 
vgl. 4 
18. wan l K a m b a n n g w a t a g w a n l ngwat 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Urmannes, vg l . 14 l patr i lineare r Ahne 
19. wan l kan l ngei 
vgl . 5 
20. Kambangwat l kandana l vei- lim l nga 
vgl. 6 
21 . wan l to- tim l vei- tim l wan l vei- l i m --e- - i 
vgl. 7 
22 . W e i a n o g u m b a n g i l nyaik 
Ei genname der Sagopalme (nau ) l Vater 
23 . Malingwat l kandana l to- tim l ~ga 
vgl. 3 
513 
24 . wan l t o- l im l vei- lim l wan l t o- lim --e-- i 
vgl. 4 
25 . M b a v a n o g u m b a n g i l ngwat 
Eigenname der Sagopalme (nau ) l patrilinearer Ahne 
26 . Kambangwat l kandana l vei- lim l nga 
vgl. 6 
2? . wan l t o- lim l vei- l i m l wan l vei- lim --e--i 
vgl. 7 
281piG.l5 
l . nyamun l tagwa l suambu l tagwa- na l sui 
alterer Bruder, hier: altere Schwester (genauer: alteres Geschwiste r, 
hier ist ego weiblich) l Frau l jüngerer Bruder, hier: jüngere 
Schwester, s. vorne l Frau - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. nyamun l wuna --i --e 
altere Schwester, vgl . l l mein 
3. kambak l sak l tagwa l wa-wun- la --i --e 
Stein, hier: Metapher für "stark" l Lagune l Frau l sagen, rufen -
l. Pers. Pron. s g. 
4. kambak l sak l tagwa l kiandi--a --i - -e 
St ein , hier: Metaphe r für "st ark" l Lagune l Frau l Nebenfrau, hier : 
Freundin 
5. nyamun l kiandi - a - - i --e--a 
altere Schwester, vgl. l l Nebenfrau, hier: Freundin 
6. nyamun l wuna -- i --e 
vgl. 2 
?. kambak l weinga l tagwa l wa-wun- la -- i --e 
Stein, hier : Metapher für "stark" l Markt l Frauen l sagen, rufen -
l. Pers . Pron. s g. 
B. kambak l weinga l tagwa l kiandi -a --i --e 
Stein, hier: Metapher für "stark" l Markt l Frau l Nebenfrau, hier: 
Freundin 
9. nyamun l kiandi - a -- i --e-- i 
vgl. 5 
B 10 . nyamun --yi l wabi l N j P a n n g u P i m a n g i --i --e--a 
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altere Schwester, vgl. l l Vogel allg. l Eigenname der Scharpe: Little 
black Cormorant, Phalanocorax sulcirostris 
11. wabi l N j P a n n g u P i --i --e l V a n d i n g u P i m a n g i l 
kiandi- a --i --e 
Vogel allg. l Eigenname der Scharpe, vgl . 10 l dito l Nebenfrau, hier : 
Freundin 
12. nyamun l kiandi-a --i - - e- - i 
vgl . 5 
13. wan l kungwat l nimba l nyana --i --e 
Dem.Pron. : dort l dort oben l Leute l Ki nd , hier: Kosename 
14 . M o n u m b u k --i --e 
Eigenname des Malingwat-Gebietes 
15 . wan l N j u m b u i n u m b u k --i --e--a 
Dem.Pron. : dort l Eigenname des Malingwat -Gebiet es 
16. nyamun l nyin-a l kami- a --i --e 
altere Schwester , vgl . l l 2.Pers.Pron. sg.w. l kami-Fischart (Fi sch 
a 11 g.) 
1?. K a m n g a w i l W a n a v i n g a w i -a --i - - e 
Eigenname des kami -Fisches (gehort dem Nyaura-Verband) l dito 
18. wan-a l wabi l ndi l kami l ndi --i --e 
Dem. Pron.: dort l Voge l al l g. l Exk remente l kami -Fi schart (Fi sch 
allg . ) l Exkremente 
19. wan-a l l ima l l ima l kama l kama - - i - - e--a 
Dem. Pron . : dort l "mUde, sc hwer, UberdrUssig" (dauernd verschieben) l 
di to l "s ich mUde, schwer, UberdrUss i g fUhlen" l dito 
20 . nyamun l wuna - - i - - e 
vgl . 2 
21 . kusa l ngwandi l kusa l ngwandi- ya l ki- ga- kwa --i --e- -a 
Anmerkung: 
291pi G.16 
"aufz iehen, ernahren"(?) l vorwart s gehen l "aufz iehen, ernahren(?) l 
vorwarts gehen - kommen. Al so: zurUck gehen l essen - Zf.Pras . -
Zf.Dur. 
Auf bau und Versform s i nd zum Tei l unsicher. 
l . l i - li- nda l nge- Pa l sui 
sein - sei n - setzen, fa l len , unten l [= nga- ya : oben - kommen. Al so : 
herunter kommen] - 3. Pers. Pron.sg.w. i n Part. [ngera : "gehen" ] . Also : 
"l angsam herab fliegen" l Sol ogesang 
A 2. wan l li- li-nda-na- la --e--a 
Dem. Pron. : dort l sein- sein- setzen, fa l len, unten. Al so : "langsam 
herab fl iegen" 
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3. wan l Zi - Zi-nda-na- Za --e--a 
vgl. 2 
4. wan l Zi- Zi-nda- na- Za --e--a 
vgl . 2 
5. wan l pi o- pi o- nda- na- Za --e- - a 
Dem.Pron . : dort l aufs Wasser schlagen (hier: mit den Flügeln), 
Wassertrommeln, die aufs Wasser aufschlagen [piya : kochen] - aufs 
Wasser sch l agen, s . vorne - setzen, fallen, unten 
6. wan l pio- pio- nda- na- Za - - e- - a 
vgl. 5 
7. wan l pio- pio- nda- na-Za --e- - a 
vgl. 5 
B 8. nyaut l nyana l nyaik 
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leichte Brise, gelbe Schmetterlingsart (wabi nyaut ) , hier: Kosename l 
dein w. l Vater 
9. M o i e m n a n g u r i n d e m i -kat- Za 
Eigenname des urzeitlichen Mannes Moiem und kleinen Elsternreihers -
Zf.Ziel, Obj. 
10 . wan l kumbu- ak (kumbak) l kwi - ndi- na 
Dem . Pron .: dort l Schulter- Zf .Bew. l geben- 3.Pers . Pron. sg.m. Al so: 
auf die vom Vat er "gegebene" Schulter ist de r Vogel gelandert 
11 . wan l nda l nga-ya- Za 
Dem. Pron. : dort l setzen , f all en, unten l oben - kommen. Al so : her-
unter kommen. 
12. M o i e m n a n g u r i n d e m i n j o a - kat l wa 
Eigenname des Elstern reihers, Notophoyx picata ( koopmbi ) - Zf . Ziel, 
Obj. l sagen, rufen 
13 . M o i e m n a n g u r i n d e m i n j o a l pio- pio- nda- na- Za 
Eigenname des Elsternreihers, vgl . 12 l vgl . 5 
14 . nyaut l nyana l naik 
vgl. 8 
15. N d u m a n n a n g u r i n d e m i - kat- Za 
Eigenname des urzeitlichen Mannes Moiem und kleinen Elsternreihers -
Z f .Ziel, Obj . 
16 . wan l tan- ak l kwi - ndi- na 
Dem . Pron .: dort l Schulter- Zf.Bew. l geben - 3.Pers.Pron.sg. m. 
17. wan l nda l nga- ya- Za 
vgl . 11 
18. wan l L i Z i n y a u t m b i l pio- pio- nda- na- Za 
Eigenname des Elsterneihers, vgl . 12 l vgl. 5 
19. wan l pio-pio- nda-na- Za --e-- i 
vgl . 5 
301piG.17 
l . nambu-kat l kwak-ga l kwa-nda l sui 
Kopf- Zf.Ziel, Obj. l suchen - Zf.Gleichz. l bleiben- Zf.Sg. l 
Sologesang 
A 2. wau l wuna l nambu --e--a 
Mutterbruder l meín l Kopf 
J. wau l wuna l nambu --i--e 
vgl. 2 
4. wau l wuna l nambu- kat l ng la- ga l kwa-un- a -- i --e--a 
Mutterbruder l mein l Kopf- Zf.Ziel, Obj. l weinen- Zf.Gleichz. l 
bleiben - 1. Pers.Pron.sg. 
5. wau l wuna l nambu -- i --e--e 
vgl . 2 
B 6. wau --yi l wau l W o l i n d a m b w i - a --i --e--a 
Mutterbruder l díto l Eigenname des Mutterbruders , hier : der Gründer 
der Clangruppe Ttpme Yagun 
7. wau l W o l i n d a m b w i - - i --e 
Mut te rbruder l Eigenname des Mu t t erbruders, vgl. 6 
8. K a m e i n m b a n g i m e l i - -yi l wau- a -- i --e 
Eigenname des Mutterbruders, vgl . 6 (dieser Name gehort dem Yak-
Verband!) 
9. wau l nyamei --i --e--a 
Mutterbruder l Mutter 
10. wau l wuna --i--e 
Mutterbruder l meín 
11 . tugwei l wuna l timblanga l wuna --i --e 
Fischreuse l mein l "wie t ugwei " l 
12 . sungwa l wuna l maundi- a --i --e 
Angelhaken l meín l "wie sungwa" 
lJ . wan l kla l ta- san- ngwandi- la --i --e--a 
mei n 
Dem.Pron. : dort l ergreifen l hinstellen (taga ) - [heftig durchführen, 
beginnen] - vorwarts gehen . Also: aufhangen, so dass es herunter 
baumelt. 
14. wau l wuna --i --e 
vgl. 10 
15. nagwan l nagwan l maga l maga --i --e 
Bucht l dito l Landzunge l dito 
16. wau l wuna --i --e 
vgl. 10 
17. amba l ti - lu l amba l papmuk- na --i-- e 
Dem . Pron.adv. l "nach unten treiben" [mit Sti rnband tragen] -
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[Zf .Hort.] l Dem.Pron.adv. l "rauf und runter schwimmen" [pa : drehen, 
muk : Wind, pagwut: abb rechen] 
18. amba l ti-lu l amba l sau-ya --i--e 
Dem. Pron.adv. l "nach unten treiben'' [mit Stirnband tragen] -
[Zf.Hort.] l aufhaufen, oben - kommen. Also: hinauf kommen. 
19. wau l wuna --i --e 
vgl. 10 
20. nagwan l nagwan l maga l maga --i--e 
vgl. 15 
21 . wau l wuna --i --e 
vgl. 10 
22 . kambit l wangi l kambit l suwan- a --i --e 
Gewasser allg. l Aal , kleine Art l Gewasser allg. l Aal, grosse Art 
23 . wau l wuna --i--e 
vgl . 10 
24. ndin l ndinge l mamba l ndin l ndinge - - i --e 
Gerausch machen, ei n Fisch im Wasser, ei n Stab, der zerbricht l Fisch-
art l Rei he l Ge rausch machen, s. vorne l Fi schart 
25. wau l wuna --i--e 
vgl. 10 
26 . M e l i s a g u r i l M e l i w u n d a w u n - a --i --e 
Eigenname des Aals (gehort dem Yak-Verband ) l dito 
27. wau l wuna --i--e 
vgl. 10 
28. tangu l ndin-ga l tangu l pei-ga --i-- e 
Fischdorn l Gerausch machen, vgl . 24- Zf. Pras. 1 Fischdorn l pai: 
losbrechen - Zf.Pras. 
29 . wau l wuna --i-- e) 
vgl . 10 
30. wowun l ki-ga l ngwandi l kwa-un-a - - i --e 
gut (richtig) l essen - Zf.Part.Pras. oder Zf.Gleichz. l vorwarts 
gehen l bleiben - l.Pers.Pron.sg. 
31. wowun l ki- ga l ngwandi- ya- ga l kwa- un- a --i --e 
gut (richt ig ) l essen - Zf.Part.Pras . oder Zf.Gleichz. l vorwarts 
gehen - kommen. Also: zurück gehen - Zf .Glei chz. oder Zf .Part.Pras. l 
bl eiben - 1.Pers .Pron .sg. 
32 . --ei l wau l W o l i n d a m b w i 
Anruf: he! l Mutterbruder l Eigenname des Mutterbruders, vgl. 6 
33. K a m e i n m b a n g i m e l i l wau- a --i --e 
Eigenname des Mutterbruders, vgl. 6 und 8 l Mu tterbruder 
34 . wau l wuna l nambu-kat l ngla- ga l kwa-un- a --i --e 
vgl. 4 
35 . wau l wuna l nambu l wuna l agwi-la --i--e--a 
Mutterbruder l mein Kopf l mein l Dem.Pron. 
36. wau l wuna l nambu - -i--e--i 
vgl. 2 
31lpiG.18 
l . sa~a-na l sui 
Papageienart- Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. nyin- a l walalan l walalan l walalan 
2.Pers.Pron.sg.w. l sagen, rufen (= wa), hier: "die Stimme verbreitet 
sich in diese Richtung (lautmalerisch)" l dito l dito 
3. nyin-a l kalalan l kalalan l kalalan 
2. Pers . Pron.sg.w. l "wie walalan , hier: die Stimme verbreitet sich in 
die andere Richtung (lautmalerisch)" l dito l dito 
4. nyin- a l walalan l walalan l walalan 
vgl. 2 
5. nyin- a l kalalan l kalalan l kalalan 
vgl. 3 
6. nyin l sa~a --i --e--i 
vgl. 3 
B 7. sa~a --yi l M a l i a m e n a g w i - a - -i--e 
2.Pers.Pron.sg.w. l Eigenname des sa~a-Papageis 
8. sa~a l M a l i a m e l T a l i a m e n a g w i --yi l sa~a --i --e--a 
Papageienart l Eigenname des sa~a-Papagei s l dito l Papageiena rt 
9. sa~a l ngwat l angu l vali- la --i-- e 
Papageienart l patrilinearer Ahne l Dem.Pron . l abgelegener Ort, abge-
legenes Gebiet 
10. T o n a g w a n m e l i l kambikimbi- a --i - - e 
Eigenname des Sagosumpfes bei Timbunmeli l geographische Bezeichnung 
für den Sagosumpf bei Timbunmeli (Morgendammerung, odes und unbe-
wohntes Gebiet) [kambi: Morgen, kambit: Gewasser allg., Sumpf, kimbi: 
Netztasche der Manner, auch geeignet für den Transport von Sagofladen] 
11 . M i v i n a g w a n m e l i l ndagu-nimba --i --e 
Eigenname des Sasgosumpfes bei Timbunmeli l "wie kambikimbi" , "helles 
Tageslicht" [ndagut : Bambusart, nimba : Leute] 
12. wan l nyin- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l 2.Pers.Pron. sg.w. 
13 . tap l to- ga l yagu- lak l viya- ga --i - - e 
Spatel der Ka l kkalebasse l = tau: in einem Loch etwas aufrichten, 
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hier: hineinstecken - Zf.Pras. l kehren, wischen - Zf . Bew. l schlagen , 
hier : Spatel herausreissen - Zf.Pras. 
14 . wan l nyin- a --i--e 
vgl . 12 
15. yi l wan l kavrega l me l van l kavrega --i-- e 
gehen l Dem.Pron. l "sich verstecken" l "hineinschauen"(?) l 
Dem . Pron. l "sich verstecken" 
16. wan l nyin- a --i --e 
vgl. 12 
17. wingu l saZikga l ngangu l saZikga -- i --e 
schlechtes, abgestandenes Wasser [wi : Gras, ngu : Wasser l ausleeren -
Zf.Pras. l Schweiss, Leichenwasser l ausleeren - Zf . Pras. 
18. wan l nyin-a -- i --e 
vgl. 12 
19 . tap l t o- ga l yagu- Zak l viya-ga --i-- e 
vgl . 13 
20. wan l kungu l vaZi- Za --i --e 
Dem.Pron.: dort l Dem . Pron. l abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet 
21. T o n a g w a n m e Z i l kambikimbi - a --i --
vgl. 10 
22. M i v i n a g w a n m e Z i l ndagunimbi --i --e 
vgl. 11 
23. sara l nyina l nyaik- na --i-- e 
Papa gei enar t l dein w. l Vat er 
24. wani l wowun l nyinga - - i-- e 
Baumart : Octomeles sumatrana l gut , richtig l geflochtener Schlafsack, 
hier : Loch im Baumstamm als Nest gebraucht 
25. wan l si- ga l nda l nge- Za --i --e 
Dem.Pron.: dort l schiessen, hier : (Loch) graben- Zf.Part.Pras. l 
setzen, fallen (unten) l = nga- ya : oben - kommen, hier: von oben her 
hineinschlüpfen 
26 . sara l nyina l ngwat- Za --i --e 
Papageienart l dein w. l patrilinearer Ahne 
2?. mangi l wowun l takngi-a --i --e 
Baumart : Casearia l gut, richtig l Baumloch 
28. wan l mbra l nda l nge - Za --i --e 
Dem.Pron. : dort l= mbu- Za : (auf-, zer-)brechen- habend? l setzen, 
fallen (unten) l = nga- ya : oben- kommen, vgl . 25 
29. sara l nyina l nyaik- na - - i --e 
vgl. 23 
30 . wagin l N g u m a Z a w a n l kundi- a -- i --e 
Art Geist l Eigenname de s Geistes l Maul, Stimme 
31. wagin l K a p m a Z a w a n l kundi-a --i --e 
Art Geist l Eigenname des Geistes l Maul, Stimme 
32 . sara l nyina -- i --e 
Papageienart l dein w. 
33. wagin l kundi l ndagut l kundi --i--e 
Art Geist l Maul, Stimme l Bambusart, aus der die Floten geschnitzt 
werden l Maul, stimme 
34 . nyina l ndandan l ndar i ngin l ndar i ngin -- i --e 
2.Pers . Pron . sg.w. l lautmalerisch : das Schlaggerausch der Schlegel auf 
der Schlitztrommel l wie ndandan , aber lauter l dito 
35 . nyin- a 
2.Pers.Pron.sg.w. 
36. wingu l saZik- ga l ngangu l saZik- ga -- i --e--a 
vgl . 17 
Anmerkung: Der Gesang ist insgesamt ein wenig wirr. Die Uebersetzung von Vers 15 
ist unsicher. 
321pi G.19 
l . tiso- Za l sui 
brechen, z .B . Wellen am Ufer ( titso ) , h i er: "das Wa sser steigt , es 
kocht und schaumt" - ? l Sologesang 
A 2. wan l tiso- Zi l kaZe- Za --i - -e--a 
Dem.Pron. : dort l "das Wasser steigt , es kocht und schaumt" , vgl. l -
Zf.Dur . l = kaZi: wegtragen, Zf.Bet. (= Steigerung) 
3. wan l tiso- Zi l kaZe- Za - -i-- e 
vgl. 2 
4. wan l tiso l mbiaso l kaZe- Za --i - -e--a 
Dem.Pron. : dort l "das Wasser steigt, es kocht und schaumt", vg l. l l 
zur Wasseroberlfache hinaufbringen [ so = sau: aufhaufen, oben] l 
= kaZi : wegtragen, vgl. 2 
5. wan l tiso- Zi l kaZe- Za --i --e-- i 
vgl . 2 
6. wan l mbiaso l kaZe- Za -- i --e--a 
Dem . Pron. : dort l zur Wasseroberlache hinaufbringen l kaZi : weg-
tragen , vgl. 2 
7. wan l mbiaso l kaZe- Za -- i --e 
vgl . 6 
B. wan l tiso l mbiaso l kaZe- Za - - i --e--a 
vgl. 4 
52 1 
9. wan l mbiaso l kare- ra --i --e--i 
vgl. 6 
B 10. kan l wana l ngwat- ra --i --e--a 
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Dem.Pron . : hier l mei n l Vater 
11 . T o n d u m b a n g i - a --i --e 
Eigenname der Frau und Schildkrote (eigentlich: Tondumbangtnaweimangt) 
12. M a n j i n d u m b a n g i -a-ta --i --e 
Eigenname der Frau und Schildkrote (eigentlich: Manj undumbangtnawei -
mangt 
13. wan l tiso- ri l kare- ra --i - - e 
vgl . 2 
14. kan l wana l ngwat - ra --i --e--a 
Dem.Pron.: hier l mei n l patrili nearer Ahne 
15. M a n j i w a m a n g i - a --i --e 
Eigenname de r Frau und Schildkrote (2. Namenspaar) 
16. S i m b a w a m u m b i - a- ta --i --e 
Eigenname de r Frau und Schildkrote (2. Namenspaar) 
17. wan l mbiaso- ri l kare- ra - - i --e 
vgl. 6 
18. kan l wana l ngwat --i - - e 
vgl. 14 
19. wabi l Y a g a t w o r i m a n g i l kundi - - i --e 
Vogel al lg . l Eigenname der Urfra u Yagat l Maul, Sti mme 
20 . wan l P a r a n g u n w o r i m a n g i l kundi-a - - i --e 
Dem.Pron . : dort l Ei genname der Urfrau Yaga t l Maul , St imme 
21 . wan l mbuk- a l ri - ri- ra --i --e- - a 
Dem.Pron. : dort l sprechen - ? - Zf.Du r . - Zf . Du r . 
22. wan l wut - kat l ya- un-a - - i --e 
Dem. Pron. : dort l horen (riechen) - Zf . Ziel , Obj. l kommen- l .Pers . 
Pron.sg. 
23. wan l tau- kat l ya- un- a --i --e 
Dem.Pron. : dort l in ei nem Loch etwas aufri chten , hier: sich auf -
richten, Oh ren "spitzen", um zu l auschen - Zf .Z iel, Obj . l kommen -
l. Pers . Pron. s g. 
24 . nyaik l mungin --i - - e 
Vater l "Wasser , Regen im Sturm" 
25 . ngwat l wanavi - - i --e- - a 
patril inearer Ahne l "wi e mungin" 
26. nyaik l at l nda- ga l kragu l miri- ra --i --e 
Vater l Dem. Pron . l setzen, fa ll en , un ten - Zf .Glei chz. l "h inaustra-
gen"( ?) l 2. Pers. Pron.sg. (mi t Bet onu ng ) "Der Wind pei tsch t das Wasser 
auf, das Wasser i st wi e 'Regen' und fal l t wieder ins Wa sser des Sees . " 
27. nyaik l mungi n --i --e--a 
vgl. 24 
28 . ngwat l at l nda- ga l kavZa l miZi-Za --i --e 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron. l setzen, fallen, unten- Zf.Gleichz. l 
"wie klagu" [kav ZiZaa : hinausgehen und sich zerstreuen] l 2.Pers. 
Pron.sg.m. (mit Betonung} 
29 . ngwat l wango --i --e 
patrilinearer Ahne l Regen 
30 . nyaik --i--e l mungin l --yi l wanavi --i --e 
Vater l "Wasser, Regen im Sturm" l "wie mungin" 
31. nyaik l at l nda-ga l kav Za l miZi- Za --i --e 
Vater, vgl. 28 
32 . nyaik l wango -- i --e--i 
Vater l Regen 
Anmerkung : Ab Vers 24 ist die Uebersetzung nicht ganz sicher. 
33lp1G. 20 
l . kandi l kambit l wagu- Za l sui 
flussabwarts, hinten l Gewasser allg . l hinausgehen, auf die andere 
Seite gehen - 3.Pers.Pron.sg.w. in Part. l Sologesang 
A 2. wan l kuk- ga l wogu- ga - - i --e--a 
Dem.Pron . : dort l halten- Zf.Pras. l wagu : hinausgehen, vgl. l-
Z f. P ra s . 
3. to- Za l vi- a --i --e 
= tau: in einem Loch etwas aufstellen, hier: (Netz) ins Wasser hin-
unterlassen- Zf.Vorz. l schauen 
4. sisa l saZik l kwak- ga l kwa- un- a --i--e 
emporheben l ausleeren l suchen - Zf.Gleichz. l bleiben - l.Pers. 
Pron.sg. 
5. ai l nyaik-na l min l nyamun -- i --e--i 
Anruf: he! l Vater- Zf.Vok. l 2.Pers.Pron.sg.m . l alterer Bruder 
6. wan l sisa l saZik- na 
Dem.Pron .: dort l emporheben l ausleeren 
7. tambu l nda l vi-a -- i --e 
[= tambi : Zf.Handl., die ohne Erfolg blieb] l setzen, fallen, unten l 
schauen. "Si e schaute vergebl i eh" (= es ist nichts i m Netz) 
8. kZa- wak l wak-at l yi- ga- wun- a --i --e 
ergreifen- steigen (wachsen). Also: nach oben tragen l steigen 
(wachsen) - Zf.Bew. Also: nach oben l gehen - Zf.Pras. - l . Pers. 
Pron.sg. 
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9. ai l nyamun-a l min l nyaik-na --i--e--i 
Anruf: he! l alterer Bruder - Zf.Vok. l 2.Pers.Pron.sg.m. l Vater 
B 10 . wat l nyangei -a --i--e 
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Dem.Pron.w. l Schwester 
11 . wabi l N j r a n n g u r i m a n g i l wun l wabi --i--e 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau und Scharpe (maan ): Little black 
Cormorant, Phalanocorax sulcirostris l 1.Pers.Pron.sg. l Vogel allg. 
12. N j r a n n g u r i --i --e l V a n d i n g u r i m a n g i l wun l 
wa- un-a --i --e 
Eigenname der Urfrau und Scharpe vgl. 11 l dito l 1.Pers.Pron.sg. l 
sagen, rufen - 1. Pers.Pron.sg. 
13 . wan l kungwat l nimba- nana --i --e 
Dem.Pron . : dort l Dem.Pron.: dort oben l Leute- Zf.Poss. (andere ) 
14 . kandi l kambit l uva 
flussabwarts, hinten l Gewasser allg. l [dort] 
15 . wan l yi - ga l wogu- Za - -i--e 
Dem.Pron.: dort l gehen- Zf.Part.Pras. l = wagu: hinausgehen, au f die 
andere Seite gehen 
16 . kan l wana l nj uZa --i --e 
Dem . Pron .: hier l mein l Fischnetz, an einem Rotangring befestigt 
17 . M a n k a Z i m e Z i l kZa -- i --e--a 
Eigenname des Fischnetzes l ergreifen 
18 . wan l to- Za l vi-a - -i--e 
Dem.Pron.: dort l vgl. 3 
19 . tambu-nda l vi-a --i-- e 
vgl. 7 
20 . s isa l saZik l kwak- ga l kwa- un-a - - i --e 
vgl. 4 
21 . ai l nyaik l min l kan l t i-ga- na --i --e 
Anruf: he! l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron . : hier l sein-
Zf.Pras. 
22 . wabi l N j r a n n g u r i m e Z i l nyaik- na -- i --e 
Vogel allg. l Eigenname des Urmannes und Schlangenhalsvogel (njrar. ) : 
Oriental Darter, Anhinga rufa (= Melanogaster) l Vater 
23 . mi n l nyamun --i --e-- i 
2.Pers.Pron.sg.m. l alterer Bruder 
24 . ai l nyaik l min l kan l ti-ga- na --i --e 
vgl. 21 
25. wabi l N j r a n n g u r i --i --e 
vgl. 22 
26 . V a n d i n g u r i m e l i l nyaik- na --i --e 
Eigenname des Urmannes und Schlangenhalsvogel, vgl. 22 l Vater 
13 . nyin- a l wan- a - - i --e 
2.Pers.Pron.sg.w. l Dem.Pron.: dort 
14 . nambu l mbak l njangwi l kla- ga l yaagi l li- la --i --e--a 
Kopf l Schwein l Suppe l ergreifen - Zf.Gleichz. l wegschleudern l 
sein 
15 . wan l kla- ga l yaagi l li - ga- la --i --e 
Dem . Pron.: dort l ergreifen- Zf . Gleichz . l wegschleudern l sein-
Zf.Pras. ( liga: seiend) 
16. Yagatwolimangi - kat l wa -- i --e 
Eigenname der Urfrau- Zf.Ziel, Obj. l sagen, rufen 
17. nyin- a l wan- a l Yagat- la -- i --e 
vgl . 2 
18 . nyin- a l wan- a -- i --e 
vgl. 13 
19 . nganga l mianga l njangwi l kla- ga l yaagi l li - la --i --e--a 
Unterkiefer l Baumart, hier : alle Arten von Bl atter l vgl. 14 
20. nyin- a l wan- a --i-- e 
vgl. 13 
21. nda- ga l vagi l l i - ga- la -- i --e 
setzen, f allen , unten , hier : hinuntergehen- Zf.Pra s . l"= vali " : 
abgelegener Ort, abgelegene Gebiet l se in- Zf.Pra s ., vgl . 14 
22 . Yagatwolimangi- kat l wa --i - - e 
vgl . 16 
23 . Yagatwolimangi l nyin l wana l Yagat - la --i --e 
Eigenname der Urfrau l 2.Pers .P ron .sg. w. l mein l Eigenname der Urfrau 
24 . nyin l wana l Ya gat - la - - i --e- - i 
2. Pers.Pron .s g.w. l mein l Eigenname der Urfrau 
361piG.22 
l . nolim l ngwandi- la l sui 
Uebermut, Rausch, Ausgelassenheit l vorwarts gehen - [= na: 
Zf.Poss . ] l Sologesang 
A 2. wan l ngwandi l vit- la 
Dem.Pron.: dort l vorwarts gehen l (sich) umdrehen 
3. wan l ngwandi l vit- la 
vgl . 2 
4. wan l wagu l vit l wagu l vit- la 
Dem.Pron.: dort l hinausgehen, auf die andere Seite gehen l (sich) 
umdrehen l s. vorne 
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17. man l tamba l nju la 
vgl.3 
18 . wabi l nyana l tamba l njula --o 
vgl. 4 
19 . tamba l man l njula --o-- i 
vg. 5 
351piG.21 
l . Yagat- na l sui 
Eigenname der Urfrau - Zf . Poss. l Sologesang 
A 2. nyin-a l wan- a l Yagat - la --i--e 
2.Pers.Pron.sg.w. l Dem.Pron.: dort l Eigenname der Urfrau 
3. nyin-a l wan- a l Palangun- a -- i --e 
2.Pers.Pron.sg.w. l Dem.Pron.: dort l Eigenname der Urfrau 
4. Palangunwolimangi l Palangun- a --i --e--a 
Eigenname der Urfrau (vollstandiger Name) l Eigenname der Urfrau 
( verkürzt) 
5. nyin-a l wan- a l Palangun - -i--e-- i 
vgl . 3 
B 6. wat l nyangei-a -- i --e 
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Dem.Pron .w. l Schwester 
7. wabi l N j r a n n g u r i m a n g i l wun l wa- un-a -- i --e--a 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau und Scharpe (maan ): Little black 
Cormorant , Phalanocorax sulcirostris l l.Pers.Pron.sg. l sagen, rufen 
- l.Pers.Pron.sg . 
B. wat l nyangei- a --i --e 
vgl. 6 
9. wabi l N j r a n n g u r i - a l V a n d i n g u r i m a n g i l wun l 
wa-un- a --i --e--a 
Vogel allg. l Eigenname der Urfrau und Scharpe, vgl. 7 l dito l 
l.Pers.Pron.sg. l sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
10. wan l kungwat l nimba l nana --i --e 
Dem.Pron . : dort l dort oben l Leute l andere 
11. M o n u m b u k l Ambiange --i --e 
Eigenname des Gebietes (Malingwat) l geographische Bezeichnung für das 
Malingwat-Gebiet 
12. wan l N j u m b w i n u m b u k l Ambiange --i --e 
Dem.Pron. : dort l Eigenname des Gebietes (Malingwat) l geographische 
Bezeichnung für das Malingwat-Gebiet 
13 . nyin- a l wan-a - - i --e 
2.Pers.Pron.sg.w. l Dem.Pron.: dort 
14. nambu l mbak l njangwi l kla-ga l yaagi l li - la --i--e--a 
Kopf l Schwein l Suppe l ergreifen - Zf.Gleichz. l wegschleudern l 
sein 
15 . wan l kla-ga l yaagi l li- ga- la --i--e 
Dem.Pron. : dort l ergreifen- Zf.Gleichz. l wegschleudern l sein-
Zf.Pras. ( liga: seiend) 
16 . Yagatwolimangi - kat l wa --i--e 
Eigenname der Urfrau- Zf.Ziel, Obj. l sagen, rufen 
17 . nyin-a l wan-a l Yagat - la --i--e 
vgl. 2 
18. nyin- a l wan-a --i --e 
vgl. 13 
19 . nganga l mianga l njangwi l kla- ga l yaagi l li- la --i--e--a 
Unterkiefer l Baumart, hier : alle Arten von Blatter l vgl. 14 
20. nyin- a l wan-a --i --e 
vgl. 13 
21. nda-ga l vagi l l i - ga- l a --i --e 
setzen, fallen, unten, hier: hinuntergehen - Zf. Pras . l "= vali" : 
abge legener Ort, abgelegene Gebiet l sein- Zf.Pras., vgl. 14 
22 . Yagatwolimangi- kat l wa -- i --e 
vgl. 16 
23 . Yagatwo l imangi l nyin l wana l Yagat-la -- i --e 
Eigenname der Urfrau l 2.Pers.Pron.sg.w. l mein l Eigenname der Urfrau 
24. nyin l wana l Yagat- la --i --e- - i 
2.Pers.Pron.sg.w. l mein l Eigenname der Urfrau 
36lpiG.22 
l. nolim l ngwandi- la l sui 
Uebermut, Rausch, Ausgelassenheit l vorwarts gehen - [= na : 
Zf.Poss.] l Sologesang 
A 2. wan l ngwandi l vit- la 
Dem.Pron .: dort l vorwarts gehen l (sich) umdrehen 
3. wan l ngwandi l vit- la 
vgl. 2 
4. wan l wagu l vit l wagu l vit- la 
Dem.Pron.: dort l hinausgehen, auf die andere Seite gehen l (sich) 
umdrehen l s . vorne 
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5. kan l minda l mbangi l nolim l ngwandi l kwa-wun-a 
6. 
? . 
Dem.Pron.: hier l was, welches l Haut, hier: in mir l Uebermut, 
vgl. l l vorwarts gehen l bleiben- l.Pers.Pron.sg. 
wan l ngwandi l vit-la 
vgl. 2 
wan l ngwandi l vit- la 
v g l. 2 
8. kan l minda l mbangi l nolim l wagu l kwa-un-a 
Dem.Pron.: hier l was, welches l Haut, vgl. 5 l Uebermut, vgl. l l 
hinausgehen, auf die andere Seite gehen l bleiben - l.Pers.Pron.sg. 
9. wan l abma l wombuno l tungwi 
Dem.Pron.: dort l schon l Tanzplatz l Kaurimuschel, hier: Metapher für 
Schmuck allg. 
10. wombuno l nolim l kan l ti l ngwandi l kwa-wun 
Tanzplatz l Uebermut, vgl. l l Dem.Pron.: hier l sein l vorwarts 
gehen l bleiben - l.Pers.Pron.sg. "Vol ler Uebermut steht sie da." 
11. ei l nyaik -na l min l nyamun-a --e--i 
Anruf: he! l Vater- Zf.Vok. l 2. Pers.Pron.sg.m. l alterer Bruder 
B 12. wan l nyangei l wabi l N j r a n n g u r i m a n g i -a 
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Dem.Pron.: dort l Schwester l Vogel allg. l Eigenname der Urfrau und 
Scharpe (maan ): Little black Cormorant, Phalanocorax sulcirostris 
13. N j r a n n g u r i l V a n d i n g u r i m a n g i l wun l wa- wun- a 
Eigenname der Urfrau und Scharpe , vgl . 12 l dito l l.Pers.Pron.sg . l 
sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg . 
14 . kan l wana l kipma 
Dem.Pron.: hier l mein l Erde 
15. M i v i m b i t l M i n j i n m b i t a n d i m a n g i l kipma 
Eigenname der Erde l dito l Erde 
16. wan l K a m b i a m b i t l T a g a m b i t a n d i m a n g i l 
njangen l kipma 
Dem.Pron.: dort l Eigenname der erde l dito l farbige Tonerde [nya 1 
kipma : rote Erde, meimban l kipma: weisse Erde] l Erde 
17. wan l kla l mbro l yagu-ro- la 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l [ = mbu- lo ] : (auf-, zer- )brechen , hier :: 
die Erde kneten und auf das Gesicht auf tragen - sowohl .. . l kehren, 
wi schen, hier : die Erde auf das Gesicht verteilen - . . . als auch 
18. nyangei l wuna 
Schwester l mein 
19. W e i g e n k w a l a l M a s o k w a l a 
Eigenname des Bastrockes l dito 
20. N j u m u i n k w a l a l N a m u i k w a l a 
Eigenname des Bastrockes l dito 
21 . wan l kla l ta-sa-ngwandi-a -e--a 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l Verkürzung von taga: hinstellen, hier: 
anziehen, befestigen - [beginnen (heftig durchführen)] - vorwarts 
gehen. Also: "den Bastrock festmachen" 
22. nyangei l wana 
vgl. 18 
23. waan l mbuli l ndama l panyo-a --e--a 
Ohr l Schildkrotenpanzer l Nase l Muschel-Nasenring 
24 . wan l kla l siligi l viyaligi- la --e--a 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l "aufhangen" l "aufhangen" [si : 
schiessen, viya: schlagen, beide Verben hier: klemmen, li : Zf.Dur., 
gi: gut gleiten, hier evtl . herabhangen] 
25. nyangei l wana 
vgl. 18 
26. numa tungwi l numa l tandambi 
gross l Kaurimuschel l gross l Konusmuschel 
27. nyangei l wana l yoli 
Schwester l mein l Regenhaube der Frauen 
28. Y o l i m a n g i l yoli 
Eigenname der Regenhaube l Regenhaube der Frauen 
29. nyangei l wana l yavu 
Schwester l mein l Kalkka l ebasse 
30. Y a v u g u m b a n g l k la 
Eigenname der Kalkkal ebasse l ergreifen 
31 . A s i g a m e 1. kla 
Eigenname der Kalkkalebasse l ergreifen 
32 . kla l siligu l viyaligu- a --e--a 
ergreifen l zusammenlegen und zusammenpressen, hier: unter den Arm 
klemmen, wobei hier gu = ku : halten (machen, füllen) l wie siligu 
33. kan l wana l nyaik- na - - i - - e 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater 
34 . W o m b u n a v i l K a m b a n a v i l nolim- a - - i --e 
Eigenname des Uebermutes l dito l Uebermu t , vgl. l 
35 . wan l kumbu- so l yala-so l li- ndin- a - - i - - e 
Dem.Pron.: dort l aufsetzen, z.B. einen Hut [kumbola : auf dem Kopf 
tragen] - [so= sau : oben (aufhaufen)] l "tragen [yaZa : "festmachen", 
"auf der Schulter tragen"]- so: vgl. vorne l sein- 3.Pers.Pron.sg .m. 
Al so: der Uebermut, in Koruimbangt personifiziert , "tragt" die 
Schwester bzw. ist in ihr drin: darum ist s ie ausgelassen. 
36. kan l minda l mbangi l nolim l ngwandi l kwa- wun-a 
vgl. 5 
37. wan l abma l wombuno l tungwi 
vgl. 9 
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38. wombuno l noZim l kan l t i l ngwandi l kwa- wun-a 
vgl. 10 
371piG.23 
l . numa l t ungwi-na l sui 
gross l Kaurimuschel - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan l kuk- ga l wak-a --i --e 
Dem. Pron.: dort l ha l ten- Zf.Gleichz. l steigen (wachsen) , hier : 
hinaufgehen 
3. ngZa-ngwandi l yitso l wak-at l yi - ga-wun-a --i - - e 
[= ngZat: vorne hinüberfallen] - vorwarts gehen l hinaufschleudern l 
steigen (wachsen), hier: oben- Zf . Bew. Also: nach oben l gehen-
Zf . Pras. - 1. Pers.Pron.sg. 
4 . nyaik-na --i --e--a 
Va te r 
5. min l nyamun - - i --e--i 
2.Pers .Pron. sg.m. l altere r Bruder 
6. wan l kuk- ga l wak-a - - i --e 
vgl. 2 
7. kusa-ngwandi l ya l wak-at l yi- ga-wun-a - - i - - e 
erheben durch ziehen- vorwar ts gehen l kommen l ste i gen (wachsen) , 
hi er : oben - Zf. Bew. Al so: nach oben l gehen - Zf .Pras . - 1.Pers. 
Pron.sg. 
8. nyamun --i - -e- -a 
al t e re r Bruder 
9. min l nyaik-na - - i --e--i 
2. Pers. Pron. sg.m. l Vat er 
B 10. wan l nyangei-a - - i - - e 
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Dem.Pron .: dort l Schwest er 
11 . wabi l N j r a n n g u r i m a n g i l wun l wa-wun-a - - i --e 
Vogel al lg . l Ei genname der Urfrau und Scharpe (maan ) : Li ttle bl ack 
Cormorant, Phalanocorax sul cirostri s l 1.Pers . Pron . sg . l sagen, rufen 
- 1. Pers .Pron.sg . 
12. wan l nyangei-a --i--e 
vgl . 10 
13. wabi l N j r a n n g u r i l V a n d i n g u r i m a n g i l wun l 
wa- wun- a --i --e--a 
Vogel al l g. l Eigenname der Urf rau und Scharpe , vgl . 11 l dito l 
1.Pers .Pron.sg . l sagen, rufen - 1.Pers. Pron .sg . 
14 . wan l kungwat l nimba l nana --i--e 
Dem.Pron.: dort l dort oben l Leute l andere 
15 . Y a m b u n m e l i l ndimba --i --e 
Eigenname des Sepikoberlaufes (gehort dem Ngama-Verband) l Umzaunung, 
hier: Metapher für Gebiet 
16. wan l P a y a n m e l i l ndimba --i--e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Sepikoberlaufs, vgl. 15 1 Umzaunung, 
vgl. 15 
17 . wan l kwo l ngi-nja -- i --e 
Dem.Pron.: dort l ohne Grund l (be)festigen durch Drehbewegung, hier: 
zusammenschnüren der Umzaung- Zf.Mehrzahl. "Sie bauten die Umzaunung 
ohne Grund, da es dort oben weder Menschen noch Dinge gab." 
18. kwo l vali-an l ndimba --i --e--a 
ohne Grund l abgelegener Ort, abgelegenes Gebiet- = mba : Zf.Lok. l 
Umzaunung, vgl. 15 
19. wau l wuna --i --e 
Mutterbruder l mein 
20. numa l tungwi l numa l tandambi --i--e 
gross l Kaurimuschel l gross l Konusmuschel 
21. wau l wuna --i-- e 
vgl. 19 
22. kumbun l kipma l tambi l andi-a --i--e 
"kleines Stück, eine Faust voll" l Erde l kurz, hier : kleines Stück l 
altes Wort für Erde 
23. k la l mbangi l andi l kanda 
ergreifen l Haut l altes Wort für Erde l "aufschmieren, heute : 
mbangria taga" 
24. wan l kuk-ga l wak-a --i --e 
vgl. 2 
25. yitso l ngwandi l wak-at l yi- ga-un- a --i --e 
vgl. 3 
26 . --ei l nyaik l min l kan l ti- ga-na -- i --e 
Anruf: he! l Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron.: hier l sein-
Zf.Pras. ( tiga : seiend) 
2? . wabi l N j r a n n g u r i l V a n d i n g u r i m e l i l nyaik-na 
--i--e--a 
Vogel allg. l Eigenname des Urmannes und Schlangenhalsvogel (njran ): 
Oriental Darter, Anhinga rufa (= melanogaster) l dito l Vater 
28 . min l nyamun --i --e--i 
2.Pers.Pron.sg.m. l alterer Bruder 
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381plzu G. 23 
l. namoi 
Chorgesang 
A 2. --o ngwandi- ~i-nya --i --e l kindo- ~i-n-a --a--o 
vorwartsgehen - Zf.Dur. - 2.Pers.Pron.sg.w. in Part . l "mit dem Ruder 
aus Kanu schlagen (beim Rudern)" - Zf.Dur. - 2.Pers.Pron. sg.w., ver-
kürzt 
3. sak- a l ngwandi-~i-nya --i --e l kindo- ~i-n-a --a--o 
über etwas schreiten, hier: aufspringen und weggehen - [habend] l 
vgl. 2 
4. ngwandi- ~i-nya --i --e l kindo- ~i-n-a --a--o 
vgl. 2 
5. sak- a l ngwandi-~i-nya --i --e l kindo- ~i-n-a --a--o 
vgl. 3 
6. kindo- ~i-n-a --a--o, --a--e --a--e 
"mit dem Ruder aus Kanu schlagen (beim Rudern)" - Zf.Dur. - 2.Pers. 
Pron.sg.w. , verkürzt 
B 7. --o nyin l at l nyan l wabi --i--e 
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2.Pers.Pron.sg.w. l Dem.Pron.w. l Kind l Vogel allg . 
8. N j r a n n g u r i m a n g i - - i --e 
Eigenname der Urfrau und Scharpe (maan ): Littl e black Cormorant, 
Phalanocorax sul ci rostri s 
9. kungwat l nimba l nana --i - - e 
dort oben l Leute l andere 
10. Y a m b u n m e ~ i l ndimba 
Eigenname des Sepikoberlaufs (gehort dem Ngama- Verband) l Umzaunung , 
hier : Metapher für Gebiet 
11 . ngwandi- ~i-nya - - i - - e l kindo- ~i-n-a --a--o 
vgl. 2 
12. sak- a l ngwandi-~i-nya --i --e l kindo-~i-n-a --a--o 
vgl. 3 
13. kindo- li-n-a --a--o, - -a--e --a- - e 
vgl. 6 
14 . --o nyin l at l nyan l wabi --i --e 
vgl. 7 
15 . N j r a n n g u r i l V a n d i n g u r i m a n g i - - i - - e 
Eigenname der Urfrau und Scharpe, vgl . 8 l dito 
16. kungwat l nimba l nana - - i --e 
vgl . 9 
17. Y a m b u n m e ~ i l P a y a n m e l i l ndimba 
Ei genname des Sepi koberlaufs , vgl . 10 l dito l Umzaunung, vgl. 10 
18. ngwandi- li-nya --i --e l kindo- li-n-a --a--o 
vgl . 2 
19. sak-a l ngwandi- li-nya --i --e l kindo- li-n-a --a--o 
vgl. 3 
20. ngwandi- li-nya --i --e l kindo- li-n-a --a--o 
vgl. 2 
21 . sak-a l ngwandi- li-nya --i --e l kindo- li-n-a --a--o 
vgl. 3 




4. Der Gesangszyklus der Clangruppe Nolim 
llniV .l 
l . wabi l wa 
Vogel allg. l sagen, rufen, hier: Anrufung 
2. tJa --e (we) l wabi. l YakwombunwoZimangi l min l yi-ga l wuZei (minifr.J..r>e) 
rufen (sagen, wollen) [hier: ich rezitiere] l Vogel allg. l Eigenname 
der Eule und des Ostwindes l 2.Pers.Pron.sg.w. l gehen - Zf.Part. 
Pras. l eintreten. Vers 2 ist als Imperativ zu verstehen. 
~ 
3. ah ! ah ! 
Damit wird der Beginn des Flotenspiels markiert. Die Sachbezeichnung 
lautet : taga l kZa : hinstellen l ergreifen, hier: die Floten er-
greifen. 
Anmerkung: Der Text, der üblicherweise der Nennung der Namen folgt, wurde nicht 
vorgetragen. 
Die Vogel der kurzen Floten wurden nicht angerufen. 
21 niV.2 
l. wabi l sui 
Vogel allg. l Sologesang 
A 2. nyan l wana l woZi l nyan-a --e 
Kind l mein l Ostwind, hier : Kosename l Kind 





Kind l mein l Ostwind, vgl. l l Kind l Totenseele, hier: Kosename l 
F r au 
l wana l wundumbu l nyan- a --e--i 
Kind l mein l Totenseele, vgl. 3 l Kind 
l wana l woZi l nyan- a --e- a 
v g l. 2 
l wana l wundumbu l nyan- a --e 
v g l. 4 
l wana l woZi l nyan- a --e-- i 
v g l. 2 
B B. woZi l Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i - a --e--a 
Ostwind l Eigenname der Eule und des Ostwindes 
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9. K e w a t w o m b u n w o Z i m a n g i l wa- Zu-ak 
Eigenname des Ostwindes, vgl. 8 l rufen (sagen) - Zf.Hort. 1.Pers. 
Pron.sg. - Zf.Bew. 
10. nyan l wana l woZi l nyan-a --e--i 
vgl. 2 
11. woZi l nyina l ndimba --e 
Ostwind l dein w. l Umzaunung 
12. W a a k n u m b u k m a Z i l ndimba 
Eigenname der Umzaunung ( = das Meer) l Umzaunung 
13. Y a n d i n u m b u k m a Z i l kambak l ndimba --e 
Eigenname der Umzaunung, vgl . 12 l Stei n, hier: Metapher für stark l 
Umzaunung 
14. ya-ga l wak- ga --e 
kommen - Zf.Pras. l steigen (wachsen) - Zf.Part.Pras. 
15. si l Zagwi l so l nyan l ndimba --e 
schiessen, hier : stossen l offnen ( Zawi ). Also: aufstossen l [= sau: 
oben (aufhaufen)] l Kind l Umzaunung 
16. si l Zagwi l so l nyin l yi-Zi- Za --e--a 
schiessen, vgl . 15 l offnen, vgl. 15 l [= sau: oben (aufhaufen)] l 
2.Pers.Pron . sg.w. l gehen- 1.Pers.Pron.dual: wir zwei 
17. nyan l wana l woZi l nyan- a --e 
vgl. 2 
18. woZi l nyina l ndimba - -e 
vgl . 11 
19. Y a n d i n u m b u k m a Z i l kambak l ndimba --e 
vgl. 13 
20. ya- ga l wak- ga --e 
vgl. 14 
21 . vi ya l Zagwi l so l nyan l ndi mba - -e 
schlagen , hier: stossen l vgl. 15 
22. viya l Zagwi l so l nyan l ndimba --e 
schlagen, hier: stossen l vgl. 15 
23 . nyan l wana l wundumbu l nyan-a - - e--i 
vgl . 4 
31n1Anfang 
l. ndambia l kr i - ga l viya-nja 
"Netztaschenart der Frauen" l "aufbrechen" [mUde, UberdrUssig] -
Zf.Gleichz . l schlagen, hier: die Trommeln und die aufgesplitterten 
Bambusrohre- Zf.Pl. 
2. ei l ndambia l ndambia l ndambia - - o 
Anruf: he! , schau her l "Netztaschenart der Frauen" l dito l dito 
J . ei l ndambia l ndambia l ndambia --o 
vgl. 2 
4. M i v i m b i t v u r i n l ndambia 
Eigenname des Wasserlochs l "Netztaschenart der Frauen" 
5. K a m b i a m b i t m a n l ndambia 
vgl. 4 
6. ei l ndambia l ndambia l ndambi a --o 
vgl. 2 
7. ei l ndambia l ndambia l ndambia --o, --a--o 
vgl. 2 
8. ei l njoli l njoli l nj oli --o 
Anruf : he!, schau her l hUbsch, angenehm, Cumulus-Wolke, al s Zeichen 
fUr angenehmes Wetter, hier: bezogen auf die schon geschmUckte Toten -
figur l dito l dito 
9. ei l nj oli l njoli l njoli --o 
vgl. 8 
10. M i v i m b i t v u r i n l njoli 
Eigenname des Wasserlochs l hUbsch , vgl. 8 
11. K a m b i a m b i t v u r i n l njoli 
vgl . 10 
12 . ei l njoli l njoli l njoli --o 
vgl. 8 
13. ei l njoli l njoli l njoli - - o 
vgl. 8 
14 . ei l kamboi l kamboi l kamboi - -o 
Anruf: he ! , schau her l Lianenart (mangi-Schlangenart) l dito l dito 
15. ei l kamboi l kamboi l kamboi --o 
vgl. 14 
16. M i v i m b i t v u r i n l kamboi 
Eigenname des Wasserlochs l Lianenart , vgl. 14 
17 . K a m b i a m b i t v u r i n l kamboi 
vgl. 16 
18. ei l kamboi l kamboi --o 
vgl. 14 
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19. ei l kamboi l kamboi l kamboi --o, --a--o 
vgl. 14 
20 . ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
Anruf: he!, schau her l rote Zierfrucht l di to l di to 
21. ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
vgl. 20 
22 . M i v i m b i t v u r i n l mbandi 
Eigenname des Wasserlochs l rote Zierfrucht 
23. K a m b i a m b i t v u r i n l mbandi 
v g l. 22 
24. ei l mbandi l mbandi l mbandi --o 
v g l. 20 
25 . ei l mbandi l mbandi l mbandi --o, --a--o 
v g l. 20 
4lniG . l 
l. kavre l nge-na l sui 
schlecht l = ngai: Ort (Haus) - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. mo --e (ma) l kavre l lu-nan 
Zf.Satzanfang l schlecht l = l i : sein - l.Pers.Pron.sg. 
3. kavre l kambikimbi 
schlecht l odes und unbewohntes Gebiet (Morgendammerung, geographische 
Bezeichnung für den Sagosumpf bei Timbunmeli) ( kambi: Morgen, kambit: 
Gewasser allg., Sumpf, kimbi: Netztasche der Manner, auch geeignet für 
den Transport von Sagofladen 
4. wan --e l wan --e l wan --e l wan --o l wan --e-- i 
Dem.Pron.: dort l dito l dito l dito l dito 
5. mo --e (ma) l kavre l lu-nan 
vgl. 2 
6. kavre l yande l kambikimbi 
schlecht l "Aufenthalt" l odes und unbewohntes Gebiet, vgl. 3 
?. kan - - e l kan --e l kan --e l kan --o l kan - - e--i 
Dem.Pron. : hier l dito l dito l dito l dito 
B B. mo --e (ma) l wan l nyangei 
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Zf.Satzanfang l Dem.Pron. : dort l Schwester 
9. M i v i m b i t a n d i l yelisi l wun l wa-wun- a 
Eigenname der Urfrau (alte Frau, hier: Respektsbezeichnung l l.Pers. 
Pron.sg. l sagen, rufen - l . Pers.Pron.sg. 
10. wan l ki nginda l ngai-a 
Dem.Pron.: dort l dort unten [kingi : Dem . Pron., nda : setzen, fallen, 
unten l Ort (Haus) 
11. M i v i m b i t a n d i l ngai- a- Za 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) - = mba: Zf.Lok. 
12. wan l kinginda l t ipma 
Dem.Pron.: dort l dort unten, vgl. 10 l Kokospalme, hier : Metapher für 
Ort 
13. K a m b i a m b i t a n d i l tipma- a- Za 
Eigenname des Ortes l Ko kospalme, vgl. 12- mba: Zf.Lok. 
14. nyangei l wan- a 
Schwester l Dem.Pron.: do r t 
15. ngaan l t u-uan l ngai- a- Za 
Nacht l sein, vgl. 2- 1.Pers.Pron.sg. l Ort (Haus) mba : Zf.Lok. 
16. ngaanaZik l t u-uan l t ipma-a- Za 
Mitternacht, finstere Nacht ohne Mond (ngaan : Nacht) l sein, vgl. 2-
1.Pers.Pron . sg . l Kokospalme, vgl. 12- = mba : Zf.Lok. 
1?. kupun l tu- uan l ngai- a- Za 
suchen, hier: herumtasten l sein, vgl. 2- 1.Pers.Pron.sg. l Ort 
(Haus) = mba : Zf.Lok. 
18. taga- Za l tu-uan l tipma- a- Za 
ebnen (hinstellen) - ? l sein - 1. Pers . Pron. sg. l Kokospal me, vgl. 12 
- = mba : Zf.Lok. 
19. ngaan l tu-uan l nganaZik l tu-uan 
Nacht l sein, vgl . 2 - 1.Pers.Pron.sg. l Mi t ternacht, vgl. 16 l sein, 
vgl. 2- 1.Pers.Pron.sg. 
20 . ZiZimbi t l t u- uan l kwaZimbit l t u- uan 
hin und her rutschen l sein, vgl . 2- 1. Pers . Pron.sg. l hin und her 
rutschen l sein, vgl. 2 - 1. Pers. Pron .sg. 
21 . Zi- mbi- ak l tu-uan l kwa-mbi-ak l tu- uan 
sitzen (sein) - Spitze - Zf.Bew. Also: nur auf einer Hinterbacke 
sitzen l sein, vgl. 2- 1. Pers.Pron.sg. l bleiben- Spitze - Zf .Bew. 
Also : nur auf einer Hinterbacke sitzen l sein, vgl. 2- 1.Pers. 
Pron .sg. 
22 . kavre l tu- uan l yande l tu- uan 
schlecht l se in, vgl. 2- 1.Pers. Pron .sg. l "Aufenthal t " l sein, 
vgl. 2 - 1.Pers.Pron.sg. 
23 . kavre l tu- uan l kavre l kambikimbi 
schlecht l sein , vgl. 2 - 1. Pers .Pron.sg. l vgl. 3 
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24. wan --e l wan --e l wan --e l wan --o l wan --e--i 
vgl. 4 
Anmerkung: Hinter dem allgemeinen Namen Mtvtmbttandi verbirgt s i ch die Urfrau 
Ndangtnagwimangt (= Yakwambunwolimangt) . Der zweite Name wurde ver-
gessen. 
51niG.2 
l . wat- ta l sui 
steigen (wachsen), hier: emporsteigen- l Sologesang 
A 2. wan l wak-tu-la --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l steigen, vgl . l-= lu: Zf.Hort . l . sg. 
3. ei l min l nyaik-na --i --e--i 
Anruf: he! l 2.Pers . Pron. sg.m. l Vat er 
4. wan l ngai-a l l u- lu- la --i - - e 
Dem. Pron.: dort l Ort (Haus ) - mba : Zf .Lok . l [= l i : se in - Zf .Hort. 
l.sg., hier mit fragender Intonation] 
5. ei l min l ngwat- la --i --e--a 
An ruf : he! l 2. Pers . Pron. sg.m. l patr i l inearer Ahne 
6. min l nyamun - - i --e--i 
2.Pers. Pron.sg. m. l al terer Bruder 
B ?. wan l nyangei-a - - i - - e 
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Dem.Pron.: dort l Schwester 
B. M i v i m b i t a n d i l yelisi l wun l wa-un-a - - i --e 
Eigenname der Urf rau l alte Frau , hie r : Respektsbezeichnung l l.Pers. 
Pron .sg. l sagen, rufen - l.Pers. Pron.sg. 
9. wan l nyangei-a - - i --e 
vgl. 7 
10. M i v i m b i t a n d i l K a m b i a m b i t a n d i l ye l isi l wun l 
wa- un-a --i --e 
Eigenname de r Urf rau l dito l al t e Frau, vgl. 8 l l . Pers . Pron. sg. l 
sagen, rufen - l. Pers . Pron .sg. 
11 . wan l nyangei l ki nginda l ngai-a --i - - e 
Dem.Pron. : dort l Schwester l dort unten [kingi : Dem. Pron., nda : 
fallen, setzen, unten l Ort (Haus) 
12. M i v i m b i t a n d i l ngai-a- la --i --e 
Ei genname des Or tes l Ort (Haus) - = mba : Zf.Lok. 
13. wan l K a m b i a m b i t a n d i l tipma-a- la - - i - - e 
Dem. Pron.: dort l Ei genname des Ortes l Kokospa lme , hier : Metapher f ür 
Or t - = mba : Zf.Lok. 
14. nyangei l wun-a --i --e 
Schwester l 1.Pers.Pron.sg. 
15. tau l mban l kuk-ga l wasan l mban l kla- ga --i --e 
in einem Loch etwas aufrichten, hier: nach oben klopfen l Stock l 
halten - Zf.Pras. l in einem Loch etwas aufrichten, hier: nach oben 
klopfen l Stock l ergreifen - Zf.Pras. 
16 . nyangei l wun-a 
vgl. 14 
17 . subwi l pusik l veiwi l pusik-na --i--e 
(aus)graben, hier : mit dem Kopf gegen etwas stossen l "sehr schwach" l 
Fuss aufsetzen [= vei. wi: Gras] l "sehr schwach" 
18. wan l kwa-ga-la --i --e 
Dem.Pron.: dort l bleiben- Zf.Pras. 
19. wan l wak-tu-la --i --e 
vgl. 2 
20 . kavre l ngai- a- la --i --e 
schlecht l Ort (Haus) - = mba: Zf.Lok. 
21 . wan l kwa- ga l lak-ga --i- - e--a 
Dem.Pron.: dort l bleiben- Zf.Pras. l sich erheben (beginnen) -
Zf.Pras. 
22 . wan l wak- tu- la --i --e 
vgl. 2 
23. wan l ngai- a l l u- la --i - - e 
Dem.Pron.: dort l Ort (Haus) mba: Zf. Lok . l [ = li : sein] 
24 . ei l min l kan l ti- ga- na - -i-- e 
Anruf: he! l 2.Pers.Pron.sg.m. l Dem. Pron. : hier l sein - Zf.Pras. 
25 . M o i n g a w i m e l i l nyaik- na - - i - - e 
Eigenname des Urmannes l Vater 
26. min l nyamun - - i --e- - i 
2.Pers.Pron .sg .m. l alterer Bruder 
27 . min l kan l ti- ga-na --i - -e--a 
2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron.: hier l sein- Zf.Pras. 
28 . M o i n g a w i m e l i - - i - - e 
Ei genname des Urmannes 
29. M o i m b a n g i m e l i l nyaik-na --i-- e 
Eigenname des Urmannes , vgl. 28 l Vat er 
30. min l nyamun --i--e--i 
Anmerkung: 
vgl. 26 
Hinter dem allgemeinen Namen Mtvtmbttandi verbirgt sich di e Urfrau 
Ndang tnagwimangt. 
Der Chorus (A-Teil) wurde zwischen den einzel nen Durchgangen nicht 
vorgetragen. Der Gesang ahnel t sehr dem Vo rangehenden. 
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61n1Z .l 
l. ndin-ndin l nambu 
ein Gerausch machen (ein Fisch im Wasser, ein Holzstab, der zer-
bricht), hier: platschern, glucksen) - dito l Rezitativgesang 
A 2. mo, --e l wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya-lan l wundumbu l nyan- a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Wasserloch l ein Gerausch machen, 
hier: platschern, glucksen, vgl . l- dito l schlagen, hier: Wasser 
verdrangen - Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
3. woli-a --i--e 
Ostwind 
4. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- lan --i--a 
Dem.Pron.: dort l Wasserloch l ein Gerausch machen, hier: platschern, 
glucksen, vgl. l- di to l schlagen, hier: Wasser verdrangen, vgl. 2-
Zf.End.m. 
5. mindimbin l viya-lan - - i --a 
grosser Larm, von Ferne gehort [mindin : grosser Larm] l schlagen, 
hier: Wasser verdrangen vgl. 2- Zf.End.m. 
6. ndin-ndin l mindimbin l viya-lan l wundumbu l nyan-a --e--a 
ein Gerausch machen , hier: platschern, glucksen, vgl. l- dito l 
grosser Larm, von Ferne gehort, vg l . 5 l schlagen, hier: Wasser ver-
drangen, vgl . 2 - Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
?. wundumbu- a - -i--e 
Totenseele 
B. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya- lan l wundumbu l nyan- a --e--a 
vgl. 2 
9. woli- a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo, --e l at l nyan --i--e l woli l Y a k w o m b u n w o l i m a n g i - a 
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--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. (meist mit du übersetzt) l Kind l Ostwind l 
Eigenname des Ostwindes 
11. woli- a --i --e 
vgl. 3 
12. --e, wan- a --e l wangu l M i v i m b i t m a n l wangu-a --a 
Dem.Pron.: dort l Wasserloch l Eigenname des Wasserlochs l Wasserloch 
13. wan-a --e l wangu l ndin- ndin l viya- lan l wundumbu l nyan- a --e--a 
vgl. 2 
14. woli- a --i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan-a --e l wangu l ndin-ndin l viya-Zan -- i - -a 
vgl. 4 
16. mindimbin l viya- Zan -- i --a 
vgl . 5 
17 . ndin-ndin l mindimbin l viya- lan l ngamba l nyan-a --e--a 
vgl. 6 
18. wundumbu-a - -i--e 
vgl. 7 
19 . --e, wan- a - - e l wangu l ndi n-ndin l viya- lan l wundumbu l nyan- a --e--a 
vgl. 2 
20 . woli-a -- i --e 
vgl . 3 
Schlusschorus: 
21 . woli --a--e l wundumbu --a--e 
Ostwind l Totenseele 




24 . woli --a- - e l wundumbu -a--e 
vgl . 21 
25 . woli - -a--e l wundumbu --a--e 
vg l. 21 
26. --a-- o 
(Gesangs - Endung) 
Anmerkung: Der Schlusschorus bleibt für alle Rezitat i vgesange de r gleiche . Darum 
wird er nicht meh r speziell angeführt. 
71 n1Z .2 
l. si l lagwi l nambu 
schiessen , hier : stossen l offnen (= lawi ), also: aufstossen l 
Rezitati vgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l wangu l si l Zagwi l sau-n l wundumbu l nyan-a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. : dort l Wasse r loch l schies sen , hier : 
s tossen 1 offnen, vgl . l 1 [aufhaufen, oben, hier: Bewegung nach oben] 
- [E] [die Klang ruppe Yagun hat hier: so- wak : = sau: aufhaufen, oben, 
wak : steigen (wachsen)] l Totenseele l Kind 
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3. woli-a --i --e 
Ostwind 
4. --e, wan-a --e l wangu l si l lagwi l sau-n 
Dem.Pron.: dort l Wasserloch l schiessen, hier: stossen l offnen, 
vgl. l l aufhaufen, oben- [E] 
5. viya l lagwi l sau- n 
schlagen l offnen- Doppelbezeichnung mit si l lagwi , zeitlich jedoch 
verschoben: mit dem Kopf aufstossen( = si l lagwi ), dann mit den Handen 
weiter offnen (= viya 1 lagwi ) l aufhaufen, oben - [E] 
6. wan-a --e l wangu l sile l lagwi l sau-n l wundumbu l nyan-a - - e--a 
Dem.Pron . : dort l Wasserloch l hindu rchstossen l offnen l aufhaufen, 
oben - [E] l Totenseele l Kind 
7. wundumbu- a --i --e 
Totenseele 
8. mo - -a, --e l wan- a --e l wangu l si l lagwi l sau-n l wundumbu l nyan-a 
--e--a 
vgl. 2 
9 . woli-a - - i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan --i --e l woli l Y a k w o m b u n w o l i m a n g i -a 
- - e--a 
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Zf . Sa t zanf. l Dem.Pron. l Kind l Ostwi nd l Ei genname des Os twindes 
11. woli-a - - i --e 
vgl . 3 
12. - - e, wan-a - - e l wangu l M i v i m b i t m a n l wangu 
Dem.Pron. : dort l Wa sserloch l Eigenname des Wasserl ochs l Wasser l och 
13. wan-a - - e l wangu l si l lagwi l sau- n l wundumbu l nyan-a --e--a 
vgl. 2 
14. woli- a - - i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan-a --e l wangu l si l Zagwi l sau-n 
vgl. 4 
16. viya l Zagwi l sau-n 
vgl. 5 
17. wan-a --e l wangu l sile l Zagwi l sau-n l ngamba l nyan-a --e- -a 
vgl . 6 
18 . wundumbu-a --i --e 
vgl. 7 
19. mo - -a, --e l wan-a - - e l wangu l si l lagwi l sau-n l wundumbu l nyan-a 
--e--a 
vgl. 2 
20. woZi- a --i --e 
vgl. 3 
8ln1Z.3 
l . vingin l nambu 
umherschauen, hier: "schauen und zurUckschrecken" [v i : schauen, ngin: 
zittern] l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l ngai --e l amba l vingin l kwa --e- - a 
Zf.Satzanf. l Ort (Haus) l Oem.Pron.adv . l umherschauen, vgl. l l 
b l ei ben 
3. woZi- a -- i --e 
Ostwind 
4. --e, ngai --e l amba l vingin l kwa - -e--a 
Ort (Haus) l Dem.Pron.adv. l umherschauen, vgl . l l bleiben 
5. tipma --e l amba l savangin l kwa --e--a 
Kokospalme, hier: Metapher fUr Ort l Dem.Pron. l mehrmals umherschauen 
[sava : mit den Augen etwas fi xieren, ngin : zittern] Ooppelbezeichnung mit 
vingin l bleiben 
6. ngai --e l amba l vingin l savangin l kwa --e 
Ort (Haus) l Dem . Pron.adv . l umherschauen , vgl. l l mehrmals umher-
schauen, vgl. 5 l bleiben 
7 . wundumbu-a -- i --e 
Totenseele 
B. --e, ngai --e l amba l vingin l kwa - - e--a 
vgl . 2 
9 . woZi- a --i --e 
vgl. 3 
B 10 . mo --a l at l nyan --i --e l woZi l Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i - a 
--e--a 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11 . woZi- a --i --e 
vgl. 3 
12 . --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a 
-- i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen). [Oie 2 letzten Verben fehlen 
oft. J 
13 . ngai --e l amba l vingin l kwa --e--a 
vgl. 2 
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14 . woli-a --i - - e 
vgl. 3 
15. --e, ngai --e l amba l vingi n l kwa --e- -a 
vgl. 4 
16. tipma - -e l amba l savangin l kwa --e--a 
vgl. 5 
17. ngai --e l amba l vingin l savangin l kwa - - e 
vgl. 6 
18. wundumbu-a --i --e 
vgl. 7 
19. --e, ngai --e l amba l vingin l kwa - - e--a 
vgl. 2 
20. woli-a - - i --e 
vgl. 3 
9ln1Z.4 
l . ndindo l nambu 
"abbrechen und hinunterwerfen" [ndin: Gerausche machen : ein Fisch im 
Wasser, ein Holzstab, der zerbricht, ndo : eingeschrumpft] l Rezitat i v-
gesang 
A 2. mo --a, --e l ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
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Zf .Satzanf . l Or t (Haus ) l Oem.Pron.adv. l "abbrechen und hinunter-
werfen", vgl. l l b l ei ben 
3. woli-a --i --e 
Ostwind 
4. --e, ngai --e l amba l ndindo l kwa - - e--a 
Ort (Haus ) l Dem.Pron .adv . l "abbrechen und hinunterwerfen " , vgl. l l 
b l ei ben 
5. tipma --e l amba l supmolo l kwa --e--a 
Kokospalme, hier: Metapher für Ort l Dem.Pron.adv. l "Aeste abbrechen" 
[s i pma: Teil eines Ganzen] l ble i ben 
6. ngai - - e l amba l ndindo l supmolo l kwa --e 
Ort (Haus ) l Dem. Pron.adv. l "abbrechen und hinunterwerfen" , vgl . l l 
"Aes t e abbrechen", vgl. 5 l bl ei ben 
7. wundumbu-a --i - - e 
Totenseele 
B. - - e, ngai --e l amba l ndindo l kwa - - e--a 
vgl . 2 
9. wol i -a --i --e 
vgl . 3 
B 10 . mo --a l at l nyan --i--e l wo t i l Y a k w o m b u n w o t i m a n g i - a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11 . wo ti- a --i--e 
vgl. 3 
12 . --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa-ga l tak-a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben - Zf.Gleichz. 
l sich erheben (beginnen). [Diese 2 letzten Verben fehlen oft.] Heute: 
wun l kwa- ga l t iga l t ak- un , wortlich: Ich bin dort gelegen und bin 
dann aufgestanden [also: dort bist du entstanden, oder: dort fing 
alles an] 
13. ngai --e l amba l ndi ndo l kwa --e--a 
vgl. 2 
14 . woti- a --i --e 
vgl . 3 
15 . --e, ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl . 4 
16 . tipma --e l amba l supmoto l kwa --e- -a 
vgl. 5 
17. ngai - -e l amba l ndindo l supmoto l kwa --e 
vgl. 6 
18 . wundumbu- a --i --e 
vgl. 7 
19. - - e, ngai --e l amba l ndindo l kwa --e--a 
vgl. 2 
20 . woti- a - - i --e 
vgl. 3 
101niG .3 
l . maati l nda- nda l sui 
Nebel l fallen, setzen (unten) - Zf.Sg . l Sologesang 
A 2. maati l nda- ga- ta --e--a 
Nebel l fallen, setzen (unten) - Zf . Pras. 
3. maal i l nda-ga- ta --e--a 
vgl. 2 
4. kat l ngei l tamba l maali l maati l nda- ga-ta --e--a 
Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) l bereits, schon l Nebel l dito l fallen, 
setzen (unten) - Zf.Pras. 
5. wan l maali l nda- ga- ta --e--i 
Dem.Pron.: dort l Nebel l fallen, setzen (unten) - Zf.Pras. 
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6. wan l mbao l nda-ga- Za --e--a 
Dem.Pron. : dort l Bodennebel, Morgennebel l fallen, setzen (unten)-
Zf.Pras. 
7. wan l mbao l nda-ga- Za --e--a 
vgl. 6 
8. kat l tipma l tamba l mbao l mbao l nda- ga- Za --e--a 
Dem.Pron.: hier l Kokospalme, hier: Metapher für Ort l bereits, 
schon l Bodennebel, Morgennebel l dito l fallen, setzen (unten) -
Zf.Pras. 
9. wan l mbao l nda- ga- Za --e--i 
vgl. 6 
B 10. kat l ngei l kwa-na 
Dem.Pron.: hier l Or t (Haus) l bleiben 
11. M o i n g a w i m e Z i l nyaik- na --i --e 
Eigenname des Urmannes l Vater 
12. kat l ngei l kwa- na 
vgl . 10 
13. M o i n g a w i m e Z i l M o i m b a n g i m e Z i l nyai k- na --i--e 
Eigenname des Urmannes l dito l Vat er 
14. min l ngwat-Za (ngwaZaJ --e--i 
2. Pers.Pron. sg.m. l patrilinearer Ahne 
15. nyaik l kat l ngei-a - - i - - e 
Vater l Dem.P ron . : hier l Ort (Haus ) 
16. M i v i m b i t m a n l ngei -a --e--a 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
17. K a m b i a m b i t m a n l tipma- t a - - i - - e 
Ei genname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher f ür Ort 
18. nyaik l kat l ngei l tamba - - e- -a 
Vater l Dem. Pron . : hi er l Ort (Haus) l berei ts, schon 
19. maaZi l maaZi l nda- ga- Za --e--a 
Nebel l dito l fallen, setzen (unten ) - Zf.Pras . 
20. wan l maaZi l nda- ga- Za --e--i 
Dem.Pron . : dort l Nebel l fallen , setzen (un ten) - Zf . Pras . 
ll l niZ . 5 
l . yagu l yagu l nambu 
kehren, wischen l di to l Rezitati vgesang 
A 2. mo - - a, --e l yagu l kumba-na --i --e l yagu --e- -a 
Zf .Satzanf. l kehren, wi schen l Dem. Pron.: "hier" l kehren, wi schen 
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J . wo~i-a --i--e 
Ostwind 
4. --e, yagu l kumba-na --i - -e 
kehren, wischenl Dem.Pron . : "hier" 
5. sagat l kumba- na --i --e 
Besen l Dem.Pron.: "hier" 
6 . yagu l sagat l kumba-na --i --e l yagu --e--a 
kehren, wischen l Besen l Dem.Pron.: "hier" l kehren , wischen 
?. wundumbu-a --i --e 
Totenseele 
8. - - e, yagu l kumba-na --i - - l yagu --e--a 
vgl . 2 
9. wo~i-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan --i-- e l wo~i l Y a k w o m b u n w o ~ i m a n g i - a 
- -e--a 
Zf .Satzanf . l Dem.Pron . l Kind l Ostwi nd l Ei genname des Os twi ndes 
11 . wo~i-a --i --e 
vgl . 3 
12. - - e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e- - a l kwa- ga l ~ak-a 
- - i --e- - a 
Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) l bl eiben -
Zf.Gl eichz. l s i ch erheben (beginnen) 
13. wan- a - - e l sagat l yagu l sagat 
Dem.Pron.: dor t l Besen l kehren , wischen l Besen 
14. W o m b u n n y a g u n d e m i l k~a --e- - a l kwa- ga l ~ak-a --i --e--a 
Eigenname des Besens l ergreifen l bl ei ben - Zf.Gl eichz. l sich er-
heben, beginnen 
15. yagu l kumba-na --i --e l yagu --e--a 
vgl. 2 
16. wo~i-a --i --e 
vgl. 3 
1?. - - e, yagu l kumba-na - - i - - e 
vgl. 4 
18. sagat l kumba- na - - i-- e 
vgl. 5 
19. yagu l sagat l kumba-na --i - - e l yagu --e--a 
vgl. 6 
20 . wundumbu- a - - i --e 
vgl. 7 
21 . - - e, yagu l kumba-na - - i -- l yagu - -e--a 
vgl. 2 
549 
22 , woli-a --i--e 
vgl. 3 
121niG.4 
l . minji l viya-nda l sui 
Tausendfüssler: Chilopoda (Hundertfüssler) l schlagen, hier: beissen -
Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. minji l viya-na- la --i --e--a 
Tausendfüssler, vgl . l l schlagen, vgl . l-? 
3. minji l viya-na- la --i --e 
vgl. 2 
4. wan l Minjilambunduma --yi l vi ya-na- la --i --e- - a 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Tausendfüsslers l vgl. 2 
5. wan l mi nji l viya-na- la --i --e--i 
vgl. 2 
6. wan l kwagura l viya-na- la --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l Skorpion( ?) (kwaguragwa ) l vgl. 2 
7, wan l kwagura l vi ya- na- la --i --e 
vgl . 6 
B. wan l Kwaguralambunduma - - yi l viya- na- la - - i --e--a 
Dem.Pron.: dort l Ei genname des Skorpi ons (?) (kwaguragwa ) l vgl. 2 
9. wan l kwagura l viya- na- la --i - - e--a 
vgl. 6 
B 10. kan l wana l nyaik-na - - i --e 
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Dem. Pron.: hier l mein l Vater 
11 . T i p m e y a m a n m e l i -a --i--e 
Eigenname der Borassuspalme (yaman ) 
12. wan l M i v i m b i t m a n -a --i --e--a 
Dem.Pron . : dort l Eigenname des Erdwalls seitlich des Tanzplatzes 
13. angi l t uvi -mba l kwa-ndi- la --i --e- - i 
Dem.Pron.: dort, sehr weit weg l Erdwall seitli ch des Tanzplatzes -
Zf.Lok. l bl eiben - 3.Pers. Pron .sg.m. 
14. kan l wana l nyaik-na - - i --e 
vgl . 10 
15. T i p m e y a m a n l K a m b u g u l i m e l i l nyaik- na --i --e 
Eigenname der Borassuspalme (yaman ) l dito l Vater 
16. wan l M i v i m b i t m a n l K a m b i a m b i t m a n -a --i- - e- -a 
Dem.Pron. : dort l Ei genname des Erdwal l s seitli ch des Tanzpl atzes l 
dito 
17. angi l wak-mba l kwa- ndi- Za --i --e-- i 
l31n1Z.6 
Dem.Pron.: dort, sehr weit weg l Kulthügel - Zf.Lok. l bleiben-
3.Pers.Pron.sg.m. 
l . tu l ngit l t u- la l nambu 
brennen (befestigen, füllen, pflanzen) l Holzkohle, hier: als schwarze 
Farbe verwendet l brennen (befestigen, füllen, pflanzen) - [habend?] l 
Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan- a --e l tu l ngit- Zak l tu l kwa --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l brennen, vgl. l l Holzkohle, vgl. l-
[evtl. = ak : Zf.Bew.] l brennen, vgl. l l bleiben 
3. woli- a -- i --e 
Ostwind 
4. --e, wan- a --e l tu l ngit- Zak l tu l kwa --e 
Dem.Pron. : dort l brennen, vgl. l l Holzkohle, vgl. l- [evtl. ak : 
Zf.Bew. ] l brennen, vgl. l l bleiben 
5. kla l ngit l k l a- ga 
ergreifen l Holzkohle, vgl. l l ergreifen - Zf.Pras. 
6. tu l ngit l k la l ngit l k la- Zak 
brennen, vgl . l l Holzkohle, vgl. l l ergreifen l Holzkohle, vgl. l l 
ergreifen - Zf . End.w. [sollte m. se in : - l an ] 
7. wundumbu-a --i --e 
Totenseele 
8. --e, wan-a - - e l tu l ngit- Zak l tu l kwa --e 
vgl. 2 
9. woli-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a --i --e l woli l Y a k w o m b u n w o Z i -
m a n g i - a --e--a 
Zf.Satzanf . l Dem . Pron . l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11. woli-a -- i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa-ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. wan-a --e l tu l ngit- Zak l t u l kwa --e 
vgl. 2 
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14. woli-a --i --e 
vgl. 3 
15. --e, wan-a --e l tu l ngi t - lak l t u l kwa --e 
vgl. 4 
16. kla l ngit l kla-ga 
vgl. 5 
17. tu l ngit l kla l ngit l kla- lak 
vgl. 6 
18. wundumbu-a --i --e 
vgl. 7 
19. --e, wan-a --e l t u l ngit-lak l tu l kwa --e 
vgl. 2 
20. woli-a --i --e 
vgl. 3 
l41niZ.7 
l . laagi l kamwin l kla-nda l nambu 
Ingwerblatter, werden in der Zauberei verwendet l Dracaenablat t er, 
werden in der Zauberei verwendet l ergreifen - Zf .Sg. l Rez itat iv -
gesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a - - e l laagi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
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Zf.Satzanf. l Dem.Pron. : dort l Ingwerbl atter, vgl . l l ergreifen-
Zf.End .m. l Totenseele l Kind 
3. woli-a --i --e 
Ostwind 
4. --e, wan-a --e l laagi l kla- lan 
Dem.Pron.: dort l Ingwerblatter , vgl. l l ergreifen- Zf.End.m. 
5. kamwin l kla- lan 
Dracaenablatter, vgl . l l ergreifen- Zf.End.m. 
6. laagi l kamwin l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
Ingwerblatter, vgl . l l Dracaenablatter , vgl . l 1 ergreifen -
Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
7. wundumbu- a --i --e 
Totenseele 
8. --e, wan-a --e l laagi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
9. woli-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a --i --e l woli l Y a k w o m b u n w o Z i -
m a n g i -a --e--a 
Zf. Satzanf . l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwi ndes 
11 . woli- a --i --e 
vgl. 3 
12. - - e , ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa-ga l lak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13. wan- a --e l Zaagi l kla- Zan l wundumbu l nyan- a - -e 
vgl. 2 
14. woZ- a - - i-- e 
vgl. 3 
15 . --e, wan- a - - e l Zaagi l k l a- Zan 
vgl . 4 
16. kamwin l kla- Zan 
vgl . 5 
17. Zaagi l kamwin l k la- Zan l ngamba l nyan- a - - e 
vgl. 6 
18. wundumbu- a --i --e 
vgl . 7 
19. --e , wan- a --e l Zaagi l kla- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
20. woli-a - - i --e 
vgl . 3 
15ln1Z .8 
l . kandin l mandaga l kla- nda l nambu 
"Haushaltsgerate" l "d i to"( ?) l ergreifen - Zf. End.m. l Rezitati v-
gesang 
A 2. mo - - a, - - e l wan-a - - e l kandin l kla- Zan l wundumbu l nyan- a - - e 
Z f. Satzanf. l De m. Pron.: dort l "Hau s ha ltsgerate" l ergrei f en -
Zf.End.m. l Totenseele l Ki nd 
3. wol i - a - - i --e 
Ostwi nd 
4. --e, wan- a --e l kandin l kla- Zan 
Dem. Pron . : dort l "Haushaltsgerate " l ergrei fen - Zf.End .m. 
5. mandaga l k la- Zan 
"Haushaltsgerate"( ?) l ergreifen - Zf.End .m. 
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6. kandin l mandaga l kZa- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
"Haushaltsger~te" l "dito"(?) l ergreifen - Zf.End.m. l Totenseele l 
Ki n d 
7. wundumbu-a --i --e 
Totenseele 
8. --e, wan- a - - e l kandi n l kZa- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
9. woZi- a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i --e l woZi l Y a k w o m b u n w o Z i -
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m a n g i - a --e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11. woZi- a -- i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa-ga l Zak- a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13 . wan- a --e l kandin l kZa- Zan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl . 2 
14 . woZi - a --i --e 
vgl. 3 
15 . --e, wan- a --e l kandin l kZa- Zan 
vgl . 4 
16 . mandaga l kZa- Zan 
vgl. 5 
17. kandin l mandaga l kZa-Zan l ngamba l nyan-a --e 
vgl. 6 
18 . wundumbu-a --i --e 
vgl. 7 
19 . --e, wan-a --e l kandin l kZa- Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
20 . woZi-a - -i--e 
vgl. 3 
l61n/Z.9 
l . ngawi l miamba l kla-lan l nambu 
kleinere Art von wildem Taro l grossere Art von wildem Taro l er-
greifen - Zf.End.m. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l ngawi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l kleinere Art von wildem Taro l er-
greifen - Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
3. woli-a --i --e 
Ostwind 
4. --e, wan- a --e l ngawi l k la-lan 
Dem . Pron. : dort l kleinere Art von wildem Taro l ergreifen- Zf.End.m. 
5. miamba l kla- lan 
grossere Art von wildem Taro l ergreifen - Zf.End.m. 
6. ngawi l miamba l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
kleinere Art von wildem Taro l grossere Art von wildem Taro l er-
greifen - Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
7. wundumbu- a --i --e 
Totenseele 
B. --e, wan- a --e l ngawi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl . 2 
9. woli-a -- i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i --e l woli l Y a k w o m b u n w o l i -
m a n g i - a --e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11 . woli- a -- i --e 
vgl. 3 
12. --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak-a 
--i --e--a 
Ort (Haus) l Eigenname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13 . wan- a --e l ngawi l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl . 2 
14 . woli- a --i --e 
vgl . 3 
15. --e, wan- a --e l ngawi l kla- lan 
vgl. 4 
16 . miamba l kla- lan 
vgl. 5 
17. ngawi l miamba l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 6 
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18 . wundumbu-a --i--e 
vgl. 7 
19. --e, wan-a --e l ngawi l kZa-Zan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
20 . woli-a --i --e 
vgl. 3 
17/n/Z.lO 
l. saavi l mambian l kZa-Zan l nambu 
Kopf des Bugschildes l Bugschild des Kriegskanus, Stirnband 1 er-
greifen - Zf.End.m. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan-a --e l saavi l kla-Zan l wundumbu l nyan-a --e 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. : dort l Kopf des Bugschildes l ergreifen-
Zf.End .m. l Totenseele l Kind 
3. woli-a --i --e 
Ostwind 
4. --e, wan-a --e l saavi l kla-lan 
Dem .Pron.: dort l Kopf des Bugschildes l ergreifen- Zf.End.m. 
5. mambian l kla- lan 
Bugschild des Kriegskanus l ergreifen - Zf.End.m. 
6. saavi l mambian l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
Kopf des Bugschildes l Bugschild des Kriegskanus l ergreifen -
Zf.End.m. l Totenseele l Kind 
?. wundumbu-a --i--e 
Totenseele 
B. --e, wan-a --e l saavi l kla- Zan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl. 2 
9. woli-a --i--e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i --e l woli l Y a k w o m b u n w o l i -
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m a n g i - a --e--a 
Zf.Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwi ndes 
11 . woZi-a --i--e 
vgl. 3 
12. - - e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai - - e--a l kwa- ga l lak- a 
--i-- e--a 
Ort (Haus) l Ei genname des Ortes l Ort (Haus) l bleiben -
Zf.Gleichz. l sich erheben (beginnen) 
13 . wan-a --e l saavi l kla-Zan l wundumbu l nyan- a --e 
vg l. 2 
14. woli-a --i --e 
vgl. 3 
15 . --e, wan-a --e l saavi l kla- lan 
vgl. 4 
16 . mambian l kla- lan 
vgl. 5 
17 . saavi l mambian l kla- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 6 
18 . wundumbu- a --i --e 
vgl. 7 
19 . --e, wan- a --e l saavi l kla- lan l wundumbu l nyan-a --e 
vgl . 2 
20 . woli- a -- i --e 
vgl. 3 
lBiniZ .11 
l . lagH l lagH l nambu 
"bereit sein, mit dem Kanu abzufahren", oder : "die Zeit zwischen dem 
Bereit-Sein und dem tatsachlichen Einstieg ins Kanu [ lak : beginnen, 
sich erheben] l di t o l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l wan- a --e l l agit l lagi t l wa- lan l wundumbu l nyan-a --e 
Zf. Satzanf. l Dem. Pron.: do rt l "bereit se in", vgl. l l dito l [woll en 
(sagen , rufen)] - Zf . End.m. l Totenseele l Kind 
3. woli - a - - i - - e 
Ostwind 
4. --e, wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan 
Dem . Pron. : dort l "bereit sein" , vgl. l l dito l [wollen (sagen, 
rufen)] - Zf.End .m. 
5. tambia l tambia l wa- lan 
"das tatsachliche Abfahren: das Kanu wird abgestossen" l dito l 
[wollen (sagen, rufen)] - Zf.End.m. 
6. wan- a --e l lagit l lagit l tambia l tambia l wa- lan l wundumbu l nyan-a 
--e--a 
Dem . Pron. : dort l "bereit sein", vgl . l l dito l "das tatsachliche 
Abfahren", vgl . 5 l dito l [wollen (sagen , rufen)]- Zf.End.m. l 
Totenseele l Kind 
7. wundumbu- a -- i --e 
Totenseele 
8. --e, wan- a - - e l lagit l lagit l wa- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
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9. woli-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a - -i--e l woli l Y a k w o m b u n w o l i -
m a n g i - a --e--a 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11 . woli- a --i --e 
vgl. 3 
12 . --e, ngai --e l M i v i m b i t m a n l ngai --e--a l kwa- ga l lak- a 
--i --e- - a 
Ort (Haus ) l Eigenname des Ortes l Or t (Haus) l bleiben -
Zf. Glei chz. l s ich erheben (begi nnen) 
13. wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan l wundumbu l nyan- a --e 
vgl. 2 
14 . woli- a --i --e 
vgl. 3 
15 . - - e, wan- a --e l lagit l lagit l wa- lan 
vgl . 4 
16 . tambia l tambia l wa- lan 
vgl. 5 
17. wan- a --e l lagit l lagit l tambia l tambi a l wa- lan l wundumbu l nyan-a 
--e- - a 
vgl. 6 
18 . wundumbu- a --i - - e 
vgl . 7 
19. - - e, wan-a - -e l lagit l lagit l wa- lan l wundumbu l nyan-a - - e 
vgl . 2 
20. woli- a - - i-- e 
vgl. 3 
191niG.5 
l . tipmeyaman l sui 
Borassuspalme l Sol ogesang 
A 2. --a--o --a-- o, 
3 . --a--e --a--e_, 
4. --e--e - - e--e, 
5. --a- -e --a-- e, 
6. - - a- - o --a--o_, 
7 . --e--e --e- - e, 
8. --i --i - -i--i 
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B 9. kan l wana l nyaik 
Dem.Pron . : hier l mein l Vater 
10. T i p m e y a m a n m e l i - a- la --i - - e, --e--e 
Eigenname der Borassuspalme 
11 . kan l wana l mbaandi- a 
Dem.Pron. : hier l mein l Novize 
12. K a m b u g u l i m e l i - a- la -- i --e, --e--e 
vgl. 10 
13. kan l wango-mba 
Dem.Pron.: hier l Wasserloch - Zf.Lok. 
14 . W o l i m e -mba 
Eigenname des Wasserlochs, See hinter Korogo - Zf . Lok. 
15. amba l nambu l nambu l kandi l yi- ga- la -- i --e, --e--e 
Dem.Pron.adv. : dort, weit weg l Kopf, hier : Baumkrone l dito l flu ss-
abwarts, unten l gehen - Zf.Pras. 
16. kan l wango-mba 
vgl. 13 
17 . W o m b u n m e -mba 
vgl. 14 
18. amba l njingit l njingit l kandi l yi- ga- la --i --e, --e--e 
Dem . Pron . adv .: dort, weit weg l seitwarts (Wurzel) l dito l flussab-
warts, unten l gehen - Zf . Pras. 
19. ei l wuna l mbaandi --i - - e, - - e--e 
Anruf : he! l mein l Novi ze 
20 . e i l wuna l nyan --i --e, --e- - e 
Anruf: he! l mein l Ki nd 
201 nlzu G.5 
l. namoi 
Chorgesang 
A 2. njingit l njingit l njingit l njingit l yi- ga l nda 
seitwarts (Wurzel) l dito l dito l dito l gehen- Zf.Glei chz . l fallen 
(setzen, unten) 
3. nyaik --na l Kungun --a, --o 
Vater l Bezeichnung für Krokodil und Meer, entspricht dem Kabak 
(Krokodil und Erde) der Clane der Erdhalfte 
4. ambu l ambu l yi- ga l nda 
"altes Wort für Kopf" l dito l gehen - Zf.Gleichz . l fallen (setzen, 
unten) 
5. ngwat --na l Kabak --na l Kabak --na, --o--i 
patrilinearer Ahne l Bezeichnung für Krokodil und Erde, vgl. 3 l dito 
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6. njingit l njingit l njingit l njingit l yi-ga l nda 
vgl . 2 
7. nyaik --na l Kungun --a, --o 
vgl. 3 
B. ambu l ambu l yi-ga l nda 
vgl. 4 
9. ngwat --na l Kabak --na l Kabak --na 
vgl. 5 
10. njingit l njingit l ambu l ambu l yi-ga l nda 
seitwarts (Wurzeln) l dito l "altes Wort für Kopf" l dito l gehen -
Zf.Gleichz. l fallen (setzen, unten) 
11 . nyaik --na l Kungun --a l Kungun --a- -o, - -a-- e, --a--e 
vgl. 3 
B 12. nyaik l T i p m e y a m a n m e l i - a --e 
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Vater l Eigenname der Borassuspalme 
13. ngwat l W o l i m e l wango-a l wagu- la --o 
patrilinearer Ahne l Eigenname des Wasserlochs, See hinter Korogo l 
Wasserloch - = mba: Zf.Lok. l hinausgehen, auf die andere Seite gehen 
14. njingit l njingit l njingit l njingit l yi- ga l nda 
vgl. 2 
15. nyaik - - na l Kungun - - a, - -o 
vgl. 3 
16. njingit l njingit l ambu l ambu l yi - ga l nda 
vgl. 10 
17. ngwat - - na l Kungun - - a, --o 
patrilinearer Ahne l Bezeichnung für Krokodil und Meer, vgl. 3 
18. nyaik l T i p m e y a m a n l K a m b u g u l i m e l i -a --e 
Vater l Eigenname der Borassuspalme l dito 
19. ngwat l W o l i m e l W o m b u n m e l wango-a l wagu-la - -o 
patrilinearer Ahne l Eigenname des Wasserlochs, See hinter Korogo l 
dito l Wasserloch - = mba: Zf.Lok. l hinausgehen, auf die andere Seite 
gehen 
20. njingit l njingit l yi-ga l nda 
vgl. 2 
21 . nyaik --na l Kungun --a --o 
vgl. 3 
22. ambu l ambu l yi- ga l nda 
vgl. 4 
23 . ngwat --na l Kungun --a --o 
vgl. 17 
24 . nji ngit l njingt l ambu l ambu l yi-ga l nda 
vgl. 10 
25. nyai k --na l Kungun --a l Kungun --o, --o--i 
vgl. 3 
2llniG.6 
l . nolim l ngwandi - Za l sui 
Uebermut, Rausch, Ausgelassenheit lvorwarts gehen - [= na : Zf.Poss.] l 
Sologesang 
A 2. wan l ngwandi l vi t l ngwandi l vit- Za 
Dem.Pron.: dort l vorwarts gehen l (sich) umdrehen l vorwarts gehen l 
(sich) umdrehen 
3. wan l ngwandi- ya l vit- Za l ngwandi-ya l vit- Za 
Dem.Pron. : dort l vorwarts gehen- kommen. Also: zurückgehen l (sich) 
umdrehen l vorwarts gehen - kommen. Also: zurückgehen l (sich) um-
drehen 
4. kan l minda l mbangi l nolim l ngwandi l kwa-wa- Za 
Dem.Pron.: hier l was, welches l Haut, hier: in mir l Uebermut, 
Rausch, Ausgelassenheit l vorwarts gehen l bleiben - l.Pers.Pron. 
sg.m. 
5. ei l nyaik- na l min l nyamun- a --e-- i 
Anruf : he! l Vater- Zf.Vok. l 2.Pers.Pron.sg.m. l alterer Bruder 
6. wan l wagu l vit l wagu l vit- Za 
Dem.Pron .: dort l hinausgehen, auf die andere Seite gehen l (sich) 
umdrehen l hinausgehen, auf die andere Seite gehen l (sich) umdrehen 
7. wan l ngwandi-ya l vit l ngwandi-ya l vit- Za 
vgl. 3 
8. kan l minda l mbangi l nolim l ngwandi l kwa-wa- Za 
vgl. 4 
9. ei l nyaik l min l nyamun-a --e--i 
vgl. 5 
B 10 . wan l nyangei l woli l Y a k w o m b u n m a n g i l wun- a 
Dem.Pron. : dort l Schwester l Ostwind l Ei~enname des Ostwindes l 
l. Pers. Pron. s g. 
11 . wan l nyangei l woli l Y a k w o m b u n l K e w a t w o m b u n -
w o Z i m a n g i l wun l wa- wun-a 
Dem.Pron.: dort l Schwester l Ostwind l Eigenname des Ostwindes l 
dito l l.Pers.Pron.sg. l sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
12. woli l nyina l kipma 
Ostwind l deine w. l Erde 
13 . M i v i m b i t a n d i m a n g i l kipma 
Eigenname der Erde l Erde 
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14 . wan l K a m b i a m b i t a n d i m a n g i l kipma 
Dem.Pron.: dort l Eigenname der Erde l Erde 
15 . wan l kla l mbro l yagu-ro- la 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l [= mbu- lo ] : (auf-, zer-)brechen, hier: 
die Erde kneten und auf das Gesicht auftragen- sowohl ... l kehren, 
wischen, hier: die Erde auf das Gesicht verteilen- ... als auch 
16 . woli l nyi na l kwala 
Ostwind l dein w. l Grasrock der Frauen 
17 . woli l kwala l wundumbu l kwala 
Ostwind l Grasrock der Frauen l Totenseele l Grasrock der Frauen 
18. wan l kla l ta- sa- ngwandi- la 
Dem.Pron. : dort l ergreifen l Verkürzung von taga : hinstellen, hier: 
anziehen, befestigen - [kommen, heftig durchführen] - vorwarts gehen. 
Also: den Grasrock festmachen 
19 . woli l nyina l yoli 
Ostwind l dein w. l Regenhaube der Frauen 
20 . woli l yoli l wundumbu l yoli 
Ostwind l Regenhaube der Frauen l Totenseele l Regenhaube der Frauen 
21 . wan l kla l samba- la 
Dem . Pron.: dort l ergreifen l "über den Kopf stülpen" , Synonym von 
sata [beide Verben werden von Staalsen entgegengesetzt übersetzt : 
samba : herauszer ren , wegraume n, sata : heraus brec hen, zum Bei sp i el 
Kokosnus sfleis ch au s der Schal e] 
22 . woli l nyina 
Ostwind l dein w. 
23 . waan l mbuli l ndama l panyo 
Ohr l Schildkrotenpanzer l Nase l Muschel-Nasenring 
24 . wan l kla l siligi l viyaligi 
Dem . Pron. : dort l ergreifen l "aufhangen" l "aufhangen" [ si : 
schiessen, viya : schlagen, beide Verben hier: klemmen, li: Zf.Dur., 
gi : gut gleiten , hier evtl. herabhangen] 
25 . kan l wana l nyaik 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater 
26 . T u v i g u m b a n g i l M b a g a g u m b a n g i 
Eigenname des Uebermutes l dito 
27. abma l wombuno l tungwi 
schon l Tanzplatz l Kaurimu schel, hier : Metapher für Schmuck al l g. 
28 . wombuno l nolim 
Tanzplatz l Uebermut , vgl. l 
29 . wan l wagu l vit l wagu l vit- la 
vgl. 6 
30 . wan l ngwandi l vit l ngwandi l vit- la 
vgl. 2 
31. kan l minda l mbangi l nolim l ngwandi l kwa-wa- Za 
vgl. 4 
32. ei l nyaik l mi n l nyamun-a --e--i 
vgl. 5 
Anmerkung: In Vers 17 und 20 wurden die Eigennamen des Grasrockes beziehungsweise 
der Regenhaube nicht genannt. 
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Alle "nyina" {dein w. ) wurden von den Informanten mit "mei n" über-
setzt. 
l. nji l Zuwi l yitso l Zuwi l nambu 
{auf-, an- )haufen (Grasart, Knospe) l Nest : eine Art Grashügel l hin-
aufschleudern l Nest: eine Art Grashügel l Rezitativgesang 
A 2. mo - -a, - - e l nji l Zuwi l angi l nji l nyin-a --e--a 
Zf.Satzanf. l (auf- , an-)haufen (Grasart, Knospe) l Nest : eine Art 
Grashügel l Dem.Pron.m.: dort sehr weit weg l (auf-, an-)haufen (Gras-
art, Knospe) l 2.Pers.Pron.sg.w. 
3. woli-a --i --e 
Ostwi nd 
4. --e, nji l Zuwi l angi l nyin-a 
(auf-, an-)haufen (Grasart, Knospe) l Nest : eine Art Grashügel l 
Dem.Pron.m.: dort sehr weit weg l 2.Pers . Pron.sg.w. 
5. yi tso l Zuwi l angi 
hinaufschleudern l Nest: eine Art Grashügel l Dem.Pron.m.: dort sehr 
weit weg 
6 . nji l Zuwi l yitso l Zuwi l angi l nji l nyin-a --e 
(auf-, an-)haufen (Grasart, Knospe) l Nest: eine Art Grashügel l hin-
aufschleudern, Nest: eine Art Grashügel l Dem.Pron.m.: dort sehr weit 
weg l (auf-, an-)haufen l 2.Pers.Pron . sg.w. 
7. wundumbu-a --i --e 
Totenseele 
B. - -e, nji l Zuwi l angi l nyin- a 
vgl. 2 
9. woli-a --i - - e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan- a --i -- l woli l Y a k w o m b u n w o Z i m a n g i 
- - e--a 
Zf .Satzanf. l Dem.Pron. l Ki nd l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
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11 . woli- a --i --e 
vgl. 3 
12 . --e, woli l nyina l wangu 
Ostwind l dein w. l Wasserloch 
13 . W o l i m e l wangu 
Eigenname des Wasserloches l Wasserloch 
14 . nji l luwi l angi l nji l nyin- a --e--a 
vgl. 2 
15 . woli- a --i --e 
vgl. 3 
16 . --e, nji l luwi l angi l nyin- a 
vgl. 4 
1? . yitso l luwi l angi 
vgl . 5 
18 . nji l luwi l yitso l luwi l angi l nji l nyin- a --e 
vgl . 6 
19 . wundumbu- a -- i --e 
vgl . 7 
20 . --e, nji l luwi l andi l nji l nyin- a --e--a 
vgl . 2 
21 . woli- a --i --e 
vgl . 3 
231niG.7 
l. tamandi- na l sui 
entwurzelter Baum in der Stromung, mit der Krone im Wasse r und den 
Wurzeln in de r Luft - Zf.Poss . l Sologesang 
A 2. min l nyaik l wal- ak --yi l sugu- a 
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2.Pers . Pron.sg.m. l Vater l Dem. Pron. : dort- Zf . Bew. Also : dorthin l 
[sagu : verlassen (hinausziehen) , subu: hin und her bewegen, schwan ken, 
sugu: abschneiden] 
3. min l a- yi- ak l sugu- a --e--i 
2.Pers.Pron.sg .m. l Zf .Imp. - gehen - Zf . Bew. [Also: verlassen , um zu 
gehen] l vgl . 2 
4. min l ngwat l kal- ak --yi l sugu-a 
2. Pers .Pron . sg.m. l patr i linearer Ahne l Dem.Pron. : hie r - Zf.Bew. 
Al so: hierhin l vgl . 2 
5. min l a- yi- ak l sugu- a - -e--i 
vgl. 3 
B 6. tamandi l nyaik-na 
entwurzelter Baum in der Stromung, mit der Krone im Wasser und den 
Wurzeln in der Luft l Vater 
7. W a n a n g u r i m e Z i l nyaik-na 
Eigenname des Aals l Vater 
B. M a Z i n a n g u r i m e Z i l nyaik- na 
Eigenname des Aals l Vater 
9. tamandi l nyak- na --e--i 
vgl. 6 
10. nyaik l mina l wombuno- a 
Vater l dein m. l Tanzplatz 
11 . W a n a n g u r i l wombuno-a- Za 
Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikfluss, jedoch unter dem Wasser: 
Flussbett) l Tanzplatz - Zf.Obj . 
12 . W a n a n g u r i l M a Z i n a n g u r i l wombuno- a l taga- Za --e 
Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikfluss, jedoch unter dem Wasser: 
Flussbett) l dito l Tanzplatz - Zf.Obj. l hinstellen 
13 . nyaik l mina 
Vater l dein m. 
14 . ngusa l W a m b i n g u s a m e Z i l kZa 
Rude r l Eigenname des Ruders l ergreifen 
15 . wan l Y a m a n n g u s a m e l i l kla 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ruders l ergreifen 
16. wan l sumbwi l mbu-ka l wan l wambwi l mbu- ka 
Dem.Pron. : dort l "hineinstecken" [ su : hineinstossen, mbu : (auf- , 
zer-)brechen, yi : gehen, hier : bewegen] l (auf-, zer-)brechen , hier : 
das Wasser aufbrechen- Zf.Part.Pr~s. l Dem.Pron . : dort l "heraus-
brechen" [wa: umgraben, mbu: (auf-, zer-)brechen, yi : gehen, hier: 
bewegen] l (auf-, zer-)brechen - Zf . Part.Pr~s. 
17. wan l wal- ak l s i -ga l nda 
Dem . Pron. : dort l Dem . Pron . : dort- Zf.Bew. Also: dorthin l schiessen, 
hier: fortreissen - Zf.Gleichz. l fallen, setzen, unten 
18. min l wal- ak l sugu- a 
2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dorthin l vgl. 2 
19. tamandi l nyaik- na --e-- i 
vgl. 6 
20. min l kal - ak l si- ga l nda 
2.Pers.Pron . sg .m. l Dem.Pron. : hier- Zf.Bew. Also: hierhin l 
schiessen, hier: fortreissen - Zf.Gleichz . l fallen, setzen, unten 
21 . kal - ak --yi l sugu- a 
Dem.Pron.: hier- Zf.Bew. Also: hierhin l vgl. 2 
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22. tamandi l ngwat-la --e--i 
entwurzelter Baum in der Stromung, mit der Krone im Wasser und den 
Wurzeln in der Luft l patrilinearer Ahne 
24lniG.8 
l. kungun l tiso-ga l wol i l patso-nda l sui 
Sturm, Brandung (personifiziert al s Kungun: Krokodil, Meer, Gegenpart 
zu Kabak: Krokodil, Erde der Erdhalfte l brechen, z.B. We l len am Ufer 
(titso ) [ti : sein, so = sau: aufhaufen, oben] - Zf.Gleichz. l Ost-
wind l hinaufwerfen (wie yi tso ) [pa : drehen, so= sau: auf haufen, 
oben] - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. a- ya-ak l t uso- la --i --e--a 
Zf.Imp. - kommen- Zf . Bew. l t iso : brechen, vgl. l 
J . a- ya-ak l tuso- la --i --e 
vgl. 2 
4. mi n l nyaik - - i --e 
2.Pers.Pron . sg.m. l Vater 
5. woli --yi l tuso- la - - i --e--a 
Ostwind l= t iso : brechen , vgl . l 
6. mi n l a- ya-ak l tuso- la - - i - -e--i 
2.Pers.Pron. sg. m. l Zf .Imp. - kommen - Zf.Bew. l tiso : brechen, 
vgl. l 
?. a- ya-ak l mbiaso- la --i --e--a 
Zf .Imp. - kommen - Zf .Bew. l zur Wasseroberflache hinaufbringen 
(mbi yeso ), hier : schaumen als Zusatzbedeutung [mbiak : Schaum, Gischt , 
so = sau: aufhaufen, oben] 
8. a- ya-ak l mbiaso- la - - i --e 
vgl. 7 
9. min l ngwat --i --
2.Pers .Pron.sg. l patrilinearer Ahne 
10. wundumbu --yi l mbiaso- la --i - - e--a 
Totenseele l zur Wasseroberfl ache hinaufbringen, vgl. 7 
11 . min l a- ya-ak l mbiaso- la - - i --e--i 
2.Pers. Pron. sg.m. l zur Wa sseroberf l ache hinaufbringen, vgl. 7 
B 12. nyaik --yi l A n d i k a b a k m e l i -a --i --e--a 
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Vater l Eigenname des Krokodils und Meeres Kungun (das ers te Namens-
paar der Namenl ini e ist ei n "Zitat" aus der Kabak-L ini e der Erdhalfte , 
vgl. l 
13. A n d i k a b a k l K i p m a k a b a k m e l i l nyai k-na --i-- e- -a 
Eigenname des Krokod i ls und Mee res Kungun, vgl. 12 l di to l Vate r 
14 . min l ngwat- Za --i --e--i 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne 
15. nyaik l mina --i --e 
Vater l dein m. 
16 . nyo- na l kungun l njalali- na l kungun- a --i --e 
Perlmuttmuschel - Zf.Obj . l Sturm, Brandung, vgl. l l grosse Muschel-
art- Zf.Obj. l Sturm, Brandung, vgl. l 
17 . nyaik l mina -- i --e 
vgl. 15 
18. nyo- na l kungun l Zamba- na l kungun- a --i --e--a 
Perlmuttmuschel - Zf.Obj. l Sturm, Brandung, vgl . l l Muschelart-
Zf.Obj. l Sturm, Brandung, vgl. l 
19. nyaik l mina --i --e 
vgl. 15 
20 . sima- na l kungun l maai- na l kungun- a -- i --e 
[Muschelart?]- Zf.obj. l Sturm, Brandung, vgl. l l kleine Muschelart, 
gebraucht bei Zahlungen, Halsketten) - Zf.Obj. l Sturm, Brandung, 
vgl. l 
21 . nyaik l mina -- i --e 
vgl . 15 
22 . ava l nyo- na l kungun l ava l njalali-na l kungun-a --i --e--a 
Knochen, hier: Metapher für "stark" l Perlmuttmuschel - Zf.Obj. l 
Sturm, Brandung, vgl. l l Knochen, hier : Metapher für "stark" l grosse 
Muschelart- Zf.Obj. l Sturm, Brandung, vgl. l 
23 . nyaik l mina --i --e 
vgl. 15 
24 . kumbun l kipma l tambi l andi- a --i --e 
Stückchen Erde, eine Faust voll l Erde l kurz, hier: kleines 
Stückchen l altes Wort für Erde 
25 . wan l nganga-mba l Zi - ndin- a 
Dem.Pron.: dort l Unterkiefer- Zf.Lok. l sein- 3.Pers.Pron.sg.m. 
26 . min l nyaik -- i --e 
vgl. 4 
27 . woli --yi l tuso- Za --i --e 
v g l. 5 
28. m in l a- ya-ak l tuso- Za --i --e--i 
v g l. 6 
29 . m in l ngwat --i --
v g l. 9 
30 . wundumbu --yi l mbiaso- Za --i --e 
v g l. lO 
31 . m in l a- ya- ak l mbiaso- Za -- i --e-- i 
v g l. 11 
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251n1Z . 13 
l . ngu l mbandi l tau l mbandi l ngu-nda l nambu 
"ein Loch auffUllen" (Wasser), hier : das gelegte Ei fUllt die Nest-
mulde auf l Ei l in einem Loch etwas auf richten l Ei l ein Loch auf-
fUllen (Wasser ) - Zf.Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l woli l nyin- a --i-- l ngu l mbandi l angi l ngu l nyin-a 
--e--a 
Zf.Satzanf. l Ostwind l 2. Pers . Pron.sg. w. l ein Loch auffUllen, 
vgl . l l Ei l Dem.Pron . : dort sehr weit weg l ein Loch auffUllen, 
vgl. l l 2.Pers.Pron . sg .w. 
3. woli -a --i --e 
Ostwind 
4. --e, wol i l nyin-a --i --e l ngu l mbandi l angi 
Ostwind l 2.Pers.Pron.sg.w. l ein Loch auffUllen, vgl. l l Ei l 
Dem . Pron. : dor t seh r weit weg 
5. tau l mbandi l angi 
i n einem Loch etwas aufri chten l Ei l Dem.Pron.: dort sehr weit weg 
6. ngu l mbandi l tau l mbandi l angi l ngu l nyin-a --e--a 
"ein Loch auffUllen", vgl. l l Ei l in einem Loch et was aufri chten l 
Ei l "ein Loch auffUllen" , vgl. l l 2.Pers. Pron.sg .w. 
7. wundumbu-a --i - - e 
Totenseel e 
B. --e, woli l nyin-a - - i --e l ngu l mbandi l angi l ngu l nyin-a - - e- - a 
vgl . 2 
9. woli- a --i --
vgl. 3 
B 10. mo - -a l at l nyan- a --i --e l woli l Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
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- - e- -a 
Zf .Satzanf. l Dem. Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11 . woli- a --i --e 
vgl . 3 
12. woli l nyina l wangu-a 
Ostwi nd l dein w. l Wasse rl och 
13. W o l i m e l wangu-a 
Eigenname des Wasserl ochs l Wasse rl och 
14. woli l nyi n-a --i --e l ngu l mbandi l angi l ngu l nyin-a - - e- -a 
vgl . 2 
15 . woli- a --i --e 
vgl. 3 
16. --e, wol i l nyin- a - - i - - e l ngu l mbandi l angi 
vgl . 4 
17. tau l mbandi l angi 
vgl . 5 
18. ngu l mbandi l tau l mbandi l angi l ngu l nyin-a - -e--a 
vg l . 6 
19. wundumbu-a - - i - - e 
vgl. 7 
20 . --e, woli l nyin- a --i- -e l ngu l mbandi l angi l ngu l nyin-a --e- -a 
vgl. 2 
21 . woli-a --i --e 
vgl. 3 
261niG.9 
l . mbangu l kali-nda l sui 
Tanzfest l wegtragen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. nyaik l mina l kuguk l kuguk l mbangu-a 
Vater l dein m. l Gesass l dito l Tanzfest 
J . maguk l maguk l mbangu-a 
Gesass (Doppelbezeichnung zu kuguk , vgl. 2) l dito l Tanzfest 
4. nyaik l wal-ak l si- ga l nda l kali l kwa-ma- Za 
Vater l Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dorthin l schiessen, hi er: 
fortreissen - Zf .Gleich. l fallen, setzen, unten l wegtragen l bl ei ben 
- 2. Pers .Pron .sg.m. in direkter Anrede 
5. tamandi l nyai k -~e--i 
entwurzelter Baum in der Stromung, mit der Krone im Wasser und den 
Wurzeln in der Luft l Vater 
6. ngwat l min l kal-ak l si- ga l nda l kali l kwa-ma- Za 
patrilinearer Ahne l 2.Pers.Pron.sg.m. l Dem. Pron.: hier - Zf.Bw. 
Also: hierhin l schiessen, hier : fortreissen - Zf.Gl eichz. l fallen, 
setzen, unten l wegtragen l bleiben - 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter 
An rede 
7. tamandi l ngwat-Za --e- - i 
entwurzelter Baum, vgl. 5 l patri l inearer Ahne 
B B. nyaik - - yi l S o t k a m a n n g a w i -a 
Vater l Eigenname des Aals (2. Namenspaar) 
9. M a Z i k a m a n n g a w i l nyaik-na 
Eigenname des Aals, vgl . 8 l Vater 
10. tamandi l nyaik-na --e--i 
entwurzelter Baum, vgl. 5 l Vater 
11 . nyaik l mina l wombuno 
Vater l dei n m. l Tanzplatz 
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12 . S o t k a m a n l wombuno 
Eigenname des Tanzplatzes (2. Namenspaar) (= Sepik-Flussbett) l Tanz-
platz 
13. wan l M a l i k a m a n l wombuno 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Tanzplatzes, vgl. 12 l Tanzpl atz 
14. nyaik l mina l kanj i l mi na l wagura 
Vater l dein m. l Vogelart, hier : seine Federn l dein m. l Vogelart, 
hier: seine Federn 
15. wan l mbanga l l i-ndin-a 
Dem.Pron.: dort l seitwarts l se in - 3. Pers.Pron.sg.m. 
16. nyaik l mina l mandi l mina l tanavuk- la 
Vater l dein m. l Kopfband (das nur Initiierte tragen dürfen ) l dein 
m. l schweifartiger Kopfschmuck 
17. wan l tu-ga l yite- l a 
Dem.Pron.: dort l befestigen- Zf.Glei chz . l wegwerfen, hier: nach 
hinten schieben, so dass der Schweif "fallt" 
271n1Z.14 
l . mbu- lo l mbandi l mbu- lo- nda l nambu 
(auf-, zer-)brechen- [sowohl ... ] l Ei l (auf-, zer-)brechen- [ . .. als 
auch] - Zf .Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo - -a, --e l woli l nyina l mbu-lo l mbandi l angi l mbu-lo l nyina --e- - a 
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Zf.Satzanf . l Ostwind l dein w. l (auf-, zer-)brechen- [sowohl ... ] l 
Ei l Dem.Pron.: dort sehr weit weg l (auf- , zer-) brechen- [ . .. als 
auch] l dein w. 
3. woli - a --i --e 
Dstwind 
4. - - e, woli l nyina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu- lo l nyina 
Dstwind l dein w. l (auf-, zer-)brechen - [sowoh l .. . ] l Ei l 
Dem.Pron.: dort sehr weit weg l (auf-, zer-)brechen- [ ... als auch] l 
de in w. 
5. pusa l mbandi l angi l pusa l nyina 
"Eierschalen abschütteln'' [pu : trocknen , l eeren (B rust m.)] l Ei l 
Dem. Pron . : dort sehr weit wg l "Ei erschalen, abschüttel n" [pu: 
trocknen, leeren (Brust m.)] l dein w. 
6. mbu- l o l mbandi l pusa l mbandi l angi l mbu- l o l nyina --e 
(auf-, zer-)brechen- [sowohl . . . ] l Ei l "Eierschalen abschütteln'' 
[pu: trocknen, lee ren (Brust m. )] l Ei l Dem.Pron . : dor t sehr weit 
weg l (auf- , zer-)b rechen- [ .. . al s auch] l dein w. 
7. wundumbu-a --i - - e 
Totenseel e 
B. --e, woli l nyina l mbu-lo l mbandi l angi l mbu-lo l nyina --e--a 
vgl. 2 
9. woli-a --i --e 
vgl. 3 
B 10. mo --a l at l nyan-a --i --e l woli l Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
--e--a 
Zf.Satzanf . l Dem.Pron. l Kind l Ostwind l Ei genname des Ostwi ndes 
11 . woli-a --i--
vgl. 3 
12. woli l nyina l sangu 
Ostwind l dein w. l Wasserloch 
13 . W o l i m e l wangu l 
Eigenname des Wasserlochs l Wasserloch 
14. woli l nyina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu- lo l nyina - - e--a 
vgl . 2 
15. woli-a - - i - - e 
vgl. 3 
16. --e, woli l nyina l mbu- lo l mbandi l angi l mbu-lo l nyina 
vgl. 4 
17. pusa l mbandi l angi l pusa l nyina 
vgl . 5 
18. mbu- lo l mbandi l pusa l mbandi l angi l mbu- lo l nyina - - e 
vgl . 6 
19. wundumbu- a --i --e 
vgl . 7 
20 . --e, woli l nyina l mbu-lo l mbandi l angi l mbu- lo l nyina --e- - a 
vgl. 2 
21. woli-a - - i - - e 
vgl. 3 
281niZ.15 
l . nyan l kaik l taga- nda l nambu 
Kind l eine Sache von mehreren Se iten intensiv betrachten l hi nstell en 
[hier: sich verhalten] - Zf.Sg. l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l woli l nyin-a --i --e l nyan l kaik l angi l taga l nyin-a 
--i-- e- -a 
Zf.Satzanf. l Ostwind l 2. Pers.Pron.sg.w. - Zf.Vok. l Kind l ei ne 
Sache von mehreren Sei ten intensiv betrachten l Dem.Pron. : dort sehr 
weit weg l hinstellen [hier: si ch verhal ten] l 2.Pers .Pron. sg. w. 
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3. woli-a --i--e 
Ostwind 
4. --e, woli l nyin- a --i --e l nyan l kaik l angi 
Ostwind l 2.Pers.Pron.sg.w. l Kind l eine Sache von mehreren Seiten 
intensiv betrachten l Dem.Pron.: dort sehr weit weg 
5. mbaandi l kai k l angi 
Novize l eine Sache von mehreren Seiten intensiv betrachten l 
Dem.Pron.: dort sehr weit weg 
6. woZi l nyin-a --i --e l nyan l kai k l mbaandi l kaik l angi l taga l nyin-a 
--i --e--a 
Ostwind l 2.Pers.Pron.sg.w. - Zf.Vok. l Kind l eine Sache von mehreren 
Seiten intensiv betrachten l Novize l eine Sache von mehreren Seiten 
intensiv betrachten l Dem.Pron.: dort sehr weit weg l hinstellen 
[hier: sich verhalten] l 2. Pers.Pron . sg.w. 
7. wundumbu-a --i--e 
Totenseele 
B. --e, woZi l nyin-a --i --e l nyan l kaik l angi l taga l nyin-a --i - - e--a 
vgl. 2 
9. woli-a --i --e 
vgl . 3 
B 10. mo - -a l at l nyan-a - - i - - e l woZi l Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
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- - e--a 
Zf.Satzanf . l Dem.Pron. l Ki nd l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11 . woZi -a --i --
vgl. 3 
12. wo Zi l nyina l wangu 
Ostwind l dein w. l Wasserloch 
13 . W o l i m e l wangu 
Eigenname des Wa sserl ochs l Wasser loch 
14. woZi l nyin-a --i - - e l nyan l kaik l angi l taga l nyin-a --i - - e--a 
vgl. 2 
15. woZi - a --i --e 
vgl . 3 
16. --e, woli l nyi n-a - - i --e l nyan l kaik l angi 
vgl. 4 
17. mbaandi l kaik l angi 
vgl . 5 
18. woli l nyi n-a --i --e l nyan l kaik l mbaandi l kaik l angi l taga l nyin- a 
--i --e--a 
vgl . 6 
19. wundumbu-a --i - - e 
vgl. 7 
20 . --e, woli l nyin- a --i --e l nyan l kaik l angi l taga l nyin-a --i --e--a 
vgl. 2 
21 . woli-a --i --e 
vgl. 3 
291n1Z.l6 
l . man- o l tamba-no l mbiaso-la l nambu 
Bein, Fuss- sowohl ... l Arm, Hand- ... als auch l zur Wasserober-
flache hinauf bringen, hier: spritzen - ? l Rezitativgesang 
A 2. mo --a, --e l woli l nyina l man-o l angi l tiso l nyin- a 
Zf.Satzanf. l Ostwind l dein w. l Bein, Fuss- sowohl . . . l Oem.Pron. l 
brechen, z.B. Wellen am Ufer l 2.Pers.Pron.sg.w. 
J. woli-a 
Ostwind 
4. --e, woli l nyina l man-o l angi l tiso l nyin-a 
vgl . 2 
5. wundumbu l nyina l tamba-no l angi l mbiaso l nyin- a 
Totenseele l dein w. l Arm, Hand- ... als auch l Dem.Pron. l zu r 
Wa sseroberflache hinauf kommen, hi er: spritzen l 2. Pers.Pron . sg. w. 
6. woli l nyina l tamba- no l angi l mbiaso l nyin-a 
Ostwind l dein w. l Arm, Hand- ... als auch l Dem.Pron. l zur Wasser-
oberflache hinauf kommen, hier: spritzen l 2.Pers.Pron.sg.w. 
7. wundumbu- a 
Totenseele 
8. --e l woli l nyina l man- o l angi l tiso l nyin- a 
vgl. 2 
9. woli- a 
Ostwind 
B 10. mo --a l at l nyan l woli l Y a k w o m b u n w o l i m a n g i 
Zf.Satzanf. l Dem. Pron. l Kind l Ostwind l Eigenname des Ostwindes 
11 . woli- a 
Ostwind 
12. --e, woli l nyi na l wangu- a l W o l i m e l sangu- a 
Ostwind l dein w. l Wasserloch - = mba : Zf.Lok . l Eigenname des 
Wasserl ochs l Wasserloch 
13. mo --a, - - e l woli l nyina l man- o l angi l tiso l nyin- a 
vgl. 2 
14 . woli- a 
vgl . 3 
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15 . --e, woli l nyina l man- o l angi l tiso l nyin- a 
vgl. 2 
16. wundumbu l nyina l tamba-no l angi l mbiaso l nyin- a 
vgl. 5 




9. - - e l woli l nyina l man-o l angi l tiso l nyin- a 
vgl. 2 
20. woli- a 
vgl. 3 
301niG.10 
l. kasa l tu-nda l sui 
Strick, angefertigt aus Sprosslingen der Sagopa lme l befestigen-
Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. mo - - a (md) l wa l - ak l nda l Woliagwi-ak 
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Zf .Satzanf . l Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dorthin l unten (fallen, 
setzen) l Bezeichnung für den Sepi kunterlauf- Zf.Bew. (woli : Ostwind, 
agwi : Grasinsel) 
. Woli l kambikimbi-ak 
Bezeichnung für den Sepikunterlauf (verkürzt) (Ostwind) l odes und 
unbewohntes Gebiet (Morgendammerung, geograph . Bezeichnung für den 
Sagosumpf bei Timbunmeli) ( ambi: Morgen, ambit: Gewasser allg., 
Sumpf, imbi: Netztasche der Manner, auch geeignet für den Transport 
von Sagofladen) - Zf.Bew. 
4. taga l kwa-ma 
hinstellen l bleiben - 2.Pers.Pron . sg .m. in Part. 
pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --a l pawi-mba --e--i 
Seitenliane beim Hausbau, aus asa - Zf.Instr. l dito l dito l dito l 
dito. "Mit der Liane (Strick) wird das zu bauende Haus vermessen." 
6. mo --a (md) l ngwat l kal - ak l nda l Yambunmeli - ak 
Zf.Satzanf. l patrilinearer Ahne l Dem.Pron.: hi er- Zf.Bew. Also: 
hierhin l unten (fallen, setzen) [sollte "oben" hei ssen ] l Bezeichnung 
für den Sepikoberlauf- Zf . Bew. 
7. Yambun l kambikimbi-ak 
Bezeichnung für den Sepikoberlauf (verkürzt) l odes und unbewohntes 
Gebiet, vgl. 3- Zf.Bew. 
B. kal-ak l nda l taga l kwa-ma 
Dem.Pron.: hier- Zf.Bew. Also: hierhin l unten (fallen, setzen), 
[sollte "oben" heissen] l hinstellen l bleiben - 2.Pers.Pron . sg.m. in 
Part. 
pawi-mba l pawi-mba l pawi-mba l pawi-mba --e--i 
vgl . 5 
10. mo --a (ma) l M a n g u n d u m a m e l i l nyaik 
Zf.Satzanf. l Eigenname des Urmannes l Vater 
l . nyaik l mina l man-mba l l u-ma l pawi-a 
Vater l dein m. l Bein, Fuss- Zf.lnstr . l 
Pron.sg.m. in Part.] l Seitenliane, vgl. 5 
12. tamba-mba l l u-ma l kasa-la --e--a 
u: befestigen - [2.Pers. 
Arm, Hand- Zf.lnstr. l vgl. 11 l Strick, angefertigt aus Sprosslingen 
der Sagopalme 
13. sik-mba l lu-ma l pawi-a 
Penis - Zf. Instr. l vgl. 11 l Seitenl iane, vgl. 5 
4. mandi-mba l lu-ma l kasa- la --e--a 
Hoden- Zf.Instr. l vgl. 11 l Strick, vgl. 12 
5. pu-mba l lu-ma l pawi-a 
Brust- Zf.lnstr. l vgl. 11 l Seitenliane, vgl . 5 
·6. yak-mba l l u-ma l kasa- la - - e--a 
Bauch- Zf.Instr. l vgl. 11 l Strick, vgl. 12 
17. mi ni -mba l l u-ma l pawi -a 
Augen- Zf.Instr. l vgl. 11 l Seitenliane, vgl. 5 
18. ndama-mba l lu-ma l kasa-la - - e- -a 
Nase - Zf. Instr. l vgl. 11 l Strick, vgl. 12 
9. nyaik l mina l kasa l woli l kasa 
Vater l de i n m. l Strick, angefertigt aus Sprosslingen der Sagopalme l 
Dstwind l Strick , angefertigt aus Sprosslingen der Sagopa lme 
20. K a s a n g u r i m e l i l kasa 
Eigenname des Strickes l vgl. 12 
l . nyaik l wana l woli-at l ku- tu 
Vater l mein l Ostwind- Zf.Bew. l 
22 . wundumbu-at l ku- tu 
Totenseele- Zf . Bew. l vgl. 21 
23. woli-at l ku- tu 
Ostwind- Zf.Bew. l vgl. 21 
24 . kasa-at l ku- tu 
uk: halten - befestigen 
Strick, angefert igt aus Sprosslingen der Sagopalme - Zf.Bew. l vgl. 21 
25 . kute l ku- tu 
"ha lten un d vorwart s gehen" [kuk : ha lten, te i : k n i ek en, fes t t re te n] l 
vgl . 21 
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26 . kate l ku-tu 
"halten und zurückkorrvnen" [kuk : halten, ei : knicken, festtreten] l 
vgl. 21 
27 . nyaik l abmanda l W o Z i a g w i -ak 
Vater l dort unten [abma : Dem.Pron.adv . , da: unten (fallen, 
setzen)] l Bezeichnung für den Sepikunterlauf - Zf.Bew. (woZi : Ost-
wind, agwi : Grasinsel) 
28. WoZi l kambikimbi -ak 
vgl. 3 
29 . taga l kwa-ma 
vgl. 4 
30. pawi -mba --e l pawi -mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --e 
vgl. 5 
31 . mo --e (ma) l T a m b a n g u n d u m a m e Z i l ngwat 
Zf.Satzanf. l Eigenname des Urmannes l patrilinearer Ahne 
32. ngwat l kipmanda l YambunmeZi-ak 
patril i ne a re r A h ne l do r t un te n [ ipma : D em. Pron. adv., · da: un te n 
(fallen, setzen)] [sollte ''oben" heissen] l Bezeichnung für den Sepik-
oberlauf 
33. Yambun l kambikimbi 
vgl. 7 
34 . taga l kwa-ma 
vgl. 4 
35 . pawi-mba -- l pawi-mba --e l pawi-mba - - e l pawi-mba --e- -i 
vgl. 5 
3ll niG.ll 
l . nyaik l nyamun- gat l kwagZa-na l sui 
Vater l alterer Bruder- Zf . Obj . l zurücklassen (vergessen) -
Zf . Pos s . l Sologesang 
A 2. wan l ngumbu l ngumbu- Za --i - - e 
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Dem.Pron. : dort l hinterer Teil , hier: des Hauses l dito 
3. wan l ndama l ndama- Za - - i --e 
Dem.Pron.: dort l Nase, hier : Vorderseite des Hauses l díto 
4. wan l kevue l waZagu- ga - - i --e 
Dem.Pron.: dort l "sich umdrehen , um zu gehen" l drehen - Zf . Pras . 
"Sie kommt und geht." 
5. wan l kemben l mbaZagu- ga --i --e 
Dem.Pron. : dort l "si eh nach hinten drehen" l drehen - Zf.Pras. 
6. wan l ngwandi l mban- nyin --i --e 
Dem.Pron.: dort l vorwarts gehen l [rollen- 2.Pers.Pron.sg.w. (sollte 
"ich" heissen)] "Sie dreht sich und geht weg." 
?. ngwandi l simbila l mban- nyin --i --e--e 
vorwarts gehen l "ist weggegangen" l [rollen - 2.Pers.Pron.sg.w., 
vgl. 6] 
B. ngwandi l mban- nyin --i --e 
vgl. 6 
9. ngosalik l ngosalik 
"ausleeren" ( salak ), hier: "hin und her wirbeln und weggehen" l dito 
10 . wana l mauk l yi- na- la --i --e 
mein l Eingeweide, hier : denken l gehen- [Zf.Subst.] 
11. wana l mauk l yi - na-la -- i --e 
vgl . 10 
B 12. wan l nyangei- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l Schwester 
13 . woli l Y a k w o m b u n w o l i m a n g i l wun l wa- wun- a --i --
Ostwind l Eigenname des Ostwindes l 1. Pers.Pron.sg. l sagen, rufen -
1.Pers .Pron.sg. 
14 . kan l wana l nyaik l mbu l lan l kundi - a --i --e 
Dem.Pron. : hi er l mein l Vater l= mbut : sprechen l Mensch , Mann l 
Stimme (Maul) 
15 . wundumbu l K i v i m b a n g i l mbu l lan l kundi - a --i --e 
Totenseele l Eigenname des Vaters l = mbut : sprec hen · l Mensch, Mann l 
Stimme (Maul) 
16 . wan l kagai -wa- ga --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l [= kai - kai : nicht, nicht mogen- dito]- wollen 
(sagen, rufen) - Zf . Pras . 
1?. wan l ngumbu l ngumbu- la --i --e 
vgl. 2 
18. kan l wana l ngwat l saun l lan l nyaangit - la -- i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l patrilinearer Ahne l "flUstern" l Mensch, 
Mann l Geschichte, Erzahlung 
19. wundumbu l K i v i m b a n g i - a --i --
Totenseele l Eigenname des Vaters 
20 . M a l i m b a n g i m e l i l saun l lan l nyaangit- la -- i --e 
Eigenname des Vaters l "flUstern" l Mensch, Mann l Geschichte, 
Erzahlung 
21 . wan l kagai - wa- ga --i --e--a 
vgl . 16 
22 . wan l ngumbu l ngumbu- la --i --e 
vgl. 2 
577 
23 . wan l ndama l ndama- la --i- - e 
v g l. 3 
24 . w an l kevue l walagu- ga --i - -
vgl. 4 
25 . wan l kemben l mbalagu- ga - - i --
vgl. 5 
26. nda- ga l wagu- ga --i --e 
fallen, setzen, unten - Zf.Pras. l hinausgehen, auf die andere Seite 
gehen, hier: verlassen - Zf.Pras. 
27. nda- ga l ngwandi- ga l yi- gat l nyan- gat l wa-wun- a --i --e 
fa l len, setzen, unten - Zf.Pras . l vorwarts gehen- Zf .Pras. l gehen -
Zf.Ziel l Kind - Zf.Obj. l sagen, rufen - l.Pers . Pron . sg. 
28 . woli l K e w a k w o m b u n w o l i m a n g i - gat l wa- wun-a --i --e 
Ostwind l Eigenname des Ostwindes - Zf.Obj. l sagen, rufen - l.Pers. 
Pron.sg. 
29. wan l ngwandi l mban-nyin --i - - e 
vgl . 6 
30. wan l ngwandi l simbila l mban- nyi n --i --e--e 
vgl. 7 
31. ngosalik l ngosalik 
vgl. 9 
32 . nyangei l wana l mauk l yi - na- la - - i --e- - i 
Schwes t ern l mein l Eingewei de, hi er: denken l gehen - [Zf .Subst. ] 
Anmerkung: Der Chorus (A-Teil) wurde zwischen den Durchgangen nicht vorgetragen. 
Di e Uebersetzung von mban-nyin ist unsicher, wie der ganze A-Teil be-
zügl i ch der einzelnen Worter unsi cher i st. 
321niG. l2 
l . ya l taga- nda l sui 
Feuer l hinstellen, hier: "anzünden" - Zf. Sg. l Sol ogesang 
A 2. wan l ya l taga- la - - i --e--a 
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Dem . Pron. : dort l Feuer l hinst ell en, hier : "anzünden" 
3. wan l ya l taga- la - - i --e 
vgl . 2 
4. wan l ya l taga- la --i --e 
vgl. 2 
5. ya l munji l kwa- lin 
Feuer l schwel en: vi el Rauch, weni g Fl amme l bl ei ben - 3. Pers. Pron. 
sg.w. 
6. wan l kla l wak- kin-a -- i --e 
Dem.Pron .: dort l ergreifen l steigen (wachsen) -
sg .w. 
lin: 3.Pers . Pron. 
7. wan l kla l wak- kin-a --i --e 
vgl. 6 
B B. kan l wana l ngwik-na --i --e 
Dem.Pron. : hier l mein l Leiter 
9. S a m b a n n d u m a m e Z i l ngwik-na - - i --e 
Eigenname der Leiter l Leiter 
10 . kan l wana l weim-a -- i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l "Leiter" 
11. S a m b a n m e Z i l weim-a --i --e 
Eigenname der Leiter l "Leiter" 
12 . wan l kla l Zagu-sa- nda- Za -- i --e--a 
Dem.Pron. : dort l ergreifen l "schieben"- beginnen , heftig durch-
führen - fallen, setzen, unten, hier : Leiter hinunterschieben 
13 . kan l wana l ya --i --e 
Dem.Pron. : hier l mein l Feuer 
14. Y a y a m a n m a n g i l A v a y a m a n n d u m a n g i l kla --i--e 
Eigenname des Feuers l dito l ergre i fen 
15 . wan l ya l taga- Za - - i --e- -a 
vgl . 2 
16. ya l munj i l kwa- Zi n - - i - - e 
vgl. 5 
17 . wan l kla l wak-kin-a --i--e- -i 
vgl . 6 
3331 niG.l3 
1. Payan-na l sui 
Eigenname der Urfrau (verkürzt; gehHrt dem Ngama- Verband) - Zf . Poss. l 
Sologesang 
A1 2. wan-a- Zak l wa- ngwa-nja- Za -- i --a 
= wun: l.Pers .Pron.sg. - [E] - Zf.Bew. oder Zf.Obj . (kat ) l sagen, 
rufen- 2.Pers.Pron.pl . in direkter Anrede oder Part . - Zf.Pl. 
J. wan-a- Zak l wa- ngwa-nja- Za --e--a 
vgl. 2 
4. nambu l wun-agi l ana l ki- ga l kwa- Za - - i --e 
Kopf l l.Pers.Pron. sg. - Zf.Bet. l nicht l essen (zerschneiden) -
Zf.Gleichz. l bleiben 
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5. wan-a-Zak l wa-ngwa-nja- Za --e--i 
vgl . 2 
6. wan-a- Zak l wa-ngwa-nj a- Za --e--a 
vgl. 2 
7. wan-a- Zak l wa-ngwa-nja- Za --i--a 
vgl. 2 
8. nganga l wun-agi l ana l ki-ga l kwa-Za --i --e 
Unterkiefer l l.Pers.Pron.sg. - Zf.Bet. l nicht l essen (zerschneiden) 
[sollte ki sa : kauen heissen] - Zf.Gleichz . l bleiben 
9. wan-a- Zak l wa-ngwa-nja- Za --i--a 
vgl. 2 
B 10. wan l nyangei-a --i--e 
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Dem.Pron.: dort l Schwester 
11 . wabi l wereman l M b e Z i k u b u m a n g i --e 
Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des Vogels und der Urfrau (Payan) 
(gehort dem Ngama-Verband) 
12. M b e Z i n a m b u m a n g i l wun --e 
Eigenname des Vogels und der Urfrau (Payan) (gehort dem Ngama-Ver-
band) l l.Pers.Pron.sg. 
13. kan l M i v i m b i t - nana --i-- e 
Dem.Pron . : hier l Eigenname des Ortes- Zf . Poss . 
14. kandi l wabi l kandi l nyaga - - i --e 
Frucht l Vogel all g. l Frucht l Huhn 
15 . wan l mit l ndu l mit l tagwa --i --e 
Dem.Pron .: dort l "ohne Kopf" l Mann (Mensch) l ''ohne Kopf" l Frau 
16. wan l nambu l wun- agi l ana l ki- ga l kwa- Za --i --e 
Dem.Pron . : dort l vgl. 4 
17. wan l nganga l wun-agi l ana l ki sa- ga l kwa-Za - - i --e 
Dem.Pron.: dort l Unterkiefer l l.Pers . Pron.sg. - Zf .Bet . l ni cht l 
kauen - Zf. Gleichz. l bl eiben 
18. Zi l ki- ki- Ziga- Za --i --e 
sein l essen (zerschneiden) l [=ki? , oder : gut gleiten (schneiden, 
schn i tzen)] - Zf.Kont. 
19. N d a n g i n a g w i m a n g i -ak l ki - ga l kwa-Za --i - - e--a 
Eigenname der Urfrau (auch Wombun genannt) - Zf. Bew. l essen -
Zf. Gl eichz . l bleiben 
20. wabi l wereman l M b e Z i k u b u m e Z i l nyaik 
Vogel allg. l Vogel art l Eigenname des Vogels l Vater 
21 . wana-Zak l wa-ngwa-nja- Za --e--i 
vgl. 2 
22 . Zi l ki l ki l Zi- ga- Za --i--e 
vgl. 18 
23. N d a n g i n a g w i m a n g i -kat l ki-ga l kwa-la --i--e--a 
Eigenname der Urfrau (auch Wombun genannt) - Zf.Obj . l essen-
Zf.Gleichz. l bleiben 
24. wabi l wereman l M b e l i n a m b u m e l i l nyaik 
Vogel allg. l Vogelart l Eigenname des Vogels l Vater 
25. wun-a- l ak l wa- ngwa-nj a- la --e--i 
Anmerkung: 
34lniG . 14 
vgl. 2 
Der zweite Name der Urfrau wurde vergessen (Vers 23). 
Der Gesang gehort dem Ngama-Verband. 
l . Wombun-na l sui 
Eigenname der Urfrau - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wun- a- lak l wa-ngwa-nj a- la -- i --e 
1.Pers.Pron.sg. - [E] - Zf.Bew. oder Zf.Obj. ( kat ) l sagen, rufen -
2. Pers.Pron.pl . in direkter Anrede oder Part. - Zf . Pl. 
3. wun- a- lak l wa- ngwa- nja- la --i --a 
vgl. 2 
4. nambu l wun- agi l ana l ki- ga l kwa- la --i--e 
Kopf l 1.Pers.Pron .sg. - Zf.Bet. l nicht l es sen (zerschneiden) -
Zf.Gleichz . l bleiben 
5. wun-a- lak l wa- ngwa- nja- la - - e--i 
vgl. 2 
6. wun- a- lak l wa- ngwa- nja- la -- i --a 
vgl. 2 
?. wun-a- lak l wa-ngwa- nja- la -- i --a 
vgl. 2 
B. nganga l wun-agi l ana l ki - ga l kwa- la -- i --e 
Unterkiefer l 1.Pers.Pron.sg. - Zf . Bet. l nicht l essen (zerschneiden) 
[sollte kisa: kauen heissen] - Zf.Gleichz. l bleiben 
9. wun- a- lak l wa-ngwa- nja- la --e-- i 
vgl. 2 
B 10. N d a n g i n a g w i m a n g i l nyi n l kavre l tagwa 
Eigenname der Urfrau (auch Wombun genannt) l 2.Pers.Pron . sg.w. 1 
schlecht l Frau 
11 . N d u m a n a g w i m a n g i l nyin l kavre l tagwa 
Eigenname der Urfrau (auch Wombun genannt) l 2.Pers.Pron.sg.w. l 
schlecht l Frau 
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12. wan l nyin- a 
Dem.Pron. : dort l 2.Pers.Pron.sg .w. 
13. kandi l wabi l kandi l nyaga 
Frucht l Vogel allg. l Frucht l Huhn 
14. wan l nyin- a 
vgl . 2 
15. mit l ndu l mit l tagwa 
"ohne Kopf" l Mann (Mensch) l "ohne Kopf" l Frau 
16. nambu l wun- agwi l ana l ki- ga l kwa- la --i --e 
vgl . 4 
17. nganga l wun-agi l ana l kisa- ga l kwa- la - -i--
Unterkiefer l 1.Pers . Pron.sg. - Zf .Bet. l ni cht l ka uen -
Zf.Gleichz. l bleiben 
18. li l ki- ki- li- ga- la --i --e 
sein l essen (zerschneiden) l [=ki? , oder : gut glei ten (schneiden, 
schnitzen)] - Zf. Kont . 
19. wabi l wereman l M b a l i k u b u m a n g i - at l ki- ga l kwa- la --i-- e 
Vogel allg. l Vogel art l Eigenname des Vogels und de r Urfrau (Payan) -
Zf .Bew. l essen - Zf.Gleichz. l bleiben 
20. K w a n d e m i l nyaik 
Eigenname des Urmannes l Vater 
21. wun- a- lak l wa- ngwa- nja- la --e- - i 
vgl. 2 
Anmerkung : Verse 10 bis 15 haben ein anderes Subjekt. 
35lniG .15 
l . kwansi-na l sui 
Fledermaus: Kalong - Zf . Poss . l Sologesang 
A 2. njiglit l njiglit l njiglit l njiglit 
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l autmalerisch: die St imme der Fledermaus l dito l di to l di to 
3. nat l nat l nat l nat 
l autmaler isch: die Stimme der Fl edermaus l di to l dito l dito 
4. ndaran l ndaran l ndaran l ndaran 
l autmaleri sch: di e St imme der Fledermaus l dito l dito l dito 
5. ngai l Mivimbit- la --i --e--i 
Or t l Eigenname des Ortes 
6. njiglit l njiglit l njiglit l njiglit 
vgl . 2 
7. nat l nat /.nat l nat 
vgl . 3 
B. ndaran l ndaran l ndaran l ndaran 
vgl. 4 
9. ngai l Kambiambit-la --i--e--i 
Ort l Eigenname des Ortes 
B 10. T i p m e y a m a n m e l i l wuna l yigen l nyaik-na --i --e--a 
Eigenname der Borassuspalme l mein l schon l Vater 
11 . T i p m e y a m a n -a --i--e 
Eigenname der Borassuspalme 
12. K a m b u g u l i m e l i l wuna l yigen l nyaik-na --i--e 
Eigenname der Borassuspalme l mein l schon l Vater 
13. nyaik l mina l tu-mba l kwa-wun-nda --i - - e 
Vater l dein m. l Ast - Zf.Lok. l bleiben - l.Pers.Pron.sg. - Zf.Sg. 
14 . mina l mbai-mba l kwa-wun-nda --i --e 
dein m. l Lianenart, an der Früchte wachsen- Zf.Lok. l bleiben-
l.Pers.Pron.sg. - Zf.Sg. 
15. nyaik l mi n-gat l ku-gi l kro- ga l vei- gi l kro- ga l kwa-wun- nda --i --e 
Vater l 2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Obj . l = kuk: halten - ? l "zusammen-
falten" - Zf.Gleichz . l Fuss aufsetzen - ? l "zusammenfalten" -
Zf.Gleichz. l bleiben - l.Pers.Pron.sg. - Zf.Sg. 
16 . nyaik l mina l kundi l ngu l ki- ga l kwa-wun- nda --i--e 
Vater l dein l Maul (Stimme ) l Wasser l essen - Zf.Gleichz. l bleiben 
- l.Pers.Pron.sg. - Zf.Sg. 
1?. nganga l ngu l ki- ga l kwa- wun-nda - - i - - e 
Unterkiefer l Wasser l essen - Zf.Gleichz. l bleiben - l . Pers.Pron.sg. 
- Zf.Sg. 
18. nyaik l mina l mini l ngu l ki- ga l kwa- wun-nda --i --e 
Vater l dein m. l Augen l Wasser l essen - Zf.Gleichz. l bleiben -
l.Pers . Pron.sg. - Zf.Sg. 
19. ndama l ngu l ki -ga l kwa- wun-nda - - i - - e 
Nase l Wasser l essen - Zf.Gleichz. l bleiben - l.Pers.Pron.sg. -
Zf.Sg. 
20 . nyaik l mina l pu-mba l kwa-wun-nda - - i --e 
Vater l dein m. l Brust - Zf. Lok. l bleiben - l.Pers.Pron.sg. - Zf.Sg . 
21 . mina l yak-mba l kwa-wun- nda --i --e 
dein m. l Bauch - Zf .Lok. l bleiben - l.Pers .Pron. sg. - Zf.Sg. 
22 . nyaik l mina l tu-mba l kwa-wun-nda --i--e 
vgl. 13 
23. ngwat l mina l mbai-mba l kwa-wun-nda --i--e 
patrili nearer Ahne l dein m. l Ast- Zf . Lok. l ble iben- l.Pers . 
Pron .sg. - Zf. Sg . 
24 . nyaik l T i p m e y a m a n -a --i - -e 
Vater l Ei genname der Borassuspa lme 
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25 . K a m b u g u l i m e l i --yi l nyai k-na --i--e--a(i) 
Eigenname der Borassuspalme l Vater 
Anmerkung: Der Eigenname der Fledermaus - Kenambanagwi - wurde nicht genannt. 
Der Gesang ist unvollstandig: es sollte noch beschrieben werden, wie 
die Fledermaus zurück nach Mtvtmbt t geht. 
36ln1G.16 
l . nyaik l nyamun-gat l kwagla-na l sui 
Vater l alterer Bruder- Zf .Obj. l zurücklassen (vergessen) (kwagala ) 
- Zf.Poss. l Sologesang 
Anmerkung: Dieser Gesang ist identisch mit 311niG.11. In der Aufführung wurde 
dieser Gesang hier nicht wiederholt, sondern weggelassen. Darum wird 
auf den Text von 311niG.11 verwiesen. 
37lnl G.17 
l. maali l nda-nda l sui 
Nebel l fallen, setzen (unten) - Zf. Sg . l Sologesang 
Anmerkung: Dieser Gesang i st - ausser den Namen - identi sch mi t 101ni G.3 . In der 
Aufführung wu rde dieser Gesang hier ni cht wi ederhol t , sondern wegge-
lassen. Darum wird auf den Text von 101niG.3 verwiesen. 
381niG.18 
l . wundumbu l kali-nda l sui 
Totenseele l wegtragen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. a-ya-ak l kali-la --i --e--a 
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Zf.Imp. - kommen- Zf.Bew. l wegtragen 
3. a-ya-ak l kali- Za --i - - e 
vgl. 2 
4. min l nyaik --i--e 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater 
5. wundumbu --yi l ka l i- la --i --e 
Totenseele l wegtragen 
6. min l a-ya-ak l kali- la --i --e--i 
2.Pers .Pron.sg.m. l wegtragen 
?. a-ya-ak l kali- la - - i-- e--a 
vgl. 2 
8. a-ya-ak l kaZi-Za --i--e--a 
vgl. 2 
9. min l ngwat --i --e 
2.Pers . Pron.sg.m. l patrilinearer Ahne 
10. wo Zi --yi l kaZi-Za --i --e 
Ostwind l wegtragen 
11 . min l a-ya-ak l kaZi- Za --i--e--i 
2.Pers.Pron.sg.m. l wegtragen 
B 12. nyaik --i --e, --yi l A n d i k a b a k m e Z i -a --i --e--a 
Vater l Eigenname des Krokodils und Meeres Kungun (das erste Namens-
paar der Namenlinie ist ein "Zitat" aus der Kabak-Linie der Erdh~lfte 
(s . Verse 12, 3 in 24/n/G. B) 
13. nyaik l A n d i k a b a k m e Z i - a --i--e 
vgl. 12 
14. K i p m a k a b a k m e Z i --yi l nyaik-na --i --e 
Eigenname des Krokodils und Meres Kungun , vgl . 12 l Vater 
15. min l ngwat-na --i --e- -i 
2.Pers.Pron.sg.m. l patri linearer Ahne 
16. nyaik l mina --i --e 
Vater l dein m. 
17. maai-na l kungun l njaZa Zi-na l kungun-a --i - - e 
kl eine Muschel art, gebraucht bei Zahlungen , Hal sketten - Zf .Obj . l 
Stu rm , Brandung (personifi ziert al s Kungu n: Krokodil, Meer , Gegenpart 
zu Kabak: Krokodil, Erde der Erdh~lfte) l grosse Muschelart -
Zf .Obj. l Sturm, Brandung, s. vorne 
18. mina l nyo- na l kungun l Zamba-na l kungun-a - - i --e 
dein m. / Perlmuttmuschel - Zf.Obj. l Sturm, Brandung, vgl. 17 l 
Mu schel art - Zf .Obj . l Sturm, Brandung, s . vorne 
19. nyaik l mina --i - -e 
vgl. 16 
20 . kumbun l kipma l tambi l andi -a --i - - e 
Stückchen Erde , eine Faust voll l Erde l kurz , hier: kleines 
Stückchen l altes Wor t für Erde 
21 . wan l nganga-mba l Zi-ndi n-a - -i--e 
Dem.Pron.: dort l Unterk iefer - Zf . Lok . l sein- 3.Pers. Pron.sg.m. 
22 . min l nyaik --i --e 
vgl. 4 
23 . woZi - -yi l kaZi- Za - -i--e 
vgl . 10 
24. min l a- ya-ak l kaZi- Za - - i - -e--i 
2. Pe rs . Pron. sg .m. l Zf . Imp . - kommen - Zf . Bew. l wegtragen 
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25 . min l ngwat --i --e 
vgl. 9 
26 . wundumbu --yi l kali - la -- i --e 
vgl. 5 
27 . min l a-ya-ak l kali - la --i --e--i 
vgl. 24 
Anmerkung : Die Aufführung wurde hi er beendet . Damit fehlt der eigentliche 
"Schluss" : im "Schlussgesang an den Vogel, der alles wegraumt" (wabi l 
kali- an ) würde Ndang+nagwimang+ (Ostwind und Erde) in ih r Gebiet 
zurückkehren, ans Meer im Osten al so. 
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5. Der Gesangszyklus der Clangruppe Samangwak 
1/siV . l 
l . wabi l wa 
Vogel allg. l sagen, rufen, hier: Anrufung 
2. wa --e (we) l Ngumamaran l min l yi - ga l wu Ze i (minigure) 
rufen lsagen) [hier : ich rezitiere] l Eigenname des Adlers und Ur-
mannes l 2.Pers.Pron.sg.m. l gehen - Zf.Part.Pras. l eintreten 
+ 
3 . mina l man l kisi l si- ga 
dein l Bein, Fuss l kratzen l schiessen, hier : heftig kratzen -
Z f. P ra s. 
4. tamba l kisi ·l si- ga 
Arm, Hand l kratzen l schiessen, vgl. 3- Zf.Pras. 
5. min- a l waZ-ak l ngeZa 
2.Pers.Pron.sg . m. - Zf.Vok. l Dem.Pron.: dort- Zf . Bew . Also : gehen 
dorthin l "gehen" 
6. kaZ- ak l ngeZa 
Dem.Pron.: hier - Zf.Bew. Al so: hierhin l "gehen" 
Anmerkung: Der eigentli che Text ( Verse 3-6) i st st ark verkürzt. 
21si V.2 
l . wabi l wa 
Vogel allg . l sagen, rufen, hier : An rufung 
2. wa --e (weJ l Eimoronmangi l nyin l yi - ga l wuZei (nyinigure) 
Anmerkung: 
31siV. 3 
rufen (sagen) [hier: ich rezitiere] l Eigenname des Kakadus und der 
Urfrau l 2.Pers.Pron.sg.w. l gehen - Zf.Part.Pras. l eintreten 
+ 
Der eigentliche Text wurde nicht vorgetragen . 
l. ndimba l wa 
Umz aunung l sagen, rufen, hier: Anrufung 
2. wa --e (we) l an l Wanandi l ndimba 
rufen (sagen) [hier: ich rezitiere] l Dem.Pron. l Eigenname der Um-
zaunung (= unter dem Wasser, Flussbett) l Umz aung 
l 
3. an l ngunge l mbiak l kuk l andi 
Dem.Pron. l unter Wasser (ngu : Wasser, nge = ngai: Ort) l Schaum, 
Speichel l "heraufkommen" l ? 
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4. ak l nyan l ana l kwa- Zi 
Dem.Pron.w. l Kind l nicht l bleiben, hier: schlafen - 3.Pers.Pron. 
sg.w. 
5. an l nyan l ana l kwa- ndi 
Dem. Pron.m. l Ki nd l nicht l bleiben, hier: schlafen - 3. Pers . Pron. 
sg.m. 
6. ah! ah ! 
Damit wird der Beginn des Flotenspiels markiert . Die Sachbezeichnung 
lautet : taga l kla : hinstellen l ergreifen, hier: die Fl oten ergreifen 
4lsiV.4 
[wabi l sui] 
51siZ . l 
l . waan l taga-kaa- Zi 
Ohr l hinstellen - Zf.Volit. - Zf. Dur. 
Rezitativ : 
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2. wa --e(we) l yeZisi l nyi n- gat l wa --e l we ) 
sagen, rufen , hier : ich rezitiere l alte Frau, hier: Respekts bezeich-
nung l 2.Pers .Pron .sg.w. - Zf. Ziel , Obj ekt l s . vorne 
J . W a n i n j a m b i n a g w i l nyi n-gat l wa --e (we ) 
Eigenname des Hauses (allgemeiner , ni ch t spezif i scher Name) l 2.Pers. 
Pron.sg.w. - Zf .Ziel , Objekt 
4. wan l nyina l waan-a - - e 
Dem. Pron .: dort l dein w. l Ohr 
5. M i v i m b i t w a a n -a - - e 
Eigenname des Ohres 
6. nyina l agi l tamba 
dein w. l rechts l [bereits, schon] 
?. wan l agi l tamba l si-ga-nja 
Dem. Pron. : dort l rechts l [bere i ts, schon] l sch iessen, hie r : Oh ren 
re ini gen - Zf . Pras . - Zf . Pl. 
B. nyi na l waan l ki pma l wuna-Zak l t aga - - e 
de i n. w. l Ohr l Dem.Pron. adv . l l .Pers .Pron . sg . - Zf.Bew. oder 
Zf .Obj . (kat ) l hinstell en 
9. wan l nyina l waan-a - - e 
vgl . 4 
10 . K a m b i a m b i t w a a n -a --e 
Eigenname des Ohres 
11. nyina l maga l tamba 
dein w. l links l [bereits, schon] 
12. wan l maga l tamba l viya-ga-nja 
Dem.Pron.: dort l links l [bereits, schon] l schlagen, hier : Ohren 
reinigen- Zf.Pras. - Zf.Pl. 
13. nyina l waan l kipma l wuna-Lak l taga - -e 
vgl. 8 
6lsiG.l 
l. mbowi l nganga l si- nda l sui 
Oberkiefer l Unterkiefer l schiessen, hier: offnen - Zf.Sg. l Solo-
gesang 
A 2. nyaik l mbowi-a --e 
Vater l Oberkiefer 
3. ngwat l nganga --i--e- -a 
patrilinearer Ahne l Unterkiefer 
4. nyaik l mbowi --e--i 
v g l. 2 
5. nyaik l mbowi --e- - i 
vgl. 2 
6. ngwat l nganga --i --e--a 
v g l. 3 
7 . nyaik l mbowi --e--i 
v g l. 2 
B. min l nyaik l mbowi 
2.Pers.Pron.sg.m. l Vater l Oberkiefer 
9. si- Li-man l wak- ga l viya-ndi-na 
schiessen, hi er: offnen - Zf.Dur. - 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter An-
rede (Part.) l steigen (wachsen) - Zf.Gleichz. l schlagen, hier: gegen 
die Luft "schlagen" - J.Pers.Pron.sg.m. 
10. min l nyaik l mbowi --e--i 
vgl . 8 
11 . min l ngwat l yangi 
2. Pers. Pron. sg .m. l patrilinearer Ahne l "die zwei Knochen, an denen 
der Unterkiefer hangt", hier: Unterkiefer 
12. si- Li-man l yangi -a 
schiessen, hier: offnen - Zf.Dur. - 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter An-
rede (Part.) l vgl. 11 
13. min l ngwat l yangi 
vgl . 11 
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14 . si- Zi- man l wak-ga l viya- ndi- na 
vgl . 9 
B 15. W a n i m e Z i l nyaik --i --e--a 
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Eigenname des Krokodils l Vater 
16. nyaik l kak l ngai-a --e 
Vater l Dem.Pron. : hier l Ort (Haus) 
1? . M i v i m b i t m a n l ngai- a --e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
18 . wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- ta -- i --e 
Dem.Pron. : dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier : Metapher für 
Ort 
19 . wan l kwa- ga l Zak- a --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l bleiben, hier: liegen- Zf.Gleichz. l sich erheben 
(beginnen) 
20. W a n i m e Z i l nyaik --i --e 
Eigenname des Krokodils l Vater 
21. mbowi l si- Zi- man l mbowi- a --e 
Oberkiefer l schiessen, hi er: Hffnen - Zf.Dur. - 2. Pers .Pron . sg.m. in 
direkter Anrede (Part . ) l Oberkiefer 
22. W a n i m e Z i l nyaik l mbowi l a- si-Za --e 
Eigenname des Krokodil s l Vater l Oberki efer l Zf.Imp. - sc hi essen, 
hier : Hffnen 
23 . W a n i m e Z i l nyaik l mbowi --e--i 
vgl . 22 
24 . P u n s a n m e Z i l ngwat - -i--e--a 
Eigenname des Krokodils l patrilinearer Ahne 
25. yangi l si- Zi -man l yangi- a --e 
"die zwei Knochen, an denen der Unterkiefer h~ngt" l schiessen, hier: 
Hffnen- Zf . Dur. l 2.Pers.Pron.sg.m. in di rekter Anrede (Part.) l s . 
vorne 
26 . P u n s a n m e Z i l ngwat l yangi l a- si- Za --e 
Eigenname des Krok odils l patrilinearer Ahne l ''die zwei Knochen, an 
denen der Unterkiefer h~ngt" l Zf.Imp. - schiessen , hier: Hffnen 
2?. P u n s a n m e Z i l ngwat l yangi --e--i 
vgl. 26 
71s i G.2 
l . wan --e l taga- nda l sui 
Dem.Pron.: dort, hier: hin und her gehen l ebnen (hinstellen), hier: 
herum tasten oder herum rutschen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. ma --a (ma) l nyina l ngai --e 
Zf.Satzanf. l dein w. l Ort, Haus 
3. kavre l li l nyan --i --e 
schlecht l sein, sitzen l Kind, hier: liebe Frau 
4. kavre l Wol i agwi l kambikimbi 
schlecht l Bezeichnung für den Unterlauf des Sepikflusses l odes und 
unbewohntes Gebiet, Morgendammerung (geographische Bezeichnung für den 
Sagosumpf bei Timbunmeli (k ambi : Morgen, kambit : Gewasser allg., 
Sumpf, i mbi : Netztasche der Manner, auch geeignet für den Transport 
von Sagofladen 
5. wan --e l wan --e l wan --a l wan --e--i 
Dem.Pron.: dort, vgl. l l dito l dito l dito 
6. mo --a (ma) l nyi na l ngai--e 
Zf.Satzanf. l dein w. l Ort, Haus 
7. ngaan l ti l nyan --e 
Nacht, hier : dunkel l sein, sitzen l Kind, vgl . 3 
B. ngaanalik l ti l nyan 
Mitterna cht, finstere Nacht ohne Mond (ngaan : Nacht) l sein, s itzen l 
Kind, vgl . 3 
9. kupun l ti l nyan --e 
vergeblich suchen l sein , sitzen l Kind, vgl. 3 
10. taga- la l ti l nyan 
ebnen, vgl. l l sein, sitzen l Kind, vgl. 3 
11 . ali l ndi l kuk l nyan --e 
seine (betont) l Exkremente l halten, hier: zurückhalten l Kind, vgl. 
3 
12. ali l vutnya l kuk l nyan 
seine (betont) l Urin l halten, vgl. 11 l Kind, vgl. 3 
13 . kavre l li l nyan -- i --e 
schlecht l sein, sitzen l Kind, vgl. 3 
14 . kavre l Tumboagwi l kambiki mbi 
schlecht l Bezeichnung für den Unterlauf des Sepikflusses l odes und 
unbewohntes Gebiet, Morgendammerung, vgl. 4 
15 . kan --e l kan --e l kan --a l kan - - e--i 
Dem . Pron.: hier, hier : hin und her gehen, vgl . l (wan --e ) l dito l 
dito l dito 
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B 16. nyamei --e- -i - - yi l N d u m a g w a n i m b i k l yelisi --e 
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Mutter l Ei genname de r Mutter un d ::dumagwa-Sch l an g e ( gehort d em Nglma-
Verband) l alte Frau , hier: Respektsbezeichnung 
17. N d u m a g w a n i m b i k l W a l a g u n i m b i k l yelisi --yi ; 
nyamei --e--a 
Eigenname der Mutter, vgl . 16 l dito l alte Frau, vgl. 16 l Mutter 
18. nyamei l kak l ngai-a --i --e 
Mutter l Oem.Pron. : hier l Ort, Haus 
19. M i v i m b i t m a n l ngai-a --e 
Eigenname des Ortes l Ort, Haus 
20. wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- t a - - i --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier : Metapher ür 
Ort 
21 . wan l kwa- ga l lak-a --i --e 
Dem.Pron.: dort l bl eiben - Zf.Gleichz. l s i ch erheben (beginnen) 
22 . nyamei l wungi-at (wungat) 
Mutter l Dem. Pron. - Zf.Bw. 
23 . ngaan l ti l nyan --e 
vgl. 7 
24. ngaanalik l ti l nyan 
vgl . 8 
25 . kupun l ti l nyan - - e 
vgl . 9 
26. taga- la l ti l nyan 
vgl . 10 
27 . ali l ndi l kuk l nyan --e 
vgl . 11 
28. ali l vutnya l kuk l nyan 
vgl . 12 
29. kavre l li l nyan - - i - - e 
vgl. 3 
30. kavre l Woliagwi l kambikimbi 
vgl . 4 
31 . wan --e l wan --e l wan --a l wan - - e- - i 
vg l . 5 
32. mo - -a (ma) l nyamei l wungi -at (wungat ) 
Zf .Satzanf. l vgl. 22 
33 . tiningi n l ti l nyan - - e 
festsitzen ( t i : s itzen (sein)) l sei n, sitzen l Kind, vgl. 3 
34 . kwaningin l ti l nyan 
festbleiben (kwa: ble i ben) l sein, sitzen l Kind, vgl . 3 
35 . l u-mbi- ak l ti l nyan --e 
= li : sitzen (sein) - Spitze - Zf.Bew. Also: auf dem Hintern herum-
rutschen l sein, sitzen l Kind, vgl . 3 
36 . kwa-mbi - ak l ti l nyan 
bleiben - Spitze - Zf.Bew. Also: sich herumwalzen l sein, sitzen l 
Kind, vgl. 3 
37 . ngaan l ti l nyan --e 
vgl. 7 
38 . ngaanalik l t i l nyan 
vgl. 8 
39 . ali l ndi l kuk l nyan --e 
vgl. 11 
40 . ali l vutnya l kuk l nyan 
vgl. 12 
41 . kavr e l li l nyan --i --e 
vgl. 13 
42. kavre l Tumboagwi l kambikimbi 
vgl. 14 
42 . kan --e l kan --e l kan --a l kan --e--i 
vgl. 15 
8ls1Z.2 
l . waan l taga- kaa- li 
Ohr l hin stellen - Zf.Volit. - Zf .Dur . 
Rezitativ : 
2. wa --e(we) l yelisi l nyin- gat l wa --e (we ) 
sagen, rufen, hier : ich rezitiere l alte Frau, hier: Respektsbeze ich-
nung l 2.Pers . Pron.sg.w. - Zf.Ziel, Objekt l s. vorne 
3. W a n i n j a m b i n a g w i l nyin- gat l wa --e (we) 
Eigenname des Hauses (allgemeiner, nicht spezifischer Name) l vgl. 2 
4. wan l nyina l waan- a --e 
Dem.Pron .: dort l dein w. l Ohr 
5. M i v i m b i t w a a n - a --e 
Eigenname des Ohres 
6. nyina l agi l tamba 
dein w. l rechts l [bereits, schon] 
7. wan l agi l tamba l si-ga-nja 
Dem.Pron.: dort l rechts l [bereits, schon] l schiessen, hie r: Ohren 
reinigen- Zf.Pras. - Zf.Pl. 
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8. nyina l waan l kipma l wuna-lak l taga --e 
dein. w. l Ohr l Dem.Pron.adv. l l.Pers.Pron.sg. - Zf.Bew. oder 
Zf .Obj. (kat) l hinstellen 
9. wan l nyina l waan- a --e 
vgl. 4 
10. K a m b i a m b i t w a a n -a --e 
Eigenname des Ohres 
11. nyina l maga l tamba 
dein w. l links l [bereits, schon] 
12. wan l maga l tamba l vi ya-ga-nja 
Dem.Pron.: dort l links l [bereits, schon] l schlagen, hier: Ohren 
reinigen- Zf.Pras. - Zf.Pl. 
13. nyina l waan l kipma l wuna-lak l taga --e 
vgl. 8 
91s1Z.3 
l . nawa l pwibu-nja 
Insektanart, Wasseri nsekt l mit der Hand saubern - Zf.Pl . 
Rezitativ: 
2. ngut l andi l nawa 
2.Pers .Pron.pl. l Dem . Pron.pl. l Insek t enart 
3. Mivimbitman l nawa 
Eigenname des Insektes l Insektenart 
4. ngut- la l nyaik- na l ya l pwibu- so- kwa 
2.Pers . Pron.pl . - Zf.Vok. l Vater - Zf .Obj. l kommen l mit der Hand 
saubern - = sau : aufhaufen (oben) - bleiben 
5. ngut l andi l masan 
2.Pers.Pron.pl. l Dem.Pron.pl. l Wasserinsektenart 
6. K a m b i a m b i t m a n l masan 
Eigenname des Insektes l Wasserinsektenart 
?. ngut l ngwat-na l ya l yagu- so-kwa 
2.Pers.Pron.pl. l patrilinearer Ahne- Zf.Obj. l kommen l kehren, 
wischen- aufhaufen (oben, vgl. 4- bleiben 
Schluss: 
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8. ngut l nyaik- na l pwi bu- so- kiya 
2.Pers.Pron.pl. l Vater- Zf.Obj. l mit der Hand saubern - aufhaufen 
(oben}, vgl. 4- Zf . Fut. 
9. ngwat- na l ya la- so- kiya 
patrilinearer Ahne- Zf.Obj. l "hinstellen"- aufhaufen, vgl. 4-
Z f. F u t. 
10. nyaik- na l kumbu-ak l kwi-kiya 
Vater- Zf.Poss. l aufsetzen, z.B. einen Hut - Zf.Bew. l geben -
Zf.Fut. 
11 . ngwat- na l tana- ak l kwi - kiya 
patrilinearer Ahne- Zf.Poss. l "Schulter"- Zf.Bew. l geben- Zf.Fut. 
12 . nyaik- na l kumbu- so- kiya 
Vater- Zf.Obj. l aufsetzen, z.B. einen Hut- aufhaufen (oben), vgl. 4 
- Z f. F u t. 
13 . ngwat-na l yala- so- kiya 
Anmerkung : 
patrilinearer Ahne- Zf.Obj. l "hinstellen" - aufhaufen (oben), vgl. 4 
- Z f. F u t. 
Die Uebersetzung ist zum Teil unsicher. 
l . venduan l tau- wak- ga-ndi 
Rez itativ : 
Speer mit einer einzigen Spitze l an einem Loch etwas aufrichten, 
hier: einpflanzen - [steigen, wachsen , hier: senkrecht stehen] -
Zf.Pras . - 3. Pers .Pron . pl. "Sie alle wollen jetzt die Speere 
einstec ken." 
2. ta l kambit-ak l we l we l we l we 
flussaufwarts, vorne l Gewasser allg. - Zf .Bew. l [= wa- --e : sagen, 
rufen] l dito l dito l dito 
J . kandi l kambit-ak l ndin l kambit-ak l nagwe 
flussabwarts, hinten l Gewasser allg. - Zf.Bew . l ein Gerausch machen, 
z.B. ein Fisch im Wasser, ein Stab, der zerbricht l Gewasser allg . -
Zf.Bew. l "Beginn einer Rede" 
4. agi l t amba l t i ngeli- kwa 
rechts l Hand (Arm) l "zahlen" - Zf.Dur . 
5. tuvi l andi l kwa-ma- la- ga 
Erdwall links und rechts des Tanzplatzes l Dem.Pron. l bleiben-
Zf.Avol. 
6. kan l wana l nyaik l kingi l tau 
Dem.Pron.: hier l mein l Vater l Dem.Pron. l in einem Loch etwas auf-
richten, vgl. l 
7. M e n d i g u m b a n g i l kingi l tau 
Eigenname des Urmannes und Clangründers l Dem.Pron . l in einem Loch 
etwas aufri eh te n, vgl. l 
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8. kandi l kambi t - ak l we l we l we l we 
flussabwarts, hinten l vgl. 2 
9. maga l tamba l t i nge l i - kwa 
l i nks l vgl. 4 
10. tuvi l andi l kwa-ma- la-ga 
vgl. 5 
11 . kan l wana l ngwat l kingi l t au 
Dem.Pron. : hier l mein l patrilinearer Ahne l Dem.Pron. l in einem 
Loch etwas aufrichten, vgl. l 
12. M e n d i g u m b a n g i l kingi l t au 
Eigenname des Urmannes und Clangründers l Dem.Pron. l in einem Loch 
etwas aufrichten, vgl. l 
13 . wa --e l wana l nyaik-na l tau-a 
sagen, rufen l mein l Vater- Zf.Obj. l in einem Loch etwas auf-
ri eh te n, vgl . 
14 . ngwat- na l tau-a 
patrilinearer Ahne- Zf.Obj . l vgl. 13 
15 . M e n d i g u m b a n g i l tau-a 
Eigenname des Urmannes und Clangründe rs l vgl. 13 
16. M e n d i g u m b a n g i l tau- a 
Eigenname des Urmannes und Clangründers l vgl . 13 
17 . wana l nyaik- na l tau- a 
mein l Vater- Zf.Obj. l vgl. 13 




1. njambi l si- ndin l sui 
Sitzplattform, hier: Boden des Hauses l schiessen - ein Gerausch 
machen, z.B. ein Fisch im Wasser, ein Stab, der zerbricht . Also: mit 
Kraft dagegen, bis es bricht l Sologesang 
2. nyin l at l nyan- a l W a n i n j a m b i n a g w i 
2.Pers.Pron.sg.w. l Dem.Pron.w. l Kind - Zf.Anrede l Eigenname des 
Hauses (allgemeiner, unspezifischer Name) 
J . nyin l at l nyan- a l W a n i n j a m b i n a g w i 
vgl. 2 
4. M e n d i g u m b a n g i l wal-ak l nyan-a 
Eigenname des Urmannes und Clangründers l Dem.Pron. : dort- Zf .Bew. 
Also: dorthin. Hier : heraufsteigen (um i n die Hauspfosten zu gehen) l 
Kind 
5. kwarip l wal -ak l nyan-a 
Baumart: Intsia bijuga l vgl . 4 
6. miamba l wal -ak l nyan- a 
Baumart: Vitex confossus l vgl. 4 
?. mbilin l wal-ak l nyan-a 
Bambusar t l vgl . 4 
8. ndagu l wal-ak l nyan-a 
Bambusart (Bambussprossl inge) l vgl . 4 
9. kat l wal-ak l nyan-a 
Baumar t l vgl . 4 
10. ngambia l wal-ak l nyan-a 
Lianenart l vgl. 4 
11. yangit l wa l - ak l nyan-a 
Grasart l vgl. 4 
12. yangit l wa l -ak l nyan-a 
Grasart l vgl. 4 
13. laagi l wal -ak l nyan-a 
Ingwer l vgl. 4 
14. kamwi n l wal -ak l nyan-a 
Dracaena l vgl . 4 
15. ndu l wal-ak l nyan-a 
Mann (Mensch) l vgl. 4 
16. mbaandi l wa l-ak l nyan-a 
Novize l vgl. 4 
17. njambi l W a n i n j a m b i n a g w i 
Si t zpl at t f orm, vgl . l l Ei genname des Hauses, vgl . 2 
18. W a n i n j a m b i n a g w i l yelisi 
Eigenname des Hauses , vgl . 2 l alte Frau , hier : Respek t sbezeichnung 
19. nyin-gat l wa l nyi n l yelisi 
2. Pers .Pron. sg .w. - Zf.Zie l , Obj. l sagen, rufen l 2. Pers . Pron.sg .w. l 
al t e Frau, vgl . 18 
20. --o, nyin - - o l wana l wovun l t agwa --o 
2. Pers. Pron. sg.w. l me i n l gut , richt ig l Frau 
21 . nyin - - o l wana l wovun l nyan- a - -o 
2. Pers . Pron . sg. w. l mein l gut, ri chtig l Kind 
22. ye l i si l yelisi-a --oi --oi - - oi 
al te Frau, vgl. 18 l di to 
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llls1Z.5 
l . waan l taga-kaa- Zi 
Ohr l hinstellen - Zf.Volit. - Zf.Dur. 
Rezitativ: 
2. wa --e(we) l yelisi l nyin-gat l wa --e lwe) 
sagen, rufen, hier: ich rezitiere l alte Frau, hier: Respektsbe-
zeichnung l 2.Pers.Pron.sg.w. - Zf.Ziel, Objekt l s. vorne 
3. W a n i n j a m b i n a g w i l nyin-gat l wa --e (we) 
Eigenname des Hauses (allgemeiner, nicht spezifischer Name) l vgl. 2 
4. wan l nyina l waan-a --e 
Dem.Pron.: dort l dein w. l Ohr 
5. M i v i m b i t w a a n - a --e 
Eigenname des Ohres 
6. nyina l agi l tamba 
dein w. l rechts l [bereits, schon] 
?. wan l agi l tamba l si-ga-nja 
Dem.Pron.: dort l rechts l [bereits, schon] l schiessen, hier: Ohren 
reinigen - Zf.Pras. - Zf.Pl. 
8. nyina l waan l kipma l wuna- Zak l taga --e 
dein. w. l Ohr l Dem.Pron.adv. l l.Pers.Pron.sg. - Zf.Bew. ode r 
Zf.Obj. (kat ) l hinstellen 
9. wan l nyina l waan- a --e 
vgl . 4 
10 . K a m b i a m b i t w a a n - a --e 
Eigenname des Ohres 
11 . nyina l maga l tamba 
dein w. l links l [bereits, schon] 
12 . wan l maga l tamba l viya-ga-nja 
Dem.Pron.: dort l links l [bereits, schon] l schlagen, hier: Ohren 
reinigen- Zf.Pras. - Zf.Pl. 
13 . nyina l waan l kipma l wuna-Zak l taga --e 
vgl. 8 
121siG.3 
l . Wanimeli l sui 
Eigenname des Krokodils und wani -Baumes l Sologesang 
[kein A-Teil] 
B 2. mo --a (ma) l W a n i m e Z i l nyaik --i --e 
Zf.Satzanf. l Eigenname des Krokodils, vgl. l l Vater 
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3. kak l ngai l angamat l viya-mbrik l kwa- l i- la --i --e 
Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) l warum, wie l schlagen, hier : heftig 
bewegen - "zerbrechen" (mbu) l b l ei ben - Zf .Du r. 
4. él a n i m e l i l nyaik l ngai- a --i --e 
Eigenname des Krokodils , vgl. l l Vater l Ort (Haus) 
5. P u n s a n m e l i l ngwat --i --e 
Eigenname des Krokodils, vgl. l patrilinearer Ahne 
6. kat l tipma l angamat l li- mbrik l kwa- l i- la --i --e 
Dem.Pron.: hier l Kokospalme, hier: Metapher für Ort l warum, wie l 
sein - "zerbrechen" (mbu) l bleiben - Zf. Dur. 
7. P u n s a n m e l i l ngwat l tipma --i --e 
Eigenname des Krokodils, vgl. l l patrilinearer Ahne l Kokospalme, 
vgl. 6 
8. W a n i m e l i l nyai k --e--a 
Eigenname des Krokodils, vgl. l l Vater 
9. nyaik l kak l ngai- a --i --e 
Vater l Dem.Pron.: hier l Ort (Haus) 
10. M i v i m b i t m a n l ngai- a - -i--e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
11. wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- ta --i --e 
Dem .Pron.: dort l Eigenname des Ortes l Kokospalme, vgl . 6 
12. wan l kwa-ga l lak --i - - e--a 
Dem .Pron . : dort l bl ei ben - Zf .Gleichz. l s ich erheben (beginnen) 
13. nyaik l wani l yi l linjemi t - l a - - e 
Vate r l Baumart: Octomel es sumatrana l gehen l beben und rauschen 
14. mangi l yi- ga l njungwen- na l (oder: klanjemit) - - e--a 
Baumart: Casearia l gehen - Zf.Gleichz. l hin und her bewegen , dabei 
rascheln (nju : schlendern) (oder: beben und rauschen, vgl . 13) 
15 . W a n i m e i l nyaik - - i - - e 
vgl. 8 
16. kak l ngai l angamat l yi- ga l kwa- li- na --e--a 
Dem.Pron. : hier l Ort (Haus) l warum, wie l gehen- Zf.Glei chz. l 
bleiben - Zf.Dur. 
17. W a n i m e l i l nyaik l ngai --e--i 
vgl . 4 
18. P u n s a n m e i l ngwat --i - - e 
vgl. 5 
19. kat l tipma l angamat l klanjemit l kwa- li- la --e-- a 
Dem.Pron . : hier l Kokospa lme, vgl . 6 l wa rum, wie l beben und 
rauschen, vgl. 14 und 13 l bl eiben - Zf .Dur . 




l . nyamei l nimbi l kwi- la l sui 
Mutter l Zahne l geben - [= na : Zf.Poss.] l Sologesang 
A 2. nimbi l nimbi l nimbi --a 
Zahne l dito l dito 
3 . yamboi --e (yambe) l yamboi --e (yambe) l yamboi --e (yambe) --a 
Schlingpflanze, hier: Metapher für Starke l dito l dito 
4. agrime l agrime l agrime --a 
"heute : a- ki-miZi": Zf.Imp . - essen (zerschneiden) - 2.Pers.Pron. 
sg.m.(!) l dito l dito 
5. tegrime l tegrime l tegr ime --a 
= tei- ki-mili : festtreten, knicken, hier : (Zahne) zube i ssen - essen 
(zerschneiden) - 2.Pers.Pron.sg .m.(!) l dito l dito 
6 . a-kwi l a- kwi l a- kwi --a 
Zf.Imp. - geben l dito l dito 
7 . kru l kru l kru --a 
"Nahrung" l dito l dito 
8. nyin l nyamei --e--i 
2.Pers.Pron .sg.w. l Mutte r 
B 9. nyamei --yi l N d u m a g w a n i m b i k l yelisi-a - -e 
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Mutter l Ei genname der Mutte r und ndumagwa- Sc hlange (gehort dem Ngama-
Verband) l al te Fra u, hi er : Respektsbeze ichnung 
10 . N d u m a g w a n i m b i k - -e l W a l a g u n i m b i k l yelisi 
- - yi l nyamei --e--a 
Eigenname der Mutte r , vgl . 9 l dito l alte Frau, vgl. 9 l Mutter 
11. nyamei l kak l ngai- a --i - -e 
Mutter l Dem.Pron. : hier l Or t (Haus) 
12. M i v i m b i t m a n l ngai- a -- i --e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus) 
13. wan l K a m b i a m b i t m a n l tipma- ta --i --e 
Dem.Pron. : do r t l Eigenname des Ortes l Kokospalme, hier: Metapher für 
Ort 
14 . wan l kwa- ga l lak- a -- i --e 
Dem.Pron. : dort l bleiben- Zf.Gleichz. l sich erheben 
15 . nyamei l wun- gat- la --i --e 
Mutter l l.Pers . Pron. sg. - Zf.Obj . 
16. kan l minda l nimbi l kwi- kwa- nya- la - - i --e--a 
Dem.Pron. : hier l was , welches l Zahne l geben- ble iben- 2. Pers . 
Pron.sg.w. i n Part. 
17. wambi l nimbi -a l njambuk 
wilde Limbunpalmenart, gilt als sehr stark l Zahne - Zf.Obj. l wilde 
Limbunpalmenart, gilt als sehr stark 
18. wowun l k la l ke l nimbi l kandi 
gut, richtig l [ergre ifen, hier: erhalten, bekommen, oder: First-
liane] l ? l Zahne l Dem.Pron. 
19 . kwi-kwa-nya- la --i--e--a 
geben - bleiben - 2.Pers.Pron.sg.w. in Part. 
141siG.5 
l. mban- ti l mban-ga l kage-ra l sui 
rollen - 3.Pers.Pron.sg .w. l rollen - Zf .Gleichz . l "hineingehen" -
? l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l mban --e l mban --e l mban --o 
Zf.Satzanf. l ro llen l dito l dito 
3. mban l mban- mban --e- - i 
rollen l dito - s. vorne 
4 . mo --a (ma) l mban --e l mban --e l mban --o 
vgl. 2 
5. mban l mbali l mban- mban --e--i 
roll en l Hochwasser, überfl uten, hier: schnel l l rollen - s . vorne 
B 6 . nyin l " K u m i a n d a u a - la --e 
2.Pers . Pron . sg.w. l Eigenname der Urfrau 
7. K u m i a n d a u a l K u m i a n a m b u m a n g i l kavre l tagwa 
--e- - a 
Eigenname der Urfrau l dito l schlecht l Frau 
B. wan l kan l wak- na 
Dem.Pron. : dort l Dem.Pron.: hier l steigen (wachsen) 
9. wan l L i l i v a v r i - a --i - -e 
Dem . Pron.: dort l Eigenname des Ortes (= Himmel) 
10. W a n i m e l i l mbowi - a --e--i 
Eigenname des Krokodils l Oberki efer 
11 . wan l t itso l kwa-ndi- na --e--a 
Dem.Pron.: dort l brechen, z.B. Wellen am Ufer, hier: auseinander-
brechen l bleiben - 3.Pers.Pron.sg.m. 
12. wan l kan l wak- at- la --e--a 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron.: hier l steigen (wachsen) - Zf . Bew. 
13. wan l K w a k w a v a v r i - a --i --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes (= Himmel) 
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14. P u n s a n m e l i l nganga 
Eigenname des Krokodils l Unterkiefer 
15. wan l nda l tambla l kwa-ndi-na --e--a 
Dem.Pron.: dort l fal l en (setzen, unten) l hinlegen l bleiben -
3.Pers.Pron.sg.m. 
16. wan l nda l mban-ti l mban- ga 
Dem.Pron.: dort l fallen, setzen, unten l rollen- 2.Pers.Pron. 
sg.w. l rollen - Zf.Pras. 
1? . ngai-at l nyan-kat l wa-wun-a --e 
Ort (Haus), hier: Bauch des Krokodils- Zf.Bew. l Kind, hier: liebe 
Frau - Zf.Ziel, Objekt l sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
18. woli l K i a n k a m b a n w o l i l M i n j i n k a m b a n g w o i -
m a n g i - kat l wa-wun- a --e 
Ostwind l Eigenname der Urfrau und Ostwindes l dito- Zf.Ziel, 
Objekt l sagen, rufen - l.Pers.Pron . sg. 
151siG.6 
l . ngai l vi ya-nda l sui 
Ort (Haus) l schlagen, hier : das Dorf "schlagen", d.h. überfluten-
Zf.Sg. l So logesang 
A 2. min l pim l pim l pim ... 
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2.Pers .Pron .sg. m. l rastlos (pili : rennen) l dito l di to l ... 
J . kwa l kwa l kwa . . . 
kochen und überlaufen l dito l dito l ... 
4. ndin l ndin l ndin l .. . 
ein Gerausch machen, z.B. ein Fisch im Wasser , ein Stab, der zer-
bricht l dito l dito l ... 
5. Embumavan l nyaik -- i --e 
Eigenname des Wassers und Krokodils l Vater 
6. min- a l wana l wi nj emout- la --i --e--a 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l mein l Wassergeist 
?. min l MaPagumavan l ngwat --i --e 
2.Pers .Pron. sg.m. l Eigenname des Wassers und Krokodils l patri-
1 inearer Ahne 
8. mi n- a l wana l wanjimout- la -- i - - e--a 
vgl. 6 
9. min l li l li l li . . . 
2.Pers.Pron.sg.m. l verschieben (bei lilili ... ) 
10. ndin l ndin l ndin 
vgl. 4 
11. pim l pim l pim 
vgl. 2 
12. mi l mi l mi ... 
"wie Zilili", vgl. 9 l dito l dito l ... 
13. min l Embumavan l nyaik --i --e 
2.Pers . Pron.sg.m. l Eigenname des Wassers und Krokodils l Vater 
14. min- a l wana l wanjimout- Za --i --e--a 
vgl. 6 
15 . min l MaPagumavan l ngwat --i --e 
vgl . 7 
16. min- a l wana l wanjimout- Za - - i --e--a 
vgl. 6 
B 1?. waak --yi l E m b u m a v a n - na --i --e--a 
Krokodil l Eigenname des Wassers und Krokodils 
18. E m b u m a v a n --i --e l M a P a g u m a v a n --yi l wanjimout- la 
- - i - - e- - a 
Eigenname des Wassers und Krokodils l dito l Wassergei st 
19. nyaik l kak l ngai- a --i --e 
Vater l Dem.Pron . : hier l Ort (Haus) 
20. M i v i m b i t m a n l ngai-a --i --e 
Eigenname des Ortes l Ort (Haus ) 
21. wan l K a m b i a m b i t m a n l t ipma- t a - - i --e 
Dem.Pron. : dort l Ei genname des Or tes l Kokospalme , hi er : Metapher f ür 
Ort 
22. wan l kwa-ga l lak-a --i --e- - a 
Dem.Pron. : dort l bl eiben - Zf.Glei chz. l s ich erheben 
23 . nyaik l mina l savi- a - - e 
Vater l dein m. l Schil d am Bug des Kri egskanus 
24. savi l W o Z i m u n n g u n d a u a l kla --i --e 
Schild am Bug des Kriegskanus l Eigenname des Schildes l ergrei fen 
25 . wan l K u m b i a m u n g u n n d a u a l kla --i --e 
Dem. Pron. : dort l Eigenname des Schildes l ergreifen 
26. wan l kla l kumbu- Za - -i- - e--a 
Dem.Pron.: dort l ergre i f en l aufsetzen, z.B. ei nen Hut 
27. nyaik l mina l mabma - -i--e 
Vater l dein m. l Opossum, praz i ser: Ku skus, hi er: sein Fel l 
28. mabma l E m b u m u n g P a n d a u a l kla --i --e 
Opossum , vgl. 27 l Eigenname des Opossumfe l ls l ergrei f en 
29. wan l E m b u m a P a g u l Zagwe l kla --i - - e 
Dem . Pron. : dor t l Eigenname des Oposs umfe ll s l tagwe : kreuzwei se 
übereinanderl egen, hier : di e Schnur , mit der das Fell befest igt wi rd, 
"kreuzt" s i ch bei m Fell l ergrei fen 
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30. wan l kZa l siZigi l kZa --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l aufhangen, hier: am Nacken mit einer 
Schnur l ergreifen 
31 . nyaik l mina l yambu-a --i --e 
Vater l de i n m. l duftende Blütenart 
32. N g u y a m b u m a n d a n g u n d a m b w i l kla --i --e 
Eigenname der yambu-Bl üte l ergreifen 
33. K a m i y a m b u m a n d a n g u n d a m b w i l kla --i --e 
Eigenname der yambu-Blüte l ergreifen 
34 . wan l kZa l vaZili --i --e--a 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l mit den Zahnen halten 
35. nyaik l mina l sambwik-na - - i - - e 
Vater l dein m. l Art Ornament, beim Tanzen am Nacken ge t ragen 
36. N g u s a m b w i k m a n g i l kZa --i --e 
Eigenname des Ornamentes l ergreifen 
37. K a m i s a m b w i k m a n g i l kZa - - i - - e 
Eigenname des Ornamentes l ergreifen 




Dem.Pron.: dort l ergreifen l nach hinten schieben, damit es fallt 
(yitso : hinaufschl endern) 
nyaik l mina l wango-a - - i - - e 
Vater l dein m. l Ar t Ornament am Arm 
wango l W a n a v i m e l i --e 
Art Ornament am Arm l Eigenname des wango-Ornaments 
wango l W a n a v i m a n g i --e 
Art Ornament am Arm l Eigenname des wango-Ornaments 
42 . wan l kla l yitseli- la --i - - e--a 
vgl. 38 
43. nyaik l minda l kwaik-na l ngai l viya l ndu l minda --e 
Vater l was , wel ches l Sporen kuckuck, Co ucal, Centropus mi l o mil o -
Zf . Poss l Haus (Ort) , hi er: Nest l schlagen, hi er : überf l uten l Mann 
(Mensch) l was, wel ches 
44 . yembu- na l ngai l viya l ndu l minda --e--a 
Baumkangu ruh - Zf . Poss. l Haus (Ort ) , hier: Nest l schl agen, hi er: 
überflu ten l Mann (Mensch) l was, wel ches 
45 . nyaik l minda l njivit-na l ngai l viya l ndu l minda - - e 
Vate r l was, wel ches l Amei se: Polyrhachys - Zf . Poss . l Haus (Ort) , 
hier : Nest l schlagen, hier: überflu ten l Mann (Mensch) l was, wel ches 
46 . kagra-na l ngai l viya l ndu l minda --e--a 
Ameisenart - Zf .Poss. l Haus (Or t) , hier: Nes t l schl agen, hier : über-
f l uten l Mann (Mensch) l was , wel ches 
4? . nyaik l mi nda l mbak- na l ngai l viya l ndu l minda --e 
Vater l was, welches l Schwein - Zf.Poss . l Haus (Ort), hier: Nest l 
schlagen, hier: überfluten l Mann (Mensch) l was, welches 
48 . vaala-na l ngai l viya l ndu l minda --e--a 
Hund - Zf.Poss. l Haus (Ort), hier: Nest l schlagen, hier: über-
fluten l Mann (Mensch) l was, welches 
49 . nyaik l minda l ndu-na l ngai l vi ya l ndu l minda --e 
Vater l was, welches l Mann, Mensch l Ort, Haus l schlagen, hier: 
überfluten l Mann (Mensch) l was, welches 
50 . mbaandi- na l ngai l viya l ndu l minda - - e--a 
Anmerkung: 
161si G.7 
Novize - Zf.Poss. l Ort, Haus l schlagen, hier: überfluten l Mann 
(Mensch) l was, welches 
Das Vorkommen von Eigennamen im Chorus (A-Teil) ist ungewohnlich. 
1. nau l njegu- nda l sui 
Speerschleuder l nach etwas, das aufgeh~ngt ist, greifen, "nach etwas , 
da s herunter gefallen ist, greifen - Zf. Sg. l Sologesang 
A 2. wan l kla- gat l nga- ya- wun --e 
Dem. Pron .: dort l ergrei fe n- Zf .Ziel l oben [hi er: nach oben] -
komme n - l.Pers .Pron .sg . 
3. wan l kla- gat l nga- ya-wun - - e 
vgl . 2 
4. wan l angi l lamba --i --e 
Dem . Pron . : dort l Dem.Pron. l = tamba : bereits, schon 
5. kla- gat l njegu-gat l nga- ya-wun --i --e--a 
ergreifen- Zf.Ziel l vgl. l- Zf.Ziel l oben, vgl. 2- kommen-
l. Pers. Pron. s g. 
6. wan l kla- gat l nga- ya-wun --e--i 
vgl. 2 
?. wan l njegu- gat l nga- ya-wun - - e 
Dem.Pron. : dort l vgl. l- Zf.Ziel l oben, vgl . 2- kommen- l . Pers . 
Pron.sg . 
8. wan l njegu- gat l nga- ya-wun --e 
vgl. 7 
9. wan l angi l lamba --i --e 
vgl. 4 
10. njegu- gat l kla-gat l nga- ya-wun --i --e--a 
vgl. l - Zf.Ziel l ergreifen- Zf.Ziel l oben, vgl. 2- kommen-
l.Pers.Pron.sg. 
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11. wan l njegu- gat l nga- ya- wun --e--i 
vgl. 7 
B 12. kan l wana l nau- a --i --e--a 
Dem.Pron.: hi er l mei n l Speerschleuder 
13. wan l T a n g w a n n a w i - a --i --e 
Dem . Pron.: dort l Ei genname der Speerschleude r 
14. mini l mini- a --e 
Auge l dito 
15. su l mbro l nau- a --i --e--a 
hineinstossen l "brechen" [= mbu- ro : (auf- , zer-)brechen] l Speer-
schleuder 
16. kan l wana l ngego-mba l kwa- li- la - - e 
Dem.Pron.: hier l mei n l Mannerhaus - Zf.Lok. l bleiben- Zf .Dur. 
17. A u l i m b i t m a n -mba l kwa-li- la - - e--a 
Ei genname des Mannerhauses - Zf.Lok. l bl eiben - Zf .Dur. 
18. kan l wana l nyaik l kwa- li- la --e 
Dem.Pron. : hi er l me i n l Vat er l bl eiben - Zf. Du r . 
19. wan l A v a n g u v u l i n l kwa- li- la --e--a 
Dem.Pron.: dort l Ei genname des Vat ers l bl eiben- Zf . Dur . 
20. wan l kla- gat l nga- ya- wun - - e 
vgl. 2 
21 . wan l kla- gat l nga- ya-wun - - e 
vgl. 2 
22 . wan l angi l lamba - - i - - e 
vgl. 4 
23. kla- gat l njegu- gat l nga- ya- wun --i --e--a 
vg l . 5 
24 . wan l kla-gat l nga- ya- wun --e 
vgl . 2 
Anme rkung: Die Fo rm dieses Gesanges i st ungewohnl i ch: der erste Durchgang nennt 
nur di e ersten Namen eines Paares, dann folgt di ~ l. Halfte des Chorus 
(Verse 2-6), gefol gt vom Text mi t den 2. Namen (und mit ndama: Nase 
anstatt ini im Vers 14 ) , dem sich die 2. Ha l fte des Chorus (Verse 
7-11 ) anschliesst . 
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17 lsiG.8 
l . mbap-na l sui 
Mond - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan l ya- l i ka-un --e 
Dem.Pron. : dort l kommen- Zf.Kont. - 1.Pers.Pron.sg. 
3. wan l ya- lika-un --e 
vgl. 2 
4. wan l angi l lamba --i--e 
Dem.Pron. : dort l Dem.Pron. l = tamba : bereits, schon 
5. ndaga l ya- lika-un --e--a 
"oben" l kommen - Zf.Kont. - 1.Pers.Pron.sg. 
6. wan l ya-l ika-un --e--i 
vgl. 2 
? , an l nga l ya- lika-un --e 
Dem.Pron.: dort l oben l kommen- Zf.Kont. - 1.Pers.Pron . sg. 
B. wan l nga l ya- l i ka- un --e 
vgl. 7 
9. wan l angi l lamba --i --e 
vgl. 4 
10 . ndaga l wak- ga l nga l ya- lika-un -- i --e--a 
"oben" l steigen (wachsen) - Zf.Gleichz. oder Pras. l oben l kommen -
Zf.Kont. - 1.Pers .Pron.sg . 
11 . wan l nga l ya- l i ka- un --e-- i 
vgl. 7 
B 12. wan l nyangei- a --i --e 
Dem.Pron.: dort l Schwester 
13. mbap l N y a g a l a m b o l wun l wa- wun- a --e--a 
Mond l Eigenname des Mondes {gehort dem Mbowi-Verband) l 1.Pers . 
Pron.sg. l sagen, rufen - 1.Pers.Pron.sg. 
14 . N y a g a l a -- i --e l T u m b o g a l a m b o l wun l wa- wun- a --e--a 
Eigenname des Mondes, vgl. 13 l dito l 1.Pers.Pron.sg. l sagen, rufen 
- 1.Pers.Pron.sg. 
15 . nyangei l wun-a --i --e 
Schwester l 1.Pers.Pron.sg. 
16 . nya- na l mini l mbap-na l ndama l tagwa l wun- a --e--a 
Sonne - Zf.Poss. l Augen l Mond - Zf.Poss. l Nase l Frau l 1.Pers. 
Pron.sg. 
1? . wan l nya- na l walambu - - i --e 
Dem.Pron.: dort l Sonne, hier: Tag- Zf.Poss. l "Teil" 
18. ngaan- na l walambu l tagwa l wun- a --e--a 
Nacht - Zf.Poss. l "Te i l" l Frau l l.Pers.Pron.sg. 
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19. nya- na l wan l tu l vali --e 
Sonne, hier: Tag- Zf.Poss. l Dem.Pron.: dort l [befestigen] l [abge-
legener Ort, abgelegenes Gebiet] 
20. ngaan- na l t il i ngin l t agwa l wun-a --e--a 
Nacht - Zf.Poss. l festsitzen [ti = l i: sein, sitzen] l Frau l l.Pers. 
Pron.sg. 
21 . wan l ya- lika-un --e 
vgl. 2 
22 . wan l ya-lika- un --e 
vgl. 2 
23 . wan l angi l lamba -- i --e 
vgl. 4 
24. nga l ge l ya- lika-un --e--a 
oben l = ngai : Ort (Haus) l kommen - Zf.Kont. - l.Pers.Pron.sg. 
25 . wan l ya- lika-un --e 
vgl. 2 
l81siG.9 
l . ngai l vur i - nda l sui 
Ort (Haus) l = uli: "zerstHren" - 3. Pers.Pron.sg.m. in Part. l 
Sologesang 
A 2. --m, --m, vuli l ngai --e 
"zerstHren" l Ort (Haus) 
3. namba- ak l ngai --e 
"versinken", herunterreissen - Zf.Bew. l Ort (Haus) 
4. vuli l vuli l namba- ak l namba-ak 
"zerstHren" l dito l "versinken", vgl. 3 l dito 
5. nyaik l ngai --e l ngai - e l ngai --o l ngai --e--i 
Vater l Ort (Haus) l dito l dito l dito 
6. mo --a (ma ) l vuli l ngai --e 
Zf.Satzanf. l "zerstHren" l Ort (Haus) 
namba-ak l ngai --e 
vgl. 3 
8. vuli l vuli l namba- ak l namba- ak 
vgl. 4 
9. ngwat l tipma --e l tipma --e l tipma --o l tipma --e-- i 
patrilinearer Ahne l Kokospalme, hier : Metapher für Or t l dito l 
dito l dito 
B 10 . mo --a (ma) l T o l i m g u m b a n g i l nyaik --i - -e 
Zf.Satzanf. l Eigenname des Urmannes l Vater 
608 
11. kan l wana l ngai --i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l Ort (Haus) 
12. T o l i m a g w i l wogwi l man- a- ta --i --e- a 
Eigenname des Ortes Kararau l = wagwe, wagu : hinausgehen, auf die 
andere Seite gehen l walzen, rollen - Zf.Part. oder : habend 
13. W e i l i n g u m b a n g i l ngwat -- i --e 
Eigenname des Urmannes l patrilinearer Ahne 
14 . kat l wana l tipma --i --e 
Dem.Pron.: hier l mein l Kokospalme, hier: Metapher für Ort 
15. W e i l i n a g w i l wogwi l man- a- ta --i --e- - a 
Eigenname des Ortes Kararau l= wagwe, wagu: hinausgehen, vgl. 12 l 
walzen, rollen - Zf.Part.Pras. oder : habend 
16 . nyaik l wani l yi- ga l linjemit- la --e 
Vater l Baumart: Octomeles sumatrana l gehen - Zf.Gleichz. l beben und 
rauschen 
17 . mangi l yi- ga l njungwen- a --e--a 
Baumart: Casearia l gehen - Zf.Gleichz. l hin und her bewegen, dabei 
rascheln (nju: schlendern ) (vgl. 16) 
18. nyaik l kat l wana l ngai --e 
Vater l Dem.Pron.: hier l mein l Ort, Haus 
19 . vuli l ngai --e 
vgl . 2 
20. namba- ak l ngai --e 
vg l. 3 
21. vuli l vuli l namba- ak l namba- ak 
vgl. 4 
22 . T o l i m g u m b a n g i l nyaik 
Eigenname des Urmannes l Vater 
23 . nyaik l ngai --e l ngai --e l ngai --o l ngai --e-- i 
vgl. 5 
24 . mo --a (ma) l W e i l i m g u m b a n g i l ngwat 
Zf.Satzanf. l Eigenname des Urmannes l patrilinearer Ahne 
25 . ngwat l tipma --e l tipma --e l tipma --o l tipma --e-- i 
vgl. 9 
191sl zu G.9 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. Tolimgumbangi l Tolimgumbangi - - a 
Eigenname des Urmannes l dito 
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3. min l Tolimgumbangi --a 
2.Pers.Pron.sg.m. l Eigenname des Urmannes 
4. Weilimgumbangi --e l Wei limgumbangi --a 
Eigenname des Urmannes l dito 
5. min l Weilimgumbangi 
2.Pers.Pron.sg.m. l Eigenname des Urmannes 
B 6. --e T o l i m g u m b a n g i 
Eigenname des Urmannes 
7. min- a l mi l vuli l min --o 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l Baum l "zerstOren" l 2.Pers . Pron.sg.m. 
8. mi n-a l mi l vuli l min --o, --a--o 
vgl. 7 
9. --e, W e i l i m g u m b a n g i 
Eigenname des Urmannes 
10. min-a l ngai l wuli l min --o 
2.Pers.Pron.sg.m. - Zf.Vok. l Haus (Ort) l zerstoren l 2.Pers.Pron. 
sg.m. 
11. min- a l ngai l wuli l min --o 
vgl. 10 
12. --o- - i , --a- - o, --o- - i , --a- - o 
13. --a- - e--e- -, - - a-- e--e 
Anmerkung: Die Form des Chorgesanges i st un gewohnlich. 
201siG.10 
l. woli l wombuno l taga-nda l sui 
Ostwind l Tanzplatz l hinstellen - Zf. Sg. l Sologesang 
A 2. agi l ka l ka l ka l ka l ka 
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rechts l rudern, hier: "das Krokodil Kumbiamu rudert mit den Füssen" l 
dito l dito l dito l dito 
3. maga l ka l ka l ka l ka l ka 
links l rudern, vgl. 2 l dito l dito l dito l dito 
4. nyaik l wana - - i - - e 
Vater l mein 
5. agi-a l ka l ka l mbali l wanjimout- la - - i --e--i 
rechts- verkürzt von mba: Zf.Lok., "er rudert nach rechts der Land-
zunge zu" l rudern l dito l Hochwasser, überfluten, hier: mit grosser 
Kraft rudern l Wassergeist 
6. --e, agi l ka l ka l ka l ka l ka 
vg l . 2 
7. maga l ka l ka l ka l ka l ka 
vgl. 3 
B. ngwat l wana --i --e 
patrilinearer Ahne l mein 
9. maga- a l ka l ka l mbali l winjemout - la --i - - e--i 
links- verkürzt von mba: Zf.Lok. l vgl. 5 
B 10. waak --yi l W a a k k u m b i a m u --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils 
11 . W a a k k u m b i a l M a m b a k u m b i a v u l i m e l i --yi l 
wanjimout- la - -e 
Eigenname des Krokodils l díto l Wassergeist 
12. nyaik l mina l wombuno-a --e 
Vater l dein m. l Tanzplatz 
13 . W o l i a g w i l wombuno-a --e 
Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikunterlauf) l Tanzplatz 
14 . wan l T u m b o a g w i l wombuno-a --e 
Dem.Pron . : dort l Eigenname des Tanzpl atzes l Tanzpl at z 
15. wan l wombuno l taga- la --i-- e--a 
Dem.Pron. : dort l Tanzpl atz l hinstellen 
16. nyaik l mina l ngusa --i - - e 
Vat er l dein m. l Ruder 
17. ngusa l K a n a w i l kla - - i - - e 
Ruder l Ei genname des Ruders l ergre i fe n 
18. ngusa l T u m b i a n a w i l kla --i-- e 
ruder l Eigenname des Ruders l ergrei fen 
19. sat l kundi 
über- und durchschre i ten ( saak ) l St imme (Maul) 
wa --e (wa) l ngusa l Kanawi l T u m b i a n a w i l S i s i -
m a n g i l K w a k w a m a n g i l V i l i n w o l i l 
K e l e n w o l i l S e r i s i w a n l M a l i s i w a n 
rufen (sagen) l Ruder l Eigenname des Ruders l dito l 
20. nyaik l mina 
Vater l dein m. 
21 . agi l ka l maga l ka 
rechts l rudern l l i nks l rudern 
22 . tiringi l ka l mambrangi l ka 
fes t sitzen (wie tiningin ), hier: wi rkl i ch dabei se in, mit Aus-
dauer l rudern l ? [mambra : heute] l rudern 
23 . kamali l ka l kasaun l ka 
"vorwarts r udern"(?) l rudern l "vorwart s rudern"( ?) l rudern 
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24. at l nda l laga l at l nda l kangre 
Dem.Pron . l setzen, fallen, unten l= taga: hinstellen l 
Dem.Pron. l setzen, fallen, unten l "wegtragen" [kali : wegtragen] 
25 . M i v i m b i t l nimba 
Eigenname des Ortes l Leute 
26. kuvu l njumuin l ngau l namwi 
Rotang: Calamus l kleine Fischreuse aus aufgesplittertem Bambus l 
Rinde der Sagopalme l grosse Fischreuse, aus Palmblattrippe 
27 . taga-Zao l Zi l kZa- Zaa l taga-Zaa l keli l kZa-Zaa 
hinstellen - Zf.Vorz. l sein l ergreifen - Zf.Vorz. l s. vorne l 
"wie Zi " [?ke: Zf . neg.Imp.] l s. vorne 
28. yi-saak-ta l samat-ta l yitso l kiya-ndi 
[gehen - über- und durchschreiten- = Zaa: Zf.Vorz. l anhalten-
s. vorne] l hinaufschleudern l [bringen (sterben)] - 3.Pers. 
Pron. p l. 
29 . ngu l wu-nana l kami l wu-nana 
Wasser l wun: l.Pers.Pron.sg. - Zf.Poss. l Fisch allg. l 
s. vorne 
30 . wa- iga-ndi 
sagen , rufen- Zf.Futur- 3.Pers.Pron.pl. 
31. nyaik l winjemout l min l ti- ga 
Vater l Wassergeist l 2.Pers. Pron.sg.m. l se in - Zf. Pra s. 
32. nyaik l wanjimout-Za - -m 
Vater l Wassergeist 
33. nyaik l wuna 
vgl. 4 
34. agi l ka l ka l mbaZi l wanjimout- Za 
vgl. 5 
35 . ngwat l wuna 
vgl. 8 
36 . maga-a l ka l ka l viya l Za-gwa l wanjimout- Za --e--i 
links- Zf . Lok., vgl. 9 l rudern l dito l schlagen l[= verkürzt von 
taga: hinstellen - bleiben] l Wassergeist 
Anmerkung: Das Rezitativ ist ungewohnlich. Die Uebersetzung der Verse 23 und 28 
ist unsicher . 
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211slzu G. lO 
l . namoi 
Chorgesang 
A 2. --o, nyaik l min-a --i --e 
Vater l 2.Pers . Pron . sg .m. 
J . waZ- ak l kali- man 
Dem.Pron. : dort- Zf.Bew. Also: dorthin l wegtragen- 2. Pers. Pron. 
sg.m. i n direkter Anrede 
4. man l ngusa --o 
Bein, Fuss l Ruder 
5. man l tamba l ngusa --o 
Bein, Fuss l Arm, Hand l Ruder 
6. ngwat l min- a --i --e 
patrilinearer Ahne l 2.Pers.Pron . sg.m. 
?. ka l - ak l kali-man 
Dem.Pron. : hier- Zf . Bew. Also : hi erhin l wegtragen- 2. Pers.Pron. 
sg.m. in direkter Anrede 
8. tamba l ngusa --o 
Arm, Hand l Ruder 
9. tamba l man l ngusa --o 
Arm , Hand l Bein , Fuss l Ruder 
B 10. --o, nyaik - -i--e l K u m b u i a m u - - e 
Vate r l Eigenname des Urmannes und Krokodil s 
11 . nyaik l mi na l wombuno 
Vat er l dei n m. l Tanzplatz 
12. W o Z i a g w i l wombuno 
Eigenname des Tanzpl atzes l Tanzpl atzes 
13. nyaik l mi n-a - - i --e 
vgl. 2 
14. waZ- ak l kali-man 
vgl. 3 
15. man l ngusa --o 
vgl . 4 
6. man l t amba l ngusa - - o 
vgl. 5 
:?. ngwat l min- a --i --e 
vgl. 6 
18. kal - ak l ka li- man 
vgl . 7 
19. t amba l ngusa --o 
vgl . 8 
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20. tamba l man l ngusa --o 
vg l . 9 




l . viya-nda l sui 
schlagen, hier: Wasser verdrangen, das heisst zur Wasseroberflache 
aufsteigen - Zf.Sg. l Sol ogesang 
2. nyaik l mina l kengwi- mba l lu-un- a --e 
Vater l dein m. l Heck des Kanus - Zf.Lok. l 
l. Pers. Pron. s g. 
li: sitzen (se in) -
3. ndama-mba l wak-ga l viya-min- a --e--a 
Nase, hier : Bug des Kanus - Zf.Lok. l steigen (wachsen ) -
Zf.Gleichz. l schlagen, vgl. l- 2.Pers . Pron.sg.m. 
4. ngwat l mina l ndama-mba l l u-un- a - - e 
patrilinearer Ahne l dein m. l Nase, vgl. 3 - Zf.Lok . l 
(sein) - l.Pers.Pron. sg. 
5. kengwi-mba l wak- ga l sau- ya-min-a - - e- - a 
li : sitzen 
Heck des Kanus - Zf . Lok . l steigen (wachsen) - Zf. Gle ich . l aufhaufen, 
oben, hi er: Bewegung nach oben - kommen. Also: hinauf kommen -
2.Pers. Pron .sg.m. 
6. wan l waak-at l viya- la - - e 
Dem.Pron.: dort l Krokodil - Zf. Bew. l sch l agen, vgl; l 
7. nambu l man l nga- t a --i-- e--a 
Kopf l 2.Pers.Pron.sg.m. in direkter Anrede l oben [oder: man- ga- ta: 
walzen, rollen - Zf.Part .Pras.] 
8. wan l kami-at l sau- ya- l a --e 
Dem.Pron.: dort l Fisch al l g. - Zf . Bew. l hinauf kommen, vg l . 5 
9. nambu l man l nga- ta --i --e--a 
vgl. 7 
10. min l nyaik 
2.Pers .Pron .sg.m. l Vater 
11 . waak-at l wak-ga l viya-min-a --e 
Krokod il - Zf.Bew. l steigen (wachsen) - Zf .Gl eichz. l schlagen, 
vg l . l - 2.Pers .Pron.sg.m. 
12. min l ngwat 
2.Pers. Pron . sg.m. l patri linearer Ah ne 
13. kami-ak l sak- ga l sau- ya-min l nda- la --e 
Fi sch allg. - Zf.Bew. l steigen (wachsen ) - Zf.Gl eichz . l hi nauf-
kommen, vgl . 5- 2. Pers .Pron. sg .m. l [= nga- la : oben] 
14 . min l nyaik 
vgl. 10 
15. viya l min l viya l wun 
schlagen, vgl. l l 2.Pers.Pron.sg.m. l schlagen, vgl. l l 
l. Pers. Pron. s g. 
16. wan l viya l mi n l nda- la --e--i 
Dem.Pron.: dort l schlagen, vgl. l l 2.Pers.Pron.sg.m. l [= nga- la : 
o ben] 
17 . min l ngwat 
2.Pers.Pron.sg.m. l patrilinearer Ahen 
18. sau- ya l min l sau-ya l wun 
hinaufkommen, vgl. 5 l 2.Pers.Pron.sg.m. l hinaufkommen, vgl. 5 l 
l. Pers. Pron . s g. 
19 . wan l sau- ya l min l nda- la --e--i 
Dem.Pron .: dort l hinaufkommen, vgl. 5 l 2.Pers.Pron.sg.m. l 
[= nga- la : oben] 
B 20 . waak --yi l W a a k k u m b u i a m u -a --e 
Krokodil l Eigenname des Krokodils 
21 . W a a k k u m b u i a --e l M a m b a k u m b u i a v u l i m e i --yi 
l wanjimout- la --e--a 
Eigenname des Krokodil s l dito l Wassergeist 
22 . wan l nyangei-a --i- - e 
Dem.Pron. : dort l Schwester 
23 . kami l W u n d a w u n w o l i m a n g i - - e--a 
Fisch allg. l Eigenname des wundawun- Fische s (auch der Sardine : 
simangi , nicht aber der Ralle: wundawun ) 
24. kami l W u n d a w u n w o l i l W u n d a w u n n g e m a n g i l 
wun l wa- wun-a --i --e--a 
23lsiG.l2 
Fisch l Eigenname des wundawum-Fisches, vgl. 23 l dito l l . Pers. 
Pron.sg. l sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
l. vaandi l sui 
Wasserblumenart l Sologesang 
A 2. vaandi l nyaik-na --e--a 
Wasserblumenart l Vater 
3. Vulimbambi -a --e--a 
Eigenname des Sees in der Nahe von Kararau: Ltmbambt 
4. tau l viya l lu-mbu l lu-mbu-a --e--a 
in einem Loch etwas aufrichten l schlagen, hier: Wasser verdrangen und 
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an die Wasseroberflache heraufkommen [z.T. nur ya : kommen] l [= li : 
sein - (auf-, zer-)brechen] 
5. Tole vulimeli l nyaik- na --e--a 
Eigenname der Wasserblume (gehort dem Mbowi-Verband) l Vater 
6. nya l vaandi l nyaik-na --e--i 
Sonne, hier: leuchtend l Wasserblumenart l Vater 
7. vaandi l ngwat- la --e--a 
Wasserblumenart l patrilinearer Ahne 
B. Ndalimbambi-a --e--a 
Eigenname des Sees in der Nahe von Kararau, vgl. 3 
9. tau l vi ya l lu-mbu l lu-mbu --e--a 
vgl. 4 
10 . Tolengi ndemi l ngwat- la --e--a 
Eigenname der Wasserblume, vgl. 5 l patrilinearer Ahne 
11 . nya l vaandi l ngwat- la --e--i 
Sonne, vgl. 6 l Wasserblumenart l patrilinearer Ahne 
B 12. vaandi l nyaik-na --e 
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Wasserblumenart l Vater 
13 . M a n v a Z i n d u l nyaik- na - - e 
Eigenname der Was serblume l Vater 
14. M a n v a l i l T a m b a v a Z i n d u l ngwat-na - - e- -a 
Eigenname der Wasserblume l dito l patrilinearer Ahne 
15. nya l vaandi l nyaik --e--i 
Sonne, vgl. 6 l Wasserblumenart l Vater 
16 . nyaik l wal -ak l yi- ga --e 
Vater l Dem. Pron .: dort- Zf . Bew. Also: dorthin l gehen - Zf . Pras . 
17 . V u l i m b a m b i -ak l ngwandi- la --e--a 
Eigenname des Sees, vgl. 3- Zf.Bew. l vo rwarts gehen 
18 . wan l waak l wal-ak l ngwandi- la --e--i 
Dem.Pron. : dort l Krokodil l Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dorthin l 
vorwarts gehen 
19 . ngwat l kal -ak l ya- ga 
patrilinearer Ahne l Dem.Pron.: hier- Zf.Bew. Also: hierhin l kommen 
- Zf.Pras. 
20 . N d a l i m b a m b i - ak l ngwandi- ya- la --e--a 
Eigenname des Sees, vgl. 3- Zf.Bew. l vorwarts gehen- kommen. Also : 
zurückgehen 
21 . wan l kami l kal -ak l ngwandi- ya- la --e--i 
Dem.Pron.: dort l Fisch allg . l Dem . Pron. : hier- Zf . Bew. Also : hier-
hin l vorwarts gehen - kommen . Also: zurückgehen 
22. nyaik l minda l avik l mini --o 
Vater l was,welches l gross l Augen 
23. kwa l ndu l minda - e--a 
bleiben l Mann (Mensch) l was, welches 
24 . avik l ndama --o 
gross l Nase 
25. kwa l ndu l minda - e--a 
vgl. 23 
26. nyaik l minda l avik l man --o 
Vater l was, welches l gross l Bein, Fuss 
27. kwa l ndu l minda --e--a 
v g l. 23 
28 . avik l tamba - - o 
gross l Arm, Han d 
29 . kwa l ndu l minda --e--a 
vgl. 23 
30. nyaik l minda l sik l mini l vi- ga --o 
Vater l was,welches l Augapfel (Penis) l Augen l schauen - Zf .Pras . 
31 . kwa l ndu l minda --e--a 
vgl. 23 
32 . yambi l s i k l ndama l vi- ga --o 
Weg, hier: Nasenseptum (ndama yambi ) l ? [unklar in diesem Kon t ext ] l 
Nase l schauen - Zf.Pras. 
33. kwa l ndu l minda --e--a 
vgl . 23 
34 . nyaik l mi nda l avik l sik - - o 
Vater l was, welches l gross l Peni s (Samen) 
35 . kwa l ndu l minda --e--a 
vgl . 23 
36 . nyaik l minda l avi k l mandi - - o 
Vater l was , wel ches l gross l Hoden 
37. kwa l ndu l minda --e- - a 
vgl. 23 
38. nyaik l minda l langa --o 
Vater l was, welches l "Gesprach der Ahnen" 
39 . kwa l ndu l minda --e- - a 
vgl . 23 
40. nyaik l minda l klanga - - o 
Vat er l was, wel ches l "wi e langa", vgl. 38 
41 . kwa l ndu l minda 
vgl . 23 
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241siG. l3 
l . yi l sat l nda- nda l sui 
gehen l= sa : abschlagen (z.B. Kokosnuss), beginnen (hefti g durch-
führen) [sat: über- und durchschreiten] l fallen (setzen ) , sanda : mit 
einer Liane hinunter lassen - Zf .Sg . l Sol ogesang 
A 2. wan l yi l sat l nda- na- la --e 
Dem.Pron.: dort l gehen l abschlagen, vgl. l l fallen (setzen), vgl. l 
- ? 
3. wan l yi l sat l nda- na- la --e 
vgl . 2 
4. min l nyaik --i --e 
2. Pers.Pron.sg.m. l Vater 
5. yi l sat l yi l sat l malu l malu l nda- na- la --i --e--a 
gehen l abschlagen, vgl . l l gehen l abschlagen, vgl. l l "kreisend 
hi nunter gehen" l dito l fallen (setzen) - ? 
6. wan l yi l sat l nda- na- la --e--i 
vgl. 2 
7. wan l samat l nda- na- la --e 
Dem.Pron . : dort l etwas, ziemli ch, ein kleines Bisschen, nach und 
nach l fal l en (setzen) - ? 
B. wan l samat l nda- na- la --e 
vgl . 7 
9. min l ngwat --i --e 
2.Pers. Pron. sg.m. l patrilinearer Ahne 
10. yi l sat l samat l malu l nda- na- la --i --e- - a 
gehen l abschlagen , vgl. l l etwas , ziemli ch, vgl. 7 l "kre i send 
hinunter gehen" l fa ll en (setzen) - ? 
B 11. wan l samat l nda- na- la --e--i 
618 
vgl . 7 
12. waak --yi l W a a k k u m b u i a m u - a - - e 
Krokodil l Eigenname des Krokodil s 
13 . W a a k k u m b u i a -- l M a m b a k u m b u i a v u l i m e l i 
--yi l wanjimout- la --i --e--a 
Eigenname des Krokodi l s l dito l Wassergeist 
14. nyaik l mi na l savi --e 
Vater l dei n m. l Bugschild des Kr iegskanus 
15 . W o l i m u n g u n d u - a l savi - - e- - a 
Eigenname des Bugsch i ldes - Zf . Obj . l Bugschil d, vgl. 14 
16. wan l yi l sat l nda- na- la - - e--a 
vgl . 2 
17 . ngwat l mina l savi --e 
patrilinearer Ahne l dein m. l Bugschild, vgl. 14 
18. W o l i m u n g u - a l K u m b u i a m u n g u n d u - a l savi --e--a 
Eigenname des Bugschildes - Zf .Obj. l dito l Bugschild, vgl. 14 
19. wan l samat l nda- na- la --e--i 
vgl. 7 
25ls1G.14 
l. njambi l si- nda l sui 
Sitzplattform l schiessen, hier: bauen - Zf .Sg . l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nagwe l nagwe l nagwo l nagwe --i 
Zf.Satzanf. l "es ist genug" l dito l dito l dito 
J . mo --a (ma) l nagwe l nagwe l nagwo l nagwe --i 
vgl. 2 
B 4. mo --a (ma) l min --o l wan- a --e 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron. : dort 
5. L i l i v a v r i 
Eigenname des Ortes (= Himmel) (gehort dem Mbowi-Ve rband) 
6. Y a m b r i n m e l i - la l nagwe --m --m 
Eigenname de s Krokodil s (gehort dem Mbowi-Verband) - Zf. Vok. l "es ist 
ge nug" 
7. min - - o l wan- a - - e 
2.Pers . Pron . sg.m. l Dem.Pron .: dort 
B. L i l i v a v r i l K w a k w a v a v r i 
Eigenname des Ortes (= Himmel) , vgl. 5 l dito 
9. Y a m b r i n m e l i l Y a m b r i n n d u m a - la l nagwe - -m --m 
Eigenname des Krokodils, vgl. 6 l dito- Zf.Vok . l "es i s t genug" 
10. min --o l wan- a --e 
vgl. 7 
11 . waak- na l njambi 
Krokodil - Zf.Poss. l Sitzplattform 
12 . kami- na l mamba 
Fisch allg. - Zf.Poss. l Reihe, hier: Reihe von Rindenstücken der 
Limbunpalme , auf der man sitzen wird 
13. mamba l si- ga 
Reihe, vgl. 12 l schiessen, hier : aneinanderreihen, festknoten-
Zf.Part.Pras . 
14 . njambi l tamba l kla l minda --e --m --m 
Sitzplattform l bereits, schon l [ergreifen, hier: hinstellen] l [was, 
welches] [oder : kla-min- nda: s . vorne - 2:Pers.P ron.sg .m.] 
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15. min --o l wan-a --e 
vgl . 7 
16. mamba l si-ga 
vgl. 13 
17. njambi l tamba l kla l minda --e --m --m 
vgl. 14 
18. nagwe --m --m 
"es ist genug" 
19. min --o l wan-a --e 
vgl. 7 
20. L i Z i v a v r i 
vgl. 5 
21 . Y a m b r i n m e Z i l Y a m b r i n n d u m a - la l nagwe --m --m 
vgl. 9 
22 . nagwe --m - -m 
vgl. 18 
261si G.15 
l. Yangenmbo l sui 
Ei genname der Urfrau und Kokosnuss(palme) l Sologesang 
A 2. mo - - a (ma) l piya-mo l piya-mo l piya-mo l piya-mo - - i 
Zf.Satzanf . l aufklatschen, z.B . Wassertrommel auf Wasser , kochen -
schmales Ende, Spitze, hier: "das 'Plop', wenn die Wassertrommel zu-
rückgezogen wi rd" l dito l dito l dito 
J. mo --a (ma) l piya-mo l piya-mo l piya-mo l piya-mo --i 
vgl. 2 
B 4. wan l nyangei-a --i--e 
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Dem. Pron.: dort l Schwester 
5. tipma l W o Z i y a n g e n --i--e--a 
Kokosnuss(palme) l Eigenname der Urfra u und Kokosnuss(pal me ) 
6. W o Z i y a n g e n l T u m b o y a n g e n m b o l nyin l wa-wun-a 
--e--a 
Eigenname der Urfra u und Kokosnuss (palme) l 2.Pers.Pron.sg.w. l sagen, 
rufen - 1.Pers.Pron.sg. 
7. wan l kungwat l ngai-a --e- - a 
Dem.Pron .: dort l dort oben [kungwi : Dem. Pron ., at : Zf . Bew., hier: von 
dort oben] l Ort (Haus) 
8. L i Z i v a v .r i - a l Y a m b r i n m e Z i l ngai-a- Za - - e- - a 
Eigenname des Ortes (Himmel) (gehort dem Mbowi-Verband) - [ = mba : 
Zf.Lok.] l Eigenname des Krokodils (gehort dem Mbowi -Verband) l Ort 
(Haus) 
9. wan l kungwat l ngai - a --e--a 
vgl . 7 
10. K w a k w a v a v r i - a l Y a m b r i n n d u m a l njambi- la --e--a 
Eigenname des Ortes (= Himmel), vgl. 8- = mba: Zf.Lok. l Eigenname 
des Krokodils, vgl. 8 l Sitzplattform 
11. nyangei l nyin- a -- i --e 
Schwester l 2.Pers.Pron.sg .w. 
12 . yigen l yoli- o --o l nga- ya- la --e 
schon l Regenhaube der Frauen l oben - kommen. Also : herunterkommen 
13. yigen l kwala --o l nga-ya- Za --e--a 
schon l Grasrock der Frauen l vgl. 12 
14 . nyin- a --i --e 
2.Pers.Pron.sg.w. 
15 . kla l mban l yoli --o l nga- ya- Za --e 
[ergreifen] l Stock l Regenhaube der Frauen l vgl. 12 
16 . wasan l mban l kwala --o l nga- ya- la --e--a 
"bl odeln , sich freuen" (rezitieren) l Stock l Grasrock der Frauen l 
vgl. 12 
17 . pik l kipma --o l nga- ya-Za --e 
(im Ges icht) auftragen (herausrei ssen) l Erde l vgl. 12 
18. sugu l kipma - - o l nga- ya- Za - - e--a 
ei nschmieren l Erde l vgl . 12 
19. waan l viso --o l nga- ya- la --e 
Ohr l Art Ohrring l vgl . 12 
20. ndama l panyo --o l nga- ya- la --e--a 
Nase l Muschel-Nasenring l vgl. 12 
21 . nyin- a --o l wan- a l kindi l mi 
2.Pers.Pron.sg .w. l Dem.Pron. : dort l Dem.Pron.pl . l Schlitztrommel 
22 . vandi l kwangu 
Zeichen, hier: best. Rhythmus l Sanduhrtrommel 
2 3. ndama l tagwa 
Nase l Frau 
24 . piya-mo l piya-mo l piya-mo l piya-mo -- i 
vgl. 2 
25 . mo --a (ma) l nyin --o l wan- a l vandi l mi 
Zf.Satzanf. l 2.Pers.Pron . sg.w. l Dem.Pron. : dort l Zeichen, vgl. 22 l 
Schlitztrommel 
26. vandi l kwangu 
vgl. 22 
2 7. ndama l tagwa 
vgl. 23 
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28 . ku-mo l ku-mo l ku-mo l ku-mo 
"Wolke", "das Ger~usch beim Aufschlagen - schmales Ende l dito l 
dito l dito 
28 . ku-mo l ku- mo l ku-mo l ku-mo -- i 
"herunter fallen und aufschlagen" - schmales Ende, hier : das Ger~usch 
beim Aufschlagen l dito l dito l dito 
Anmerkung: Die Zwischenchorusse (= A-Teil) wurden nicht vorgetragen. 
271siG.l6 
l . meik- na l sui 
Regen - Zf.Pos s . l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l meik- ta --e l meik- ta --e l meik- ta --a l meik- ta --e-- i 
Zf.Satzanf. l Regen l dito l dito l dito 
3. mo --a l ngu- Za --e l ngu- Za --e l ngu- Za --a l ngu- Za --e-- i 
Zf. Satzanf. l Wa sser l dito l dito l dito 
B 4. mo --a (ma) l meik-ta --e 
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Zf.Satzanf. l Regen 
5. M a Z i n y a g o n d u m a - Za - -e 
Eigenname des Regens und der Sonne (gehort dem Mbowi-Verband) 
6. meik- ta --e l meik- ta --e l meik- ta --e--i 
Regen l dito l dito 
?. meik- ta --e 
Re g en 
8. M a Z i n y a g o l S i m a Z i n y a g o n d u m a - Za --e 
Eigenname des Regens und der Sonne, vgl. 5 l dito 
9. ngu- Za --e l ngu- Za --e l ngu- Za --e- -i 
Wasser l dito l dito 
10 . kungwat l ngai 
dort oben [kungwi : Dem.Pron . , at: Zf . Bew . , hier: von dort oben] l Ort 
(Hau s) 
11. L i Z i v a v P i l Y a m b P i n m e Z i l ngai- a- Za --i --e--a 
Eigenname des Ortes (= Himmel) (gehort dem Mbowi-Verband) l Eigenname 
des Krokodils (gehort dem Mbowi-Verband) l Ort (Haus) - = mba: Zf.Lok. 
12 . mi l kup- min l njai l kup-min 
Schlitztrommel l = kuk: machen, halten, hier: schlagen- 2.Pers.Pron. 
sg.m. l Schlegel l schlagen , s . vorne - 2. Pers . Pron.sg.m. 
13 . ku-mo l viya-min l ndangu-mo l viya-min 
herunter fallen und aufschlagen - schmales Ende l schlagen [hier : 
aneinander prallen] l ? [Bambussprosslinge] - schmales Ende l 
schlagen, s. vorne 
14. sali- Zi l sali-Zi l viya-min l pali- Zi l pali- Zi l viya-min 
leuchten- Zf.Dur., hier: blitzen l dito l schlagen- 2.Pers.Pron. 
sg .m. l "donnern" - Zf.Dur. l dito l schlagen - 2.Pers.Pron.sg. m. 
15 . vlat l vi ya-min l nganjan l viya-min 
Blitz l schlagen- 2.Pers.Pron.sg.m. l "Erhellung": das Licht des 
Blitzes l schlagen - 2.Pers.Pron.sg.m. 
16. viglo l sau l sangia 
"schwarz, dUster" l [oben (aufh~ufen)] l "der Blitz schl~gt ein" 
[sangi-ya?: aufbinden - kommen] 
17. M i n j i n d u l K u m o n d a m b w i 
Eigenname des Regens und der Sonne l dito (2. Namenspaar) 
18. meik- ta l wa l wa-ma-li-n 
Regen - Zf.Vok. l sagen, rufen, hier : rauschen l dito - 2.Pers.Pron. 
sg.m. in direkter An rede - Zf.Dur. - ? 
19. ngla l ngla- ma-li- n 
weinen , hier : rauschen l dito - 2.Pers . Pron .sg.m. in direkter Anrede -
Zf .Dur. - ? 
20 . mbaandi- Za - - e--i 
Novi ze 
Anmerkung: Ab Vers 13 ist eine genaue Uebersetzung schwier ig . 
28lsiG .17 
l. ngu l mbali l yaagi-nda l sui 
Wasser l kleines M~nnerhaus l wegschleudern - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. mo --a (ma) l nyaik l Embun l a-ngla l wa-min 
Zf.Satzanf. l Vater l Eigenname des Vaters und Wa ssers (verkUrzt) l 
Zf.Imp. - weinen l wollen (sagen, rufen) - 2.Pers.Pron . sg.m. 
3. ngla-ri- na --e l ngla- ri- na --o l a- ngla l ngla-ri - na --e-- i 
weinen l l.Pers.Pron.pl.dual l dito l Zf .Imp. - weinen l wei nen l 
l.Pers.Pron . pl.dual 
4. mo --a (ma) l ngwat l Maragu l a-ngla l wa-min 
Zf .Satzanf. l patrilinearer Ahne l Ei genname des Vaters und Wassers 
(verkUrzt) l Zf.Imp. - we inen l wollen (sagen, rufen) - 2.Pers.Pron. 
sg.m. 
5. ngla-ri- na --e l ngla- ri- na --o l a- ngla l ngla- r i -na --e--i 
vgl. 3 
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B 6. mo - -a (ma) l kan l wana l nyai k --i --e 
Zf.Satzanf. l Dem. Pron .: hier l mein l Vat er 
7 . kat l E m b u n m a v a n m e l i - kat --i --e 
Dem.Pron.: hier l Eigenname des Vaters und Wassers 
8. kat l M a r a g u m a v a n m e l i -kat --i - - e - -a 
Dem. Pron.: hier l Eigenname des Vaters und Wassers 
9. nyaik l wun-gat --i --e 
Vater l l . Pers.Pron.sg . - Zf.Ziel 
10. N g u m b a l i l yaagi- la --e--a 
Eigenname des kleinen Mannerhauses l wegschl endern 
11. ngwat l wun- gat --i- -e 
pat r ilinearer Ahne l l.Pers .Pron. sg .m. - Zf.Ziel 
12. K a m i m b a l i l yitso-la --e- -a 
-
-
Eigenname des kleinen Mannerhauses l hi naufsc hl eudern 
13. yit so l lungwi l lungwi l nga- ya- la --e--a 
Zf.Ziel 
Zf. Zi el 
hinaufschleudern l "er i st dort" l dito l oben - kommen. Al so: he rab-
kommen 
291siG. l8 
l. yonsuan- na l sui 
Papageienart - Zf.Pos s . l Sologesang 
A 2. nyangei l wun-a --e 
Schwester l l . Pers .Pron . sg. 
3. siv la l mini l a- kwi- la --e--a 
l ang l Augen , soll wohl ndama : Nase heissen l Zf .Imp . - geben 
4. min l subuk l nyamun --e--i 
2. Pers .Pron.sg.m. l Papage ienart l alterer Bruder 
5. nyamun l min-a --e- -a 
al terer Bruder l 2. Pers. Pron.sg. m. 
6. t ambi l mini --e 
kurz l Augen 
7. tambi l ndama - - e 
kurz l Nase, hier: Schnabel 
8. ya-ga l kali- la - - e 
kommen - Zf.Pras . l wegtragen, hi er: auswechseln 
9. subuk l nyamun --e--i 
Papageiena rt l al terer Bruder 
B 10. wabi l nyamun - -e 
Vogel all g. l alterer Bruder 
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11 . wan l nyangei- a --i --e 
Dem . Pron.: dort l Schwester 
12 . wabi l W o l i v u l i m a n g i - a --e 
Vogel allg . l Eigenname des yonsuan-Papage i s 
13. W o l i v u l i l Y o n s u a n v u l i m a n g i l wun- a --e 
Eigenname des yonsuan-Papageis l dito l l . Pers.Pron.sg . 
14. nyangei l ki nginda l ana l ngai-a --e 
Schwester l dort unten [kingi : Dem.Pron., nda : unten, fallen, 
setzen] l l.Pers.Pron . pl . dual l Ort (Haus ) 
15 . N g u n g e l a m b u n g e - a --e 
Eigenname des Ortes (= unter der Wasseroberflache) 
16 . wan l W a k e l a m b u n g e -a --e--a 
Dem.Pron . : dort l Eigenname des Ortes, vgl. 15 
17. wan l nda l nge- la l nyamun l wana --e 
Dem.Pron.: dort l unten, fallen, setzen l ngai : Ort (Haus) - ? l 
alterer Bruder l mein 
18 . lisan l ngwandi l lisan l ngwandi- ya --e 
"zur Seite rutschen" l vorwarts gehen l s . vorne l vorwart s gehen, 
kommen. Also: zurückkommen 
19. nyangei l wun- a - - e 
Schwes ter l l.Pers.Pron.sg. 
20 . lilimbik l wan-a l kwalimbik- na 
"hin und her rutschen" l Dem. Pron. : dort- [ = mba : Zf . Lok . ] l "h in und 
her rutschen" 
21 . nyangei l wun- a --e 
vgl . 19 
22 . lumbiak l wan- a l kambiak- na 
"herumrutschen auf einem Hinterbacken" l Dem.Pron. : dort - [= mba: 
Zf.Lok.] l "wie lumbiak" ( lu = li : sein, mbi : Spitze, ak : Zf.Bew., 
ka = kwa : bl eiben) 
23 . ngai l wowun l ti-min l tu-un- nda 
Ort (Haus) l gut, richtig l sein - 2.Pers . Pron . sg.m. l ti: sein 
l . Pe rs. Pron. s g. 
24 . wan l tipma l wowun l kwa-min l kwa-un- nda 
Dem.P ron. : dor t l Kokospalme , hie r: Metapher für Ort l gut, r i chtig l 
bl eiben - 2.Pers. Pron.sg .m. l bl eiben - l. Pers. Pron. sg . 
25. ei l subuk l nyamun - -e--i 
Anruf : he! l Papageienart l alterer Bruder 
26. min l subuk l S u m a l a v i m e l i - a --e 
2. Pers. Pron.sg .m. l Papageienar t l Eigenname des subuk- Papageis 
27. S u m a l a v i l W a m a l a v i m e l i l nyamun-a --e 
Eigenname des subuk-Papage i s l di to l altere r Bruder 
625 
28 . wabi l nyamun --e--i 
Vogel allg. l alterer Bruder 
29 . nyamun l kinginda l ana l ngai-a --e 
alterer Bruder l vgl. 14 
30 . W a n a n d i m a n g i l ngai- a --e 
Eigenname des Ortes, vgl. 15 l Ort (Haus) 
31 . wan l M e i m b a n a n d i m a n g i l tipma- ta --e--a 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Ortes, vgl. 15 l Kokospalme, hier: 
Metapher für Ort 
Anmerkung: Die Zwischenchorusse (= A-Teil) wurden nicht vorgetragen. 
30lsiG.l9 
l . pawi l tu- nda l sui 
Strick aus kasa : Sprosslinge der Sagopalme, seitliche Mes s liane beim 
Hausbau 1 befestigen (brennen, füll en, pflanzen) - Zf.Sg . l Sol oge sang 
A 2. mo --a (ma) l nyaik l wal- ak l nda --e 
Zf . Satzanf . l Vater l Dem.Pron.: dort - Zf.Bew . Al so: dorthin l unten 
(f a 11 en, setzen) 
J . taga l kwa-ma --e 
hinstellen l bleiben - 2.Pers.Pron.sg .m. in Pa rt. 
4. pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba --a l pawi- mba - -e-- i 
Strick; vgl. l - Zf. Instr. l dito l di to l di to 
5. mo --a (ma) l ngwat l kal - ak l nda --e 
Zf.Satzanf. l patrilinearer Ahne l Dem.Pron .: hier- Zf.Bew. Al so: 
hierhin l unten (fallen, setzen) 
6. taga l kwa-ma --e 
vgl. 3 
?. pawi -mba --e l pawi-mba --e l pawi- mba --a l pawi-mba - - e--i 
vgl. 4 
B 8. mo --a (ma) l nyaik l wana l pawi --e 
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Zf.Sa t zanf. l Vate r l mei n l Str ick , vg l. l 
9. ngu l pawi l P a w i y a l a m e l i - a- la --e--a 
Wasser l Strick, vgl. l l Ei genname des Str ickes 
10. kan l wana l ngwat l wana l kasa --e 
Dem. Pron. : hi er l mein l patri li nearer Ah ne l mein l Strick, aus 
Sprosslingen der Sagopalme 
11. kami l kasa l K a s a y a l a m e i - a- la - - e--a 
Fisch allg. l Strick, vgl. 10 l Eigenname de s Strickes 
12. nyaik l wun-a --e 
Vater l l.Pers.Pron.sg. 
13. sik-mba l tu- a l pawi-a --e 
Peni s - Zf . Instr . l befestigen, vgl. 
14. mandi-mba l tu- a l kasa- la - -e--a 
- ? l Strick, vgl. 10 
Hoden- Zf. Lok. l befestigen, vgl . l - vgl . 13 l Strick, vgl. 10 
15. mini -mba l tu- a l pawi- a - - e 
Augen- Zf. Lok. l vgl . 13 
16 . ndama-mba l tu- a l kasa- la --e- - a 
Nase - Zf . Lok. l vgl. 14 
17. nyaik l wun- a --e 
vgl . 12 
18 . pu-mba l tu- a l pawi- a - - e 
B rus t - Zf. Inst r . l vgl. 13 
19. yak-mba l t u- a l kasa- la --e--a 
Bauch- Zf. Inst r . l vgl . 14 
20 . nyaik l wun- a --e 
vgl . 12 
21. man-mba l tu- a l pawi- a - - e 
Bei n, Fuss - Zf . Instr. l vgl. 13 
22 . tamba-mba l tu-a l kasa- la - - e- - a 
Arm, Hand - Zf . Instr. l vgl . 14 
23 . nyaik l wun- a --e 
vgl . 12 
24 . waak-nat l tu- l u l kami - ak l t u- l u 
Krokodi l - = at: Zf.Bew. l befestigen, vgl. l- Zf .Hort . l Fisch allg. 
- Zf . Bew. l befes t igen , vgl . l- Zf.Hort. 
25 . sigak-at l tu- lu l agwiak-at l tu- l u 
Sagefisch - Zf . Bew. l vg l . 24 l Fischar t - Zf .Bew. l vgl . 24 
26 . kikia l tu- lu l wombunja- ak l tu- l u 
Fi schart l vgl . 24 l Fischart- Zf . Bew. l vgl . 24 
27 . kavun-at l t u- l u l kwali se- ak l t u- lu 
Flusskrebs - Zf . Bew. l vgl. 24 l Krabbe - Zf.Bew. l vgl . 24 
28. t u- lu l tu- lu l ku- tu l ku- tu 
vgl . 24 l dito l = kuk : ha l ten (machen, fü l l en ) - befest i gen , vg l . l l 
dito 
29 . nyaik l wal-ak l nda - - e 
vgl. 2 
30 . W o l i a g w i - ak 
Eigenname des Sepikunte r laufs - Zf.Bew. 
31 . woli l kambikimbi- ak - -e 
Ostwind l odes und unbewohntes Gebiet , Morgendammerung (geogra phi sche 
Bezei chnung für den Sagosumpf bei Timbunmeli) (kambi: Morgen, kambit : 
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Gewasser allg . , Sumpf , kimbi: Netz t asche der Manner, auch geeignet für 
den Transport von Sagofladen - Zf . Bew. 
32. wal-ak l nda --e 
vgl . 2 
JJ . taga l kwa-ma --e 
vgl . 3 
34. pawi-mba --e l pawi-mba - - e l pawi -mba --a l pawi-mba - - e- - i 
vgl. 4 
35. mo --a (ma) l ngwat l kipmanda 
Zf. Satzanf . l patr ili nearer Ahne l hie r hi nunter [ki pma: Dem.Pron. 
adv., nda : unten, set zen, fall en] 
36. T u m b o a g w i -at 
Eigenname des Sepikunterlaufs - Zf .Bew . 
37. tumbo l kambikimbi-at --e 
"Nebel , Morgendammerung" l odes und unbewohntes Gebiet, vgl. 31 
38. kipmanda 
hier hinunter [kipma : Dem.Pron. adv., nda : un ten, setzen, fal len] 
39. taga l kwa-ma --e 
vg l . 3 
40 . pawi-mba --e l pawi-mba --e l pawi-mba - -a l pawi -mba - - e- - i 
vgl . 4 
3ll si G.20 
l . yi mbun l kali-nda l sui 
Schwemmaterial, Trei bholz , hi er : tote Fische l wegtragen - Zf . Sg . l 
Sologesang 
A 2. nyaik l yimbun-a --e 
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Vater l Schwemmate r ial, vgl . l 
J . ngwat l mbangu-a - - e- - a 
pat r ilinearer Ahne l Tanzfes t 
4. min l nyaik - - i --e 
2.Pers .Pron. sg.m. l Vat er 
5. yimbun l wungi l kal i -ma- la --e- - a 
Schwemmater i al, vgl . l l Dem.Pron. : dort sehr wei t weg l wegtragen -
2.Pers .Pron. sg. m. in Part . 
6. nyaik l yimbun --e- - i 
vgl . 2 
7. min l ngwat --i --e 
2.Pers . Pron. sg.m. l pat r ilinearer Ahne 
8. mbangu l wungi l kali-ma-la - - e- - a 
Tanzfest l Dem.Pron .: dort sehr weit weg l wegtragen - 2.Pers.Pron. 
s g. m. i n P a r t. 
9. ngwat l mbangu - -e-- i 
vg l . 3 
B 10. waak - - yi l W a a k k u m b u i a m u -a --e--a 
Krokodil l Eigenname des Krokodi l s 
11. K u m b u i a l M a m b a k u m b u i a v u l i m e l i --yi l 
wanjimout - la --e--a 
Eigenname des Krokodils l dito l Wassergeist 
12. nyaik l mina --e 
Vater l dein m. 
13. W o l i a g w i l wombuno- a --e 
Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikunterlauf) l Tanzplatz 
14 . wan l T u m b o a g w i l wombuno- a --e 
Dem. Pron. l Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikunterlauf) l Tanzplatz 
15. nyaik l mina --e 
vgl. 12 
16. man l gavin l tamba l gavin- a 
Bein (Fuss ) l Grasart l Arm (Hand) l Grasart . Gemeint s ind aus Gras 
geflochtene Arm- und Beinbander 
1?. wan l tu- ga l yite- la 
Dem.Pron. : dort l befest igen (brennen, füllen, pfl anzen) -
Zf.Gleichz. l wegwerfen, hier: nach hinten schieben 
18. nyaik l mina --i - - e 
vgl. 12 
19. mandi l mina l tenavuk- la 
Kopfband (das nur Initiierte tragen dürfen) l dein m. l schweifartiger 
Kopfschmuck 
20. wan l njungwen l ngwandi-la 
Dem.Pron.: dort l hin und her bewegen und dabei rascheln l vorwarts 
gehen 
21 . nyaik l mina - - i --e 
vgl. 12 
22. sib- se l mianga-se- a 
"Blatter" - = sai : Bündel l Art duftende Bl atter, Baumart - sai : 
Bündel 
23 . nyaik l mina --i--e 
vgl. 12 
24 . ngungan l mina l mbonduan- na 
Art Verzierung aus Lianen (ngu : Li anenart ) l dein m. l Art Verz ierung, 
Baumart 
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25 . wan l kZa l Zaguso- Za 
Dem.Pron.: dort l ergreifen l hineinstecken und hineinstopfen 
26 . nyaik l mina -- i --e 
vgl. 12 
27. waak-na l yimbun l kami- na l yimbun --e 
Krokodil - Zf.Obj . l Schwemmaterial, vgl. l l Fisch al l g. - Zf.Obj . l 
Schwemmaterial, vgl. l 
28 . nyaik l mina --i --e 
vgl. 12 
29. sigak- na l yimbun l agwiak- na l yimbun 
Sagefisch - Zf.Obj. l Schwemmaterial, vgl. l l Fischart- Zf.Obj. l 
Schwemmaterial, vgl. l 
30. wan l viya l sisagu- Za 
Dem.Pron.: dort l schlagen l wegstos sen ( si: schiessen, sagu : hinaus-
gehen, verlassen) 
31 . nyaik l mina --i --e 
vgl. 12 
32 . kikia- na l yimbun l wombunja- na l yimbun --e 
Fischart- Zf.Obj. l Schwemmaterial, vgl. l l Fi sc hart- Zf. Obj . l 
Sc hwemmater ial, vgl. l 
33 . mina l wan-na l yimbun l ngrai- na l yimbun --e 
dein m. l= wandumui : Baumart- Zf.Obj . l Schwemmaterial, vgl. l l Art 
Gras, das nur~auf den Bergen wachst - Zf.Obj. l Schwemmaterial, vgl . l 
34 . wan l viya l sisagu- Za 
vgl. 30 
35. min l nyaik 
vgl. 4 
36 . yimbun l wungi l kaZi-ma- Za 
vgl. 5 
37 . nyai k l yimbun- na 
vgl. 6 
38 . min l ngwat 
vgl. 7 
39 . mbangu l wungi l kangre-ma- Za 
Tanzfest l Dem.Pron. l "wegtragen" - 2. Pers.Pron.sg.m. in Pa r t. 
40 . min l ngwat l mbangu --e--i 
2.Pers.Pron.sg.m. l vgl. 3 
Anmerkung: Verse 16 und 17 "passen" nicht zusammen. 
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321siG.21 
l. kami- na l sui 
Fisch allg. (kami-Fischart) - Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. wan l wut- tu l ngit- tu --e--a 
Dem.Pron. : dort l horen (riechen) - [Zf.Hort.l.sg.] l kratzen [hier: 
sanft eintauchen oder leicht spritzen]- [pf lanzen, vgl. 3] 
3. tule l mbia- le --e--a 
pflanzen, befest igen (fül l en, brennen), hier: "Ruder eintauchen" -?l 
schlagen, hier: das Ruder durchziehen im Wasser (viya?] - ? 
4. wan l ka- git l mbia- git- la --e 
Dem.Pron.: dort l rudern- = ngit : kratzen, hier: sanft rudern l 
schlagen, vgl. 2- = ngit : kratzen, s. vorne (mbiagit : schaumen) 
5. wan l angi l lamba --i --e 
Dem. Pron.: dort l Dem. Pron . l bereits, schon 
6. t u- ga l nda - - e--e 
pflanzen, vgl. 3 - Zf .Gl eichz. l fallen, setzen, unten 
7. nda- ga l wak- ga l yi- ga-wun- la - - i --e 
fall en, setzen , unten , hi er: e intauchen - Zf .Gleichz. l steigen 
(wachsen ) , hi er : Ruder heraushol en- Zf. Gl eichz. l gehen - Zf .Pras . -
l. Pers. Pron. s g. 
8. ei l min l nyaik-na - - i-- e- - a 
An ruf: he! l 2. Pe rs . Pron.sg. m. l Vater 
9. mi n l nyamun --e- i 
2.Pers.Pron.sg.m. l al terer Bruder 
B 10. wan l nyangei- a --i--e 
Dem.Pron.: dort l Schwester 
11 . kami l W u n d a w u n w o l i m a n g i --e--a 
Fisch al l g., vgl. l l Eigenname des wundawun-Fi sches (auch der 
Sardi ne: simangi , nicht aber der Ra l le: wundawun ) 
12. W u n d a w u n w o l i l W u n d a w u n n g e m a n g i l wun l 
wa- wun-a --e--a 
Eigenname des wundawun-F isches, vg l . 11 l di t o l l .Pers.Pron.sg. l 
sagen, rufen - l.Pers.Pron.sg. 
13 . nyangei l wana l ngusa --e 
Schwester l mein l Ruder 
14 . ngusa l K a n a w i l kla 
Ruder l Eigenname des Ruders l ergreifen 
15. ngusa l T u m b i a n a w i l k la 
Ruder l Eigenname des Ruders l ergre i fen 
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16. wan l kZa l Zagu- Za --e 
Dem.Pron. : dor t l ergreifen l tagu : spalten, hier: Wasser spalten 
mit Ruder 
17. wan l nyangei l wun- a --e 
Dem.Pron.: dort l Schwester l l.Pers.Pron. sg. 
18. tu- Ze l wun- a l mbia- Ze --e--a 
pflanzen, vgl . 3- ? l l .Pers . Pron. sg . - Zf. Bet . l sch l agen, vgl . 3 
19. nyangei l wun- a --e 
Schwester l l . Pers . Pron. - Zf.Bet. 
20. ka- git l wun- a l mbia- git- Za --e--a 
rudern- = ngit: kratzen , vgl. 4 l l.Pers . Pron . sg. - Zf . Bet . l 
schlagen, vgl. 3- kratzen, vgl . 4 
21 . wan l angi l Zamba --i-- e 
vgl. 5 
22 . nda- ga l wak- ga l yi- ga- wun- Za --i--e 
vgl . 7 
23 . ei l min l nyaik l kan l ti- ga- na --i --e--a 
Anruf: he! l 2. Pers . Pron . sg .m. l Vater l Dem. Pron. : hi er l sein-
Zf . Part.Pras . 
24. T a n d e m i - Za - - e 
Eigenname des Vat ers und Krokodil s 
25. T a m a n d e m i m e Z i --e--a 
Ei genname des Vaters und Krokod i ls 
26. mi n l nyaik-na - -i--e--a 
2. Pe rs .Pron. sg.m. l Vater 
27 . min l nyamun --e--i 
vgl . 9 
331si G. 22 
l . waak- na l sui 
Krokodi l - Zf. Poss. l Sologesang 
A 2. nyaik l minda l waak l nyan- gat l ngZa-un- nda- Za - - e 
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Vater l was, welches l Krokodil l Ki nd- Zf.Obj . l weinen-
l.Pers .Pron.sg. - [Zf.Sg.] 
J . ngwat l minda l kami l nyan- gat l wa- un- nda- Za --e- - a 
patrilinearer Ahne l was, we l ches l Fisch allg. l Ki nd - Zf .Obj. l 
sagen, rufen , hier: - l . Pers.Pron . sg . - [Zf.Sg.] 
4. nyaik l wan- a l ngu-mba l t au l wan 
Vater l Dem.Pron . : dort l Wasser - Zf .Lok . l in einem Loch etwas auf -
ri chten 1 Dem.Pron. : dort, hi er: Erdhügel mit Vertiefun g gebaut 
5. t au l mbandi-gat l wa- un- nda- la --e 
in einem Loch etwas aufrichten l Eier - Zf.Obj. l sagen, rufen, vgl. 3 
- l.Pers.Pron.sg . 
6. nimbun- mba l yagu- so l wan 
die "neue" Erde (Grund) nach dem Hochwasser- Zf.Instr. l kehren, 
wischen - aufhaufen, oben. Also: die Erde nach oben kehren = Erdhügel 
bauen l Dem.Pron.: dort 
?. yagu- so l mbandi- gat l ngla- un-nda- la --e--a 
kehren, wischen- aufhauen, oben, vgl. 6 l Eier- Zf.Obj. l we i nen-
l.Pers.Pron.sg. 
8. min l nyaik l ngla-min l ngla- wun 
2. Pers.Pron . sg .m. l Vater l weinen - 2. Pers. Pron.sg.m. l weinen -
l.Pers.Pron.sg. 
9. wan l ngla-min-nda- la - e--i 
Dem.Pron. : dort l weinen - 2.Pers.Pron . sg. m. - [Zf.Sg.] 
10 . min l ngwat l wa-min l wa- wun 
2.Pers.Pron. sg.m. l pa t rilinearer Ahne l sagen, rufen, vg l . 3-
2.Pers .Pron.sg .m. l sagen, rufen, vgl . 3 - l .Pers.Pron .sg. 
11. wan l wa-min- nda- la --e--i 
Dem. Pron . : dort l sagen, rufen, vgl. 3 - 2.Pers .Pron .sg .m. - [Zf . Sg. ] 
B 12. waak - - yi l W a a k k u m b u i a m u - - e 
Krokodi l l Eigenname des Krokodils 
13. W a a k k u m u b i a l M a m b a k u m b u i a v u l i m e l i --yi l 
wanjimout - la --i --e 
Eigenname des Krokodils l dito l Wassergei st 
14. nyai k l minda l ngu-mba l tau l wan 
Vater l was , welches l vgl. 4 
15 . tau l mbandi - gat lwa- un- nda- l a - - e 
vgl . 5 
16. nimbun-mba l yagu- so l wan 
vgl. 6 
1?. yagu- so l mbandi - gat l ngla- un-nda- la --e--a 
vgl. 7 
18. nyaik l wan- a l waak l nyan- gat l wa- un- nda- la - - e 
Vat er l Dem. Pron. : dor t l Krokodil l vgl . 3 
19. kami l nyan-gat l nyan-gat l ngla-un- nda- la --e- - a 
Fi sch allg. , vgl. 3 l Kind- Zf.Obj. l dito l weinen- l.Pers . Pron. sg. 
- [Zf.Sg.] 
20 . nyaik l minda l sigak l nyan- gat l wa- un- nda- l a --e 
Vater l was , wel ches l Sagefi sch l Kind ~ Zf .Obj . l sagen, rufe n, 
vgl. 3 - l. Pers. Pron. sg. - [Zf. Sg .] 
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21 . agwiak l nyan- gat l ngla-un-nda- la - -e- - a 
Fischart l Kind - Zf.Obj . l weinen - l . Pers. Pron.sg. - [Zf.Sg . ] 
22 . min l nyaik l ngla-min l ngla-wun 
vgl. 8 
23. wan l ngla-min- nda- la --e- - i 
vgl. 9 
24 . min l ngwat l wa-min l wa-wun 
vgl . 10 
25 . wan l wa-min-nda- la --e--i 
vgl. 11 
Anmerkung: Die Zwischenchorusse (= A-Tei l ) wurden nicht vorgetragen. 
341siG. 23 
l . kami-na l sui 
Fi sch allg. (kami-Fischart) - Zf.Poss. l Sol ogesang 
A 2. nyaik --yi l wuna l mbangi - - e 
Vat er l meí n l Haut, gemeint: di e Haut is t müde, also : müde se in. 
3. mbangi --e l mbangi --o l wuna l mbangi --e--i 
Haut, vgl . 2 l dito l me ín l Haut, vgl. 2 
4. mo --a (ma) l ngwat l --yi l wuna l mbangi --e 
Zf.Satzanf . l patrilinearer Ahne l meín l Haut, vgl. 2 
5. mbangi --e l mbangi - -o l wuna l mbangi --e--i 
Haut , vgl . 2 l díto l me í n l Ha ut, vgl. 2 
B 6. mo --a (ma) l wan l nyangei-a --e 
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Zf.Satzanf. l Dem.Pron.: dort l Schwest er 
7. kami l W u n d a w u n w o l i - a 
Fisch al l g, vgl. l l Eigenname des wundawun-Físches (auch de r Sardine: 
simingi , nicht aber der Ralle: wandawun ) 
8. W u n d a w u n l W u n d a w u n n g e m a n g i l wun l wa- wun-a 
--e--a 
Eigenname des wundawun- Físches, vgl. 7 l di to l l.Pers . Pron .sg. l 
sagen, rufen - l.Pers .Pron.sg. 
9. nyaik l wal-ak l yi-ga l W o l i a g w i -mba l ki-li l wan l mbangi. - - e 
Vater l Dem.Pron.: dort- Zf.Bew. Also: dorthin l gehen- Zf .Part . 
Pras. 1 Eigenname des Sepikunterlaufs - Zf .Lok. l essen - Zf .Dur. l 
Dem.Pron.: dort l Haut, vgl. 2 
10. kal-ak l ya- ga l T u m b o a g w i - mba l ki- li l wan l mbangi --e- -a 
Dem.Pron.: hi er - Zf.Bew. Al so: hi erhin l kommen- Zf.Part.Pras . l 
Eigenname des Sepi kun terlaufs- Zf .Lok. l vgl. 9 
11. wan l yuwi l nj umbwi-mba l ki - Zi l wan l mbangi --e 
Dem . Pron.: dort l Gras, hier: Wassergrasart l "hinterer Teil " (Wipfel) 
- Z f. Lo k. l v g l . g 
12. agwi l njumbwi-mba l ki- Zi l wan l mbangi --e--a 
Gras insel l "hinterer Teil ", vgl . 11 - Zf.Lok . l vgl . g 
13. sikawi l nj umbwi -mba l ki- Zi l wan l mbangi - - e 
Wasse rblumenart , Stiel und Bl~tte r davon l "hinterer Teil'' , vg l. 11-
Zf.Lok . l vgl. g 
14 . kugumoi l njumbwi-mba l kili l wan l mbangi --e--a 
"wie s ikawi (vgl . 13), die Blüten davon" l "hinterer Tel", vgl. 11-
Zf.Lok. l vgl. g 
15 . weiak l njumbwi-mba l ki- Zi l wan l mbangi --e 
Wassergrasar t l "hi nt erer Teil", vgl. 11- Zf. Lok. l vgl. g 
16. kavio l njumbwi -mba l ki- Zi l wan l mbangi --e--a 
Wassergrasart l "h i nterer Teil", vgl. 11 - Zf. Lok. l vgl. g 
17. mbuni l mbuni l ki -Zi l wan l mbangi - - e 
Rückseite l di to l vgl. g 
18. yak l yak l ki- Zi l wan l mbagi - - e--a 
Bauch, hi er : Vorderse i te l dito l vgl. g 
19. sewe l waZagu l ki - Zi l wan l mbangi - - e 
"sich nach vorne drehen" l "si ch ganz drehen'' , vgl . 20 l vgl . g 
20. semben l mbaZagu l ki- Zi l wan l mbangi --e--a 
"si ch nach hinten drehen" l "sich ganz drehen" . Sonst : kewe waZagu, 
kemben mbaZagu l vgl. g 
21. wan l s i ndu l ngin-ngin-a 
Dem.Pron . : dort l schlaf en, hi er : liegen l zi ttern- zittern 
22 . ava l kiya l kiya l yi -nqi l kwa- wun-a 
Knochen l sterben (bringen ) l dito l gehen - 3. Per s .Pron . sg .m. l 
bleiben - 1. Pers .Pron.sg. 
23 . nyai k l min l kan l t i - ga-na 
Vater l 2. Pers . Pron.sg. m. l Dem. Pron .: hie r l sein - Part.Pr~s. 
24. Leitnduma Timbungime Zi- Za 
Eigenname des Urmannes 
25 . Kumbranduma MandangumeZi- Za 
Eigenname des Urmannes 
26 . nyaik --yi l nyamun --o 
Vate r l ~ l tere r Bruder 
27 . nyaik --yi l wuna l mbangi --e 
vgl. 2 
28 . mbangi --e l mbangi - -a l mbangi --e--i 
Haut , vgl. 2 l dito l di t o 
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29 . nyamun --yi l wuna l mbangi --e-- i 
alterer Bruder l mein l Haut, vgl . 2 
Anmerkung: Die Zwischenchorusse (= A-Teil) wurden nicht vorgetragen. 
351siG.24 
l . woZi- ak l kaZi- nda l sui 
Ostwind - Zf.Bew. l wegtragen - Zf.Sg. l Sologesang 
A 2. min l a- yi- Za --e l min l a-yi- Za --e--a 
2. Pers.Pron.sg.m. l Zf.Imp. - gehen l s. vorne 
3. min l a- yi- Ze - Za -- i l min l a-yi- Ze - Za --a l min l a-yi- la --e-- i 
2.Pers.Pron.sg.m. l Zf.Imp. - gehen - ? l [= li : Zf.Dur.] l s. vorne 
und vgl. 2 
4. min l a- yi- Za --e l min l a- yi- Za --e--a 
vgl. 2 
5. min l a- yi-le-Za --i l min l a- yi- Ze - Za --a l min l a- yi- Za --e-- i 
vgl. 3 
B 6. waak - -yi l W a a k k u m b u i a m u - a --o 
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Krokodil l Eigenname des Krokodils 
?. W a a k k u m b u i a l M a m b a k u m b u i a v u l i m e Z i --yi l 
wanjimout- Za --e 
Eigenname des Krokodils l dito l Wassergeist 
8. nyaik l mina --e 
Vater l dein m. 
9. wombuno- a l W o Z i a g w i l wombuno- a --e 
Tanzplatz - Zf .Dbj. l Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikunterlauf) l 
Tanzplatz - Zf.Obj. 
10 . wan l T u m b o a g w i l wombuno- a --e 
Dem.Pron.: dort l Eigenname des Tanzplatzes (= Sepikunterlauf) l Tanz-
pl atz l Zf.Obj. 
11. wombuno l taga- Za --i --e 
Tanzplatz l hinstellen 
12 . wan l abma l yigen- a --e 
Dem.Pron.: dort l schon 1 schon 
13 . singut l waZe- na --e 
Stern l laut schreien, rufen, hier: leuchten 
14. wan l awangin l waZe- na --e 
Dem.Pron.: dort l Abendstern l vgl . 13 
15 . wan l nya l vaandi l wale- na --e 
Dem. Pron . : dort l Sonne, hier: rot l Wasserbl ume l laut schrei en , 
rufen, hier: auftauchen 
16. wan l mbap l vaandi l wale- na - -e 
Dem . Pron.: dort l Mond, hier: weiss l Wasserblume l vgl . 15 
17. wan l woli l wale- na 
Dem.Pron . : dort l Ostwind l laut schreien, rufen, hier : bl asen 
18. wan l woli l ngla-na --e 
Dem. Pron. : dort l Ostwind l weinen, hier : bl asen 
19. woli l wa l e- na 
Ostwind l vgl. 17 
20. woli l kambi kimbi -mba 
Ostwind l odes und unbewohntes Gebiet , Mo rgendamme rung (geograph i sche 
Bezeichnung für den Sagosumpf bei Timbunmel i ) ( kambi: Mo rgen , kambit : 
Gewasser allg. , Sumpf, kimbi : Netzt asche der Manner , auch geeignet für 
den Transpor t von Sagofladen ) - Zf . Lok. 
21. wan l wagu l ngwandi- na --e 
Dem. Pron.: dort l hi nausgehen, auf di e andere Se i te gehen l vorwarts 
gehen 
22. wan l kambruk l wa- ndi - na - - e 
Dem.Pron. : dort l s i ch überschl agen (kentern) l sagen, rufen - 3. Pers . 
Pron.sg. m.( ?) 
23 . wan l viya l kambruk l wa- na --e 
Dem. Pron. : dort l schl agen , hier: aufschl agen l sich überschl agen, 
vgl . 22 l sagen, rufen 
24 . min l nyaik 
2. Pers .Pron.sg.m. l Vater 
25. a- yi- la --e l a- yi- la --a l min l a- yi - la --e--
Zf.Imp. - gehen l di to l 2.Pers .Pron.sg . m. l s. vorne 
361siG. 25 
l . Mendinja- na l sui 
Ei genname der Urfrau - Zf . Poss. l Sologesang 
A 2. Mendigumbangi l nyaik --e 
Ei genname des Urmannes l Vater 
3. ngai l Yambun- a l wa-min l ya-wun-nda --e 
Ort (Haus ) l Ei genname des Sepikoberl auf s (gehort dem Ngama-Verband) l 
sagen, rufe n - 2.Pers.Pron . sg. m. l kommen - 1.Pers. Pron . sg. 
4. Mendigumbangi l nyaik - - e- - a 
vgl. 2 
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5. ngai l Yambun --e--i 
vgl. 3 
6. Yangeimendigumbangi l ngwat --e 
Eigenname des Urmannes l patri l i nearer Ahne 
7. tipma l Payan- a l wa-min l ya- wun- nda --e 
Kokospalme, hier : Metapher für Ort l Eigenname des Sepikober l auf s, 
vgl. 3 l vgl. 3 
8. Yangeimendigumbangi l ngwat --e--a 
vgl. 6 
9. tipma l Payan --e--i 
vgl . 7 
B 10. wan l nyangei - a --e 
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Dem.Pron.: dort l Schwes ter 
11 . M e Z i m e n d i n j a - - e 
Ei genname de r Urfra u 
12. M e Z i m e n d i l Y a n g e n m e n d i n j a l wun- a 
Eigenname der Urfrau l di to l l . Pers. Pron.sg. 
13. nyangei l wun- a --e 
Schwester l l.Pers.Pron. sg. 
14. waak l kimbi l kami l ki mbi-a --e 
Krokodi l l Netztasche der Manner, auch gee ignet für den Transport von 
Sagofladen l Fi sch allg . l Netztasche, s. vorne 
15. wan l ki viya l kimbi l nangun l ki mbi- a - - e 
Dem.Pron.: dort l Moskito l Net ztasche, vgl. 14 l Moskitoart l Netz-
t asche, vgl . 14 
16. wan l kug-ga l wagu- ga 
Dem .Pron. : dor t l halten - Zf. Pras. l hi nausgehen, auf die andere 
Seite gehen - Zf.Pras. 
17. nyangei l wun- a --e 
Schwester l 1.Pers .Pron . sg . 
18. kumbu l njambi-at l wak- ti-na 
Schulter (aufsetzen, z .B. ei nen Hut) l Sitzplattform, d. h. Schulter -
Zf . Bew. l steigen, wachsen, hier : hinaufschieben- sein 
19 . wal- ak l K i v i a n g i n m e Z i - ak l waala- ia --e 
Dem. Pron.: dort- Zf . Bw. Also: dorthin l Eigenname eines Sumpfes bei 
Sambtngtt, hi nter Sapanaut - Zf. Bew. l auf der Schulter tragen 
20 . kal - ak l M e i m b a n n j i n m e Z i - ak l waala- Za 
Dem.Pron.: hier- Zf.Bew. Al so: hierhin l Eigenname eines Sumpfes, 




A 2. --o mambi-na-na --e 
Blüte des Schilfrohres - Zf.Poss. 
3. mbangu-a --e 
Tanzfest 
4. --e --e --uh, --e --e --uh 
5 . --o mambi - na-na --e 
vgl. 2 
6. mbangu-a --e 
vgl. 3 
?. --e --e --uh, --e --e --uh 
vgl . 4 
B B. --o angwat l Y a m b u n m e Z i l ndimba --e 
dort oben l Eigenname des Sepikoberlaufs (gehort dem Ngama- Verband) l 
Umzaunung, hi er: Gebiet 
9. angwat l minda l mbao- a l nda --e 
dort oben l was, welches l Bodennebel, Morgennebel - [Zf .Bet . ] l 
fall en, setzen (unten) 
10. mambi l mbao l mambi l maaZi- a l nda --e 
Blüte des Schilfrohres l Bodennebel, Morgennebel l s. vorne l Nebel -
[Zf.Bet.] l fallen, setzen (unten) 
11 . --o mambi- na-na --e 
vgl. 2 
12. mbangu- a --e 
vgl. 3 
13. --e --e - -uh, - - e --e - - uh 
vgl. 4 
14 . --o angwat l P a y a n m e Z i l ndimba --e 
dort oben l Eigenname des Sepikoberlaufs, vgl. 8 l Umzaunung, vgl . 8 
15 . angwat l minda l mbao- a l nda --e 
vgl. 9 
16 . kundi- a l mbao l kundi l maZi- a l nda --e 
essbare Schilfrohrart - ? l Bodennebel, Morgennebel l s. vorne l Nebel 
- [Zf.Bet.] l fallen, setzen (unten) 
1?. kundi-a- na- na --e 
essbare Schilfrohrart - ? l - Zf.Poss. 
18. mbangu-a --e 
vgl. 3 
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19. --e --e --uh, --e --e --uh 
vgl. 4 
381siG.26 
l . mandi l nyinga l ngr ita l sui 
Unterseite l Schlafsack, aus Gras geflochten l "aufbrechen" [ngit : 
kratzen] l Sologesang 
A 2. wan l wal- ak l nda --e 
Dem.Pron.: dort l Dem.Pron.: dort- Zf . Bew. Also: dorthin l fallen, 
setzen, unten 
3. mandi l nyinga-at- la --e 
Unterseite l Schlafsack, vgl. l- Zf . Bew. 
4. man l sange- vak- gat 
rollen, w~lzen l "hineingehen" - [Zf.Abs.] - [Zf.Ziel] 
5. yi- ga-wun --a 
gehen - Zf.Pr~ s. - l.Pers .Pron.sg . 
6. wan l kal - ak l nda --e 
Dem.P ron.: dort l Dem.Pron.: hie r - Zf. Bew. Al so: hi erhin l fall en, 
setzen , unten 
?. kandi l nyanga-at- la --e 
flussabw~rts, hinten l Schlafsack, vgl. l- Zf .Bew. 
8. man l sange-vak- gat 
vgl. 4 
9. yi- ga-wun --a 
vgl. 5 
10. min l wan- a l maman --e--i 
2.Pers.Pron.sg.m. l Dem.Pron.: dort l man-man : rollen, w~ lzen l dito 
B 11. waak --yi l W a a k k u m b u i a m u - a --e 
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Krokodil l Eigenname des Krokodils 
12. W a a k k u m b u i a l M a m b a k u m b u i a v u l i m e l i --yi l 
wanjimout- la --i --e 
Eigenname des Krokodils l dito l Wassergeist 
13 . nyaik l wa l-ak l nda --e 
Vater l vgl. 2 
14. W o l i a g w i - ak 
Eigenname des Sepikunterlaufs - Zf . Bew. 
15 . woli l kambikimbi -ak 
Ostwind l odes und unbewohntes Geb iet, Morgend~mmerung (geographische 
Bezeichnung für den Sagosumpf bei Timbunmeli) (kambi : Morgen, kamb i t : 
Gewasser allg . , Sumpf, kimbi : Netztasche der Manner, auch geeignet für 
den Transport von Sagofladen- Zf.Bew. 
16 . man-ga l nda l man l sange- vak-gat 
rollen, walzen - Zf.Gleichz. l fallen, setzen, unten l s. vorne l "hin-
eingehen" - [Zf.Abs. J - [Zf.Ziel J 
17 . yi- ga- wun - - a 
vgl. 5 
18. ngwat l kal - ak l nda --e 
patrilinearer Ahne l vgl. 6 
19 . P a l i m b e i - ak 
Eigenname eines Dorfes, anstelle von T u m b o a g w 
des Sepikunterlaufs - Zf.Bew. 
20 . kal - ak l nda 
Eigenname 
Dem.Pron. : hier- Zf.Bew. Also: hierhin l fallen, setzen, unten 
21. man- ga l nda l man l sange- vak- gat 
vgl . 16 
22 . yi -ga-wun --a 
vgl . 17 
23 . ngwat l wan- a l maman --e- - i 
pat rilinea rer Ahne l vgl . 10 
Anmerkung: Di e Zwischenchorusse (= A-Teil) wurden nicht vorgetragen. 
391siG.27 
l . kwansi - na l sui 
Fledermaus: Kalong- Zf.Poss. l Sologesang 
A 2. njiglit l njiglit l njiglit l njigli t 
lautmalerisch: die Stimme der Fledermaus l dito l dito l dito 
3. ndaran l ndaran l ndaran l ndaran 
lautmalerisch: die Stimme der Fledermaus l dito l dito l dito 
4. nyin l kwansi --e-- i 
2. Pers.Pron.sg .w. l Fledermaus , vgl . 
5. njig lit l njiglit l njiglit l njiglit 
vgl . 2 
6. ndaran l ndaran l ndaran l ndaran 
vgl. 3 
7. nyin l kwansi --e--i 
vgl . 4 
B 8. kwansi --yi l K w a n s i w o l i m u n g u - nda --e 
Fledermaus, vgl. l l Eigenname der Fledermaus 
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9. K w a n s i w o l i l K u m b i a m u n g u - nda --yi l kwansi --e--a 
Eigenname der Fledermaus l dito l Fledermaus, vgl. 
10. wan l nyina --e 
Dem.Pron . : dort l dein w. 
11 . man l ngin- ga l tamba l ngin-ga --e 
Bein, Fuss l zittern - Zf.Pras. l Arm, Hand l zittern - Zf.Pras. 
12. wan l nyina --e 
vgl. 10 
13. lisi l ngin-ga l malangi l ngi n-ga 
Fingernagel l zittern - Zf.Pras. l Fuss krallen l zittern - Zf.Pras. 
14. man l ndin- ak- la l kain l kandi-a - -e 
Bei n, Fuss l ein Gerausch machen, z.B. ei n Fisch im Wasser, ein Stab, 
der zerbricht, hier : knacken - Zf.Bew. l Bambusart l Spross l ing 
15. Manambu l tagwa l nyin l wa-wun-a - -e 
Bezeichnung für die Leute um Ambunti l Frau l 2.Pers.Pron . sg.w. l 
sagen, rufen - 1. Pers.Pron.sg. 
16. nyangei l wuna --e 
Schwester l mein 
1?. tamba l ndin- ak- la l mban l mban-a --e 
Arm , Hand l ein Gerausch machen, vgl . 14 - Zf.Bew . l St ock l dito 
18. Sauas --e l tagwa l nyin l wa- wun- a - - e 
Beze ichnung für di e Buschleute nordli ch des mittleren Sepik (Sawos-
Stamm ) l Frau l 2.Pers . Pron .sg.w . l sagen, rufen - 1. Pers . Pron. sg. 
401s1Schluss 
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l. wabi l ka l i - an 
Vogel allg. l wegtragen - Zf.End. 
2. W a n a n d i m a n g i - na l kali-an --e 
Eigenname der Urfrau l wegtragen 
3. M e i m b a n a n d i m a n g i - na l kali- an --e 
Eigenname der Urfrau l wegtragen 
4. singi- na l mamba- na 
"ei ne Reihe bilden" - ? l Reihe 
5. mamba- na l kali-an 
Re ihe - ? l wegtragen 
6. singe l kali - an 
"eine Reihe bilden" l wegtragen 
?. --o, --o, --a 
B. Verzeichnis der auf den urzeitlichen Wanderungen besuchten Orte 
l. Ngama-Clanverband: Die Orte der Wanderung der Gruppe Samblak 
(Beide Gruppen des Verbandes haben identische Wanderungen) 
Ort Gaikorobi, Ort Marap, Ort Yamtk [Ngama], Wasserlauf Kangramat [Ngama], Busch 
Wamtnst [Ngama], Sumf Tunjip, Sumpf Kerabu [Ngama], (Yamanangwa bzw. Alt-
Sotmeli), Ort Chambri bzw. Yambunagwt, Berg Paliagwi, Stelle Timbunmeli, Berg 
Garamambu [Samblak], Busch Tablombo [Ngama], Ort Yambunmang+ bzw. Mavaragwi, Ort 
Wereman, Busch Mansui, Ort Burui bzw. Mbapmonjambt, (Ort Mans+pambangt bei 
Pagwi), Ort Sapandei, der Oberlauf des Sepik [Samblak]: Ort Malu, Berg Yambunsa-
ndu bei Ambunti, Berg Yuwanambuntmbtk, Ort Brugenowi, Berg Yambunnyievi. 
(Karte 3) 
2. Nyaura-Clanverband : Die Orte der Wanderung der Gruppe Wango 
(Beide Gruppen des Verbandes haben identische Wanderungen) 
Ort Gaikorobi, Ort Marap, Ort Yamtk, Ort Yagiap, Ort Ltma ngwa, Ort Torembi bzw. 
Mtndtngwoli, Wasserlauf Tagu bzw. Ngungust, Busch Sambiange [Nyaura], Ort 
Kambumbu [Nyaura und Wango], Ort Sonar beim Berg Mtnjuwagtn zwischen Maprik und 
Yangoru [Nyaura], Ort Lungwaimo an der Strasse Pagwi-Maprik bei Kwinjingtni 
[Nyaura], Ort Burui bzw. Mbapmonjambt [Nyaura], Marktplatz Bisugu [Nyaura] , Ort 
Winge an der Strasse Maprik- Yangoru [Nyaura], (Ort Nagwamoli) [Nyaura], Ort 
Sapanaut, Busch Ambugwi, Ort Chambri bzw. Yambunagwi [Wango], Berg Paliagwi, Ort 
Timbunmeli [Wango], Insel Kunembo bzw. Luluk [Wango], Insel Saundao [Wango], 
Wasserlauf Stmbalat [Wango] Ort Nyaurangei [Nyaura und Wango]: Mannerhaus 
Ndengriman, Ort Nyaurangei [Nyaura und Wango]: Mannerhaus Yambwimbtk. 
(Karte 4) 
Auflistung der Orte a l l e r Clangruppen des Nyaura-Gebietes. Unterstrichen 
sind jene Orte (Berge, Sümpfe usw.), bei denen bekannt ist, welche Clangruppe sie 
gegründet (bzw. als erste besucht) hat. Die Gründer-Clangruppen stehen in eckigen 
Klammern. Runde Klammern bedeuten, dass der Ort aufgegeben worden ist. 
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3. Yagun-Clanverband: Die Orte der Wanderung der Gruppe Pulau 
(Beide Gruppen des Verbandes haben identische Wanderungen) 
Ort Gaikorobi, Ort Marap, Ort Stlai [Ttpme Yagun], Ort Tugut, Ort Ltmangwa, Ort 
Torembi, Ort Yam+k, (Ort Ttrtvurt), Wasserlauf und (Ort) Matsoon [Ttpme Yagun und 
Pulau], Ort Yensan [Ttpme Yagun], Ort Palimbei [Pulau, zusammen mit Smat], Ort Aibom, 
Berg und Ort Paliagwi [Pulau], Yamanangwa bzw. Alt-Sotmeli [Pulau, zusammen mit 
Yak], Dorfteil von Kandtngei: Solokwi [Pulau], (Ort Mavaragwi), Ort Wereman 
[Ttpme Yagun], (Ort Kongorobi}, (Ort Kwoltp}, (Ort Manstpambangt) [Ttpme Yagun]. 
(Karte 8} 
4. Posugo-Clanverband: Die Orte der Wanderung der Gruppe Posugo 
(Die Wanderung der Gruppe Nangusime verlauft vollstandig anders, das "urzeitliche 
Personal" jedoch ist identisch) 
Ort Gaikorobi, Berg Tumboagwi bei Tambunum, (Ort Ttrtnge}, Ort Timbunge [Posugo], 
(Ort Nagwe), Ort Angerman, Ort Mindtmbtt [Posugo], Fluss Korewori [Posugo und 
Nangusime], Ort Tungwimbtt bei Sangriman am Blackwater-Fluss, Ort Klaimbtt am 
Blackwater-Fluss, Ort Kambraman am Blackwater-Fluss, Berg Yambiyambi, Berg 
Kansuut [Nangusime], Sumpf Mire [Nangusime], Ort Chambri bzw. Yambunagwi, (Ort 
Yamanangwa bzw. Alt-Sotmeli), Stelle Kworunumbu im Busch Nagrase [Posugo], Dorf-
teil von Nyaurangei: Tondumbangt [Nangusime], Ufer Suban [Posugo], Ort Tugavi, 
Ort Yangtt, (Ort Nguaremo). 
(Karte 5) 
5. Nangusime-Clangruppe: Die Orte der Wanderung der Gruppe Nangusime 
(Die Wanderung der Gruppe Posugo verlauft vollstandig anders, das "urzeitliche 
Personal" jedoch ist identisch) 
Ort Gaikorobi, Ort Nyaurangei, Ort Timbunge, Ort Kararau bzw. Kalelo, Ort 
Kanganamun, Busch Magro hinter Korogo [Nangusime], Ort Yensemangwa, Ort Mbandi-
yambi bzw. Tugavi [Nangusime], Ort Timbunge, Ort Torembi, Ort Wereman, Ort Sengo, 
(Ort Nangrumeli) [Nangusime], Wasserstelle Sombtst bei Saundao [Posugo], Ort 
Nyaurangei: Mannerhaus Pantmbtk. 
(Karte 9) 
6. Ngungu/Salu-Einzelclan: Die Orte der Wanderung des Clans Ngungu/Salu 
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(Dieser Clan wird heute als Teil des Posugo-Clanverbandes angesehen, er besitzt 
jedoch eine eigene Knotenschnur) 
Ort Gaikorobi, Ort Timbunge, Ort Kararau bzw. Kalelo, Ort Palimbei, Ort Torembi, 
Ort We reman, Ort Burui bzw. Mbapmonjambt, Ort Pagwi [Ngungu/Salu], Ort Sengo , Or t 
Malu, Stelle Yagusambi hinter Sapandei [Ngungu/Salu], Ort Nyaurangei : Man nerhaus 
Pan t mbtk. 
(Karte 10) 
7. Yak-Clanverband: Die Orte der Wande rung der Gruppe Nol im 
(Die Gruppe Yak besitzt keine Knotenschnur mehr) 
Ort Gaikorobi: Mannerhaus Mtnjtmbtt [Yak], Ort Marap, Busch Ktvtnumbu [Yak], (Ort 
Kumbra) [Yak], (Ort Yamanangwa bzw. Alt-Sotmeli) [Yak, zusammen mit Pul au], der 
Sepikfluss, das Meer [Yak], Ort Pal imbei, Ort Kaneagwi bei Amboin am Korewori-
Fluss (dieser Ort wurde nicht von allen Informanten genannt), Ort Chambri bzw. 
Yambunagwi, Ufer Maligaman bei Timbunmeli, Ort und Berg Yimbenagwan bzw . Garama-
mbu, Dorfteil von Nyaurangei : Mtndtngwoli [Yak], Ufer Yamangtk [Yak] , Ort Tugavi, 
Ort Yangtt [Yak], (einige Informanten nennen zudem: Ort Torembi, Wasserl auf 
Mbalaba [Einzelclan Nambiak]). 
(Karte 6) 
8. Mbowi-Clanverband: Die Orte der Wanderung der Gruppe Smat 
(Die Mbowi-Gruppe ist fast ausgestorben, eine eigene Knotenschnur besitzt sie 
nicht mehr) 
Ort Ga ikorobi (praziser: Ort Sa rum, Wa sser lauf Njanguan), Busch Wagt nnge bei 
Kanganamun , Ort Ka nganamun [Mbowi], See Ttpmange bei Palimbei [Smat], Ort Pali -
mbei [Smat, zusammen mi t Pulau]: Mannerhaus Nambartman , Ort Palimbei [Smat , 
zusammen mit Pul au]: das Dorf, Sumpf Suvutdupmi bei Ma lingei , Ort Aibom1, St ein 
Angwangwinj oa bei Aibom, Busch Sambt nst1 [Smat] , Stel l e Kwasegtk an der Lagune 
von Kandtngei [Smat] , Ort Nyaura ngei: Mannerhaus Aultmbt t [Smat], Dorf teil von 
Nyaurange i : Ndumembi im heut i gen Takngei [Smat], Sumpf Tt mt ngt hinter Sapanaut 
[gehorte früher den Nambuk], Ufer Kamanebt t bei Sapanaut [Smat], See Nonamba 
hinter Sapanaut [Smat], (Al t-Yamanumbu) [gehorte f rüher den Nambuk] , Ort Buru i 
bzw. Mbapmonjambt , Ort Sengo [Smat] , Stelle Yirunga i vis à vi s Yamanumbu [Smat], 
(danach kehrt das Krokodil Yambrt nmeli, unter dem Wa sser des Sepikfl usses lau-
f end, zum Ort Palimbei zurück) . 
(Kart e 11) 
9. Samangwak-Verband : Die Orte der Wanderung der Gruppe Samangwak 
(Die Gruppe Mandigo ist ausgestorben, es gibt nur noch einen ''Samangwa k" -Wander-
weg und "Samangwak"-Orte) 
Or t Ga i korobi, Ort Wolinjamben bei Kararau [Saman gwak], Or t Kararau bzw. Ka l el o 
[Samangwak] , Busch Wagtnnge bei Kanganamun , Ort Kanganamun , Wa sserl auf Yan gt nduma 
bei Palimbei, Ort Mal i ngei, Wasserlauf Yambinyo, Wasserlauf Ndangimat [Sama-
ngwak] , Wasserl auf Stmbal at, Ort Nyaurange i : Mannerhaus So rman. 
(Karte 7) 
Schuster (1984 :34) nenn t al s Gr ündercl ane von Aibom: Yogum, Mboui, Sui , Pasko . 
Zwei der Wanderwege f üh ren über Ai bom: jener der Smat bzw. Mbowi (= Mbou i ) und 
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? unsichere Lokalisierung 
0 aufgegebene Sied Iu n g 
Wanderweg : 
1 Yama ngtk 
2 Nagrase 
3 M bala ba 
4 Ambugw í 
5 Kerabu 
6 Ya manangwa 
7 Tirtvurt 
8 Yangtnduma 
9 zum Meer 
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? unsichere Lokalisierung 
0 aufgegebene Siedlung 
Wanderweg : 
- · - · - ·- Mbowi. Smat Gruppen 
1 Yamangtk 12 Suvutdupmi 
2 Nagrase 13 Angwangwinjoa 
3 Mbalaba 14 Timingi 
4 Ambugwi 15 Nonamba 
5 Kerabu 
6 Yamanangwa (Al t - Sotmeh) 
7 Ttrtvurt 
8 Yangtnduma 
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C. Verzeichnis der einzelnen Gesa nge und Zwischenformen 1 
l. Der Gesang an die Erde 




















Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels 
Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels 
Rezitativ: das Herbe il oe k en des Hundes 
Der Sologesang an den Vogel 
Chorrezitativ über das Aufreissen der Netztaschen (= Freisetzen der 
Geschichten der Ahnen) und das Schlagen der Sanduhrtrommeln und der 
aufgesplitterten Bambusrohre 
Der Sologesang über die Erde, die sich drehend verfesti gt ha t 
Der Sologesang über die Erde, die zur Wasseroberflache aufgestiegen 
ist 
l. Ort 
Der Sologesang an das Krokodil, das si ch spaltete 
2. Ort 
Der Sologesang an den Hund Koruimbangt 
3. Ort 
Der Sologesang vom aufgebrochenen Bambus rohr 
(Rede:) Wir wollen die Betelnüsse verteilen, damit wir mit den 
Rezitativgesilngen anfangen konnen . 
Rezitativgesang über das Blubbern 
Rezitativgesang über das Aufstossen (der Oeffnung) 
4. Ort 
Der Sologesang über das Einebnen des Bodens 
Chorgesang 
Rezitativgesang über das Entzweibrechen (der Wasserpflanzen) 
Rezitativgesang über das angstli che Umherschauen 
Rezitati vgesang über das Auflodern des Feuers 
Rezitativgesang über die (beim Herunterbrennen des Feuers) entste-
hende Holzkohle 
Aufli stung aller bi sher veroffentlichten Gesange und Zwi schenformen, ink l. jene 




20/sa/G.? Der Sologesang vom Abschreiten der neu entstandenen Erde 
21/sa/zu G.? Chorgesang 
22/sa/Z.B Rezitativgesang über das Saubern (der Feuerstelle) 
23/sa/Z.9 Rezitativgesang über das Kehren (und Saubern des Ortes) 
24/sa/G.B Der Sologesang vom erstmaligen Tatauieren 
25/sa/Z.lO Rezitativgesang über das Spannen der Firstliane und der Seitenlianen 
(beim Bau des Mannerhauses) 
26/sa/Z.ll Rezitativgesang über das Inspizieren (der ausgespannten Messlianen) 
27/sa/Z.l2 Rezitativgesang über die schwarze Holzkohle 
28/sa/Z.l3 Rezitativgesang über das Ergreifen der Ingwer- und Dracaena-Zauber-
blatter 
29/sa/Z.l4 Rezitativgesang über das Ergreifen des Bugschildes des Kriegskanus 
30/sa/Z.l5 Rezitativgesang über das Ergreifen des wilden Taras (zum Schmücken 
des Bugschildes des Kriegskanus) 
31/sa/Z.l6 Rezitativgesang über das Ergreifen des Nasenrings 
32/sa/Z.l? Rez itativgesang über das Ergreifen de s Federschmuckes 
33/sa/Z . l8 Rez itativgesang über das Ergreifen des Hausrats 
6. Or t 
34/sa/G.9 Der Sologesang vom Verlassen der Buschgegend Mtvtmbtt 
7. Ort 










Rezitativgesang über den Aufbruch (und das Verlassen der Buschgegend) 
Rezitativgesang über das sich Hineinzwangen (in die Grasinsel) 
Rezitativgesang über das Aufschichten des Nestes 
45/sa/G.12 
46/sa/zu G. 12 
47/sa/G.13 
48/sa/G . l4 
Rezitativgesang über das Legen eines Eies 
Rezitativges über das Aufbrechen des Eies 
Rezitativgesang über das Betrachten des (neugeborenen) Kindes 
Der Sologesang vom Besuch des Marktes 
Rezitativgesang über das Hinaufklettern auf den Nacken der Mutter 
Rezitativgesang über das ausgelassene Herbeitragen (der kleinen 
Stelze durch ihre Schwestern) 
8. Ort 
Der Sologesang vom Hahn 
Chorgesang 
Der Sologesang der Urfrau Payan 












Der Sologesang von der Sanduhrtrommel 
10. Ort 
De r Sologesang vom Saubern (des Weges) 
11. Ort 
Rezitativgesang über den Fliegenden Hund 
Rezitativ über das He rbeitrommeln (des Zaunkonigs) 
Rezitativgesang über den Zaunkonig 
Rez i tativgesang über den Sporenkuckuck 
Rezitativgesang über das Grossfusshuhn 
Der Sologesang vom Festhalten des Strickes 
12. Ort 
Der Sol ogesang des Zaunkonigs 
58/ sa/ zu G.18 Chorgesang 
59/sa/ Z. 32 Rez i ta tivgesang über die Ratte (des Manne rhauses) 
60/ sa/Z. 33 Rez i t ativgesang über die Rotangschnur 
13 . Ort 
61/sa/G. 19 Der Sologesang an die Stel ze 
62/sa/zu G. 19 Chorgesang 
14. Ort 
63/sa/G. 20 Der Sologesang vom Westwind , der s ich (hi nter seinem Vater) versteckt 





Der Sol ogesang vom Bau der Erdwal le seit l ich des Tanzplatzes 
16. Ort 
Der Sol ogesang vom entwurzelten Baum, der in der Stromung auf und ab 
tanzt (I) 
17. Or t 
Der Sologesang vom en twu rzel ten Baum, der i n der Stromung auf und ab 
tanzt (I I) 
68/sa/zu G. 23 Chorgesang 
18 . Ort 
69/sa/G. 24 Der Sologesang an Kwikwori 
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19. Ort 
70/sa/G.25 Der Sologesang vom Aufwirbeln des Staubes 
71/sa/zu G.25 Chorgesang 
72/sa/Z.34 Rezitativgesang über den Westwind 
73/sa/Schluss Der Schlussgesang an den Vogel, der al les wegraumt 
2. Der Gesang an den kami-Fisch 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Wango (Nyaura-Verband) 
1/wa/V.l Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels 
2/wa/V.2 Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels 
3/wa/V.3 Rezitativ an die Umzaunung 
4/wa/V.4 Der Sologesang an den Vogel 
5/wa/V.5 Rezitativ : Das Herbeilocken des Vogels 
6/wa/V . 6 Rezitativ : Das Herbeilocken des Bockkafers 
7/wa/V.7 Rezitativ an die Umzaunung 
8/wa/V .8 Der Sologesang an den Vogel 
9/wa/V.9 Der Sologesang an den Bockkafer 
10/wa/Anfang Chorrezitativ über das Aufreissen der Netztaschen (= Freisetzen der 




Der Sologesang über die Erde, die sich drehend verfestigt hat 
Der Sologesang über die Erde, die zur Wasseroberflache aufgestiegen 
ist 









Der Sologesang an das Krokodil, das si eh spaltete 
Der Sologesang von der Sitzplattform 
Der Sologesang vom langen Aufenthalt (Sologesang vom schlechten Ort) 
2. Ort 
Der Sologesang vom Heraufkommen (der Limbunpalme) 
3. Ort 
Der Sologesang an den Hund 
Rezitativgesang über das Blubbern 






Der Sologesang vom fallenden Nebel 
Rezitativgesang über das Entzweibrechen (der Wasserpflanzen) 
Rezitativgesang über das angstliche Umherschauen 
5. Ort 
24/wa/G.9 Der Sologesang an die Flotenwürger-Schwalbe 
25/wa/G.10 Der Sologesang vom Bodennebel, der sich heranschiebt 
26/wa/zu G.10 Chorgesang 
27/wa/Z.5 Rezitativgesang über das Saubern (der Feuerstelle) 
28/wa/Z.6 Rezitativgesang über die (beim Herunterbrennen des Feuers) ent-
stehende Holzkohle 
29/wa/Z.? Rezitativgesang über das Ergreifen des Bugschildes des Kriegskanus 
6. Ort 
30/wa/G.11 Der Sologesang vom Hinab- und Hinaufklettern (beim Ba u eines Hauses) 
31/wa/zu G.ll Chorgesang 
32/wa/Z .8 Rezitativgesang über das Ergreifen d er lngwer- und Dracaena-Zauber-
blatter 
33/wa/Z.9 Rezitativgesang über das Ergreifen des Federnschmuckes 
34/wa/Z .10 Rezitativgesang über das Ergreifen des Hausrats 
7. Ort 
35/wa/G.12 Der Sologesang vom Stimmengewirr (das vom Tanzfest des kami-Fisches 
herübertünt). 
36/wa/zu G.12 Chorgesang 
37/wa/G.13 Der Sologesang von der reissenden Flut 
38/wa/zu G.13 Chorgesang 
39/wa/Z.11 Rezitativgesang über das Ergreifen des wilden Taras (z um Schmücken 
des Bugschildes des Kriegskanus ) 
8. Ort 
40/wa/G.14 Der Sol ogesang vom Abschreiten der neu entstandenen Erde 
41 / wa/zu G.14 Chorgesang 
42/ wa/G.15 Der Sologesa ng vom erstmaligen Tata uieren 
9. Ort 
43/wa/G.16 Der Sologesa ng der humpelnden Frau 
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10. Ort 
44/wa/G.17 Der Sologesang der bewegl i chen Frau 
45/wa/zu G.16 
und G.17 Chorgesang 
46/wa/Z.12 Rezitativgesang über das Hinausschwimmen ins offene Wasser 
11. Ort 
47/wa/G.18 Der Sologesang vom Hinunterschwimmen 
48/wa/zu G.18 Chorgesang 
12. Ort 
49/wa/G.19 Der Sologesang vom weiem- Fisch 
13. Ort 
50/ wa/G . 20 Der Sologesang vom krigak- Baum 
51/wa/ zu G.20 Chorgesang 
52/wa/ Z. 13 Rez i tati vgesang über den Aufbruch (und das Verl assen der Buschgegend) 
53/wa/G . 21 
14. Ort 
Der Sol ogesang vom Rotangstri ck , mit dem (die Fische) festgebunden 
werden 
54/ wa/Z.14 Rez i tativgesang über das Betrachten des ge t ot et en und zerstückelten 
( Krokodil s) 
15. Ort 
55/wa/G. 22 Der Sologesang von der Schlitztrommel , di e geschlagen wi rd 
56/ wa/zu G.22 Chorgesang 
57/wa/Z.15 Rezitativgesang über das Essen der Suppe ( i n der das ze rstückel te 
Krokodi l gekocht wurde) 
58/wa/Z.16 Rez itat ivgesang über all e , di e di e Ei ngewe ide (des Krokod i ls) essen 
16. Ort 
59/wa/G.23 Der Sol ogesang an den Frosch 
17. Ort 
60/wa/G. 24 De r Sologesang an das Oposs um 
18. Or t 
61/wa/G.25 Der Sol ogesang vom (Fi sch), der seine Oh ren spitzt 







68/wa/G . 31 
19. Ort 
Der Sologesang vom (kami-Fisch), der das Gedrange (unzahliger anderer 
kami-Fische) hort 
20. Ort 
Der Sologesang der Urfrau Kura 
21. Ort 
Der Sologesang der Schwester 
22. Ort 
Der Sologesang vom entwurzelten Baum, der in der Stromung auf und ab 
tan z t 
23. Ort 
Der Sologesang der Fledermaus 
24. Ort 
Der Sologesang an den Falken 
25. Ort 
69/wa/G.32 Der Sologesang vom Bambusrohr, das die Grasinsel verankert hat 
70/wa/zu G.32 Chorgesang 
71/wa/Schluss Der Schlussgesang (an das Krokodil), das alles wegraumt 
3. Der Gesang an den Fliegenden Hund 











Rezitativ : das Herbeil oe ke n des Vogels 
Rezitativ: Das herbeilocken des Vogels 
Rezitativ: Das herbeil ocken des Hundes 
Der Sologesang an den Vogel 
Chorrezitativ: Das Krokodil Palingaw i 
(Lockruf) 
Chorrezitativ über den Unterkiefer 
Chorrezitativ über die Zahne 
Krugambo 
Kabiragwa 
Ko ru i m ba n g t 
liegt unter der Grasinse l 
Chorrezitativ über da s Aufrei ssen der Netztaschen (Freisetzen der 
Geschichten der Ahnen) und das Schlagen der Sanduhrtrommeln und der 
aufgesplitterten Bambusrohre 





























Der Sologesang über die Erde, die an die Wasseroberflache aufge-
stiegen ist 
Chorgesang 
Der Sologesang an das Krokodil, das si eh spaltete 
Chorgesang 
Der Sologesang an den Hund Koruimbangt 
Chorgesang 
Der Sologesang über das Abknicken und Wegzerren des Rotang (durch das 
Krokodil, das an die Wasseroberfltiche kommen will) 
Der Sologesang an das Krokodil, das si eh mühsam durch di e 6rasinsel 
gezwangt hat 
Der Sologesang an das Krokodil, das rudert 
Der Sologesang der Urfrau Kabiragwa 
Rezitativ über das Herausreissen der clanfremden Verzierungen und das 
neuerliche Schmücken der Totenfigur 
Rezitativ über die schlechte 6rasinsel 
Chorgesang über die schwankende Insel 
Chorgesang an den herabfliegenden und auf der schwankenden Grasinsel 
sich niedersetzenden Weissen Reiher 
Rezitativ über den weis sen Palmblatt-Wedel (Rezitativ an die Toten-
seele) 
(o h ne Tite l) 
(ohne Titel) 
(ohne Titel) 
(o h ne Tite l) 
(ohne Titel) 
(ohne Titel) 





Rezitativ zur Knotenschnur 
Der Sologesang an den Clangründer Wolindambwi 
Rezitativ über das Verankern der 6rasinsel 
2. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
38/pu/6.7/ (B) Der Sologesang an den Hahn 
(C) Rezitativ über das Verankern der Grasinsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
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39/pu/G.8 Der Sologesang über das Festknoten der Stricke {beim Bau des 
ersten Mannerhauses) 
(C) Rezitativ über das Verankern der Grasinsel 
(D) Rezitativ ~n die Totenseele 
3. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
40/pu/G.9/ (B) Der Sologesang an die Taube 
(C) Rezitativ über das Verankern der Grasinsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
4. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
41/pu/G.lO/(B) Der Sologesang über das Einebnen des Bodens 
(C) Rezitativ über das Verankern der Grasinsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
42/pu/G.ll/ (B) Der Sologesang über die (verloren gegangene) Kokosnuss 
43/pu/zu G. ll Chorgesang an die Ameise 
44/pu/zu G.ll Chorgesang an die Schmeissfliege 
(C) Rezitativ über das Verankern der Grasinsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
6. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
45/pu/G.l2/(B) Der Sologesang über das Schneiden der Haare 
46/pu/zu G.l2 Chorgesang 
(C) Rezitativ über das Verankern der Gra s i nsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
7. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
47/pu/ G.l3/ (B) Der Sologesang übe r den Balken der Notdu rft 
(C ) Rezitativ über da s Verankern der Grasi nsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
8. Ort 
(A ) Rez itativ zur Knotenschnur 
48/ pu/ G.14/(B) Der Sologesang über den Fi sc h 
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(C) Rezitativ über das Verankern der Gras i nse l 
(D) Rez i t ativ an die Totenseel e 
9. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
49/ pu/G.15/(B) Der Sologesang an den Fliegenden Hund 
(C) Rezitativ über das Verankern der Grasinse l 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
10 . Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
50/ pu/G.16/(B) Der Sologesang an die Totenseele Kaman 
51/pu/zu G.16 Chorgesang 
(C) Rezitativ über das Verankern der Gras insel 
(D) Rezitativ an di e Totenseele 
11. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
52/pu/G.17/ (B) Der Sologesang an den kwar i p-Baum 
53/pu/G . 18/ (B) Der Sologesang über den kanambu-Ba um (Samangwak-Gruppe) 
54/ pu/zu G. 17 
und G.18 Chorgesang 
(C) Rez i ta tiv über das Verankern de r Gras insel 
(D) Rez i tat iv an di e Totenseel e 
12. Ort 
(A ) Rez i tat iv zur Knotenschnur 
55/pu/G . 19/ (B) Der So l ogesang an den Brotfruchtbaum 
56/ pu/zu G.19 Chorgesang 
(C) Rez i ta tiv über das Veranke rn der Gras inse l 
(D) Rez i tat iv an di e Totenseel e 
13. Ort 
(A) Rezitati v zur Knotenschnur 
57/pu/G.20/ (B) De r So logesang der urzeitl i chen Frau Wawawi mangt 
58/pu/zu G.20 Chorgesang 
(C) Rez i tat iv über das Verankern der Grasinsel 
(D) Rezitativ an die Totenseel e 
14. Ort 
(A) Rezi tati v zur Knotenschnur 
59/pu/G.21/ (B ) Der Sol ogesang an den Uebermut 
(C) Rezitati v über das Verankern der Grasinse l 
(D ) Rezitati v an die Totenseel e 
659 
15. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
60/pu/G.22/ (B) Der Sologesang über die Sanduhrtrommel 
(C) Rezitativ über das Ve rankern der Grasi nsel 
(D) Rez i tativ an die Totenseele 
16 . Ort 
(A) Rez itativ zur Knotenschnur 
61/pu/G.23/(B) Der Sologesang über das Werfen des Speeres 
62/pu/zu G.23 Chorgesang 
(C) Rezitativ über das Verankern der Gras insel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
17. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnu r 
63/pu/G . 24/(B) Der Sologesang übe r die zwei Hunde, die an der gleichen Feuer-
stell e geschl afen haben 
(C) Rez i ta tiv über das Verankern der Grasi nsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
18. Or t 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
64/ pu/G.25/ (B) Der Sol ogesang über den fal lenden Nebe l 
(C) Rez i ta tiv über das Ve ran kern der Grasinsel 
(D) Rezitativ an die Totenseele 
19. Ort 
(A) Rezitati v zur Knotenschnur 
65/pu/G.26/ (B) Der Sologesang an die altere Schwester 
(C) Rezitativ über das Verankern der Grasinsel 
(D) Rez i tati v an die Totenseele 
20. Ort 
(A) Rezitat iv zur Knotenschnur 
66/pu/G.27/(B) Der Chorgesang über das Wegtreten 
67/pu/Z.23 (C) Chorgesang über das Verankern der Grasinsel 
68/pu/Schluss Der Schlussgesang an den Vogel, der al les wegraumt 
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4. Der Gesang an die Sagopalme 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Posugo (Posugo-Verband) 








9/p/ G .l/ 
10/p/Z .4/ 
[Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels (Pandimanagwi)] 
[Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels (Kwalu)] 
[Re z ita t i v: Das Herbeil oe ke n des Vogels (Sangi)] 








Rezitativ zur Knotenschnur 
Chorrezitativ: Das Schl agen mit den Spatel n auf di e Ka lkka l ebassen 
und der Beginn der Reden 
Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwi schen der nawa-I nsekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sol ogesang (- ) 
11/p/ Z. 5/ (G) 
Kurzes Rez itat iv an di e Umza unung 
Der Sologesang an di e Umzaunung 









Rezitati v zur Knotenschnur 
Chorrez i tati v: Das Schlagen mi t den Spateln auf di e Ka l kkalebassen 
und der Beginn der Reden 
Langes Rezitativ an die Umza unu ng 
Chorrez i ta tiv : Das Wegwi schen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sol ogesang vom schl echt en Ort 
Kurzes Rez i tat iv an di e Umza unung 
Der Sologesang an die Umza unung 
3. Ort 
(A) Rezi t ativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schl agen mi t den Spateln auf die Ka l kka lebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rez i tat iv an die Umza unung 





Der Sol ogesang an das Krokodil , das rudert 
Kurzes Rezitat iv an die Umza unung 
Der Sol ogesang an die Umzaunung 
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4. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) 
(D) 
Langes Rezitativ an die Umzaunung 






Der Sologesang an den alasava-Baum 
Chorgesang 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
5. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umz aunung 
(D) Chorrezitativ : Da s Wegwi schen der nawa-Insekten und da s Ein stecken 
der Speere 
16/ p/ G.5/ (E) 
17/p/ZU G. 5 
(F) 
(G) 
Der So l ogesang über das Einri chten des Tanzpl atzes 
Chorgesang 
Kurzes Rezitativ an die Umz aunung 









Rezitativ zur Knotenschnur 
Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang vom Festknoten der Stricke (beim Bau des ersten 
Mannerhauses) 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 












Rezitativ zur Knotenschnur 
Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang vom Aufsetzen des Maskengestells 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 









Rezitativ zur Knotenschnur 
Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang (vom Krokodil, das sich nach Tonagwanmeli) walz t 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 






Rezitativ zur Knotenschnur 
Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-I nsekten und das Einstecken 
der Speere 




Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
10. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 






Der Sologesang vom fallenden Nebel 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
11. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 






Der Sologesang der Urfrau Wawoli 
Der Sologesang an die Urfrau Kavrumbo (Mbowi-Verband) 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
12. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) 
(D) 
Langes Rezitativ an die Umzaunung 






Der Sologesang von der Sonne und vom Mond 
Chorgesang 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
13. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitat iv: Das Wegwischen der nawa- Insekten und das Einstecken 
der Speere 
27/p/G.14/ (E) Der Sologesangvom Anpflanzen (der Sagopalmen) und vom Feststampfen 
(der Erde ) 
664 
(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
14. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 






Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa- Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang der jüngeren an die altere Schwester 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
15. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 






Langes Rezi t ativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang vom langsamen Herabschweben 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umza unung 
16. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
{B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkka l ebassen 






Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrez itativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang von der Suche nach dem (verschwundenen) Kopf 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
17. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
{B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 






Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-I nsekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang an den sara-Papagei 
Kurzes Rezitativ an die Umza unung 
Der Sol ogesang an die Umzaunun g 
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18. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit den Spatel n auf die Ka l kkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 





Der Sologesang vom aufgewühlten Wasser 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
19. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkaleba ssen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwi schen der nawa- lnsekten und das Einstecken 
der Speere 
33/ p/ G.20/ (E) 
34/ p/z u G.20 
( F) 
(G) 
Der Sologesa ng vom Hinau ss chreiten (ins Wa sser) 
Cho rgesan g 
Kurzes Rezitativ an die Umz aunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
20. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 
und der Beginn der Reden 
(C) Langes Rezitativ an die Umzaunung 
(D) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
35/p/ G.21/(E) Der Sologesang an Yagat 
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(F) Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
(G) Der Sologesang an die Umzaunung 
21. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ : Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebas sen 
und der Beginn de r Reden 
(C) Langes Rezi ta tív an die Umzaunung 





Der Sologesang vom Uebermut 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
22. Ort 
(A) Rezitativ zur Knotenschnur 
(B) Chorrezitativ: Das Schlagen mit den Spateln auf die Kalkkalebassen 







Langes Rezitativ an die Umzaunung 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
Der Sologesang von der grossen Kaurimuschel 
Chorgesang 
Kurzes Rezitativ an die Umzaunung 
Der Sologesang an die Umzaunung 
5. Der Gesang an das Meer 
Der Gesangszyklus der Clangruppe Nolim (Yak-Verband) 
Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels 
Der Sologesang an den Vogel 
1/n/V.l 
2/n/V.2 
3/n/Anfang Chorrezitativ über das Aufreissen der Netztaschen (Freisetzen der 











Der Sologesang vom schlechten Ort 
2. Ort 
Der Sologesang vom Hinaufsteigen (wollen) 
Rezitativgesang über das Blubbern 
Rezitativgesang über das Aufstossen (der Oeffnung) 
Rezitativgesang über das angstliche Umherschauen 
Rezitativgesang über das Entzweibrechen (der Wasserpflanzen) 
Der Sologesang vom fallenden Nebel 

























Der Sologesang vom Tausendfüssler, der zubeisst 
Rezitativgesang über die schwarze Holzkohle 
Rezitativgesang über das Ergreifen d er Ingwer- und 
blatter 
Rezitativgesang über das Ergreifen des Hausrats 
Rezitativgesang über das Ergreifen des wilden Taras 
des Bugschildes des Kriegskanus) 
Dracaena-Zauber-
(zum Schmücken 
Re z ita t i vgesang über das Ergreifen des Bugschildes des Kriegskanus 
Rezitativgesang über den Aufbruch (und 
4. Ort 
Der Sologesang von der Borassuspalme 
Chorgesang 
5. Ort 
Der Sologesang an den Uebermut 
das Verlassen der Buschgegend) 
Rezitativgesang über da s Aufschichten des Nestes 
6. Ort 
Der Sologesang vom entwurzelten Baum, der in der Stromung auf und ab 
tanzt 
7. Ort 
Der Sologesang von der sich brechenden Brandung und den von der 
stürmischen See heraufgeschwemmten (Muscheln) 
Rezitativgesang über das Legen eines Eies 
8. Ort 
Der Sologesang vom Tanzfest, das von der Stromung mitgerissen wird 
Rezitativgesang über das Aufbrechen des Eies 
Rezitativgesang über das Betrachten des (neugeborenen) Kindes 
Rezitativgesang über das Herumspritzen mit Füssen und Handen 
9. Ort 
Der Sologesang vom Festknoten der Stricke 
Der Sologesang vom Verlassen des Vaters und des Bruders 
10. Or t 
De r Sologesang vom Entfachen des Feuers 
11. Ort 
33/n/G .13 Der Sologesang d er Urfrau Payan (Samblak-Gruppe) 
34/n/G.14 Der Sologesang d er Urfrau Wombun 
12. Ort 
35/n/G.15 Der Sologesang der Fledermaus 
13. Ort 
36/n/G.16 Der Sologesang vom Verlassen des Vaters und des Bruders 
14. Ort 
37/n/G.17 Der Sologesang vom fallenden Nebel 
15. Ort 
38/n/G.18 Der Sologesang vom Wegtragen der Totenseelen 
6. Der Gesang an das Krokodil 








8/s/Z . 2/ (B) 
9/s/Z.3/ {C) 
Rezitativ: Das Herbeilocken des Vogels 
Rezitativ : Das Herbeilocken des Vogel s 
Rezitativ an ~ie Umz~unung 
[Der Sologesang an den Vogel (Ngumamaran)] 
Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung ) 
l. Ort 
Der Sologesang an das Krokodil, das s i eh spaltete 
Der Sologesang vom Herumtasten (Sologesang vom schlechten Ort) 
Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung ) 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
10/s/Z.4/ (D) Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 
11/s/Z.5/ (E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
2.0rt 
12/s/G.3/ (A) Der Sologesang an das (Krokodil) Wanimeli 
13/s/G.4/ (A) Der Sol ogesang an die Mutter, die (ihrem Sohn st arke) Z~hne gi bt 
14/s/G . 5/ (A) Der Sologesang vom (Ostwind, der durchs Krokodil) wirbelt 
15/s/G.6/ (A) Der Sologesang von den Fluten, di e den Ort überschwemmen 
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16/s/G.7/ (A) Der Sologesang vom Ergreifen der Speerschleuder 
17/s/G.S/ (A) Der Sologesang des Mondes 
18/s/G.9/ (A) Der Sologesang vom zerstorten Dorf 
19/s/zu G.9 Chorgesang 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nahla -lnsekten und das Einstecken 
der Speere 
(D) Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
3.0rt 
20/s/G.10/(A) Der Sologesang von der Errichtung des Ostwind-Tanzplatzes 
21/s/zu G.10 Chorgesang 
22/s/G.11/(A) Der Sologesang vom Hinaufsteigen 
23/s/G.12/(A) Der Sologesang an die vaandi -Wasserblume 
24/s/G.13/(A) Der Sologesang vom sachten Versinken 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nahla-lnsekten und das Einstecken 
der Speere 
(D) Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 





Der Sologesang vom Bau der Sitzplattform 
Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-lnsekten und das Einstecken 
(D) 
der Speere 
Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ : Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
5.0rt 
26/s/G.15/(A) Der Sologesang an die (Urfrau und Kokosnuss) Yangenmbo 
27/s/G.16/(A) Der Sologesang an den Regen 
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(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
(C) Chorrezitativ : Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
(D) Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (kurze Fassung) 
6.0rt 
28/s/G.l?/(A) Der Sologesang vom kleinen Mannerhaus, das ins Wasser geschleudert 
wurde 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung ) 
(C) Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-Insekten und das Ei nstecken 
der Speere 
(D) Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 





Der Sologesang des yonsuan-Papageí 
Chorrezitativ : Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-I nsekten und das Ei nst ecken 
der Speere 
(D) Der Sol ogesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 
(E) Chorrez i t ativ : Auf das s du deine Ohren spi t zt (kurze Fassung) 




Der Sologesang vom Festknoten der pawi-Str icke 
Chor rezitativ : Auf dass du deine Ohren spi t zt (l ange Fass ung) 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa- Insekten und das Ei ns t ecken 
der Speere 
(D) Der Sologesang vom (ausgel assenen Tanz auf dem) kna r renden Fussboden 
des Wohnhauses 
(E) Chorrezitativ: Auf dass du deine Oh ren spi t zt (kurze Fassung) 
9.0rt 
31/s/G. 20/ (A) Der Sologesang vom Schwemmat er ial, das weggetri eben wird 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (l ange Fassung) 
(C) Chor rezitativ: Das Wegwischen der nawa- Insekten und das Ei nstecken 
der Speere 
(D) Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 
(E) Chor rez i tat iv: Auf dass du deine Oh ren spitz t (kurze Fassung) 
lO.Ort 
32/s/G. 21/(A) Der Sol ogesang des Fisches 
(B) Chorrezitativ: Auf dass du deine Oh ren spi tzt (lange Fassung) 
(C) Chorrez i ta tiv : Das Wegwi schen der nawa-Insekten und das Einstecken 
der Speere 
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(D) Der Sologesang vom (ausgelassenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 












Der Sologesang an das Krokodil 
Der Sologesang des Fisches 
Der Sologesang vom Ostwind, der bl ast 
Der Sologesang der Urfrau Mendinja 
Chorgesang 
Der Sologesang vom Aufbrechen des Schlafsackes 
De r Sologesang an die Fledermaus 
Chorrezitativ: Auf dass du deine Ohren spitzt (lange Fassung) 
Chorrezitativ: Das Wegwischen der nawa-I nsekten und das Ei nstecken 
der Speere 
De r Sologesang vom (ausgel assenen Tanz auf dem) knarrenden Fussboden 
des Wohnhauses 
(E) Chorrez itativ : Auf das s du deine Ohren spitzt (kurze Fassung ) 
40/s/Schluss Der Schlussgesang an den Vogel , der al l es wegra umt 
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D. Summary 
The song to the crocodile. The ritual songs of the village of Kandtngei to l and and 
sea and animals and plants. 
(Middle Sepik, Papua New Guinea) 
l. 
In a first volume ("The song to the flying fax") the mythological system of t he 
village of Kandtngei was systematically described through the pa radigm of the 
knotted cords 'kirugu', and documented through the reproduction of one s ingle song 
cycle. Here the remaining ethnographic material is presented. In this sense the 
present publication is to be regarded complementary to the first volume; t he songs 
herein, together with the previously published song cycl e constitute the mate r ial 
background to the mythological system of the vill age of Kandtngei as described and 
analysed in the first volume , whi ch aga i n itself i s typi ca l for all the ne ighbouring 
vil l ages of the area. 
In spite of its proximity to the contents of the f i rst book thi s second vol ume 
has been conceived as a publi cation on i t s own. A concise desc ripti on of the mytho-
l og i cal contents and relationships presents the reader with suffi ci ent knowledge t o 
read and get a grasp of the song t exts . Readers with a wi sh fo r mo re depth and de-
ta i l s are refe r red t o the first volume. 
Together t he t wo volumes conta in all song cycles found in Kand t ngei . Thereby i t 
has become possible to give a full description of the bas ic features of the re-
ligious world picture of a village, and to present the 'documentary sources ' i n the 
form of the song cycles at the same time. 
In regard t o the surrounding villages whi ch together wi t h the main vi llage of 
Kandt ngei fo rm a cultural ent ity , t hree song cycl es are miss ing, i . e. they could no 
longer be recorded and documented1. However, t heir contents are known as are t he 
mythical figures that feature in them, and both elements fit into the framework of 
the mythological system. This system is representative not only for Kandtnge i itself 
but for all t he surroundi ng villages connected t o i t. It would therefore be de-
s irable t hat these remaining and mi ss i ng song cycl es be recorded aswell, especially 
si nce it i s becomi ng i ncreas ingly diff i cult t o f ind informants t hat are sti l l 
capabl e of reproducing the songs in t heir f ul l l ength. 
The ethnographic material was collected during t he ''Basler Sepi k Expedit ion 
1972-1974" (Prof . Dr . M. Schuster) . Furt her visits t o Ka ndtngei foll owed in 1983 and 
Apart from t he song cyc le of t he Smat cl an group which no l onger ex i sts, t hese 
refer to t he cycl e of t he cl an group Nangus i me and that of t he Ngungu/ Sa l u cl an 
both of wh ich are not res ident in Ka ndtngei . 
673 
1984 to check up on the transcribed song texts and to re-examine certain points of 
the relevant findings. At the same time parts of the material (the texts of the song 
cycles) were returned to the respective informants . A next step will be the publi-
cation (print in preparation) of the english translation of the first vol ume. 
2. 
The typical religious world view of a Nyaura village could be described in simple 
terms as follows: 
At the centre stand the creation of the earth and the mythological figures, and 
the subsequent migration to the present settlement areas. Each clan group is founded 
by a sibling pair (brother and s ister) who then commence their wanderings on sundry 
paths through the newly created world. On their way they claim land, rivers, lakes, 
hill, and parts of the bush for their clan, build settlements and populate them. 
These first inhabitants of the villages are the ancestors of the present dwellers. 
These ancestors possess the gift which today i s lost, of changing their appearance 
and slipping into "mask frameworks" representing animals, plants, and other 
creatures. Furthermore i t is important to not e that l eaders of the clan grou ps give 
names to all the humans and objects crea t ed at t he beginni ng of t ime . These names 
contain immanent references to the act of creation and t he wanderings , and it 
follows that whoever possesses these names is taking part in these pri mal events, so 
to speak. 
Today these events are retold in the secret myths . All human beings, aswell as 
all creatures and objects that surround them (plants, ani mal s, but also ritual and 
secular objects such as houses, flutes, carvings ete.), have primal names . Further-
more there are certain activities that immanently refer to the mythological events. 
Important occasions like the building of a house, the construction of a canoe, or 
t he death of a villager demand a revitalization of the pri mal events . In ritual per-
formances the mythological system is activated and presented on both an aeeou~tie 
and an optieal level : The songs retell the act of creat ion and the subsequent wan-
derings whi ch themselves are vi sually materialised in the form of the knotted cords . 
The knotted eord (kirugu) is the visual image of the primal migration. Its length 
varies between six and eight metres and has an approximate diameter of three centi-
metres. In regular interval s the cord is interspersed with smaller and l arger knots; 
after a sequence of between si x and twenty-two sma ll er knots there foll ows a l arge 
one in to wh ich a piece of betelnut peel i s woven. 
The knotted cord that bears the name of t he crocod i le whi ch the founder of the 
clan group followed on his wanderi ngs, symbolizes the various stages and stations on 
the journey. Each large knot represents a primal village, t he preceding smaller 
knots symbol ize the names of the "totems" res iding there into the appearance of 
whi ch t he first inhabitants of the vi ll age could 'slip'. 
The song eyele (sagi) i s a musical and narrative sequence of s ingle so l o songs 
(sui) and a set of choral songs (namoiJ wh i ch i s pe rformed on all important 
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occasions (death ceremonies, inauguration of a men's house, canoe ceremonies). 
In ritual form it retells the story of creation and the primal journey of the 
cl an group founder and his followers from the place of origin, Mtvtmbtt nea r 
Gai korobi, to the present settlement places. Such a performance lasts between twelve 
and si xteen hours . The song cycle and the knotted cord constitute completely corres-
ponding units. Whereas the former displays the primal migration on a mus ical and 
narrative level (accoustic), the latter physically represents the migration i t self 
and makes it visually material. The cord 'is' the migration, and at the same time it 
'is' the primal crocodile that showed the clan group founder the way and also lent 
the cord its name. The correspondence between the sagi song cycle and the knotted 
cord is carried over into their respective parts: Each sui -song refers t o one of the 
large knots, which itself refers to a named place on the primal journey ; all public 
name sets related to this place have their corresponding secret name sets wh i ch are 
represented by the sequence of smaller knots preceding a large one . 
As a rule each clan group has its own song cycle and its own knotted cord which 
refer to the primal wanderings of that specific clan group. The manne r i n wh ich the 
knotted cords are put to use, and the sequence of each song cyc le are, however , 
al ways the same. In other words: the song cycZes and the knotted cords form the 
basis of aZZ important rituaZs. In thei r correndence l ies t he bas ic pat t ern fo r all 
perfo rmances. 
3. 
The song cycl es of the five different cl an groups presented in t hi s volume are 
desc ribed wi t hin the context of ac tual pe rformances and are, therefore , accompanied 
by comments referring to those events . 
Samblak is the clan group responsible fo r the earth, the night, and the creation 
of t he world withi n the village commun i ty ; its song cycle is described he re within 
t he contex t of a so called mi nor death ceremony. 
Wango i s t he cl an grou p of the kami fis h and t he sea-eagle ; it i s responsible f or 
t he abundance of fi sh in t he Sepi k, and es pecially in t he Chambri - l ake. Its song 
cycle i s again described within the context of a minor death ceremony. 
Pulau is the clan group of the fl ying fox and the pri ma l woman Kabi ragwa out of 
whose skull the coconu t grows ; its song cycle within t he contex t of a major death 
ceremony has al ready been publi shed (cf. Wassmann 1982 :1 11-218) . 
Posugo is t he clan group of the sago pa lm; t he acti vities of two important 
myth ica l f igures li e i n its sphere of res pons ib i li ty : t hat of Moiem who i ntroduced 
sago, and that of Membinjaua who i nvented potte ry. Its song cycle is descri bed 
during a canoe inaugurati on ceremony. 
Nolim is the clan group of t he east-wind and the sea ; its song cycl e is described 
on t he occas ion of a minor death ceremony. 
Samangwak is t he cl an group of t he crocodi le and t he coconut palm; its song cycl e 
is described on t he occas ion of t he open ing ceremony for a new house. 
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